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...MOFE, MOTe... 
Bandshirts, ee Aufnäher und se 


Vergeßt alles was Ihr aus 
Deutschland gehört habt... 


RI#5 

Flowerhouse (heißen jetzt Guts Pie Earshot) und 
Ministry of good vibrations Split LP 

Erste LP auf Revolution Inside mit diesen beiden 


Bands, die schon aufdem Bauwagen Benefit-Sampler 
vertreten waren. 
16 DM + 5 DM Porto. 


OUT SOON 
Rirs 


;#.. Benefit-Sampler mit Popnauts, Lunchbox, 

Embryonics, Too far gone 

Der Gewinn dieser EP wird als Prozeßkostenhilfe 

& für die fünf inhaftierten, kurdischen Antifas in 

Berlin eingesetzt, denen vorgeworfen wird einen Die 

=; Funktionär der’Deutschen Liga’ ermordet zu ha- 
3 ben. 


einige Band die 
wirklich Crossover-Rap ist! 


Se: er? Alles echte Musiker, keine 
Bi RI#7 Da E Killersongs "Manipulierte 
N Lunchbox 3 Song EP Informationen" und "Fuck 
BE Neue Band um Ex Justice just disease Leute. Geht ä the Skins". Der Soundtrack 
etwas mehr in Richtung Punk, mit eingängigen | # zum täglichen Überleben 
| Melodien und guten Texten. u“ im braun-deutschen Sumpf! 
6 DM +3 DM Porto ee 
SPV CD 84-56792 (WRR 013) 
WOLVERINE a. 
Benrather Schloßufer 6 
40593 Düsseldorf 
REVOLUTION INSIDE Fon:0211/719493 


Im Vertrieb der SPY Fax:0211/713454 
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sie immer dabei haben, weil sie auch 


ma __TIT7TN ee 


2 Sie sind sicher, daß ihr Gott der Einzige ist und deshalb werden hier heilige Kriege geführt. 
| Sie sind sicher, daß ihr System das Beste ist und deshalb werden Menschen als Chaoten denunziert. 


‚BUT ALIVE 


Tja, was soll man davon halten, wenn man denkt, es oh auf zum itervi iew mit der derzeit schlausten, besten und ! 
nettesten Band der Republik und ...But Alive sitzen samt und sonders vor dem mitgebrachten Videorekorder, den 


Hardcorehochburgen so zu tun , als ob das nicht der Fall wäre, und den sie auch in der Kornstraßße zu Hannover, 
der absoluten Hardcore-Hochburg mit den besten Konzerten, Konzertgruppen und dem allerbesten Essen der 
Republik, aufgestellt haben um die Zeit bis zum Musizieren zu überbrücken? * Wohl dem, der Eisbrecher wie 


en 


23 


zu Hause gerne Video gucken und ihnen das zu blöd ist, in ww 


Mortiz dabei hat, der sich geschickt dazu setzt, dieses oder jenes technische Detail über Videorekorder weiß und #*° 


ansonsten im Gegensatz zu mir nicht auf den Mund gefallen ist. und sogar was von Videos versteht. Womit wir so —- 
langsam bei der Musik wären, denn die machen ... 
weil er einen Videorekorder besitzt? "Für uns nicht" hieß die fett produzierte Hamburger Debütplatte voller 
schöner Deutschpunk-Hammersongs aus einer erfrischend bewußten, auch selbstkritischen Perspektive, "Sog" die 
danach erschienene, ebenso schöne Single. Live machen die Jungs von der Waterkant doppelt und dreifach Spaß, 


But Alive ja auch, oder glaubt ihr, wir interviewen jemanden, 


da wird nämlich das ernste, die zugegebenermaßen hörenswerten Denkansätze der Band, nicht überbetont, sondern # s : 


statt dessen Singles verlost (StErn gewann eine, weil ich zwar den Songanfang von"La Bamba" erriet, er es aber 
Lieder auf Zuruf gespielt und dergleichen mehr. Ein Video gibt es auch, nur so aus Spaß, nicht für 
Viva und auch nicht auf Zuruf, aber dafür zu dem bei Konzerten am meisten gewünschten Song, "Nur Idioten 
brauchen Führer." Einem relativ untypischen Pseudo-Rap, der so garnicht in die melodische Harmonie-Landschaft 
mit kleinen Brettergebirgen reinpassen will, aber vieleicht gerade deshalb für einen wohltuenden, unaufgesetzten | 
Also, Liveschaltung, GNG & Co. glotzen grade jenes Video und der Quotennorweger muß | 
(immer diese Scheiß drei Punkte, nervt voll ab beim Tippen!) But Alive sind übrigens Marcus, der | 


rausblökte), 


Kontrast sorgt. 
mitschreiben. ... 
singt und gitarrt, Hagen, der nur gitarrt, 


N u, 
Video kommt von vi a, ben. 


GNG 1: Oah, toll, guck mal, dıe Gitarre. 
GNG 2: Schönes Hochhaus. Ab jetzt spielen 
hier nur noch Bands, die Videoclips und 
Fernsehn mitbringen. 


ein bißchen Mitgucken. 
GNG: Läuft der Rekorder mit Autobatterie? 
Hagen: Wollen wir doch hoffen. Wir haben 


Tage vor uns, wo wir 500 Kilometer und mehr 


fahren müssen. 
GNG: Ich könnte euch für einen guten Preis | 
meme gesammte 
Bug überlassen... 
3 Hagen: Nece, lass man... 
GNG: Ey, die Simpsons, Alter! 
(Es wird etwas über Wert und Unwert der 
Simpsons diskutiert und klammheimlich hat 
sich die Kassette mit dem Band-Vıideo 
abgeschaltet...) 
Ed GNG: Ooohh, "Ein Fall für Zwei" 
BE Frank: Gott. Das war Gott. 


GNG 1: Wieso Gott? Gott gibt's nur auf | 


Kabel. (How low can you g0? d.T.) 
GNG 2: Ich liebe Kabel. Immer wenn ich 
nach Hause komme, schau ich mir noch ein 
paar Stunden die Commercial Presentations 
an. (Damals wohnte Moritz noch nıcht ın der 
Stadt und verfügte noch über Kabel...) 

Der "Pump'n'Seal" - (Ansagerstimme): Das ist 
wirrrklich beeindrruckend! (Das finden auch 
...But Alive und nicken und kichern eifrig) 
Oder diese Präsäntaischn für diesen Ofen zum 
auf den Tisch stellen, eine dreiviertel Stunde 
lang? Ein Superofen. Da bäckst du nicht drei 
Stunden, sondern viereinhalb Stunden drin. 
(Was soll denn daran super sein? d.T.) 


Frank: Für weitere Getränkebons dürft ıhr I 


Simpsons-Kollektion !,-, 


Er BERE 
B Sie sind sicher, daß ihre Szene die Coolste ist, daß. der Rest der Welt sowieso nichts taugt. 
Sie sind sicher, daß Männer an allem Schuld sind, und deshalb werden so lächerliche Ghettos aufgebaut. 


Frank, der das Zeug schlägt und seit kurzem Ingo, dem es hinterm 


Schreibtisch bei Goar-Records zu Langweilig wurde und der jetzt den Bass spielt. Zusammen sehen sie aus wie 


Miozän, aber wenn man das schreibt, finden sie das gar nicht komisch. 
* wie alle Regisseure haben auch alle Möchtgernschreiber den Drang, möglichst lange Anfangssequenzen (siehe "The Player") zu produzieren. Bei den einen sind es 
vielminütige Kamerafahrten ee Abe: n. em anderen eben möglichst vielzeilige Sätze... 


Texten und Blicken lassen 
GNG: Könnt ihr euch den in Hamburg nach B 
8 euer ersten doch sehr szene-kritischen Platte E 
noch irgendwo blicken lassen? 
Marcus: Sonntag in einer Woche spielen wir $ 
in der Roten Flora, wenn das als Antwort E 
reicht. (Das ist das Veranstaltungszentrum in B 
Hamburg, wo die HEFTer wegen angeblicher 
Unkorrektheit immer Ärger kriegen,d.T.) 


| Hagen: (geb Hilfestellung) "Schnellerrr als 
a im Ofen und besserrr als in der Mirkowelle!" 

GNG: Ich schau mir das voll gerne an und 
“% denk mir 'Oah, voll das gute Plastikding, für 
150 DM bestell ich mir das’ und am Ende 
äkostet es immer 758 Mark. (Langsam stellt 
N‘ sich etwas Unverständnis bei unseren Gästen 
ein, die mit einer so kanalfıxierten 
4 Konzertgruppe wohl doch nicht gerechnet 


hatten... Aber Moritz ist noch lange nicht am GNG: Und ihr erwartet keine 
na) Ich meine, welcher normale Mensch W Ausschreitungen von dogmatischen 
% denkt sich Ich scheiß auf die 800 Mark, ich @ Hardlinern? 


bestell das" Früher hab ich noch kein Kabel Marcus: Wir haben in Berlin erfahren, daß 
einige Leute aus der Flora sagen, was sich ... 


gehabt, da hab ich nur ganz selten diese! 
Kanäle reingekriegt, diese Werbung für das But Alive denn anmaßen würden. Das würden K 
"Miracle Blade"... Bu die uns nie ins Gesicht sagen. Aber wir gehen 
Frank: ...oder für die Autopolitur. M da trotzdem hin. So hart ist das nun wieder 
auch nicht. 


GNG: Wo sie immer das Auto anzünden. Am 
allergeilsten ist aber noch das Fitnessvideo! $ GNG: Wir haben die Leute denn insgesamt 1 
auf eure Platte reagiert, vor allem auf die 


| Wo der Typ das sagt: 'Passen 'se mal auf, ey, 
Statements? 


B diese ganzen Fitness-Videos sind doch von 
Prominenten, oder. Stellen 'se sich mal vor, Marcus: Wir haben ein Jahr als Demoband } 
ICH bin Fachmann. Richard Gere hat 'nef@ genau das Selbe gemacht.... also, als Band, | 
Autowerkstatt, und ich als Fachmann hab’. die nur ein Demotape raus hatte, mein ich £ 
auch eine Autowerkstatt. Wo würden 'se dann | jetzt, und waren halt mehr oder weniger ein f 
Furz im Wind. Insofen finde cih die 


das Auto hinbringen? Natürlich. Zum 
FACHMANN!!" Und dazu noch Videotext, 1 allgemeine Reaktion ganz schön krass. Das ıst £ 
ein ganz schönes Armutszeugnis für diese 


das geht gamich mehr. So jetzt, kommen aber 
richtige Fragen. Fertig, Harry? Szene. Du mußt mindestens eine Platte haben 
eK Frank: Nenn’ mich nicht Harry. für die ganzen Herdentiere. 

G: Oach. Frank: Wie soll es auch anders gehen? Es 
(...But Alive, vor allem Ingo, entdecken im gibt so viel. 
GNG #11 die U Tell A Lie-Kritik, die Marcus: Aber wenn ich denke, wie schwer es, 
gottseidank von StErn ist, weil, mit der sind gerade jetzt jüngere Bands haben, die nur ein 
sie nämlich garnicht zufrieden...) Demo haben... 
"Marcus: "Aktivisten-Band", der spinnt ja. WGNG: Wie ist denn die Reaktion auf die 
Hohoho. Szenekritik ın den Texten? 


Marcus: Gut. Richtig gut. Ich meine, wir 
sagen ja auch nicht sowas Neues in den 
Texten, das sind Sachen, die sowieso schon 
SEE 


jeder weiß. Und selbst in der Flora laufen ja 
auch nicht Leute rum, die sich 
hundertprozentig einig sind. 

GNG: Werdet ihr als Band bei Reviews oder 
auf Gigs viel auf dieses Textding reduziert? 
Marcus: Frank hat das mal gut ausgedrückt. 
Er hat gesagt, ...But Alive würden mehr Wert 
auf gute Texten legen als auf gute Musik... 
Ich meine, wir reißen uns den Arsch auf, um 
gute Musik zu machen. 


Frank: Das war durchaus positiv zu . “ 
verstehen, daß der überwiegende Anteil der sg 


Wirkung nach Außen die Texte sind. 
Marcus: Aber wir haben doch eine Band. 


Und deshalb versuchen wir zuerst mal Musik % 


zu machen. Aber nicht irgendwie kopflos. 
Ingo: (devot)Darf ich auch was dazu sagen? 


GNG (Lars) & Marcus im Chor: Aber e 


bitte, bitte. i 
Ingo: Ich weiß nicht genau, weil ich noch 
nicht so lange dabei bin, aber vieleicht ist es 
bei ...But Alive mit den Texten und Musik 
ungefähr die Waage hält. Und das sollte 
normalerweise so sein. Das ist eigentlich 
wünschenswert, Texte sollten überall etwas 
mehr zählen. Aber es geht eben nicht nur um 
die Texte. . __ 

GNG: Aber in Kritiken ist das Textding 
schon überproportional repräsentiert. 
Marcus: Also, es gibt zu viele Kritiken, wo 
drinsteht "Rock mit großartigen Texten, wie 
EA 80." 

Frank: Aber das zeigt eigentlich, wie 
schlecht die meisten anderen deutschen Texte 
sind. Denk ich mir zumindest so, sonst würde 
das doch nicht so im Vordergrund stehen. 
GNG: Fühlt ihr euch als Schergen, die nur das 
Beiwerk für Marcus’ Texte musizieren? Oder 
was macht der Einzelne bei euch? 


Hagen: Sagen wir mal so (hebt pathtisch die] jedem mußt du erstmal zeigen, wieviel Hass doch in dir steckt. 
Stimme) Marcus greift die akustischen®rdammt, was für ein Heiligenschein. Dein Zeigefinger überall 


Impressionen auf unf kleidet sie in Worte. 
(Sturm bricht los und Volk steht auf) 

Frank: (ganz schönes Plappermaul für einen 
Schlagzeuger,d.T.) Meistens entsteht die Musik fn 
so, daß Marcus und ich rumjammen. Dadurch, 
daß ich aber schon sehr früh an den Ideen zu 
den Songs mitarbeiten, daß ich soviel an eignen 


Einschätzungen zu den Liedern einbringen 
kann, daß es mir Spaß macht, sie über längere 


Zeit hinweg zu spielen. 

GNG: Entsteht denn ungewollt eine gewisse 
Hierachie? 

Hagen: Nö. 

GNG: Teilt ihr das denn textlich alles? Ist das 
alles Parteilinie? 

Frank: Na, so krass ist es nicht. 


Marcus: Aber wir haben da schon den selben 
Hintergrund und müssen nicht ausdikutieren, ob 


ich einen Text wir "Korrekt" singen soll. 


Alltag und Leben lassen 
GNG: Was macht man denn den ganzen Tag 
über, wenn man ...But Alive ist? Seit ihr alle 
Studenten? 

..But Alive: Hoah, hoah. Nix da! Nur wegen 
der Texte?..., schaller und so... 


x SE =. 
Zwei Seiten, und nichts ist schwarzweiß 


'Sichersein, das heißt Intoleranz, 
Sichersein, das heißt Leere überwinden und sehen, daß du nicht alleine bist. 


Die ich so au) sein ‚daß ich i immer raue Bene weiß 


daß heißt einfacher machen, als die Wirklichkeit ist. 


ee 4. 3 
Marcus: Ich könnte jetzt den zweiundzwanzig- f 
tausentsten Song darüber machen, wie schlecht E 
doch diese Gesellschaft ist, klar. Aber wenn f 
man sich ein bißchen in dieser Szene bewegt, 
| merkt man ziemlich schnell, daß das alles keine f 
A Heiligen sind. Und es sind genau die selben & 
Sg ' Mechanismen. Ignoranz beruht zum Beispiel in | 
Frank: Ganz tolle Dinger bei, Kapuzen und der politisch korrekten Hardcore-Szene auf den | 
alles. Regenimpregmiertt. Und ich bin ;selben Mechanismen wie sie im’ rest der 
Krankenpfleger in der Hautklinik. Echt toll, B&)Gesellschaft vorkommen. Und das das hier f 
super Essen. ä anzusprechen macht für mich total viel Sinn, 
Ingo: Hauptberuflich bin ich jetzt Bassist von denn die Leute hier, die erreiche ich. Wenn wir & 
...But Alıve. sowas in der Flora singen, haben wir mehr 

Bierreicht, als wenn wir das Hundertausenste 
"dDemo-Lied machen. Vieleicht überlegt sich ja 


GNG: Und wie lebt sich's davon? 
= Ingo: Die nächsten sechs Wochen ganz gut.. 4 

Solange ist unsere Tour... ‚auch hier mal der eine oder andere:'Hm, da hat 

GNG: Welchen Stellenwert hat denn die Musik ‚&%er ja möglicherweise recht.’ Da bringt mehr als 
4 für euch? Davon leben ist jawohl nicht... noch ein Lied mehr über Faschos. Allerdings 
Marcus: Wär' aber gut. Ich denke schon, daß@&gmuß man trotzdem sagen, daß wir uns zu 
„ich irgendwann davon Leben will. Ich meine, ” "diesem Ding immer zugehörig fühlen, wir f 
{ wir sind keine Kommerzband, aber wir spielen &&4 wollen auf keinen Fall damit aussagen, wie j 
in den nächsten zwei Monaten dreißig Auftritte, ® schlimm die politisch korrekte Szene ist, ein f 
5 da kannst du nicht viel nebenher machen. Ich 9 Dämel-Standpunkt, den jeder Hool vertritt. Wir f 
@ikann nichtmal mehr vermüftig nebenher sagen nicht, daß das alles Scheiße ıst. Nur das 
studieren. (AHA! War klar bei den Texten, B) man vor gewissen Dingen nicht die Augen 
#1 wußt ich's doch,d.T.) verschliessen darf und daran arbeiten muß. Vorf 
Frank: Und andere hauen dafür ihren Ba allem, daß alles ehrlicher wird. i 
Jahresurlaub auf den Kopf... seufZ... BE GNG: Glaubt ihr, daß man ein Teil von etwas 
Timo, Band-Organisator: Aber alle arbeitslos W sein muß, um richtig kritisieren zu können? 
gemeldet. Ist besser, wegen der 9 Dann dürfte man sich ja nicht anmaßen, etwa} 
Sozialversicherung. 4 Faschos zu verurteilen. = 
Gegen einfach Dagegen sein Marcus: Also, so doll ist unser Bezug auch# 
GNG: Woher kommt denn euer Drang, so nicht. Wir haben schon ein bißchen was mit E 
vehement die eigenen Reihen zu kritisieren? ji denen (die politisch Korrekten) zu tun, aber wir‘? 
Und wieso bewegt ihr euch dann vornehmlich fg sind nicht in der ersten Reihe auf Demos. Wir 
Bin den kritisierten Kreisen wie die linke oder Mg sind zwar schon präsent und involviert auf 
die Hardcore-Szene? Findet ihr nichts Besseres? gg Konzerten oder so, auch weil wir nah dran) 

” ze wohnen, aber wir stecken nicht so da mit drin. 

Ich würde mich jetzt nicht hier als den 
Autonomen-Heiligen hinstellen. #5 
GNG: Macht ihr euch es nicht vieleicht ein! 
bißchen einfach damit, hauptsächlich die. 
anzusprechen, die leicht erreichbar sind?) 
s Schließlich sind die Autonomen und Hardcores $ 


inmal undogmatisch Denken, passiert hier nicht, auf keinen F all. a nicht das Problem im Moment, das liegt doch 
[All die hohen Ideale retten dich nicht davor, ein Arsch zu sein mehr in der gesellschaftlichen Mitte, 
All die hohen Ideale retten dich nicht davor , ein Arsch .zu sein. ‚irgendw elche Ausbeuter-Strukturen. 

ich will nichts als Toleranz für all die Wege, die wir gehen. Frank: Die gibt es doch überall. 

d wenn's mal wirklich drauf ankommt: Alle zusammenstehen. GNG: Aber sucht ihr euch nicht einfach den & 
Darauf kommt es nunmal alles garnicht an, sondern... 
Muß ich es wirlklich buchstabieren? En 
AI die hohen Ideale retten dich nicht davor, ein Arsch zu sein. 
All die hohen Ideale retten dich nicht davor, ein Arsch zu sein. 


Hagen (oder?): Arbeitslos. Arbeitsloser 


Penner. 

Anzeige 

Marcus: Ingo macht ein Label, G.O.A.R. 
Records, sehr gut, auch sehr guter 
Kaupzenpulli-Vertrieb, und jetzt auch mit 
Platten-Vertrieb. 


Zwischeursnschlich so am Ende, politisch : aber voll korrekt. 


leichtesten Gegner aus? Es ist ja theoretisch # 
auch leichter, aus der Getränkekasse beim 
Konzert zu zocken als aus einer gut bewachten 
Bonzenvilla. 
Bee Marcus: Aber wir zocken doch nichts ab. 
1 GNG: Das war ja nur ein Beispiel. 
Ingo: Ein bißchen ist es aber auch so, daß% ° 
gerade die, die sich angesprochen fühlen, # 
besonders angefaßt reagieren. 
GNG: Ihr haltet das also nicht fürf 
1 Kontraproduktiv? Man könnte doch andererseits $ 
| sagen, daß es angesichts des Rechsruckes $ 
erstmal gut wäre, alle Differenzen innerhalb der & 
Linken sein zu lassen und einheitsfrontmäßig % 
zusammen zu arbeiten. 
Marcus: Also, das ist ganz, ganz schlecht, % 
| wenn man sich das so denkt. Man darf auf gar & 
keinen Fall die eigenen Widersprüche so4 
| übergehen, als wenn links alles so heilig und ® 
# schön wäre. So doof sind meinetwegen neu/f 
kamen Kids nicht. Die wollen schon|; 


Und ihr, ihr wißt alles ganz genau ze ich scheiß auf eure Dogmen, 
Du für mich ist alles grau 


wissen, daß es nicht so einfach ist, links zu 
sein. Daß es kompliziert ist, nicht so wie rechts 
sein. Da ist ober die Hierachie, und dann gehts 
ab, und der Leiter sagt, was zu tun ist. Das ist 
völliger Quatsch, zu denken, wir beschönigen 
das alles, damit die Kiddies darin vieleicht eine 
Alternative erkennen. : 

GNG: Habt ihr Lösungen? Macht ihr 
irgendetwas besser, oder seit ihr im Moment 
erstmal nur in der Lage, Widersprüche fi 
anzusprechen? 

Ingo: Ich denke mal ganz allgemein, daß es 
ganz selten so ist, daß eine Band irgendeine 
Lösung parat hat. Ich weiß auch nicht, wer auf 
den Gedanken gekommen ist, daß Bands, die 
auf der Bühne stehen, Musik machen und 
4 Sachen ansprechen, immer ein Lösung haben 
sollen. Das sind genauso Menschen wie ihr, und 
das Gags & Gore muß ja auch keine Lösung 
bereit halten. (Würde aber einen tollen Effekt 
auf die Auflage haben, wetten?d.T.) 

GNG: Aber sobald du auf der Bühne stehst 
oder deine Sachen druckst, bist du aber auch 
g nicht mehr einer von vielen, die in der Kneipe | 
sitzen. Du hast eine andere Funktion. Und was 


Und die schlimmsten Verbrecher, die wir jemals sahen, 
Waren Menschen, die sich immer sicher waren. 
Hitler, Stalin, alle Päbste, wir warten auf die nächsten. 


Nur ein Mensch zu sein total vergessen, nie gezweifelt, immer im Recht - oh mir wird schlecht. 
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Standpunkte, wir haben 
und die bringen wir rüber. Aber keine 
Lösungsvorschläge, die muß jeder 
finden. Wir sind keine Prediger. 

Ingo: In der Band spielen ist ein Teil von der 
ganzen Geschichte. Ich bin kein Musiker, der 
auf die Bühne geht, um den Leuten was zu 
sagen, ich mach andere Sachen und führe 
nebenbei auch noch ein ganz normales, privates 
Leben mit Menschen, die überhaupt nichts mit 
der Szene zu tun haben. Irgendwo tut das 
letztendlich jeder. Und jeder ist aufgerufen, 
irgendwas in die Hand zu nehmen. Und wen er 


unsere Werte, Ideale 


was völlig anderes macht als was wir tun, ist er 
trotzdem nicht jemand, der mehr oder weniger 


an Lösung vermitteln soll. Wenn wir etwas 


aussagen, dann wird das quasi nur zur 
Diskussion gestellt, mehr nicht. 
Wichtig 


GNG: Und die Band ist eure Lösungsversuch? 
Ingo: Ja, aber das soll nicht heißen, daß wir 
andere Leute damit repräsentieren. 

Frank: Seinen Weg muß sich jeder selber 
suchen. 


= Anzeige 


AGNG: Und selber Alternativen anbieten. Zum 


selber Ri 


MSzeneuntugend? 

Marcus: Die Frage ist Quatsch. 

BEGNGilars): Irgendwie schon, ja... 
E!GNG(moritz): "Rollkragenpullover" wäre ein 


“ 


F 


und dıe Band ist auch nichts. Es geht mır 
darum, daß die Leute selber anfangen, etwas zu 
machen. Zum Beispiel Nachdenken. 
GNG:Was ist denn die 


schlimmste 


gute Antwort gewesen. Lars seine sind echt 
schlimm. 

Marcus: Fragt uns 
Verstärker wir benutzen. 
GNG: Was hat denn das Tonstudio für eure 
Platte gekostet? 

Marcus: War saubillig. Ehrlich, wir haben die 
Platte in vier Tagen aufgenommen, das ist echt 
nicht viel. 

Fan-Fragen 

GNG: Wer ist denn euer Lieblingsgallier? 

... But Alive: (ratlos. Schweigen.) 

Marcus: Obelix nicht. Das wäre Klischee. 
Frank: Appendix. 

GNG: Kennt ihr die Leute vom HEFT? Wie 
findet ihr die? 

Marcus: Leider nur vom Sehen. 

GNG: Wer ist von denen denn der Schönste? 


doch lieber, welcher 


du dann sagst, hat auch eine andere Bedeutung 
als eine Privatmeinung. PA Beipiel die coolen Konzerte in der Kornstraße 
Bi Marcus: Aber deshalb muß man doch nicht von als Alternative zu den Kommerz-Hardcoregigs 
uns große Utopien erwarten. Wir haben unsere Ygin der Glocksee oder im Bad. Damit man mal 
FE EEE 3 sicht, daß es auch anders geht.(Selbstmachen, 
Engagement, Alternative, Korrekt und 
dergleichen Schlagwärter mehr fallen auch 
noch, aber Geros Vortrag über die Welt gehört 
nicht hier her und kann gegen Rückporto bei 
uns angefordert werden.d.T.) 


Marcus: Das ist immer schwierig. Im Moment Rt 
steh ich glaub ich auf Bernd. Der hat schon f 
wieder drei Kilo zugenommen...ähm. 
I Dafür ist Franco immer so 
unrasiert. Aber irgendwie soll das geheim 
2a bleiben. (Das seit ihr bei uns ja 100% richtig, 
wie ihr seht. d.T.) 
GNG: Was denkt 
(Moritz! Tadel! d.T.) 
Marcus: ‘Happy Nation’ wollten wir ja mal 
cover. 
GNG: Ich fänd' das besser, wenn ihr "The Sign’ 
1 covern würdet. (GERO! TADEL! d.T.) 
ÄGNG 2 (lars): Ace of Base haben doch auch 
voll die Nazi-Vergangenheit, waren und sind im 
wu \Wcißen Arischen Widerstand, stand im 
A & Infoblatt. Was meinste wohl, was für ein Kreuz 
FR dieses "Sign" ist? (Stimmt zwar nicht, aber ich 
R kann sie nicht ab. d.T.) 
BP: DIVERSE AUFSCHREIE 
"4 Marcus: Ace of Base wollten wir ja noch nie 
Pe covern... Echt, gutes Gerücht, werden wir 
weiter verbreiten. 4 
Hämische Lache von allen Beteiligten, paßt 
bloß auf, Ace of Base, und verpißt euch aus 
unserer Szene! Keinen Fußbreit dem Nazi- 
Pop. 
PR GNG: Wenn ihr Indianer währt, was wären 


cool 


ihr über Ace of Base? 


In men seyn men na oe 


Byan 


“Marcus: Das ist genau wie bei ...But Alive. Da 
wird etwas angeboten, und wenn Leute wollen, 
nehmen sıe es an, und wenn nicht, sterb ich 
auch nicht dran. Gerade auf der Bühne 
machenwir so viel Scheiße und labern so viel ü* 
Müll, daß muß man nicht so ernst nehmen. Und I eure Namen? 

letztenendes ist es doch auch scheißegal. sg Hagen: Grünes Kraut... 

Wichtig ist, wie wir uns selber finden, ob das g Marcus: Der Fels in der Brandung? 
gut oder schlecht ist. Leute... (roll mit den ®% gENG: Nö. das ist nicht so lustig. Wie wär's mit 
Augen) a Der in dem Pit tanzt"? Oder :'Wer ist euer f 
Ingo: Ob wir nun gleich auf die Bühne gehen, Liebling aus der zweiten Enterprise-Staffel?'... 
oder zu Hause sitzen - da gucken wir auch Bl oder... (Tja, und da redeten nur noch wir, und 
Video. Es gibt sicherlich viele Leute, die das interessiert ja nun nicht... Und so endete 
bestützt sein werden, wenn sie das sehen, denn das Interview und ging fließend in Berti 


hand 


rn vn an mn mm nenne ma er ee 


. 


ein Band darf sowas ja nicht. Dabei konsumiert Dahlmanns Gequatsche über "Renomee- 
die Hälfte der Leute selbst Videos. Magazin, allein vom Preis her" und Pekas 
GNG: Das ist eben die Glorifizierung von allen We Ergänzung "Das hat doch viel mit dem 


Kunstmarkt zu tun." Zufälle gibt's. Hoffe nur, 2 
das hat nichts zu bedeuten...) 


Leute, die irgendwo auf einer Bühne stehen 
oder sonstwas machen. 

Ingo: Bei mir rufen auch Leute an, die mich 
siezen, und dabei mach ich den Vertrieb einfach ® 
nur so, verdien da nichts dran. Ich bin nichts, 


ich - ir müss | t beziehen 
Ja, ich weiß, wir müssen Standpunkt seziehen, ; 
Wollen wir nicht der verkackten Realität hier entfliehen, 
Doch es gibt halt noch den allerhärtesten Weg, 
Zee Den du immer nur voller Zweifel gehst. 


: Ein Herz für Reps 4 


5 BE | Pa "7 Ser - 
8 Aus der Schule kennt man sic, Er sich Meran (Ne, nicht unser wählten) auf die Zwei-Drittel- 
"Informationen, zur politischen 8 Überzeugungs-Obdachloser) aus Mehrheit der Stimmen. Buthelezis Il 
* Bildung”. Schwarz/Weiß/Rot- Berlin vorgenommen. Nach Vorbild % a Inkartha bekam ein pa Doieiee | 


S aufgemacht Broschüren zu 
R Grundfragen der Politik, 
| herausgegeben von 


der Profane Existance/Maximum 9 dazu, fühlte sich geschmeichelt und % 
wird mitspielen. Die neutralen _ 
Beobachter verzichteten ım Interesse 
des Friedens auf korrekte 
Erbsenzählerei und erklärten die Wahl 
ohne Einschränkung für frei und fair. 
Beulaut des Wahlbeobachter Professor 
BE Bley von der Uni Hannover wäre ‚die 


a der Bürgerkrieg" gewesen. Da wollen 
wir das mal durchgehen lassen... 


f Arbeitsdienst = a 
| Im "Aktionsprogramm für mehr 

Wachstum und Beschäftigung” plant 
die Bundesregierung, der 
Landwirtschaft Arbeitslose als 
billigeren Ersatz für die jährlich ww 
2 180.000 ausländischen Emtehelfer we 
g aufzuzwingen. Zum Konzept der Miu 
& häppchenweisen Gewöhnung an eine 
Bu Staatliche durchgesetze Arbeitspflicht I 
u gehört aber nicht nur, daß allen unter | 
u 42-jährigen der Emteeinsatz zu | 
4 Minilöhnen bei „»Androhung von 


Rock'nRoll-Selbstbuchfibel mit 
ed Veranstalteradressen und so soll eine 
4 Adressensammlung mit Veranstaltern, 
Labels, Zines, Radiostationen und Co. 
entstehen. Also, Adressen Sammeln 8 
‚N Wort. z.B. Dr. Hans Werner Müller, : X. (auch Holland, Polen etc.), eintüten W& 
2 der hier unter dem Pseudonym = - und nichts wie ab das Ganze = “ 
$ i Werner einen an über E 003: ö hE 
Bnaı. Dem verantwortlichen ee Be ich ab Juli melden, muß ja auch I 


S R die dem Innenmirusterium "untersteht | 
A und den mündigen Bürger mit 
- Informationen versorgen soll. Das 
8 Tlett 4/92 trägt den Titel "Ausländer" - I 
® nd da kommen echte "Experten" zu # 


des Heftes entging, bewußt oder bezahlt werden das Ganze. MR : 
Se 3 © x WE i > - t h = 
#9 unbewußt, nicht nur, daß Müller seit see , BETTER ae a = E 
WE Herbst 1991 stellvertetender ug Vor allem guter Wille EEE durch fette 25 DM "Entschädieuno" 
Vorsitzender der Berliner We Nur bedingt faire und freie Wahlen 1gung 


zum Arbeitgeberlohn den 8-Stunden- , 
Tag schmackhaft machen soll. Zum 
ersten Mal wird den Arbeitsämtern 
| hochoffiziell aufgetragen, Arbeitslose 4 
in .unter-- und  nichttarifliche W 
| Arbeitsverhältnisse zu vermitteln. W 
Alle unter 25-jährigen sollen zudem | 
vom Sozialamt zu 
Gemeinschaftsarbeiten verdonnert #2 
werden können. Neben demk x 
j Verdrängen der lästigen Ausländer 4 
| können so gleichzeitig Statistiken 
geschönt werden: "Personen, die Be 
*S Gemeinschaftsarbeiten verrichten, ESS 
sind in der Arbeitslosenstatistik nicht 
zu berücksichtigen. x u 


BA äuteten in "Südafrika das 

Ende der Apartheit ein. Trotz der von 
den hiesigen Medien aufgebauschten & 
Terrorakte, mit denen die Rechten @ 
versuchen, ein Klima der Angst u & 
schaffen, bei dem das Wählen 


% Republikaner ist. Redakteur Horts 
& Pötzsch überlaß auch freundlich die 
*3 dumpfrechten Thesen des Reps, der 
A Zuwanderer als "Kostgänger" M 
diffamiert und glaubt: "Das, was sie 


‚Pig wird nicht gebraucht, und 
A 


s, was wir brauchen, können sie 
nicht." Müllers Fazit:*Europa muß 
sich abschotten. Das Chaos des 
Südens, seine Massenarmut,..., vor I 
i allem seine Menschenmassen müssen 
außen vor den . Grenzen Europas 97 
bleiben." Wahrlich gelungen, der #. 2.462 
9 Beitrag zur multikulturellen WM beeidrucken ließen und Stunden vor $ 
% Erziehung, der dem Ziel der 4 Ofnung der Wahllokale auf derg 
‘ Bundeszentrale, "im deutschen Volke - ze BE Straße kampierten, gab den 
Verständnis für politische 4 n A entscheidenden Impuls für die Feigen & 
Sachverhalte zu fördern," bestimmt | « @ und die Unentschlossenen, 
, weiter hilft. zur Wahl zu gehen. Illegal errichtete 

WERT? BE 0: fa Wahllokale sorgten besonders in der % 


Science Fiction Reality 20 5 el x Inkartha-Provinz Natal für manipulirte $& 
ee an I x Er Ergebnisse, aber auch in einigen # 


2 rt, Entwickl ba BE ANC-Provinzen wurde betrogen, ohne 
aufgeforde Entwicklungs = Se : Ten an dem eindeutigen ANC-B% 
&Laserwaffen zu unterlassen. Wenn 


ff d 3 Wahlsieg zu rütteln gewesen wäre. 
Q wäre 

$ $ Blendwa er a au EN x M Hinter verschlossenen Türen wurde en 
3 das ein Rückschlag für die gesamte - 


das tendenziell korrekte Ergebnis B& 

get . erer Ba » Ww € 2 D> GE 

b 2 = 4 Ze n = ir ohnehin nachverhandelt, ım Interesse 
sind laut der Rechtsbera 


Boren Ei Tonic Oswald Beck Kr PP eines nationalen Konsens verzichtete 
x Roten Kreuzes, Louise Oswald- a 


se x istet DRS Bd der ANC (dessen alte Mi 
3 = ai ‘ .. . . 
ee EEE Funktionärsriege im Exil in Angola WER gemacht und Beratung bei juristischen 
% um feindliche Piloten zu biesden. € 
ERLITT 


A > = und Mozambique tobende # “Tragen sichergestellt werden. Also, % 
Bürgerkriege hautnah miterlebt hat We z euer Geld aufs Konto Nr. 311 65738 
# und deswegen zurecht den 000, BLZ 251 900 01 bei der 8 s 
E verfassungskonformen Weg zur Macht Volksbank Hannover. £ 


100.000 jugendlichen Helfern 
a würdevoll betreuten Alten in 
‘. Südafrika, die sich weder von Terror 
noch von organisatorischen Mängeln { 


Nach langer Zeit versucht eine % 
Gruppe in Hannover, den dortigen 
2 Ermittlungsausschuß wieder zu neuem 
Al.eben zu erwecken. Der EA ist über 
|den Asta der Uni Hannover 
4 (Welfengarten 1, 30167 Hannover) zu 
erreichen und versucht, telefonische 
fi Rückrufmöglichkeiten während 
Demos und die Vermittlung von 
cn beı Verhaftungen auf die 
Be Rcihe zu kriegen. Zudem soll eine 
Bi Prozeßkasse eingerichtet, Pressearbeit 


& Ein deutsches "Book Your Own % > 
eine Life" zusammenzustellen, ‚hat : 


’ RETTET SZENE 

A Soziale Bangemafte REPLERER 
IN 50 % mehr Verfahren“ wegen Be 
; Mißbrauchs von Sozialleistungen hat 
jes ım letzten Jahr gegeben, meldet 
: Belle Stolz die Bundesanstalt für 
39 Arbeit in Nürnberg. Vor “allem 
# anonyme Tips (früher hieß sowas 25 
= Denunziation) und der früher I 
Se verbotene Datenabgleich mit anderen 54 $ 


A mes: RER 2 m 2.4.9 bestätigte is u. 
Die neue "Radikal", = gg Bundesverfassungsgericht — = 
5A Nummer 149, ist draußen. Mit dabei we en ee 
Ei Lesenswertes über die Geschichte der 
Hexenverbrennung, Kurdistan (auch 
mal kritisch distanziert), Be 
Rechtsextremismus und gez erstaunliches: : das Gericht stellte fest, daß 
Täterentlastung und der RAF-$ ; 
AGeschichte und -Gegenwart und den 
4 Standarts. Auch dabei: 
Unausgegorenes über Eugenetik, 
A Bevölkerungspolitik und vielzuviel 
4 Theoretisieren über Karl-Heinz-Roth. 
BR Mit dabei vor allem aber eine neue 
; Adresse für Bestellungen und 
Ps sonstiges. Denkt an die zwei 
Umschläge. Auf den Inneren gehört | 
1 "ZK.", auf den Äußeren: Verein 
ea /entralamerikakomittee, Postfach ® 
i 7402, CH-3001 Bem. 


BR von  oskeiten zum rn 
39 bei denen , die ohnehin zu wenig 8% 
4 haben. Eine prima Kürzmöglichkeit f2% 

; übersieht die BfA aber seit Jahren: 8 
Ein entlassener Staatssekretär bekomt 
fünf Jahre lang 75 % seines 
® Einkommens, also über 8000 DM, 
danach immernoch mindestens 35 %. 
#4 Offiziell heißt das "Pension", aber in 
BB Rente geht mensch bekanntlich erst 
f > nach Beendigung seines 
ge Arbeitslebens. Selbst ein 30-jähriger 
a Fraktionsassistent, der nur 30 Tage im 
“ Dienst war, erhält so de facto 
a Arbeitslosengeld auf Lebenszeit, denn 
& jede Arbeit ist von’ der Qualifikation I 
3%: her für sie prinzipiell unzumutbar. (8 
we Wenn sie wegen Unfähigkeit 
_ entlassen wurden oder für sie # 
=4 unzumutbare" Arbeit ablehen, 


schen seit längerer Zeit die gängige Praxis, 
so daß sich dart eigentlich nichts ändert. 
Die Polizei kam den Stoff weiterhin 


Meenlinse  ird Das wird eine 


Prost Mahlzeit 
f Das Worldwatch Institute hat die 
m Ökobilanz eines Hamburgers gezogen. | 
$ 3200 müßte ein Big Mac kosten, wenn 
Bu mensch alle bei der Herstellung 
Bu entstehenden Belastungen für die fi 
4 Umwelt berücksichtigt. 


« Sperrzeiten belegt. Und einige wie der 
Bremer DVU- und 
& Verfassungschutzmann Blome 9% 
: g erhalten neben ihren Bezügen % 


= | ralitätsten niedrig festgelegte Mengen oder 
A durch andere juristische Winkelzüge, vällig 
u a 


” j EM IPOE ai 
©. Nach Angaben der tschechischen WE 

N % Regierung häufen sich die Angriffe & 
ed auf Nicht-Tschechen. Seit 1989 ® 
%; N wurden nach amtlichen Angaben 14, $ 
2 nach Angaben von K48 
niarschisgruppen mindestens % 
ag 23 Menschen getötet, vor allem Roma 28 
und Vietnamesen. In einer Umfrage % 
s 9 Be neeien - 


Viertel aller 


3" 


Das Saarland hat sein heftig 
umstrittenes Pressegesetz & 


: Zukunft Gegendarstellungen nicht 
ar mehr kommentieren dürfen. Auch 9% 
yse Anmerkungen dürfen nicht mehr unter 
aa der Erklärung eines Betroffenen : 
+2 stehen und müssen auf der nächsten 9 


Mile... 


8 inkl.p.p.Nieie Bo Bocvan lan iSMARET 
„ NERTRIEBE x. WIEDERVERKAUFER anne ER er 


[U PIIM uojnyuagYy Hy ARE 


HALLO MENSWEN ! 


OXISLISITOULOYITS STE yoyurg uayosınaq 10p Ze] :12PO ‘YJOA 2Uyo 1S97SYJoA U1aL2} Pirinennn e 


En 
e m Ben 
&> Zeitungsseite plaziert werden. 64 — = ne Fr et =. I 
4 Hintergrund waren die 50 ui 7% Beer er Feen - = 
By Presseenthüllungen über die Ay =} 0 PLATTE AUSDRÜCKEN ‚DASS rk 6 
„ Freizeitgestaltung von Oskar WIR HARDCORE[PURM Nut S © 
, Lafontaine in di BE (D ! NUR MACHEN ‚WEIL UNS = $ “ 
Me Rotlichtbezirken, die dem nn DIE musik soTouL GerÄur, 2 £ r 
®% selbstherrlichen Großkotz von der WE cD i sondern WEIL 65 EIN TEL 2 2 > 
Saar wohl sauer aufgestoßen sind. m) UNSERER LEBENSFORM ST Und Y 3 
Zumindest die bürgerliche Presse soll - De an en 2 = ; 
nun per Maulkorb auf Kurs gebracht = UND PERSORLICHE INHALTE Zu VERMUTELN. © K > 3 
werden, Enthüllungsjournalismus, vor 1) DE PLATIE 157 AUF SDo LMMIERT Farbe VINYL UND = % iD 
allem wenn er politische Dimensionen VEDES cover IST HANDBEARBEITET. So ist Jeve ar 8 N S 
hat, erschwert werden. Deutschands m nn = re AUCH JEDEM/ 2 W A 
Politikerkaste hat augenscheinlich ANONYME ee a. MEHR ALS EINE 3r 
genug von der Kontrolle durch die WET DIE KRAFT ETWAS EIsEDES zu Tun! ee 79 N 
"Vierte Gewalt"... KRAFT b UEBE, ogace or MunD = & T 
. VRR S,- + 3,- Araro! LredenverKaureRimen EP) m 
NO KONSERTVERAUTALTED: EN Rumr Merner much! B 


no AN. 15 Cov sc 
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BE MUSIKPRODUKTION + VERTAIEB GMBH 


E ein "und jetzt zum Wetter" suggeriert, Jerusalem, weil dort seit 
daß das Thema vorbei und das Jahrhunderten ° Mitglieder dreier & 
Nachdenken nicht mehr nötig ist. Weltreligionen zusammenlebten. Wi 
#Karahasan ist ein Mensch aus Fleisch Moslems, Christen, römisch- &% 
Aund Blut, ist um sein Leben gerannt, katholische und griechisch-orthodoxe Ex 
#hat Freunde sterben sehen, hat erlebt, und Anfang des infrähnten 


atsächlich ist es etwas anderes, auf 
Ader literarischen Ebene etwas zu 
gerfahren, ein Ebene, die besser 
A geeignet ist, das eigene Abstumpfen 
Azu vermeiden. Anders als in den 
Nachrichten, wo die Zahlen aus 


eine billige Plastikjacke gehüllt, ohne 
jede Eleganz. 

Zur Zeit lebt er in München, will aber 
nach Österreich. "Warum?" . wird 
gefragt, und er antwortet unbeholfen, 
aber lachend:"Die Polizei will mich 


5 Sarajevo neben denen aus Ehier nicht: haben" Dort sind die 
4/ohannisburg oder aus Ost-Timor Chancen auf politisches Asyl größer. 
4 stehen, egal werden, weil ® Und dann, wie im zufälligen 
4 menschliches Leiden auf 


Gegensatz zum instutitionalisierten 
Rassısmuss der Bundesrepublik, 
erzählt er von Sarajevo, wie es einmal ®° 
war. Ein Schmelztiegel nennt er die 
1440 gegründete Stadt, ein zweites 


4 Truppenbewegungen und Nummern 
Mreduziert wird. Und auch wenn die 
4 Kamera voll auf den Haufen blutiger 
4 Knochen hält, bleibt es abstrakt, denn 


4wie das eheliche Schlafzimmer 
#zerbombt wurde und überlebte nur, 
weil er zufällig seiner Frau ım# 
& Nebenhaus vorlas. "Was hältst du 
eigentlich von Faulkner?" fragte ihn 
seine Frau und er erzählt, daß er 
8 sagte: "Ich denken, man sollte ihn mal 
gelesen haben." -"Dann mußt du ihn 8 
mir noch einmal schenken," sagt sie, # 
als sie auf das von Granaten zerfetzte # 
i Bücherregal weißt. 
i Das alles erzählt er in ordentlichem, 
jaber bemühten Deutsch und sieht 
; dabei tatsächlich aus, wie die Medien 
i Asylsuchende aus Osteuropa stereotyp 
jdarstellen: klein, schnauzbärtig, in 8 


9 Ausschnitt aus Dzevad Kaharasans 
4"Tagebuch der Aussiedlung", 
4 Wieser Verlag 


Jahrhhunderts die Juden, die das} 
Gefühl mit sich brachten, daß 
Übersiedeln die normale menschliche f 
Lebensform ist. Fast wirkt es wie aus | 
dem Programm der GRÜNEN # 
abgeschrieben: das Fremde als$ 
Bereicherug begreifen. Wenn nicht 8 
der kleine Mann in der Plastikjacke f 
BA vor einem sitzen würde:"Aber wir 
haben das gelebt, für Jahrhunderte." 
E Er selbst ist Moslem seine Frau 
Serbin, ihre Trauzeugen waren eine f 
Jüdin und ein Franziskaner. 


Stadt, ein Ort, an dem türkisch, 


ben war. FE 7 ge 
Während ich die zersplitterten Scheiben aus den 
Fensterrahmen entferne, damit nicht ein größeres 
Stück auf die Straße fällt und einen zufälligen und 
unschuldigen Passanten massakriert (was ın der 
Stadt schon zweimal vorgekommen ist), starre ich auf 
» die eigenen Hände, um hın und wieder ihre Realität 
A zu überprüfen. Das ist die niederschmetternde Wir- 
kung dieses Krieges auf jene, die davonkommen, auf 
“ jene, die nicht verletzt oder getötet werden: sie ver- 
A lieren das Vertrauen in die Realität, oder zumindest 
A in ihre Fähigkeit, diese Realität zu erleben; sie verlie- 
ren die Welt, so wie ich mein Haus verlor, während 


ich es betrachtete und entdeckte, wie schön es war. 
Die nächste Arbeit war die zusätzliche Siche- 


rung der Kellerfenster. Die Bürger Sarajevos hatten 
dem Angriff völlig unvorbereitet gegenüberge- 
standen, denn sie hatten nicht für möglich gehal- 
ten, daß eine Armee sie angreifen würde, die dem 
Volk ständig eingeredet hatte, sie sei die seinige; 
aber auch die wenigen, die nach dem Angriff eben 
dieser Armee auf Kroatien wußten, daß der Angriff 


Die erste wütende Zertrümmerung erlebte Marin- 
dvor Ende Mai 1992 (wenn ich mich recht erinnere, 
vom 27. auf den 28.). Es begann um neun Uhr 
abends und dauerte bis vier Uhr morgens, wir wur- 
den mit Raketen und Granaten beschossen (über- 
haupt wurde in den ersten Kriegsmonaten zumeist 
nachts geschossen, so daß wir tagsüber wie beräubt| auf Bosnien folgen n würde, hatten den Terror ohne 
waren vor Unausgeschlafenheit). Es wollte schon] Sandsäcke vor den Kellerfenstern erwartet, weil es 


tagen, als der Beschuß so weit nachließ, daß wiraus| gefährlich war, sich sichtbar auf den Krieg vorzube- 


dem Keller kommen konnten. Weiß vor Angst undf reiten. (Die JVA hatte Bosnien so gründlich okku- 


Schlaflosigkeit, redeten wir einander ein, wir seien 


»ganz o.k.,nurein wenig müde«, Bm machten uns 9 
auf nachzusehen, was von Marindvor übriggeblie- 


BESCHREIBUNGEN DER ANGST 


 Verschmitzt sitzt der Schriftsteller Dzevad Karahasan aus Sarajevo hinter dem Tischchen, kann nicht fasssen, 
daß sich etwa fünfzig Leute für seinen Vortrag interessieren. Aber wie sein Freund und Verleger Nenad 
Popovic ihm schrieb: "Den Politikern glaubt niemand mehr. Jetzt wollen sie die Schriftsteller hören." 


Sarajevo ist mehr als eine normale WA 


| ten mich, daß jede oberirdische Öffnung den Tod 5 


2. 


piert, daß auf acht Einwohner ein Soldar kam, und 


" Granate in meiner Straße gemacht hatte, überzeug- 


einlud, uns zu zertreten. 


kroatisch, ungarisch, serbisch, 
'bosnisch, deutsch uhd italienisch 
gesprochen wurde. Zirka 200 


Menschen starben dort pro Tag 
während der zweijährigen Belagerung 
durch die Serben, drei- bis viermal $ 
soviel verletzt. Wobei "verletzt" 
Wunden meint, die nicht so schnell 
wieder heilen: abgetrennte Glieder, 
zerschmetterte Hüften. Selbst die 
Begräbnisse waren lebensgefährlich 
wegen der Schafschützen, die für 
jeden Treffer 400 DM Prämie 
kassierten. Alle paar Minuten waren 
Schüsse zu hören, Detonationen, aber 
es war unmöglich, zu raten, aus 
welcher Richtung sie kamen. Das 
hörbare Fluggeräusch einer Granate * 
dauert drei bis vier Sekunden. In& 
dieser Zeit kann man zehn, vieleicht 
zwanzig Meter laufen. Aber wohin? 
Trotzdem: Die Bewohner Sarajevos, 
für die sıch nirgends auf der Welt ein ? 
A. = £ ; 

Finger rührte, haben sich weitgehend 
Ader Polarisierung und Aufspaltung 
= durch die Scharfmacher aller Seiten ® 
entzogen - zwei Tage, nachdem der}. 
Waffenstillstand um die Stadt in Krafti® 
A getreten war, bewegte sich die erste 
a Demonstration seit über zwei Jahren * 
Mdurch die Stadt. Grund: Widerstand ;& 
gegen die geplante Teilung der Stadt. ® 


Auer 


bescrafte jede öffentliche Äußerung, in der sich die 
Kenntnis ihrer Absichten zeigte.) Auch ich hatte 
keinen Sandsack vor dem Kellerfenster, aber die 
vergangene Nacht und der riesige Krater, den eine | 


Was wir an Ziegeln im Keller hatten, reichte 
nicht aus, und so beschloß ich, Steinblöcke von den 
Trümmern zu nehmen, die von der Magribija-Mo- 
schee übriggeblieben waren. Wie viele Raketen 
und Granaten hatten sie getroffen, um sie so gründ- 
lich zu zerstören?! » Warum schleppst du die weg?« 
fragte mich der Nachbar, der vielleicht meinte, die 
Trümmer seien mehr wert als ich, oder einer jener 
Optimisten war, die glauben, daß bereits der Stein, 
der von einem Kulturdenkmal zurückbleibt, kul- 
turellen Wert har. »Kann ich die nehmen?« fragte 
ich den Imam der Magribija-Moschee, der auch da 
stand. »Narürlich«, sagte der Imam. » Wenn diese | 
Steine jemandem das Leben retten oder zumindest 
die Angst vermindern — dann sind sie wahrhaftig 
heilig. Und dazu sollen Gotteshäuser ja dienen, sie ; 
sind dazu da, uns von der Angst zu befreien.« 


In Sarajevo gibt es leider immer weniger Gorttes- #1 
häuser, dachte ich, als ich einen großen Steinblock 31: 
wegtrug. Zu schnell werden sie zerstört, und im- 


mer en Bier ‚ was uns gegen die Angst schüt- 3 
zen könnte.” 3 006V. 


aerkriegesi 
in — Aux 
soslawieng im 


Die Gesichter der Vorrübergehenden 

sel st aus, als wüßten sie eine mi g, aber niemand 
ee geriet ın Panik. Sie hatten andere 
Sorgen. 


1%: schreckliche Wahrheit. 
rer 


Ei FR, 


rt 


An der Front bekämpfen sich Dutzende nn u on = ans des 
von militärischen und paramilitärischen ‚u1eges ım Fernsehn, ım Radio und 
Verbänden. Ihre Uniformen sind sich g Zeitungen vorher. 

recht ähnlich und manchmal wußten sie Er 


nicht, auf wen sie überhaupt schießen. 


TE 


er 3° For ET 
Ein Freund von mir in einer Punkband 
fuhr einen Militärkrankenwagen. Er 
sprach von den toten Soldaten, die sie 
in einem Militärfahrzeug fanden. Einem 


ee : Se ı Ba von ihnen war der Schädel eingeschlagen, sprengen ae - 
: = : e : Ein alter Zigeuner verkaufte Lumpen und 
Man zieht es vor , zu Hause zu bleiben sein Gesicht rutschte von seinen Knochen. = P 


und sich in seinem Schneckenhaus zu Der andere war kopflos. Sie fanden den Sn cken en Sehe 
verkriechen. Aber die Telefongespräche Zei Ko ber sie konnten nicht den Kopf u N DE alles a Var 

wen SP Ey. SEpET aber Sie Konnten nıcht den Kop # | sind sowieso vom Wahnsinn umgeben." 
sind ausgedehnt. _ ie _finden. 
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ME 1 hc eh ee re Aa Ka 


In Bosnien sahen sie Ufos. Kinder malten 
| Skizzen nach den runden Abdrücken im 
Gras. 


Fi TE 

i ll = = 
“Fk 
HEN 


ARTEN 
ir versuchten zu verstehen, was passiert. 
s gab eine Fülle von Ereignissen. Dann 
hörten wir uns die Klugscheißer aus dem Weste 
an, die denken, daß sie Teil einer überlegenen 
Zivilisation sind. 


nr Ay Am 


2 


HZ 


Es gab einige Fälle von enttäuschten 
Liebhabern, die von der Front zukehrten 


und eine Bombe auf ihre Untreue warfen. 


'ährend ich dt die Straße gehe, kann ich 


ühlen, daß etwas in der Luft liegt. Eine Art 


Druck, oder ein böser Geist. 


In einer sr Einleitung zu dem kroatischen 
"Tom & Jerry"-Comic bat der Herausgeber 
die Kinder, keine Walt Disney-Comics zu 


kaufen, weil diese in Serbien herausgegeben 
L werden. 


Wir habe schon berherkt: daß die Geschichts- 
bücher Fiktion sind. Sogenannte "geschichtliche 


Ä Zarı:giae 


SE: Fila, 


FRONT COVER.DRAWING BASED ON DREAM 
U MAD ON OCTOMR ayın Add. 


oo 
“ ICoMIcS" ER. BY 

er FE CASN * 

Sada Rakezid 
c/o Gordsna Basta 
Milovans Gligica ı1 
26000 Panlevo — 

YUGOSLAVIA. 
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TS SPRINETIME, BASEBALL SEASEN ıS ufon Us,ANP... 
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ACHTUNG !!! Szene-Komrunikation und Feedback im ALL FOR NOISE Nr.10, 30M, Jens Gutermann, - ARZAK #1 (2,- 
Fe Schulstr.18, 63594 Niedemiittlau 

Bm Die u Pete « ” Führt noch immer ein stiefmütterliches Dasein 

=, und trunpft auf mit BLUEKILLA, ZORNGOTT, 

ATIWENGER in Afrika, JONAS JINX, William S. 

‘Burroughs und einen Artikel über die Geschichte 

» von Stutthof und sein KZ. Außerden LZ JWE DOVA 

\ hinten ist Gunther nit Pappnase drauf. 

persönliche Netzwerk. Alle anderen können un ast. pP! 

gucken, was es für neue Platten gibt. Übrigens t AN FWTIN6 = 


3 
scheint das "nm" meines Brothers kaputt zu sein. X Nr.16, 6 IM, Joseph-Boismard Weg 5, 
45276 Essen 


Die 7" mit UNDEAD, VIC BONDI, MEANIES, ZIPGUN 
if 


‚ c/o Carsten Müller, 
Bremer Breden 10, 28876 Oyten) 

Sehr punk, wobei das nicht immer 
als Ausrede für schlechtes Layout 
herhalten darf, Interviews mit 
SLIME, FACE AGAINST, dazu die 
obligaten Konzertgeschichten, 
Meine handvoll Reviews, bei denen 
es verwundert, daß es wirklich fig 
Leute gibt, die die Oberhohlen‘: 
BIOHAZARD auch noch abkulten: 
("cooles Output, das den HC einen® 
großen Schritt weiterbringt", 
„das kann doch wohl nur Satire 
sein??) und letztendlich noch;: 
pi ein Haufen ausgeschnittener Zei-R 
E tungsartikel, die ziemlich über-i. “ 
flüssig sind, denn zeitunglesenk 
kann ich auch noch selbst. 
h-no 


KACHTUNG, mangels Post der Leserschaft folgt 
das interne Feedback für andere Heft-Macher- 
Innen als möglicher Einstieg in dieses 


und KILL SYBIL ist von gewohnter Qualität und 
innen gibt's GIRL TROUBLE, TRIBE 8, BIG CHIEF, 
GIRLS VS. BOYS (wer ist das überhaupt, daß 
alle die interviewen ?), OFFSPRING, DIE FREVDEN, 
- ZAK's own Friedrich Küppersbusch und Label- 
Gerede mit "City Slang" und "Lost & Found". 
/j Dazu viele Kurz-Interviews, Reviews o.E. und 
GG ALLIN, der größte Rock'n'Roll-Schwindel von 
il allen, der so zierlich alle und jeden vorgeführt & 
hat. Das erste Interview nach seiner Tod macht 
: sich denn auch gut im CK, welches sich immer 5 
RW nehr als Magazin für alternative Mısik etabliert. 
ie | a 


— 


Der Innere Schweinehund Nr.29, 0,50 IM bei 
tvuzk, Hermann-Steinhäuser-Str. 18, 
63065 Offenbach gegenüber den Main 
Der Hund kamt jetzt als doppelte A3-Seite 
und enthält neue KIX-Weisheiten und einen 
„Nachruf auf NIRVANA bevor, na, ihr wisst's... 
Wave one's hand Nr.2, 0,70 IM bei Stephan Witt, 
Stralsunder Ring 27, 38444 Wolfsburg 
Wird sicher wieder übersehen werden, zählt 
aber zu den eigenständig mutigsten Heften, die 
ich überhaupt je besprochen haben. Texte in Aß, 
die mehr über die "verwirrte Jugend” aussagen 
als alle Grunge-Artikel zusamten. 
Spielhölle Nr.6 & 7, gegen Porto bei Linus 
Volkmann, Neckarstr. 15 App.115, 64283 Damstadt DR 
Nr. 6 mit Bernd Begermann und Nr.7 mit REGIERLNG | 
>53 und LOST LYRICS. Wirkt wie eine Mischung aus Leider ist das MRR hierzulande 
‘HEFT, KIX und Uni-Zeitung und hat gegen die Efsaufgrund von Vertriebsproblemen 
Aup eg Nummern trotz Highlights (Wayne's World2)44 |xkaum noch zu kriegen, was eigent- 
view nachgelassen. 2y ; : ; 
' Büxenöffna Nr. 6, wildes A5-Durcheinander aus — nen en 
Potsdan zur Situation der dortigen Häuser riesige Sonstliche Umfang am 


(hu, hu, Florian). Dazu Tips für "Aktionen"etc. er F 
MSE Nr.5, 1,50 IM, c/o CKL-Versand, Leipzig noch bewältigt werden kann. Diesmal 
Pe: : £ wieder einen ganzen Arsch voller 


0-7034, Postlagernd asal E 

Noch inner Wegbereiter, allein auf weiter Flur Kolumnen, Gerede mit FREEZE, PARA- 
und ohne Frendbeiträge : der kleine, unbeugsme N ONSITES und vielen anderen, Infos 
ASer aus Leipzig. Viel Fundiertes über den gUP zur amerikanischen Gesetzesver- 
Verfassungsschutz, Neu Rechte Argurente, die henischärfung (drei Vergehen=Knast), 
Situation in Leipzig selbst und noch viel mehr. yyioetc. Dick. 

HEADSPIN Nr.8, 2 IM, Christoph Koch, Maisacher- h-no 

str. 1, 82256 Fürstenfeldbruck 

Gerade im Magazine der "Süddeutschen" gewürdigt Er 189 490 bei: PDF 
kamt hier die beste "Headspin"-Numrer bisher. ac B =; £ ei 
Neben,Vic Bondi und "Anarchist Acadeny" schreibt exbach) 


SS Heartattack #1 (für 1,- + Porto 
beim GNG) 
Auf Grund ideologischer Unstimmig- 
DE keiten bei der Definition von 
Punkrock hat Kent McClard nun 
\ sein eigenes Pendant zum Maximum 
BRock'n Roll aufgezogen und teilwei- 
se ähnelt es diesem auch ziemlich. 
Um das Heft zu charakterisieren 
muß gesagt werden, daß es fast 
ausschließlich aus Kolumnen, Rezis 
und Anzeigen besteht, außerdem 
gibt es noch ein Interview mit. 
GARDEN VARIETY. Ist zwar alles 
ganz interessant, aber mir fehlt 
manchmal ein bißchen das Herausra- 
gende. Allerdings geht es beim 
Heartattack auch eher um regel- 
mäßige Erscheinungsweise und eine 
von allen benutzbare Szeneinfra- 
struktur als Ergänzung zum MRR. 
Nummer zwei müßte jetzt auch schon | 


Maximum Rock'n Roll #132 (p.o. 
box 460760, s.F., CA 94146-0760, 
erde (usa)) 


1007,% 


Philippe Djian über den Tod des brillianten In der #89 sticht natürlich das, PRÜSZAEIR, könnt _ihr gleich schon 
Richard Brautigan und die 'bruck-Chronik geht lange ADELHEID STREIDEL INTERVIEW, mitbestellen. 

weiter. In zehn Jahren wird man daraus zitieren. hervor (hehe), ansonsten noch| h-no 

Out of Step Nr.5, 3 IM, Martin Pollack, H.OILERS, RYKERS, etc. nebst dem! 


St. Augustinusstr. 31, 53175 Bonn 

Sehr gutes Cover und Layout. Mit YUPPICIDE, 

24 IDEAS, CONCRETE SCKX, BUGOUT SOCIETY, den 
Bonner Schwulen- und Lesben-Zentrwr und noch 
mehr. Mausert sich bei dieser Qualität zn 
absoluten Renner für die HI-Berichterstattung. 
HEFT Nr. 12 & 13, 2, 50 IM, Fasanenweg 15, 
25451 Quickborn /Heide 

Für die Nr.12 wurden säntliche Cover individuell 
nit Tusche gestaltet und Interviews mit 2Bad, 
GROTUS, BIG CHIEF und What's so funny about 
Alfred ? geführt. Nr.13 präsentiert den Sieger 
des "mal ein HEFT-Cover"-Wettbewerbs, 

GIRLS VS. BOYS, Clusterfuck und mal wieder 
JESUS LIZARD. Die Saga von Schacke geht auch 
weiter, aber insgesant parodieren sich die 
Harburger Konfirmanden schon wieder selbst. Da 
nuß wieder 'n' bischen mehr Pfeffer rein und 
nicht kopierte "Bravo-Gir1!"-Seiten. 

Profane Existence Nr. 21, 2, 50, Yahoo, 

PLK 046949C, 12043 Berlin(Vertriebe mögen sich 
bitte noch melden. Yahoo vertreibt auch die 
Platten des Anarcho-Kollektivs der Twin Cities) 
5 Jahres-Ausgabe nit MISERY, SO MICH HATE, 
CIVIL DISOBEDIENCE und ACID RAIN DANCE, einer 
von "diesen Brener Bands". Dazu was über Punx 
in Brasilien und Mexico, der übliche Kran und 
Druckerschwärze anne Finger. 

FLEX DIGEST Nr. 14, 4M, Postfach 703, 1061 Wien 
Bei seinen Breten-Abstecher mit KLRORT mußte 
Tiberiju entsetzt feststellen, daß wir für 
unsere Redaktion einen der 16 besten Tisch- 
tennis-Spieler Breten's gewonnen haben. Wie 


zwar ansatzweise guten, aber etwas( TRUST #45 (c/o Salzmannstr. 
konfusen Büsserschen Gerede und 22! ın., >3/86163 Augsburg) 

einem Bericht über das JUZ Schlauch-DRAR 14 Das Trust ist inzwischen beim 
in Pforzheim. Recht dünn sonst. N azin" angelant, also gibt's dann 

#90 widmet sich dem Kult um PERR 1: nur noch 5 Nummern? Jedenfalls! 
Szenehauptstadt Bremen in Form“ sind hier GORE, SAPRIZE, GUNSHOT, 
eines - ACME-Interviews, ansonsten lich BOXHAMSTERS und noch einige mehr, 
“noch CPT. KIRK & the more extended mehr oder weniger interessant 
versions, was über Wolverine rec.. m interviewt worden und auch sonst 

und Irmgard Möller und Moses per- stü gibt es das übliche an Rezis und 
sönlicher Kleinkrieg gegen dieß g Gerüchten, allerdings diesmal 
autonome Liste... noch ein (etwas magerer) Artikel 
h-no A gegen Fleisch. Also wie immer 


= ) : 
INFERNO #11 (1,50. c/o Riepestraße (@---" "no 
17, 30519 Hannover) ad 

Nach langer Zeit wieder einmal 
das labeleigene (Nasty Vinyl) 
A Punkgazette mit allem, was sich 
da so für gehört: Foto-Love storyf 
(lustig), Interviews mit Punkbands, 
Reviews, Tourdates und ähnlicheß 
Schoten. Kurzweiliges Werbeblatt. 


unse 


EDRUCK #1 (c/o Thees Ullmann/Couhe- _.... 
weg 4/21745 Hemmoor) — 
Richtig überzeugender Punk jenseits —— 
a von Kapputismus kann eigentlich 
nur aus einem tristen Dorf kommen, 
wo sich Verzweiflung in kreativen 
Hassoutput entlädt. Hemmoor scheint 
Be so ein Dorf zu sein, daß Menschen 
dazu bringt, solche Kleinode wie 
das Druck zu machen. Ein wildes 
Sammelsurium, von Konzertstories, 
allgemeinen Schoten und Kurzge- “u 
2 Unterhaltung + Information « Satire jsehichten, Gesprächen mit PENNYWISE = 
KALEIDOSKOP kostet wohl so 5DM und ist Funa Er Boney EAUDIIEHE In Tealen 
das schönste Zine seit langem. Tolle Fotos, leben, Dorfleben und drogenfreies 


| 


NEABJUNI'SE < 


| SPIELHBULE 
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immer sehr, sehr viel zu lesen über BOXHAVSTERS,| Comics und Texte am Leben und ohne die Leben werden hier vermittelt und 
. MIC, IN45, SCHWESTER, GIRLS VS. BOYS und (aufgesetzte Polit-Pappnase oder ähnliches. . wie es sich für ein gutes Fanzine 
TM'S LESICN. Dicker Schnetterball, aber ein ‚ISoitte man sich zulegen. Bei Jörn Morisse Pashore, hat mensch den Eindruck, 
ausgesprochen blödes Cover. ‚\Mühsamstr.73HH, 10249 Berlin STERN Fe !'die Macher schon lange zu kennen. 


SR: 


— 
% 


. Sehr nett. 


Sorgen, 


Ein typischer Gags&Gore- 
Interviewanfang, die Frage, ob 
denn die kalifornische Sonne, die 
hörbare Geistesverwandtschaft mit 
Green Day und all den anderen 
Califonia-Corelern ein Grund 
dafür wäre, daß auch Neurosis den 
sonnigen Sommersurfsound fahren 
würden. Einen Moment lang blitzt 
Erstaunen in den Augen von Scott 
Kelly, dem Kurzhaarigen der 
beiden Gitarristen, die sich bei den 
selbstzerstörerischen Neurosis die 
Lunge aus dem Leib schreien: 
"Klar klingen 


se Kaliforniabands gleich, auch wir. E 
BE Aber das ist kein Abkupfern, weil 
Bawir Musik machen, die tief aus ; 
unserem Inneren kommt. Surfen, W 

ist so inspirierend. Ich @ 


Mann, 
denke das hörst du bei uns klar 
raus..." 
"Was mach ich hier eigentlich?"- 


alle © 


Dann ein Innehalten, ein B 


Mistrust to 
being burned, 


people with words. (aus:Raze the] 
Stray) Ei 


BF: 
335 


Blick und ein resigniertes Lachen. ie 


"Naja, das, was wir machen, 


kommt schon aus dem Inneren... ® 
Be Leider." & 
En \# Fast symptomatisch für eine ganze B 
 Bandexistenz, das kurze Einlassen 


auf Spaß, gute Laune keine # 
nur um rasch 
festzustellen, daß dies 
Eu auf Dauer lebbare Alternative ist. B 
Die Basis scheint solide, Neurosis ® 
als Oaklander Ersatz-E 
Be Familienunternehmen, daß E 

# zusammen mit 13 anderen Leuten 
in einer Lagerhalle lebt, zur Band 


wurde, nachdem sich ein paar ie 


Straßenpunks per Zufall getroffen 
hatten. 
Show, wo ich mit meiner Feundin 
und meinem damals noch nicht | 
einmal ein-jährigen Sohn war, $ 
versuchte ein dämlicher Skinhead, 
auf sie zu diven. Aber ein Typ\i 
packte ihn, und schleuderte ihn 
weg." Der Typ war Steve Von Till, 
En ebenfalls Gitarre und Stimmband. 
Seit sechs Jahren thematisieren f 
Neurosis vor allem eins aufs 
Ba Brachialste: Schmerz. Besonders 
auf dem alten Meisterwerk "Souls f 
at Zero", aber immernoch auf der 


Be etwas zerfahreneren "Enemy of 
Eu the Sun"-Platte, deren ruhigere, 


collagenartige Passagen harmloser 
wirken als die 
stimmbandzerfetzenden 


El Wahnschrei-Orgien, die beiden B9 
in Prag 


#1 Sänger gerüchteweise 


fiktive 
Weltbild nur Fassade und keine ® 


"Bei einer Gilman Street 


| 
I 
} 


ifünf  Vollzeitbeziehungen E 
in Oakland mit! ur FE 
Bi Neurosis für 


; avoid 
biting 


survive, 
alive, 


Moga 105 Em Ei 


tatsächlich eine Stimmbandanriß 


eingebracht haben soll. Talk about 
Witze, die auf einmal 
werden... .Der alte Fluch der 
Autodidakten ist nunmal, daß das 
Umgehen des Technisch- 
Korrekten Instrumenten- und 
Singen-Lernens seine Gefahren 
hat. Trotzdem, Neurosis hat sich 
mittlerweile zum Full-Time-Job 
gemausert, und zwar einem 
knochenharten: 45-50 Stunden | 
ackern die fünf die Woche, um mit 
und 
zwei Kindern 
seinen 250 Morden pro Jahr über 


= die Runden zu kommen. 


Die Musik ist 

A Alternative zum 
E Jobberleben, ja es ist gar fraglich, 
ob sie den Kreierenden selbst Spaß 8 


keine nette 


macht. Denn es ist ein Gefühl, daß # 7 


sie zum gemeinsamen 
Musikmachen nicht nur anregt, 
sondern zwingt. "Es ist als wenn 
es dich auseinander reißen würde, 
wenn die es nicht ausdrücken 
könntest." Wobei die Spannbreite 
des Ausgedrückten die ganze 
Bandbreite der Emotionen umfaßt. 


"Außer Freude," schränkt Scott = 


mit resigniertem Grinsen ein. | 
"Aber das Musikmachen ist 

immerhin ein Fortschritt. Wenn 

wir es nicht gelernt hätten, uns so 

auszudrücken, wäre das nur 

Schmerz. Ohne die Band? Wer 

weiß, vieleicht wäre ich tot." 

Allein, er sitzt leibhaftig vor uns, 


hat das gefunden, um das ihn so 


“ ae 


wahr 


einen Halt. 


viele Orientierungslose beneiden - 
"Die Band ist fast 


B sowas wie die Manson-Familie, 


nur auf Acid. Da ist einfach etwas, 
was jeder von uns fühlt, über das 
wir auch nicht reden müssen. Es 
ist einfach da, mitten in dir drin." 
Dennoch bleibt trotz Frau, Kind, 
homebase die Bedrohung, 
einerseits durch die inneren 
Höllen, die in uns allen 
schlummern. Andererseits aber die 
ganz realen, zerstörerischen 
Zwänge. Geld, Essen, Wohnung 
ist nicht nur für einen Selbst, 


sondern eben auch für die 
Existenz der homebase notwendig. 


= Was Neurosis so erschreckend 


ist, daß der unsichere 


A schnippischer Hintergrund für die 


4 Suche nach irgendeinem Sinn, an 
il dessen finden man ohnehin nicht 


ehrlicher ist als die 

oder 
Unterhaltungsmusik, mit der die 
meisten amerikanischen Bands 
hierzulande touren. Man spürt ihr 


glaubt, 


a Bewußtsein, daß es schief gehen 


u kann, 


sein Leben in diese 
Gegenkultur zu legen, die Limits 


#4 dessen auszutesten, was Hardcore 
a und Co. sein können, welche Basis 


Spaß ist 


zur Lebensgestaltung da ist, wenn 
man sich wirklich um sein Leben 
und das anderer Gedanken 
machen muß. Und ob nicht sechs 
Jahre Band genauso ein schaler 
wie sich. kurz 


BR vorzustellen, wie es wäre, wenn 


Neurosis Surfmusik machen 
würden, ein Spaß der irgendwann 


4 zu Ende ist und vor der Realität 


kapituliern muß?. Noch funktionert 
einige als 


4 Rettungsanker, noch kann Scott 


täglichen 


stolz erzählen, daß er eine ganz 
andere Art stolzer Dad sei, dessen 


sechsjähriger Filius schon Black 


Sabbath mag, während wir seine 
Lebensbasis als Unterhaltung 


Be konsumieren. Aber was ist mit 


Be Band 


dem Berg Schulden, mit dent die 
Tourequipment | 


das 
finanziert? Was, wenn die nächste 
Platte trotz Alternative Tentacles- 
Label nicht läuft? Und als zum 
Schluß ein paar Fanfragen über 


den Tisch gehen und Claudia zur 


Zukunftsangst. 


Schlausten erklärt wird, obwohl 


| Moritz eine sehr schau aussehende 
a Brille 


aufhat, ist es wie 
Aufwachen, die Erleichterung, daß 
es vorbei ist, nicht mehr als ein 
kurzer Eindruck eines anderen 
Lebens, daß zum Glück ein 
anderer lebt. Denn Scotts Antrieb 
ist ein guter Bekannter: 


Lars 


ENEOREN TH RT 


ae re BE SA RE 


Bei RT EEE str 


Rassismus und Rechtsextremismus B$ 
(der vollständige Text von der Berliner Professorin Birgit Rommelspacher erschien im AK 361 vom 15. 12. 93 
und wurde in der Radikal 3/94 nachgedruckt) pre 


Es 


Sprecher:"Eine Vorstadt von Wismar - Plattenbau..." Mehr muß nicht gesagt werden. Da, riecht es schon aus dem 


Fernseher nach berechtigter Brandstiftung. Da will man schon selber aus Rache für 40 Jahre DDR-Architektur das nächste ME 
EB Flüchtlingsheim belagern. Ba 206 Een es, 


Pe 


: tischer und rechisexire- I ‚vorrangigen Orientierung an 5 
Die Frage nach den Ursachen rassisti stieg und Status und rechtsextremen Ori- 


Gewalt in der BRD hat inzwischen eine Geschichte: # ae Chtsextrer 

Zunächst waren sich alle relativ einig, daß der Ausbruch der f EIER: nn ee en = 

Gewalt viel mit Arbeitslosigkeit, Wohnungsnot und Onentie- ya Sure z r dıe - = 2 nn 
rungslosigkeit zu tun habe. Dies Bild hat sich inzwischen diffe- n 5 Ken a cz a e 
| renziert. So gibt es vielfältige Erklärungen: Rassıstische Gewalt 8 > » se a E 1gung U = 
SE als Protest, als Ausdruck von Jugendproblemen, als männlicher ewalt Teltsc = : ers ne .; 
8 Chauvinismus, als aktiver Beitrag zum Aufbau der "Festung Sr: und zen ege . > 
Europa", als Ausdruck psychosozialer Problemlagen, als Angst "= HE en lag un ; on ne 
“" ‚vor den Fremden oder als Folge des Versagens der Eltern und a = Er = nn. = ie ne 

PädagogInnen der 68er Generation. i “= = — = zens nn el. 

Es wird viel gestritten und die Konfliktlinien, so unüber- Ede een Be 08 vr Fr g fi I 
sichtlich sie auch sind, machen‘ sich m.E. immer wıeder daran ei nn E zur Mı se So ei 
fest, ob Rassismus und Gewalt ein Symptom der herrschenden _ Edie ın dıese verwertungslogik nic 
Gesellschaft ist, ein aus ihrer Logik und ihren Interessen heraus rg * EEE 
 erklärbares Phänomen, oder aber eher eine Krisenerscheinung, | Wie ist diese Diskrepanz zwischen 
: % die vorübergeht und in der besondere Problemlagen und Bela- = ' Begrobtheitsgefühlen und realer Absi- 
stungssituationen von Randgruppen zum Ausdruck kommt. _ ; cherung zu erklären? 


2... „Hier hilft. eine, neue. Untgrssehung 
; vol Fr und Sur 18 ei Eh 
Auch sie gingen von der Individualisie-:® 
rungsthese aus und untersuchten knapp ® - 
00 Jugendliche und junge Erwachsene: 
hinsichtlich der Frage, ob Verunsiche-" 
zu autoritären Einstellungen : 


als feindselig. Aber das Motiv ist eın an- 
A deres: Sie hatten i.d.R. in ihrem Leben 
2] ständig mit einer Unzahl von Widrigkei- 
3 ten zu kämpfen. Sie haben mejst, eine 
i ern rien Familibingedtpichne' und 
viele negatıve soziale Erfahrungen hinter 
sich. Insofern hat ihr Mißtrauen auch 
viel 'mit der Realität zu tun. Daher wer-. 
den ihre Auffassungen auch durch neue 
Erfahrungen wieder verändert. Das geht 
bis hin zu einer extremen Außeno- 
rientierung und einem ständigen Schwan- 
ken zwischen widersprüchlichen Ein- 
schätzungen. Dementsprechend lassen sie 
sich auch leicht beeinflußen, Wohin- 
gegen sich bei den Stabil-Autoritären 
Mißtrauen und Kriegermentalität zu ei- 


rei } 


alisierungsthese | 


Zentral in der soziologischen Diskussion ist die These von 
er Risikogesellschaft (Beck 1986), die besagt, daß die klassi- 
chen Werte immer mehr zerfallen, sich traditionelle Lebens- 
‚formen immer weiter. auflösen und unsichtbare Gefahren, wie 
i ‚die drohende ökologische Katastrophe, zunehmend das Leben 
: 4 bestimmen. Darüber hinaus hat die Auflösung der politischen 
Blöcke zu einer Krise der Weltbilder und einem Verlust tradi- 
tioneller Feindbilder geführt, so daß viele nun Verläßlichkeit } 
und Halt in rechtsextremen Bezügen suchen. 


ie obige 
erständnislücke: Ein solcher gutsituier- 


den EinwanderInnen ‘bedroht, sondern 
viel eher von seinem eigenen Versagen, 
dem Unvermögen, das er Sich nicht zu- 
gestehen kann und will. Er muß es auf 
andere projizieren. Je größer also die 
Kluft zwischen Anspruch und Wirklich- 
keit, je stärker die Realität in Idealisie- 
rungen gepreßt wird, desto größer ist der 
Projektionsbedarf, um sich in diese idea- 
isierte Gemeinschaft. hinein zu definie- 
iren und sich der Zugehörigkeit zu dieser 


De nr ST 2 
Auch diese Forscher erlebten, wie sie: 
elbst sagen, bei der Auswertung eine: 
berraschung, als sie feststellten, daß es: 


a en _ = einen Zusammenhang zwischen Ver-* 
Völlig unstrittig ist, daß ein solcher Individualisierungspro- "sorgtsein und Autoritarismus [autoritären . 


zeß seit Jahrzehnten, wenn man es genau betrachtet sogar seit # Wertevorstellungen] gibt. Erfreulicher 
der Industrialisierung, in Gang ist. Keine Frage, daß die Kapi- weise halten sie dann -im Unterschied zu 
talisierung aller Lebensbereiche inzwischen zu einer Situation (leiser. nicht mehr an ihrem theoreti 
geführt hat, in der die Einzelnen wie nie zuvor auf sich selbst * hen Konzept fest, sondern untersuche 
zurückgeworfen sind. Daß nun allerdings diese Vereinzelung eiter die zwei von einander unter. 
und Auflösung allgemein verbindlicher normativer [grund- ®schiedlichen Variablen von Autoritaris-: 
legend festgesetzter] Bezüge zwangläufig zur Suche nach stabi- mus [veränderlichen Größen von autori-: 
len, rechten Denkmustern führt, ist m.E. keineswegs zwingend. a Wertvorstellungen] und Instabilität. : 
Denn die Individualisierung kann zugleich auch zu einem Mehr #D.h. die Instabilen sind nicht not-: 
an Selbstbestimmung und damit auch an Respekt für die Eigen- < 


I In! 'endig autoritärer, in der Summe sogar $ 
art führen. Die Pluralisierung [Vermehrung] der Lebenswelten =: ; die Stabi 22 ter- 
wird zugleich auch Toleranz und Offenheit fördern und es ee a See De en. 


Eraichtsen, selhatverständliche Normen und Allstreizungen zu enüber sind relativ viele Jugendliche, £ stellung der hier herrschenden Norm und 
ICHIETN, gan ie aus gutsituierten stabilen Verhältnis- Lebe : i i 
; hinterfragen. D.h. der Individualisierungsprozeß kann sowohl en on VO URLS CTINUNE & usgewohnheiten, in denen zugleich 


avi BR sen kommen und mit einem entsprechend 
zu einer zunehmenden Orientierungslosigkeit wie auch zu einer stabilen Selbstbild ausgestattet sind, au 
4 wachsenden Fähigkeit führen, Uneindeutigkeiten und Wider- törilar und neigen zu rechten und ss 
sprüche besser auszuhalten. $ "FF stischen Einstellungen. : 

= zueanges Auftailend ist aber, daß in den vor- Diese Jugendlichen haben die For 
liegenden Analysen, der Individualisie- 


I ö scher nun genauer betrachtet und festge-:: 
rungsprozeß primär oder gar ausschließ- stellt, daß sie durchweg unter einem sehr; den existenziellen. Ängsten. um: Arbeit, 
lich negativ gewertet wird. Bei einer sol- Ä 


: : ; hohen Leistungsdruck stehen, den sie 
chen Diagnose liegt dann die Therapie unkritisch von ihren Eltern u 
bereits auf der Hand: Eine Wiederher- haben. Sie bewundern und idealisieren 
| stellung traditioneller Bindungen und ihre Eltern ob ihres beruflichen und öko 
4 Orentierungen. 


a Aare 5 ; dürch nomischen Erfolgs, und für sie ist selbst 
aber von einer durchaus ändlich dafs: D 
wiedersprüchlichen Entwicklung aus, so „_ verständlich, daß sie selbst’auch einma 


läßt sich die Frage, in welche Richtung m a eigreichen Eohöten Werl 


NETTER. 


 3Angesichts der realen Machtverhält- 
nisse zwischen Einheimischen und Ein- 
wanderInnen hier in Deutschland ent- 


. „Iwestlichen Welt verankert ist. 255; 


m 


men Länder ein Vielfaches an Flüchtlin- 
»jgen im Vergleich zu den reichen auf- 
- - */nehmen. Und genauso wie wir die Mau- 


| der Prozeß ausschlägt, nicht abstrakt be- a en ee : 
re . ıst dann die Empirie 9 ten in der Schule haben oder auch Alko- 
[ = . Ze Fan £. holprobldme etc.. Dennoch halten sie ihr 
en ee sr ne Ideal aufrecht und projizieren [übertra- 
re ıtmeyer ( ), dem be- gen} ihre Versagensängste auf alle ande- 

esten Vertreter der Individualisie- 2 ige Lehrer, korrupte: 
rungsthese, daß sıch kein ee 
Zusammenhang zwischen den von ihm & 
vermuteten Faktoren finden läßt. D.h. 
weder soziale Einbindungen bezüglich 
Arbeit und Familie, noch das eigene 
Selbstkonzept, sei es nun positiv od 


"|Mauern um uns selbst immer höher mit 
1Hilfe der Ansprüche, was uns zusteht im 
Vergleich zu den EinwanderInnen. #2: 
Pr RER x 2 

|  D.h. entgegen der Erwartung der 
i 2 ‚„pmeisten Forscher ist dies kein vorrangi- 
um sich selbst und das Prinzip von =8-2 ges oder gar ausschließliches Problem 


Leistung und Diziplin hochzuhalten. Die Z7-- za Er 
: ; SE £ gekommenen, sondern in sei-. 
Augendllcien Maren uch SOIEE Trarıre ‚ner systematischen Erscheinungsform 


ee ee vor allem ein Problem der Etablierten, ; 
: itär-nationalisie- Elite und diese Diskrepanz minder in ei Mzw. jener, von denen erwartet wird und | 
B Inu p die es von sich selbst erwarten, daß sie! 


nem allseitigen Bedrohtheitsgefühl. Alle einmal dazu gehören werden -mit ale 


Ko Auen I BIN DE a AGewalt. Einer Gewalt, die sich gegen sie | 


ee er = an et elbst und gegen die anderen richtet. 
l beä en Br; ERe te. g 
D.h., daß in der Tat eine Wertedis-” 


ger Kampf aller gegen alle erlebt,be 

dem der Stärkste sich durchsetzt. iM: lis- 
kussion geführt werden muß, nämlich, 
eine solche, die die Werte dieses‘: 


Es gibt natürlich auch die instabilen® 
Wohlstandschauvinismus in Frage stellt. & 


Politiker und arbeitsscheue Ausländer 
Diese müssen alle abgewertet werden 


en Untersuchung, der Bielefelder Rech 
extremismusstudie (1992), ist kein Z 


Jugendlichen, die autorıtär sind. Auch 
sie empfinden ihre Umwelt überwiegend 


ter Jugendlicher ist real z.B. nicht von - 


d. 


Antifaschismus anno 1994 _ 


(der vollständige Text von Karl Grubusch erschien im Rechten Rand Nr. 27, März/April 94) 


Was heute noch eine diffuse, unausgego- 
rene, zersplitterte und organisatorisch schwa- 
che rechtsradikale Massenbewegung bzw. 
Massenstimmung ist, wird nicht von allein | 
verschwinden. Klar, noch handelt es sich über- |: 
wiegend um ideologisch ungefestigte und or- 
ganısatorisch ungebundene Protestwähle- [;- 
rlanen. Der Anteil der StammwählerInnen von 
REP und DVU liegt jeweils zwischen 20 und 
30% - das ist noch weniger als bei der FDP! 


linksradikalen Gruppen und Organisationen 
sind weitgehend zerfallen, der nach 68 stär- 
kere linke bzw. linksliberale Einfluß verflüch- 

- tigt sich zuseheps. Es gibt somit keinen „an- 
% tifaschistischen Grundkonsens“ in der öffent- 
S, lichen Meinung und in weiten (aktivierbaren) 
Teilen der Bevölkerung mehr, auf den man 
! \ sich ohne viel Mühe beziehen und an den man 
= EN appellieren kann, um die Rechtsradikalen und 
3) Faschisten dauerhaft in die Isolation und Be- 
Aber dies ist beileibe kein Grund zur Beruhi- =. vr. deutungslosigkeit zu drängen. Auch die vor- 
gung, denn es handelt sich hier nicht um eine X  weihnachtlichen Lichterketten von 1992, die 
vorübergehende Trotzreaktion, sondern um moralische Empörung nach so brutalen Mor- 
das Ergebnis eines jahrelangen Prozesses der den wie in Solingen Mitte 1993 und die all- 
Enttäuschung und Entfremdung von den so- B gegenwärtigen offiziellen Werbekampagnen 
genannten Volksparteien. Zum Zweiten für „Fairständnis“, „Mein Freund ist Auslän- 
schwächen sich die Gründe für den Protest - der“ oder „Ohne Fremde wären wir allein“ 
der soziale Niedergang mit noch steigender sind keine Grundlage für eine ernsthafte und 
Massenarbeitslosigkeit bzw. der Angst davor, k » konsequente antifaschistische Bewegung. 


Wohnungsnot, Sozialabbau, Leistungsdruck. 2er, Diese Phänomene stellen vielmehr einen 
Zwitter dar: Auf der einen Seite noch der letzte 
ohnmächtige und hohle Versuch den real exi- 


und Arbeitshetze in immer schärferer Form, 
Kriminalität, individuelle Konkurrenz, Ver- 
einsamung, Krise der Landwirtschaft und der 
Kleingewerbetreibenden... - nicht ab, sondern 
nehmen weiter zu. Gleichzeitig gibt es nur- 
wenige, meist isolierte soziale Bewegungen 
und Kämpfe, kaum Erfahrungen und Tradi- 
tionen in kollektivem solidarischem Wider- 
stand, dafür aber weitverbreitet Perspektiv- 
und Konzeptlosigkeit - alles Wasser auf den ' 
Propagandamübhlen der Rechtsradikalen. ' 

Widerstand in sozialen und existenziellen 
Fragen, wie etwa in Bischofferode, oder die 
Bergarbeiterstreiks und -straßenblockaden im : stische System und zur Akzeptanz von unver- 
letzten Herbst im Ruhrgebiet oder die mas- "meidlichen Opfern, die den breiten Massen 
senhaften Warnstreiks in der Metallindustrie iin der Krise abverlangt werden, zu schaffen 
und im Öffentlichen Dienst sowie das und eine „Allianz der Demokraten“ (so der 
92,2%ige Votum der niedersächsischen baden-würtembergische Innenminister Bir- 
MetallerInnen für einen Streik mögen Hoff- zele) zu bilden gegen alle, die gegen diese 
nungsschimmer und Ansatzpunkte für eine Art der Demokratie rebellieren. W 
andere Entwicklung sein. SIE = 

Das Schwelgen in Frust und Selbstmitleid 
oder das Verordnen von Moralkodexen poli- 
tisch korrekten Verhaltens (Stichwort: 
political correctness), über deren Einhalten 
das Empfinden des anständigen Deutschland, 
selbsternannte Kreuzritter oder Aktivbürger 
bzw. der hinlänglich bekannte bürgerliche 
Staat und seine Richterschaft wachen, bringt 
uns allerdings keinen Schritt weiter, sondern 
wirft uns nur noch weiter zurück. 
“ Und jeder neue Erfolg für „Republikaner“, 
DVU oder militante Neonazis bedeutet eine 
Niederlage für alle, die in diesem Land vom 
sozialen Niedergang und vom reaktionären 
Rollback betroffen sind - egal ob als Frauen 
per se, ob als SchülerInnen, Studierende, Aus- 
zubildende, ArbeiterInnen, Angestellte, Er- 
werbslose oder andere!| = : 

Auch wenn vieles unklar ist, einiges ist 
doch sehr klar: Wir erleben das Ende der al- ® 
ten, 1967/68 begonnenen, und den Beginn ei- 
ner neuen Epoche. Die sogenannten 68er sind 
bei ihrem Marsch durch die Institutionen auf 
den Chefsesseln angekommen. Die außerpar-M 
lamentarischen Bewegungen, die im Gefolgefi 
der Endsechziger Studentenbewegung ent- 
standen (Frauen-, Anti-AKW-, Intemationa-# 
le Solidaritäts-, Friedens-, Ökologie- und auch 
die verschiedenen Antifa-Bewegungen) haben 
sich, nachdem sie zur Modernisierung und 
Anpassung des bürgerlich-kapitalistischen: 
Systems in Deutschland beigetragen und auch 
einiges Positive erreicht haben (selbstständige 
Aneignung der von den Alliierten eingeführ- 
ten Demokratie, Abrechnung mit der Nazi- 
Vergangenheit, Liberalisierung in Politik und 
Kultur, Ausbau demokratischer Rechte, Ent- 
schärfung des $218, Sensibilisierung für die 
Umweltpolitik...) verlaufen. Die linken und 


wegzubeten und wegzubeschwören und ihm 
mit humanistischen Moralkodexen, mit „An- 
stand und Sitte“ zu Leibe zu rücken und den 


kommenden gesellschaftlichen Problemen 


und Konflikten möglichst aus dem Wege zu 


Herrschaften und ihr Versuch einen neuen 
staatsbürgerlichen Konsens für das kapitali- 


F Ba Be 
Es reicht nicht aus, REP oder DVvÜU ein- 
fach das 3.Reich, Neofaschismus, die indivi- 


duellen politischen Karrieren bestimmter | 


ler Mitglieder zu militanten Neonazis VOTZU- 
werfen (auf die Art ließe sich den GRÜNEN 
spielend Kommunismus oder zumindest 


stierenden Rassismus und Rechtsradikalismus | 


darin in pervertierter Form zum Ausdruck | 


gehen und andererseits der Propagandanebel 
und die Krokodilstränen der herrschenden 


5 Schritte folgen zu lassen, und eine möglichst 


Em standsbewegungen um konkrete Notwendig- 


Funktionäre oder Kontakte einzelner oder vie- 2 


Linksradikalismus „nachweisen“!) - damit |” 


lassen sich bestenfalls Pyrrhussiege erringen. ; 
Wir müssen sie inhaltlich widerlegen, die 
Konsequenzen ihrer reaktionären und asozia- 
len Zielsetzung und Demagogie und ihre Ver- | 
logenheit aufdecken und vor allem konträre | 
Perspektiven aufzeigen mit denen verschärf- i 
ter Leistungsdruck und Arbeitshetze, Erwerbs- | 
losigkeit, Wohnungsnot, Sozialabbau, etc. 
ernsthaft und erfolgreich zu bekämpfen und 
Diskriminierung, Vereinzelung, Ohnmacht Me 
und Apathie aufzuheben sind. Das bedeutet‘ 
-. den antifaschistischen Kampf ganz real und en 
greifbar mit den sozialen Kämpfen. zu verbin- 
den und dabei den sozialen Kampf, oder kon- 
"‚kret, die sozialen, ökonomischen und er) 


‚schen Forderungen in den Mittelpunkt zu stel- 
len und von da aus den antifaschistischen ! 
® Kampf quasi als geistigen und physischen 
Flankenschutz zu führen. WW 
Im Detail heißt das im Rahmen des Mögli- 
chen „Massenagitation“ gegen rassistische Pu 


Vorurteile, Law-and-Order-Denken, die Fixie- 
rung auf Führer zu betreiben - vor und in Schu- 


len, Berufsschulen, Jugendzentren, Betrieben, 
Arbeits- und Sozialämtern, usw. - und gleich- 
zeitig das reaktionäre Treiben von Lehrern, 
Direktoren, Bürokraten, Unternehmern, Ban- 
kiers, Spekulanten, Maklern und bürgerlichen is 
Politikern anzuprangern. Das heißt auch, sich 
mit anderen zur Verteidigung gleicher Inter- 
essen zusammenzutun, den Blick über den 
Tellerrand hinaus zu wagen, diesem Blick 


enge Zusammenarbeit zwischen noch be- oder 5 
N wieder entstehenden antifaschistischen Grup- f 
pen und den Keimen neuer sozialer Wider- 


keiten herum zu organisieren: egal ob im f 
Stadtteil, in Schulen, in Betrieben, unter von 
Sanierungsprojekten betroffenen Mieterinnen, 
Arbeitslosen oder Jugendlichen. Be 


Die Teile der rechtsradikalen Wählersch ; 
die als reaktionäre Kleinkrämer, Handwerker, 
Bauern, Beamte oder Berufssoldaten bisher 
ohnehin FDP, CDU oder CSU gewählt haben, 
sind für die antifaschistische Bewegung si- E 
cherlich nicht erreichbar. Viel wichtiger und f 
keineswegs abzuschreiben sind dagegen 'z.B. 
die 13,5% der 18- bis 24-Jährigen, die am 
5.4.92 in Baden-Würtemberg REP oder NPD 
gewählt haben. Im Landesdurchschnitt beka- 
men die beiden Parteien zusammen 11,8% der 
Stimmen. 9,4% der WählerInnen gleichen 
Alters stimmten in Schleswig-Holstein für 
REP oder DVU. Deren Landesdurchschnitt lag 
bei 7,5%. 


Oder die Arbeiter, weniger Arbeiterinnen, 
die in Baden-Würtemberg mit 22,2% für REP 
oder NPD und in Schleswig-Holstein mit 
11,6% für DVU oder REP die größten Kon- 
tingente stellten 
Nicht zu vernachlässigen sind auch die 
Arbeitslosen, die mit 13,1% für REP oder 
NPD in Baden-Würtemberg und mit 9,7% für 
DVU oder REP in Schleswig-Holstein als 
zweitbestes Wählergruppenergebnis knapp 
vor den Selbstständigen und RentnerInnen ® 
lagen. (infas-Repräsentativbefragung am! 
Wahltag; Das Parlament, 10. SD 
Je mehr wir diese Gruppen politisch, sozi- 
al und kulturell erreichen und gemeinsame 
Interessen gemeinsam verfechten, um so mehr 
Erfolg werden wir mit der mehr denn je not- 
wendigen antifaschistischen und antirassis- 
tischen Selbstverteidigung bei der direkten 
Konfrontation mit Faschisten und Rechts- 
populisten auf der Straße und mit der politi- 
ÖIschen Isolation der organisatorischen Kerne 
‘des Neofaschismus und Rechtspopulismus 
haben. 


THESEN 


NATIONALISTISCHEN 


GEGEN 


(h-no). Dies sind einige Thesen zum offiziellen. 
staatstragenden Antifaschismus der BRD und seiner 
Instrumentalisierung durch die Bonner Regierung. 
Vereinzelt stützt sich diese Darstellung auf Thesen von 
Freerk Huisken, Dozent an der Bremer Uni, dessen 
aktuelles Buch "Nichts als Nationalismus" im VSA- 
Verlag sehr zu empfehlen ist (siehe Rezension in GNG 
#11) und sehr scharfsinnig die politische Lage in 
Deutschland zur Zeit der Ereignisse von Rostock und 
Mölln tagebuchmäßig kommentiert. 

Zur Erklärung des Begriffes Antifaschismus in diesem 
Zusammenhang muß gesagt werden, daß hiermit nicht 
der klassische linke Antifaschismus verschiedener 
Gruppen und Organisationen gemeint ist, sondern 
"Antifaschismus" ‚hier als Begriff für eine, den 
deutschen Faschismus (und vor allem seine 
Auswirkungen) verurteilende Haltung zu sehen ist. Ich 
werde im Folgenden diesen als "staatstragenden" oder 
"offiziellen" Antifaschismus bezeichnen. 

Der staatstragende Antifaschismus, der noch neben 
dem allgemeinen Verdrängungsprozeß existierte, 
wurde nach 1945 in der BRD ' zwar nicht zur 
Staatsdoktrin wie in der DDR (wo er zudem noch eine 
grundlegend andere Qualität erhielt), doch 
vereinnahmte der Staat ihn sofort für sich, um ihn aus 
dieser Monopolstellung heraus für die eigene 
Legitimierung zu benutzen. Dabei wird der 
staatstragende Antifaschismus immer aus einer 
nationalistischen Sichtweise heraus vorgebracht, was 
einen ernsthaften Umgang mit dem Faschismus von 
vorneherein ausschließt, da Nationalismus zu den 
Grundprinzipien eines jeden Faschismus gehört. Eine 
nationalistischer Antifaschismus wie er von offizieller 
Seite in der BRD vorherrscht, führt sich selbst also ad 
absurdum und bringt die später aufgeführten Probleme 
und Widersprüche mit sich. 

Zunächst aber noch kurz zum Problem des 
Nationalismus: Eine nationale Identität ist kein Wert an 
sich, sondern wird erst zu diesem gemacht, von 
Regierenden, die ein Machterhaltungsverlangen dazu 
veranlaßt. Demnach lassen sich "völkische Identitäten" 
oder nationale Zugehörigkeitsgefühle sehr leicht 
umdrehen, ob es nun Elsaß-Lothringen oder die 
Adriaküste ist. - beide waren einmal Teil des deutschen 
Reiches, deren BewohnerInnen würden sich heute 
aber bestimmt nicht mehr als Teil eines deutschen 
Volkes fühlen 
Nationalismus ist auch noch eine sehr junge politische 
Erscheinung: Im Mittelalter wurden administrative 
Zugehörigkeiten gar nicht über BewohnerInnen eines 
bestimmten Gebietes definiert, sondern das 
Staatsgefüge setzte sich als "Personen 
Verbundsstaat” durch individuelle Abhängigkeit ohne 
direkten regionalen Bezug und üblicherweise auch mit 
regionalen Überschneidungen der Fürstentümer 
zusammen 

Erst im ausgehenden 18 und vor allem ım 19 
Jahrhundert kam europaweit der 
Nationalstaatsgedanke auf. vor allem aus der 
Notwendigkeit begründet, daß durch das Entstehen 
.des - Industrie-Proletariats sich die alte 
Gesellschaftsordnung auflöste und so eine politische 
Instabilität durch das Errichten neuer Wertmaßstäbe zu 
bekämpfen versucht wurde. Da die. sich in der 
Vergangenheit als sehr zuverlässig herausgestellte 
Befriedungsmethode der Religion sich nach dem 
Zeitalter der Aufklärung als weniger wirksam erweist. 
wird sich nun auf den neuen Überbau des Nationalen 
gestützt. Durch Vormachen einer völkischen und 
nationalen Identität wird somit das 
herrschaftsgefährdende Problem des 
Klassenbewußtseins verdrängt. Daß dieses Ersetzen 
der alten Religion durch den neuen Nationalismus auf 
breiter Ebene auch durchaus freiwillig und 
enthusiastisch befolgt wurde ?, sollte dabei nicht außer 
acht gelassen werden. Trotz allem diente der 
allgemeine Glaube an das Aufgehen des Individuums 
in der "Volksmasse” in erster Linie den Herrschenden. 
die hierdurch ihren unangetasteten Führungsanspruch 
ausbauen konnten - gestern wie heute. 

Im Normalfall ist es bei Regierungen, welcher Couleur 
auch immer, schon seit jeher der Fall, daß die 
nationale Geschichte für eigene Zwecke 
instrumentalisiert wurde, um somit die Gegenwart, d.h. 


die aktuelle Regierung, zu glorifizieren. Es wird so eine 
direkte Verbindung von den "großen Taten" 
vergangener Herrschenden zu den heutigen 
aufgestellt. Am Ende sind die Leistungen der 
Vergangenheit also gleichsam die Leistungen 
derjenigen, die zu diesem Zeitpunkt an der Macht sind. 

Die BRD fällt aus diesem altbekannten Schema 
einzigartigerweise heraus: Auf einmal geht es nicht 
mehr (nur) um die Leistungen der Vergangenheit, 
sondern um Verbrechen und einen großen Makel - das 
NS-Regime, präziser fast noch: Der Holocaust. Über 
allen politischen Bereichen hängt seitdem 
damoklesschwertartig die systemimmanente Frage: 


. "Haben wir aus der Vergangenheit gelernt ””. 


So wird also die traditionelle Benutzung der 
Geschichtswissenschaft im deutschen Falle nach '45 
genau umgekehrt, heraus kommt das "Prinzip Schuld". 
Dies führt dazu, daß Versuche, die Vergangenheit zu 
entschuldigen unter Strafe gestellt werden, die Justiz 
mit der Durchsetzung des offiziellen Antitaschismus 
beauftragt wird. Dabei wirft sich allerdings die Frage 
auf, war und ist Deutschland wirklich bereit zu lernen. 
ist es der BRD überhaupt Ernst mit dem "Prinzip 


Schuld", wenn mensch sich offiziell sehr bescheiden’ 


und friedensliebend gibt, sich die deutsche Regierung 
per Grundgesetz sogar freiwillig die Möglichkeit nimmt. 
Kriege zu führen? Und es fragt sich auch, wie es denn 
heute, 1994, noch mit dieser selbstverodneten 
Bescheidenheit aussieht, ist Deutschland nicht wieder 
ein ganz anderes geworden? 

Das Interesse der BRD nach dem Krieg war es, als 
Tugendbold dazustehen, also wirklich auch sich "zur 
Schmach" der eigenen Geschichte zu bekennen und 
sich reuig zu zeigen. Ob diese Reue aber nun so ganz 
uneigennützig war und ist. bleibt sehr zu bezweifeln. Ist 
denn die BRD nicht geradezu besser als andere. weil 
sie zu den Schatten ıhrer Vergangenheit steht sıch als 


SIE WOLLEN 
AUS UNS EIN LAND 
Von SCHEISSE 

MACHEN! 


moralisch wertvoll, geradezu sensibel gibt? 
Sozusagen, die Nation die auch mal Tränen zeigen 
darf? 

So kommt es also, daß die Deutschen wieder stolz 
sein dürfen auf ihr Land, denn können sie nicht besser 
als alle anderen bereuen? Dies ist allerdings ein sehr 
merkwürdiger Stolz, denn es ist nichts anderes als eine 
selbstgefällige Scham, um sich nach außen hin wieder 
reinzuwaschen und - nicht nur dies - sich sogar 
dadurch sogar noch über andere Nationen zu stellen 
die diese reuevolle Vergangenheitsbewältigung nicht 
zu vollziehen für nötig erachtet haben. 

Nicht die Taten der Vergangenheit selber, sondern 
der reuige Umgang mit diesen wird hier der neue 
Umgang mit der staatstragenden Geschichte. Diese 
Heuchelei führt dann zu einem sehr selbstgefälligen 
offiziellen Antifaschismus, der neue Nationalmoral wird. 
Das totalitäre, machterhaltende Konstrukt einer 
Volkszugehörigkeit wird also aufrechterhalten und in 
keiner Weise in Frage gestellt, geschweige denn als 
wesentlicher Faktor des Faschismus herausgestellt. 


- 


EINEN 


ANTIFASCHISMUS 


Nach 1945 führt also der verordnete Stolz auf die 
eigene Scham zu einem neuen Nationalismus, zu einer 
betroffenen, "zeitgemäßen" völkischen Identität in 
gleichbleibender Kontinuität zur deutschen Geschichte. 

Indem das Problem Faschismus aber von einer 
nationalistischen Seite heran angegangen wird. 
bedient es sich der gleichen Mechanismen, die dem 
Faschismus eigen sind. Das Betonen der Nation und 
die Definition über dieselbe führt letztlich dazu, daß 
nicht das Wesen des Faschismus selbst kritisiert wird. 


_ sondern nur seine negativen Auswirkungen, so daß es 


letztendlich zu einem Abwägen der "positiven" 
gegenüber den "negativen" Aspekten des Faschismus 
komm?.Als Schlußfolgerung bleibt da nur noch, daß 
Faschismus in den Augen der offiziellen. 
nationalistischen "Antifaschisten" reformierbar wird und 
somit diesen nicht bekämpft sondern sogar legitimiert. 

Bemerkt werden muß übrigens aber noch, daß es 
trotzallem nicht so ganz von alleine zu dieser 
"sensiblen"Leistung eines Volkes kam, denn 1945 war 
von deutscher Souveränität nicht mehr viel zu spüren. 
Vielmehr war das ehemalige Deutsche Reich den 
Siegermächten ausgeliefert, es unterlag strikten 
Auflagen, die eigene Ansprüche nicht gestatteten. Der 
neudeutsche Antifaschismus war daher auch eine 
nicht so ganz freiwillige Tugend, die aus dem Inneren 
der Deutschen erwuchs, sondern ganz klar auch 
überhaupt die Bedingung für eine weitere Existenz 
Deutschlands unter den Alliierten. So ist denn wohl 
auch die neue deutsche Bescheidenheit nur als sehr 
pseudofreiwillig einzuschätzen. 

Im Laufe der Jahre wurde. wie oben aufgeführt 
durch offizielle, antifaschiste Propaganda die politische 
Moral der Bundesbürgerinnen geprägt. Die schamvolle 
Besinnung deutscher Politik dient aber nicht nur der 
eigenen Legitimation und moralischen 
Weltvormachtsstellung. sondern auch ganz handfesten 
innenpolitischen Interessen. 

Unter dem Kampfbegriff der "wehrhaften Demokratie” 
geht der Staat hart gegen innere Feinde vor. Sehr 
schnell wird dabeı der bedingte Antifaschismus zu 
einem allgemeinen Antıtotalitarısmus und sogar noch 
weıter zu einem Grund für dıe Kriminalısıerung eines 
jeden. vor allem Linken Widerstandes. Zwar wird 1952 
die faschistische SRP (Sozialistische Reichspartei) 
verboten, doch schon gleich zwei Jahre später auch 
die KPD“. obwohl diese sich 1945 als einzige Partei 
auf eine 100° antifaschistische Tradition berufen 
konnte. Begründet wurde dieses Vorgehen gegen 
Links unter dem Deckmantel des staattstragenden 
Antifaschismus mit der unbedingten Aufgabe des 
Staates, "den totalitären Anfängen zu wehren". 

Von rechter Seite wird auch heute noch behauptet. 
daß die sogenannten Weimarer Zustände, das NS- 
Regime erst ermöglicht hätten, also der 
antifaschistische Kampf der Linken in den 20er und 
frühen 30er Jahren mitschuld, wenn nicht sogar 
auschlaggebend waren für die Konsolidierung des 
faschistischen Systems. Mit der schlichten Formel, 
gegen alle politischen Extreme vorzugehen (wobei 
diese "rechts" nur sehr vage definiert, wenn sie 
überhaupt als solche wahrgenommen werden), um 
somit einem Erstarken des Faschismus 
entgegenzutreten, werden staatliche innenpolitische 
Interessen durchgesetzt. 

Es hat sich in den letzten 45 Jahren für die BRD- 
Regierung als sehr praktisch erwiesen, ihren 
selbsternannten, offiziellen Antifaschismus für die 
Befriedung des Inneren zu benutzen, was auch die 
neuen Gesetze zur Inneren Sicherheit und das damit 
verbundene politische Geschrei bestens 
veranschaulichen. Und die Bevölkerung quittiert dieses 
Bemühen noch damit, daß in der Öffentlichkeit linke 
Politik nicht mehr nach ihren Inhalten bewertet wird, 
sondem als stabilitätsgefährdender Faktor angesehen 
wird, der "Weimarer Zustände" hervorruft , was dann 
auch automatisch gleich weiter zum Faschismus führt. 
Die regierungsamtliche Devise heißt dann 
dementsprechend: "Bleibt ruhig, dann gibt es auch 
keinen Faschismus." 

Doch auch nach außen wird der offizielle 
Antifaschismus für die Regierungspolitik 
instrumentalisiert. Die BRD ist laut eigenem 


‚ Selbstverständnis die Rechtsnachfolgerin des 


nationalsozialistischen Deutschen Reiches, daher die 
Haftung, daher die Scham. Kurz zu erwähnen sei hier, 
daß die DDR sich demgegenüber nicht als 
Nachfolgerin sieht, sondern die eigene 
Verantwortlichkeit gegenüber der Nazivergangenheit 
ablehnt, bzw. auf BRD-Verantwortlichkeit schiebt, da 
sie selbst per Selbstdefinition ja schon antifaschistisch 
sein muß. 

Aus dieser Rechtsnachfolgestellung der BRD ergibt 
sich für die Regierenden die Tatsache, daß sie das 
einzig leqitimBeutschland sind, die DDR also kein 
existenzrecht hat® und somit (politisch) bekämpft 
werden muß. 

In den letzten Jahren hat sich die Situation für die 
Herrschenden der BRD grundlegend geändert: Der 
alte, staatstragende Antifaschismus scheint ausgedient 
zu haben. denn Deutschland ist nun vom 
zwangsreuigen Kriegsverlierer zum 
Nachkriegsgewinner geworden. was schließlich durch 
dıe Annektion der DDR besiegelt wurde. Und die 
ehemalige Zurückhaltung paßt nun ganz und gar nıcht 
mehr ıns Bild eıner aufstrebenden Weltmacht 

Es wırd in letzter Zeit immer häufiger betont. doch 


endlich "einen Schiußstrich" unter den, den 
neudeutschen Großmachtsanspruch doch etwas 
kränkenden. schamvollen Umgang mit der eigenen 
Geschichte "zu ziehen". Der nationalistische, offizielle 
Antifaschismus wird also ersetzt durch einen einfachen 
Nationalismus. 

Es scheint sich also zu bewahrheiten, daß nach dem 
Krieg vom Nationalsozialismus nur das "-sozialismus" 
weggekürzt wurde... 

Willkommen beim letzten Akt der Reformierung des 
deutschen Faschismus. 


Anmerkungen: 


» In diesem Kontext wird nur von der BRD, bzw. von 
"Gesamtdeutschland* nach 1990 ausgegangen, die 
politische Geschichtsaufarbeitung und -benutzung der 
DDR 

ist noch ein anderes Thema, dem ich mich evtl. im 
nächsten Heft zuwenden will. _ 

2 Zum Beispiel war die revolutionäre Bewegung von 
1848 in Deutschland zutiefst national, da sie einen 


gesamtdeutschen Staat als Befreiung von der 
Willkürherrschaft der regionalen Fürsten ansanh. Bis in 
die 60er Jahre des letzten Jahrhunderts galt national 
zu sein auch gleich als liberal. teilweise sogar 
staatsfeindlich. 

» Das Wesen des Faschismus spiegelt sich in allen 
Facetten seiner Auswirkungen wider und läßt sich nicht 
von einzelnen von diesen trennen. So sind die 
"positiven" Autobahnen in erster Line bekannterweise 
der Rüstung und dem der Schaffung des 
"Lebensraums im Osten” dienlich gewesen, ähnlich wie 
auch die "Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen” nur der 
Verwirklichung der Nazi-Ideologie dienten. 
“Kommunistische Partei Deutschlands. Wurde in den 
60ern als DKP quasi wiedergegründet, obwohl es 
immer noch den (stalinistischen) "Arbeiterbund zum 
Wiederaufbau der KPD" gibt. 

5: Symptomatisch für dieses Verhalten der BRD war die 
sog. "Hallstein-Doktrin" aus dem Jahre 1955, die eben 
jenen Zustand der Negierung des Existenzrechtes der 
DDR zu untermauern versuchte, indem von Seiten der 
BRD der Kontakt zu Staaten, die die DDR anerkennen. 
abgebrochen werden sollte. Erst 1970 erkennt die BRD 
die DDR formal an. 
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inthe end 


my love is 
stronger 
than all your 
hate 

my feelings 
wont be 
consumed by 
all your greed. 
I won't win, 

III be another 
victim. 

but III live, 
love and suffer 
and will laught 
at you while 

i die. 


not 


iwont cry for 
this world, 
won't waste a 
tear for this 
race, won't beg 
for unselfish 
grace.i for 
myself deny to 
be superior. 
the 
developement 
of our 
existence has 
shown that we 
are inferior. 
when love has 
died i will cry 


abyss - 7° mit vier Songs 
UInthe end'/ 'Not' / "How" / 
'Confession') -Summersault 


Kurz vor dem zweiten Release 
seines Summersault-Labels 
gelang dem ehemalıgen 
Fanzıne-Mogqul Ohst eine 
Scehneider-maßige Flucht an 
den Bremer Weidedamm, wo 
der 'Konig der Veganer den 
rasanten Aufstieg der abyss 
Single in den '"Zap"-Charts 
beobachten konnte, die sich 


dort zur Zeit ein Kopf an Kopf-. 


Rennen mit den Kollegen von 
AcMe liefert. 


abyss sind ein kr:zakter 
Sound mit tieffrequentierten 
Wummern, das von einem 
lebererzitternden Gesang 
begleitet wird. Keine kräftigen 
Saftakkorde, die so klingen als 
mußte sich die Band mal die 
Haare waschen... 
Mit entschlossener Gewalt 
prugeln sie sich durch Gefuhle, 
die nicht durch abstrakte 


Theorien genährt werden. 
Hınter diesem Aufschrei 
stecken Schmerzen, dıe nur 
durch estreme Musik 


verarbeitet werden konnen. 
Musik gilt als die purste 
Kunstform. Nirgendwo sonst 
wirken 


Emotionen so schnell 


aufgesetzt und nur als Mittel 
zum Zweck. 


abyss sınd ehrlich statt betroffen. Sıe 
belächeln die Verdrangungs- 
Mechanısmen der Bestie Mensch und 
klagen an. Dabei leben sie konsequent 
ıhre Alternative vor und ruhen sich 
nıcht auf Theorien aus, die "sowieso 
nicht funktionieren‘ und Menschen 
sowieso schlecht sind. Die Hilflosigkeit 
des Individuums wird durch den 
Anschluß an eine der bekannten 
Weltanschauungen vereinfacht, das 
Gewissen mit Moral-Spielregeln 
beruhigt und in der Gruppe haben 
ımmer die anderen die Schuld, 
die Verantwortung oder die 
Wegbeschreibung. 

abyss sind sich der Schuld von weißen, 
mannlichen Deutschen bewußt und 
suchen deshalb den eigenen Weg, der 
eine weitere Schuld zumindest auf ein 
Minimum reduziert. 

abyss verjagen das Schicksal lachend 
mit einer Gitarrensalve und nehmen 
die Programmierung ihres Lebens 
selbst in die Hand. 

Dabei ist es nur sehr merkwürdig zu 
beobachten, daß diese neue, 
introvertierte Unkommerzialität zum 
Trend wird. Selbst ohne Medien-Einfluß 
Scheint es schon zu reichen, daß eine 
handuoll Bands plötzlich ein, mıt ihnen 
konform gehendes, Publikum findet. 
Die betroffene Generation, die 
breenpeace -Flexıs statt Bastelbogen 
in der “Mickey Maus hatte. 
Interessante Zeiten und eine der 
besten Sıngles ..... 


Fur 5 DM-PP bei Refuge,, 
Andre Pawelzick, Untere Teichstr.2, 
38444 Wolfsburg 


u 


abyss : eh bin Sven, der wilde Sanger. 
Ich bin Kermie, Pertussions. Nick, Rlnylinus 
Gitarre, Maurice, Lead bitarre und idrihı, 
tunky Bas> 

Das Interview Kommt langsam ın bang. 

Die neue wer, WIE, WAS, WIUSL, 

weshalb, warum" -fForm, dee sen mir 
ausgedacht habe, untl den Jungs muht so 
recht schmecken. Die Sinnirage wollen sır 
nicht gleich an den Anfang stellen 
Walls: Alles fing mit den Devon Dieks an. Va 
war noch Nick beı und dann kam Sven. Wır 
hatten viele Namen wie Under Fire und 
haben NY-Mosh gemacht. Youth Trıbe haben 
uns auch auf dem "Life ıs Change -Sampler 
so gegrußt.. Dann kam Maurite dazu und 
dann hatten wır noch keinen Namen. Vor 


eınem Jahr in Zwıschenahn hatten wır 


unseren ersten Auftritt in dieser Besetzung. 
Stern: Und dann kam der kometenhafte 
Aufstieg.... 

Maurice: Dann haben wır eine Frankreich- 
Tour gespielt und $ven hatte 'nen Virus. Da 
hat Jorg von Tıny Giants bei uns gesungen 
und wır hatten zwei Moglichkeiten : Sven 
rauswerfen oder Jorq mıtsıngen lassen. 


Dann haben ıwır ınıt Seilbog und Fingerprint 
ın Wolispurg yespieit,. unser zweiter 
Hufiritt. Und gleich danach haft Holger uns 
gefragt, ub er mit uns eine Single machen 
Katıli 

sven Daun Datten vnt noch zwei 
supersenlechie Hutiritte ın Celle und Aurich 
bevor wir ule ? auigenammen haben und 
sind dann nah Frankreich Huf der Tour 
haben wır dann gleich SNH Stuck direkt 
verkauii,. Allein ın Beigten Z2BB vuer so. Die 
erste Pressung war nach emem Munat weg 
und dıe zweıte ısi jetzt auch weg. 
StErn: Habt ıhr mit smwas gerechnet ? 
Maurite: Nee, garnicht. 

Sven: Als wır dann ın die  Zap"-Charts 
kamen, ging eın Raunen durch dıe 
lelefonhorer. 

Maurice: Obwohl Moses uns nicht may weil 
wır ın Homburg su °’niel Schabernack 
getrieben haben. 

StErn: Das scheint ja auch son neuer Trend 
zu sein. Habt ıhr Moses auch dıe ganze 
nacht wachgehalten? 


ı die. 


in the end 
my lobe IS 


than all your 
hale 

muy feelings 
wont be 
eönsumed by 
ali your greed. 
IWONKEIN, 
iii be another 
victim. 
but I It live, 
love and suffer 
and will laught 
at you while 
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Maurice: Nee. der Spacko. der das Konzert gemacht hat. 
hatte vergessen Piakate zu machen . Wir kamen an und 
er hat fünf Freunde angerufen. Der eine hat noch seine 
Freundin und ihren Hund mitgebracht. Und die Step into 
Nowhereswaren auch da. Wir haben keine Single 
verkauft, eine verschenkt und hatten fette Spritkosten. 
SvenDas war das Eröffnungskonzert im AJA mit age 
und es gab keine Flyer. 

StErntnd da habt ihr euch gegenseitig die Tasche 
vollgeheult, oder was ? 

Mauriceiee, wir haben nur Colt Seavers, "Eye of the 
tiger“ und sowas gecovert. Das fand Moses nicht so lustig 
wie wir und hat geschrieben, daß wir voll die Kiddies sind. 
StErn: Das ist doch das einzigste, was man in so 'ner 
Situation machen kann. Aber wir wollen nicht wieder über 
Süddeutsche lästern (nachdem die Kremlins-Story erneut 
aufgetaut wurde). Ihr habt noch nicht viel live gespielt, 
kaum Reviews gehabt und dies ist euer erstes Interview. 
Merkt ihr irgendwas von diesem Hype, der man durch 
solche Charts ja immer hat ? Die Sinnfrage nach Charts 
sei jetzt mal unwichtig. 

Sven: Wir sind im "Zap" ja noch als Born Against- 
Nachahmer durchgegangen. Wir kriegen höchstens von 
Freunden Feedback. Bisher ruft noch niemand dauemd an 
und will Konzerte mit uns machen . 

StErnWenn man was über euch hört, hört man immer 
was von einem Zusammenhang mit dem "ebullition"-Label 
und Bands wie Downcast, Fingerprint und vor allem acme 
und age. A.S.E. ansatzweise auch. Da scheint eine Linie 
bei einer neuen Generation von Hardcore-Bands zu sein. 
Mauricala, alle Leute, die ich kenne, die in Bands 
spielen, haben diese Linie. 

StErn: Was ist denn diese Linie ? 

Mauriceala, dieses "leiden wollen" und sich selbst 
zulassen. Und darum...nee, ich weiß nicht. Früher (wir 
beachten, daß "früher war alles besser” sich jetzt schon 
auf vor drei Wochen beziehen kann) fand ich's voll geil. 
Auch immer schön Holzschnitt und so. 

StErn: Vegan sein. 

Mauriceäber irgendwie ist dieser Zusammenhang 
verloren gegangen. Heute auf Konzerten ist das richtig 
schlimm. Wir spielen als zweites, vorher Bier getrunken, 
auf die Bühne und wieder Bier getrunken. Ich kann mit 


a StErn: Was fur Leute ? 
Maurice: Du weıßt schon Soll ich jetzt Namen nennen 
? 
StErn: Nee. ıch glaube auch. daß das alles normal ist 
Es hat sich eine neue Gruppe von Bands gebildet, das 
Umfeld ist gewachsen. merkwürdige Leute kommen 
dazu und irgendwann nervt's. Das war schon immer so. 
Jetzt ist es nur so, daß hinter diesem Trend, wenn es 
einer ist, ein viel radikalerer Ansatz dahintersteckt. Mit 
dem Vegan-Ding und so. Ihr orientiert euch wieder voll 
an der Basıs. 
Sven: Ja. da hat sich was Neues gebildet und es ist 
ırgendwie entglitten. Ichhab!’ jetzt das Booklet von einer 
Band aus München, Nothing left to grasp , gelesen. Mit 
denen acme auf Tour gehen. Da steht drin "unsere 
Musik ist garnichts, vergesst unsere Musik, leidet mit 
uns, bitte.“ Da wusste ich erst nicht, was ich machen 
sollte und hab gelacht. Und dann hab’ ich angefangen | 
zu zweifeln. An all dem, was sich in anderthalb Jahren 
entwickelt hat. Wenn das das Ergebnis davon ist, daß 
das persönliche wichtig geworden ist,.... 
Maurice: Neulich war ich bei Gregor von acme auf 'ner 
Party, voll besoffen. Da hat er mir so'n brief vorgelsen. 
So'n Typ schreibt: "Ich war gerade mit unserem hund 
gassi. "Unser"! Kann Mensch überhaupt Tier oder 
Pflanze besitzen ? Neulich hatte ich Fahrschule. Da 
sah ich einen Fuchs, der mich mit sehr großen Augen 
angeguckt hat." Voll schlimm, wenn das jetzt so'n 
komischer Trend wird. 
StErn: Ihr seid also 'ne Band, deren Fans im "Herz für 
Tiere" auf der Leserbriefseite stehen! 
Maurice: Und alle bemühen sich "man" statt "mensch" 
zu sagen. Nee, "mensch" statt "man". 
StErn: Sag’ doch "mansch"! 
Mauricaind dann wird sich entschuldigt, wenn man 
das vergisst. Und ich war auch immer so. So 
vorgeschoben. Heute würde ich mich voll darüber 
totlachen. Neue Leute kennenlernen und dann 
genauso geil sein wollen wie die. Möglichst die gleichen 
Sachen wie die, um deren Freund zu werden. Aber das 
hat sich geändert. 
Sven: Ja, das ist echt voll der Trend... E 
StErn: Was gehört überhaupt zu diesem Trend ? 
Maurice: Glatze und Zopf und... 


er, 


StErn: Aber eigentlich ist es ja nicht schlecht, wenn es 
z.B. Veganismus zum Trend wird und Leute offener 
werden. Das ist doch eigentlich das, was man wollte und 
es ist immer noch völlig unkommerziell. 

SvendJa, aber dieses super-gefühlsbetonte...Wenn ich 
heute auf'n' Konzert gehe, kann ich mir auch ein Schild 
auf den Kopf machen, wo "ich liebe euch alle" draufsteht. 
Maurice: Und auch dieser Zwang, daß du Sprechen 
immer mit Streicheleinheiten verbinden mußt. Wenn mir 
was wichtig ist und da kommt jemand, den ich nicht 
kenne und fummeit immer an mir rum.... 


ee 


StErn: Alles gottverdammte Hıppıes Ihr seid mıt dem 
Doors-Revıval großgeworden und da haben Punker 
keine Sonne 

Sven: Hier in Bremen ist es ganz anders. Es ist 


PLeute, mıt denen du so was machst. Bei mir ist es dann 

x aber wieder so, daß ich nicht genau weiß, mit wem ich 
fi jetzt wirklich richtig befreundet bin. Irgendwie kommt 

man auch nicht mehr dazu und voll viel ist auch auf 


den Leuten schon nichts mehr anfangen. Sven: Nee, du mußt gepierced seın und hast blondierte Spaß ausgerichtet. 
YA PN, Br u Haare. StErn: Das Umfeld ist größer und irgendwann kommst 
EP Se, ia ’ } BE Nick: Das ıst Golgatha-Arschlochcore, hö, hö. du an den Punkt, wo du dich wohl auch mal isolieren 
INGE : ri Mauric&u brauchst 'ne weit runterhängende Jeans mußt, um dich um die Leute zu kümmern, die dir 


oder Cordhose, Vegan-Hemd und vegan sein, Vegan- 
Schuhe, Veganblume. 

StErnWie viele Leute stecken da eigentlich hinter 
diesem Trend-Gerede ? Y 
SvenOh, verdammt viele. Ich find's auch immer noch 
gut. Dieses alte HC-Ding war mir da zu oberflächlich. Als 
ich das erste mal in Wolfsburg auf 'nem Konzert war, das 
war einfach anders. Schon wieder dieser Woltsburg- 
Hype. 

MauricedJa, aber die meisten Leute haben dann 
zwischenmenschlich überhaupt nichts drauf. "Du hast 
Lederschuhe und mit dir rede ich nicht. Wenn du auch 
h Fleisch isst...Ich kann von dir nichts lernen und bin 
owieso besser als du.“ Ich weiß aber, daß ich von 
einem, der raucht und Fleisch isst, aber mit beiden 
4 Beinen auf dem Boden steht, das ich von dem viel mehr 
4 lernen kann als von Maurice vor 'nem Jahr. 

Svenim Prinzip haben sich age und vor allem auch | 
Hauke, der ja auch zufällig hier ist.... 

StErn: Hi, Gaststar ! 

Sven:..die haben sich was eigenes aufgebaut im 
u, Gegensatz zu uns hier im Raum Bremen/Oldenburg, wo 
| eigentlich viel mehr Leute sind. 


wirklich wichtig sind. Gut, äh, ja , H-No ist immer noch 
nicht da. Der muß wohl noch all’ die H-No-Sachen 
machen, die er um diese Zeit immer so macht: kochen, 
reden, telefonieren, reden und Singles eintüten. Als ich 
euch neulich mit der Olsen Bande in der Friesenstraße 
gesehen hab', war ich ziemlich erschlagen. Da hatte ich 
seit Jahren mal wieder das Gefühl, daß eine Band 
wirklich 100% Rock'n'Roll macht und gibt. Das war 
dieser von der Leine gelassene und alles ist egal. Ihr 
habt das voll ausgelebt und wart einfach voll drin in 
dieser Musik, die ihr da macht. Es war sehr interessant, 
daß da auch sehr viel "Urgestein“ ab 25 rumlief und ihr 
die einfach aus dem Raum geblasen habt. Die fanden 
euch nicht mal scheiße. Die haben das voll gekriegt 
und es hat sie verwirrt. Das war 100% Punk. Da kamen 
die gleichen Sprüche, die sich meine Eltern schon bei 
den Beatles angehört haben. "Es ist viel zu laut und 
keine Melodie mehr drin.” 

Maurice: Ich wollte noch sagen, daß wir immer hören, 
daß wir aufgesetzt sind, aber das stimmt null. Ich finde 
dieses Ausleben auch extrem wichtig. 

Sven: Ich war jetzt bei age auf dem Abschiedskonzert 
und das war richtig komisch. Cassiopeia aus Ochtrum, 
auch so'ne Band, hab! ich verpasst und dann kamen 
Nothing left to grasp. Ich weiß nicht, irgendwie will ich 
die nicht anzweifeln, aber ich hatte einfach Probleme 
damit. Dann kamen Soundfish und haben was ganz 
anderes gemacht, richtig gyg. Dann kamen age und auf 
einmal war die Stimmung sypergeil. Da wurde gepogt 
und gedivet.. 

StErn: Beiage ??? 


# 


Ich glaube, daß da wirklich ein Gruppenzwang 
» FR . R) e RBENDEW; z& i entstanden ist, wenn du immer mit den selben Leuten 
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Sven: Ja. voll. die haben noch Minor Threat gecoven Da 
war nicht dıeses mıt dem Kopf wackeln und keiner berührt 
sich. da wurde nchtig getanzt. Das war auch 'ne andere 
Form von diven. 
Das war ein Rıesenspaßund dieser Spaß der war 
irgendwie verloren. 
Nick: Es wird uns ja immer angekreidet, daß wir spaßfrei 
sind. 
i (zensierter Teil mit persönlichen Lästereien über einzelne 
Vegan-Leute) 
Maurice: ich kann's nicht ab. wenn Spaß als sowas 
triviales gesehen wird 
StErn: Ja, bei Humor hört der Spaß auf. Frag mal Heiter 
bis wolkig. 
Sven: Obwohl es ja einen Gegentrend gibt. 
StErn: Den von acme ‚oder was ? 
Sven: Ich find's auch nicht wichtig. Jetzt extra aso sein 
müßen und immer mit Saufgeschichten aufwarten. 
Maurice: Also mir fällt da nichts anderes zu ein. 
Stern: Das ist doch auch voll Punk, daß du den Spießern 
vor den Kopp haust... 
Maurice: Wenn ich jetzt -piep- erzähle, daß ich voll 
besoffen war und allen auf den Schoß gekotzt hab..Das 
ist voll geil. 
Sven: Alles wird an so 'nem Barometer gemessen. Alles, 
was du sagst wird daran gemessen und wenn es 
' ausschlägt, gibt's Ohrteigen. 
Nick: In dieser schrecklichen Welt darf man keinen Spaß 
era und so. Da liegt man nur noch depressiv in der 
cke. 
Mauricepiep- aus Wolfsburg war neulich voll besoffen 
und hat sogar gekifft. 
StErn: Yeeah, willkommen im Club. 
Sven: Ich trink’ nie selbst, aber ich kann mit Betrunkenen 
ganz viel Spaß haben. " ' 
(Maurice erzählt etwas unverständlich, warum er Tekkno ! 
gut findet und alle pflichten bei.) f 
Sven: Ich find's nur Scheiße, daß so'n "Mayday"-Rave 70 ; 
DM kostet und ... 
alle: Ach, Tekkno ist geil. 
Sven erzählt eine sehr lange Geschichte von seinem 
Deutsch-Lehrer, die mit der Weisheit endet : "nein, ihr als 
Klasse, ihr habt das kollektiv verdrängt.” Schule scheint 
immer noch zu saugen..) 
StErn: Also, kommen wir zum Eingemachten. Dieser Typ, 
der wegen dem Schmetterling-Gedicht in eurem Booklet | 
voll den Ständer gekriegt hat, war das beabsichtigt ? 
Sven: Na, klar, das wusste ich vorher. 
Maurice: Das 1st so'n Ding Wenn ıch nıcht wusste. 
daß das von dır kommt, könnte das auch von Max aus 
dem Harz kommen. 2 
Svenich hab's halt geschrieben und überlegt. ob 
wir's reinnehmen sollen oder nicht. 
MauriceDas war eine von diesen Sachen, die 
solche Trendsetter angelockt hat. 
Svenich hab' das in einer bestimmten Gemütslage 
geschrieben und auch noch mıt Maurice drüber 
geredet. Der fand das aber scheiße Aber Holger fand 
das geil. 
Nickich wusste da nix von. Außer Holger und dir 
selbst fand das auch niemand so toll. 


H-No: Also, ihr seid so 'ne Art Hermann Hesse-Band 
ur trauriger und schreibt Gedichte für Abiturienten. 


Sven: Warum sollte ıch nıcht auf der B 
sofort Antangen zu weinen ? 

H-No: Wieso, hast du'n Grund dazu ? 
Maurice: Ja, wenn ich das, was ıch tue so gut finde, daß ich 
voll drin bin... 
SvenwWeinen, Schreien....da läßt du doch was raus. Was 
soll denn die Frage überhaupt ? 

BH-No: Das ist doch 'ne ganz andere Emotion. Auf der Bühne 
bist du voll ausgelassen und unter Druck und da weinst du 
doch nicht... 

Mauric&paß auf der Bühne ist also okay und weinen 
nicht. oder was ? Außerdem sind wır nicht mehr so nervös 
auf der Bühne wie du weil wir schon mehr Auftritte haben. 


am Ende bist. 

Sven: Weinen und Lachen hat doch den gleichen Ursprung. 
Ich meine, ich leide nicht auf der Bühne. Das schmerzt mich 
nicht, aber es kann einen auch so überkommen. daß es 
einen so berührt... 

Maurice: Und auf der Bühne ist alles exessiver. wenn du 
deinen Kram voll laut spielst. Da gibt's auch noch sowas wie 


Sven: Ich wollte das halt drin haben weil ich das ein Problem ist. 
geschrieben hatte und mir das wichtig war. Ich wollte fi Sven: Ich hab auch noch nie auf der Bühne geheult, wenn 
sehen, wie persönlich man werden kann um echt zu ich das mal kurz sagen darf. 


sein, auch sich selbst gegenüber. Wie ehrlich konnte 
man wirklich sein ohne daß man Angst hat, daß man 
von allen verarscht wird. Heute würde ich auch 
darüber lachen, aber ich weiß wann und warum das 
entstanden ıst. 

StErn: Du lebst also voll den Moment mit all deinen 
Gefühlen ?! Wenn du ehrlich sein willst, läufst du 
immer Gefahr, daß Sachen rauskommen, die einem 
schaden können. 

(Lest "Die Macht der Lüge" von Guido Sieber) 
Sven:Das ist auch wieder so super unehrlich 
geworden. - 3 

Nick: Wieso willst du damit aufhören, weil andere das 


H-NoFür mich ist Hardcore einfach eine ganz andere Art 
von Energie.... (großes Gestöhne) 

da bist du voller Kraft auf der Bühne... 

StErn: Ey, lass das lieber mit deinen Definitionen. 


sind ? Weinen aus Power und Kraft. 


getragen werden... 

StErnAlso, in der Friesenstr. hab’ ich dich noch von der 
Bühne getragen. 

Sven: Ja, das war mein Kreislauf-Kollaps. 

StErn: War der eher so emotional oder wegen der Luft da 


mißbrauchen ? drin ? 
Sven.\Nee, natürlich nicht, aber ich würde nicht H-No: Ich finde, daß man sich mit sowas auf der Bühne voll 
wieder so'n Gedicht reinnehmen... prostituiert.... 


Maurice: Nun mach ma 'n' Punkt. Neue Frage bitte. 
H-Nd: (Ha! Da lassen die Jungs wohl nicht mit sich spaßen, 
auch wenn sie sonst immer versuchen, mit anderer Leute 
Punkrock-Anmache mitzuhalten. h-no) Wie seht ihr euch 
denn in Verbindung mit den anderen A-Bands ? 
Sven: AcMe und age sind Kumpels. A.S.E. manchmal und 
Acid Rain Dance auch. Abolition , mit denen hatten wir 
etwas Ärger, aber die sind auch gut drauf. 
H-No: Wie ist denn das als Aushängeband der Szene” 
auptstadt ? 
Nick: Wır wohnen doch nur zu 2/5 hıer 
Sven: Wie gesagt. Queerfish und AcMe sınd 
Kumpels und neulich hatten wır eınen lustigen 


H-No kommt mit viel Getöse und leider 
konnten wir an diesen Punkt nicht wieder 
anknüpfen. Können Leute auf Bühnen 
ehrliche, glaubwürdige Persönlichkeiten 
sein oder sind Popstars eben Popstars und 
Teile ihrer Persönlichkeit werden nur 
ausgeschlachtet...im Moment gibt es eine 
Reihe uon neuen Bands, die den 
Underground wiederbeleben und mit einer 
radikalen Haltung gegen all das 
drittklassige Lahmarsch-Gehänge mit T- 


abend men 
Shirts für 35 DM angehen. Vieleicht sind sie Mi <ıc,. 12 mit denen seid ıhr ja auch in den 
| morgen auch frustriert und ausgebrannt, wichtigen Charts. 


Sven: Obwohl wir keine Postkarten selbst verschickt 
wie eine andere Band mit A vome, 


wenn sie jetzt noch mehr Platten 
verkaufen..... habe 


H-No: Lüge !!!Aber weinen ist doch ein Gefühl, wenn du voll $ 


Freudentränen. Ich versteh überhaupt nicht, daß das für dich | 


Mauricela, hast du noch nie Musik gehört, die dich so : 
berührt hat, daß dir eventuell Freudentränen runtergelaufen | 


Sven: Ich muß auch nicht nach dem Auftritt von der Bühne ® 


H-No:(an diesem Abend, es war Donnerstag, 
traditionell mein persönlicher "punk as fuck" 
Wochentag, hatte ich einfach keine Lust auf ein 
| konstruktives Interview. Hätten die Jungs ja auch gar 
nicht verdient und außerdem hatte sıch StErn ja zuvor 
auch schon genug eingeschleimt... h-no):Ich glaube, 
daß die Frauen auf euch stehen, weil ihr euch noch 
nicht rasieren müßt. 

(schallerndes Gelächter und Händereiben) 
Nick: Du hast dir doch für "Mann-O-Man” den Rücken 
rasiert. 
H-No: Ich hab’ keine Haare auf dem Rücken. 
StErnich wohne mit dem zusammen und er sieht 
aus wie Chewbacca. (Lüge! Ich bin nur so höflich wie 
Chewie. h-no) 
Sven Stimmt es, daß er seinen Penis in anderer 
Leute Müsli steckt ? E 

ACHTUNG, ES FOLGTSCHONUNGSLOSENZENSIERTE 
EHRLICHKEIT ! 

H-No: Das gehört hier nicht hin. Also, Fanquestions, 
was ist das ekligste, was ihr je gegessen habt ? Jetzt 
sagt aber nicht "Fleisch" ! 

Sven: Das ekligste, was ich je getrunken habe, ist 
Brottrunk. (zustimmendes Gewürge) 

Und auf Kur hab’ ich mal Suppe gehabt, wo Weißbrot 
drin war, was wie Schnotten aussah. 

(Jemand kommt rein und es gibt Fascho-Alarm an der 
Soncordia-Brücke, der sich später als blinder 
‚erausstelt) 

I-No: Wie sieht das bei euch aus mit Mädchen ? 
ven: Ich möchte mal eine Geschichte aus 
otterdamm erzählen. H-No und ich saßen auf einer 
ank und er meinte :" Sven, ich sehe bei dir 
iebeskummer. Und ich weiß auch mit wem." Da war 
ıh sehr gespannt, aber dann mneinte er nur -piep-. 
1-N o Du wolltest doch neulich unbedingt zu dieser 
Yarty im kleinen Kreis. Seine Augen glühten und in 
totterdamm waren seine Augen ganz leer. (Ohne 
'usammenhang fällt der Name "Philip Styra“, der 
= iicht oft genug gedroppt werden kann.) 
"Zyen: Außerdem ist Sex laut H-No ein Ausdruck von 
Herrschaft. 
StErn: Hat er euch das auch erzählt ? Irgendwie hat 
er noch nicht mitgekriegt, daß mann nicht immer 
oben liegen und das 


Walrol3 Mache 

Sven: Wir wollen geile Fan-Questions. los jetzt ' 

StErn: Würde Superman den Hulk packen ? 

ick: Nee, der Hulk ıst doch grün 

(kurze Diskussion über die Wiederbelebung von Supie und 

#ähnliches) 

H-No: Ihr seid ja auch alle voll die gepiercten... 

YSven: Nee, gamicht. Das sind Golgatha. 

H-No: Gut. dann habt ihr jetzt die Chance uns was zu fragen, 

was ihr schon immer wıssen wolltet 

Maurice: Also, immer wenn ich von Svenja komme oder So, 

tragt H-No mich danach, wie es so war und was wir SO 

machen. 

Sven: Ich hab' so'n Buch "Sex-Tips für Boys". das leih ich dir 

mal. Da steht drin, daß ein steifer Schwanz noch keinen guten 

Fick macht. Also, H-No, warum bist.du 22 und immer noch 

interessiert, was 15jährige Mädchen so machen ? 

H-Noich bin auch kein Ageist. Unser Schlagzeuger ist 10 

Jahre älter. 

Sven: Bei eurer Halloween-Party hast du doch beim Tanzen 

Jauch alle Mädchen angesext. 

:IH-No: Das ist halt so rudimentäres Balzverhalten... 

ı] (tösendes Gelächter für Herm Balz) 

:Jihr seid also unerfahren und müßt euch eher an ältere Männer 
halten. (noch mehr Gelächter) 

urice: Es ist wohl eher so, daß du die Fragen hast. "Sach 

al, Maurice, wie ist denn das beim knutschen!" Gregor fragst 

du auch immer. 

Alich rieche hier eine ganz gehörige Verleumdungskampagne. 

wie es ja unverständlicherweise im GNG bei diesen 

kinderinterviews inzwischen üblich zu sein scheint! h-no) 

Sven:Auf der Fahrt nach Ludwigshafen hast du uns alle 

ausgehorcht und wollte unsere ganzen Knutsch-Geschichten 

hören. 

H-No&£y, ich arbeite für Offährte. ich kenne alle Teenie- 

Knutschgeschichten. 

Sven: Und dann hast du mit deinen USA-Stories rumgeprotzt. 

H-No: Ha, ich hatte nie ein Verhältnis mit Thies. 

Maurice: Das ist wieder so'n Ding. daß du das Gespräch die 

ganze Zeit auf Sex lenken willst... 

H-NoEy, ich bin einer der zehn meistbegehrtesten Männer 

Bremen's... (Ich bezweifle, daß ich das so oder ähnlich gesagt 

habe...) 

Sven: Ja, Hann-O-Mann, der Sexpapst von Bremen. 

StErn: Bitte das nicht auch noch ! 

Sven: H-No will übrigens einen neuen Streetball-Hype 

aufbauen. Slamdunk ! 


Ja, so ging es denn noch Weiter. Hinterher gingen alle zur 
Breminale, wo es komerziell, verregnet und scheiße wie 
gewohnt war. Korruot, Messerknecht 

und die anderen "Lagerhaus"-Bands waren umsonst und cool. 
Der Rest, naja.... 


Das Verhaltnis der Linken und der Gegenkultur 
zu den Medien ist, gelinde gesagt verbesserungs- 
würdig. Demos, Aktionen, Konzerte werden zwar oft 
totgeschwiegen oder verrissen. Oft werden sie 
aber garnicht erst vernüftig angekündigt. Linkes, 
Nonkonformes hat einen schweren Stand derzeit. 
Schluß also damit, daß wir es uns verbauen, ein 
paar Leute mehr zu erreichen, nur weil keiner 
Lust hat, eine DIN A 4 Seite Geschmiere noch 
mal abzutippen. Anhand eines Textes der Autonomen 
Antifa (M) und ein paar neunmalklugen Bemerkungen 
des Redaktionsnorwegers wollen wir aufzeigen, daß 
Pressearbeit unter Umständen möglich, gut und not 
wendig sein kann. Fehler sind vermeidbar, und nur 
weil man die Medien zum Teil mitnutzt, heißt nicht, 
daß man jeden Scheiß mitmacht oder sich vereinnahmer 
läßt. Die Public Relation-Profis sitzen auf der 
anderen Seite. Wird Zeit, daß sich das ändert. 
(Nein, obwohl es ein Text der (M) ist, soll der 
Beitrag nix zur Organisationsdebatte der Antifa- 
Szene, in dem die (M) als Mitgleid der Antifa- 
schistischen Aktion/Bundesweite Organisation drin 
steckt, beeinhalten. Hat hiermit erstmal nichts 
Zu tun, ist von uns noch nicht diskutiert und _ 
würde hier sowieso den Rahmen sprengen. Krawall machen zu vermitteln is 


natürlich witzlos, ja gefährlich. 


Leute aber mit vieleicht nicht 

ganz korrekten Mitteln wie gelunge- 
Genau wie durch das Hochreden der Rechten 
durch die Medien ein starker Mob aus un- 


ner Öffentlichkeitsarbeit (im Klar- 

text: gut gemachte Werbung, nur 
eben nicht für Waschmitel oder 
Staatsrassismus) zu selbstbestimm- 

politischen oder leicht anpolitisierten 

Grenzfällen sich zu dieser Gruppe hinge- 

zogen fühlte, ließ sich ab Mitte der 80er 

feststellen, daß bunte Titelbilder vom 


ten Handeln zu animieren, sie in 
Zusammenhänge einzubinden, von denen 
Schwarzen Block (etwa im Stern) faszi- 
nierend auf Jugendliche wirken und die 


sie vorher vieleicht noch nie gehört 
autonome Bewegung für diese interessant 
machte. 


Hanseatischer 
Medienkrawall 


nicht die „vierte Macht” 
im Staat, sondern Bestandteil der 
bestehenden politischen Herrschaft 
und sowohl Vermittler als auch 
Vertreter ideologischer und ökono- 
mischer Interessen. 

Sie vermitteln Identifikations- 
angebote, die den jeweiligen so- 
zialen und ökonomischen Verände- 
rungert einer Gesellschaft entspre- 
chen. Dadurch bildet sich eine 
psychosoziale und politische Iden- 
tität, die den Herrschaftsinteressen 
angepaßt ist. ku 


Sie arbeiten nach derselben 
kapitalistischen Verwertungslogik 
wie jedes andere Unternehmen. 
Ihre Ware: Informationen. 

Die sogenannte Pressefreiheit ist 
dabei Ausdruck der Konkurrenz 
verschiedener Medien um den Ver- 
kauf der Ware „Information“. 

So existieren sie »in einem Span- 
nungsfeld: Einerseits müssen sie Sen- 
sationen bringen, um Zuschauer und 
Leser zu bekommen. Andererseits 
sind sie profitorientiert und daran 
interessiert, ein Wirtschaftssystem zu 
erhalten, daß ihnen eben diesen 
| hohen Profit verspricht.« (Konrad 
Ege, Der Mythos der vierten 
Gewalt - Medien und Demokratie 
in den USA, Blätter für deutsche 
und internationale Politik, Novem- 
‘ber 1992 


kann verdammt sinnvoll und hilf- 
reich sein. Grob gesagt, die 


Erfahrung etwa, aus einem 
Block heraus agieren zu können und der 
staatlichen Gewalt wenigstens in Ansätze 
anders als mit Ohnmacht gegenüberzuste- 
hen kann eine Erfahrung sein, die Lust 
auf mehr Selbstbestimmtes macht, auch 
wenn der eigentliche Grund für eine 
Person, zur Demo zu gehen und militant 
mitzumischen vieleicht eher in persönli- 
chem Frust, Geltungsbedürfnis oder der 
Neigung zur Gruppenbindung lag. 


ielgruppen wer- 
den auf dem Meinungsmarkt mit 
ideologisch unterschiedlichen und 
zum Teil gegensätzlichen Informa- 
tionen versorgt. Hierbei findet sich 
zuweilen die Möglichkeit, auch 
systemoppositionelle Standpunkte 
zu transportieren und zwar dann, 
wenn die Information einen Wert 
auf dem Meinungsmarkt hat. Die- 
ses Interesse (bzw. Gesetzmäßig- 
keit) der Medien eröffnet Lücken, 
die es sich - mit den nötigen 
taktischen Überlegungen im Vor- 
feld - zunutze zu machen gilt! 


Der Brückenschlag zwischen Inhalten und 
nach außen attraktiven Ritualen ist sicher 
schwierig, aber machbar und notwendig um 
linksradikale Politik aus dem autonomen 
Ghetto zu führen und damit nach außen zu 
treten und mit offensiver Medienarbeit 

auch Marginalisierte außerhalb der Szene 
anzusprechen (Arbeitslose, Sozi-Empfänger 
Innen) und als Ansprech- und Bündnispart- 
ner präsent zu wdrden. 


Um eine kontinuierliche Präsenz 
in einer möglichst umfassenden 
Öffentlichkeit zu erlangen, ist in ei- 
3 nem zu bestimmenden Umfang 

die „Nutzung“ bürgerlicher Mas- 
senmedien sinnvoll. »Trotz der 
äußerst seltenen und fast durch- 
gehend falschen Berichterstattung 


Eigene Medien 
Eine Möglichkeit der Medien- 
arbeit ist die Veröffentlichung 
eigener Positionen über eigene 
Medien. Das sind zumeist Zei- 
tungen und Flugblätter (Doku- 
mentationen, Städte-, Jahresbe- 
richte 0.ä.), vereinzelt auch eigene 
Radiosender. 

Eigene Medien haben die Funk- 
tion, Informationen und Positionen 
zu veröffentlichen, die durch bür- 
gerliche Medien nicht zugänglich 
werden. In diesem Fall ist das Kri- 
terium eben nicht Marktgefügig- 
keit der Information. Diskussionen 
sind innerhalb eigener Zeitungen 
möglich und können durch sie 
verbreitert werden. Mit eigenen 
Medien können Leute erreicht 
werden, die mit linker Politik 


ixpunkt der medialen Aufmerksamkeit 
urde die mittlerweile zum Teil zum 
inhaltleeren Ritual verkommene Mili- 
tanz, des bisweilen fast Folkloris- 
tische auftreten der immer gleich 
uniformierten Burschen mit def} Moto- 


radmasken. Aber au ch wenn von den 
Inhalten autonomer Politik (die war- 
scheinlich ohnehin jede/r anders 
definiert hätte) wenig transpor- 
tiert wurde, zeigt die Tatsache, 

daß die (mittlerweile leicht ge- 
rupften) Autonomen immernoch der 

am deutlichsten wahrnehmbare Teil 
der Linken sind, daß die Mytholo- 
giesierung seitens des Medien 
ungeheuer effektiy sein kann. 
Anpolitisierte durch Präsenz in 

den Medien, wenn auch mit Ritualen 
und Mummenschanz, oberflächlich 

für unsere Inhalte zu öffenen ist 
einzweischneidiges Schwert .Anpoli- 
tisierte mit martialischem Gruppen- ° 
gehabe zu ködern und nix außer 


‚über Autonome steht fest, wer in den 
|Medien ist, ist wahrnehmbar und 
steht im öffentlichen Interesse.« 
‚(Papier zur Autonomen Organi- 
sierung, August 1991 Autonome 
Antifa (M), Göttingen) 


Abgesehen von Demoauftritten ist Links- 
radikale Politik vom Charakter her eine 
eher geschlossene Gesellschaft, das Mit- 
machen (meist schon das Zuhören ‚Mitlesen) 
erfordert einen dermaßen hohen Kenntnis- 
stand für Newcomer, um überhaupt zu ver- 
stehen, worum es gerade geht, daß auch 
hier eine offener vorgetragene Medien- 
politik sinnvoll wäre um eine im Szene- 
konsens vorrausgesetzten Grundgedanken 
transparent zu machen, und zwar über den 
ausgesuchten Zirkel der Eingeweihten hi- 
naus. Natürlich ist.es schwierig, hierfür 
die Herrschenden Medien zu benutzen. 


und Diskussion. 
Sollen die politischen Anliegen 
über einen bestimmten Kreis hin- 
aus wirken und Meinungen bilden, 
ist es jedoch unumgänglich, auch Bei Kontakten zu Tageszeitungen 
andere Medien zu nutzen. »»,. ». ‚kann davon ausgegangen werden, 
. = 272 !daß in aller Regel lediglich knappe 

#j Artikel erscheinen werden. Es em- 
spfiehlt sich, die Information auf 
.:das Wesentliche zu beschränken, 
;um den Spielraum für die Bericht- 
erstattung von vornherein ein- 
.: zugrenzen und das eigentliche An- 
“liegen zu vermitteln. Journalist- 
‚Innen sind häufig wenig sach- 

» kundig und können Wichtiges von 

; Unwichtigem nicht unterscheiden. 

. Der überwiegende Kontakt zu Ta- 

. geszeitungen besteht in Form von 
gar sympathisierende Journalistin: Presseartikeln. Dabei kann es hilf- 
nen unterliegen - ob sie wollen! reich sein, den Text bereits in der 
oder nicht - den Gesetzen des „Dritten Person” zu formulieren 
Marktes. Auch für sie hat die In- und Kernaussagen gegebenenfalls 
formation oder Nachricht in erster besonders kenntlich zu machen. 


sympathisieren oder an solcher in- 
teressiert sind, sich aber nicht für 
eine konkrete praktische Arbeit in 
einer Gruppe entschieden haben. 
Es können sich Menschen aus 
verschiedenen politischen Teilbe- 
reichen über Diskussionsprozesse 
innerhalb der Linken informieren 
'und auseinandersetzen. Über ein 
Sympathisantinnenspektrum hin- 
aus haben diese Medien allerdings 
meist kaum Wirkungskraft. Sowohl 
verwendete Sprache und Aufma- 
chung (Form) als auch behandelte 
Themen (Inhalt) haben daran in 
der Regel maßgeblichen Anteil. 

Die Sprache und Form eigener 
Veröffentlichungen sollte daran 
orientiert sein, in welchen gesell- 
schaftlichen Bereich jeweils hinein- 
‚gewirkt werden soll. 

\ Einige antifaschistische Jugend- 
zeitungen, wie das „Antifaschisti- 


..:, Vom Anzeigenblättchen zum 
-: Pay-TV oder wer sag ich was? 
Tag für Tag... 


Pressearbeit 
in bürgerlichen Medien 


Bei der Arbeit mit den bürger- 
lichen Medien, sei es das Anzei- 
genblatt vor Ort, das Stadtmaga- 
zin, die regionale Tageszeitung 
oder ein privater Fernsehsender, 
muß ständig gegenwärtig sein, 
welche der vorher genannten 
Funktionen Massenmedien erfül-; 
len. Auch scheinbar liberale oden 


sche Jugendinfo” aus Bonn oder Br Linie Warencharakter, mißt sich Das erhöht die Wahrscheinlichkeit 
die „Fight the Power” aus Göt- oo Dabei also an der Möglichkeit, eine „gute - zumindest in Parolenform - kor- 
tingen sind gelungene Beispiele. bleibt kritisch Story“ verkaufen zu können. “  rekt inhaltlich zitiert zu werden. 
Durch ihre peppige Aufmachung, anzumerken, Angefangen damit, daß der po-M . ‚Zudem werden vermarktungs- 
ansprechende Artikel und eine ver- daß linke Me- tentielle Artikel eines fortschrittli . fähige Formulierungen gern über- 
ständliche Sprache sind sie gerade chen Mitgliedes der Medienzunft = ‚nommen, wie z. B. »Die Polizeiak- 
bei SchülerInnen „angesagt“. dien ihrem eige- die Hürde der Redaktionssitzung * . ‚tion war ein Schlag ins Wasser« 
nen Anspruch nehmen muß, bis hin zu der be- er (Berichterstattung im Zusammen- 
Hausblätter der Gegen- wußten Absicht, mißliebige politi- hang mit den Hausdurchsuchun- 
und andere Zensoren öffentlichkeit, sche Positionen und Anliegen zu gen anläßlich der $ 129a-Ermitt- 
Dabei bieibt kritisch anzu 5, desinter- Üsiskreditieren. Dabei muß auf der ‚lungen in Göttingen) 
merken, daß linke Medien ihrem ee einen Seite das Medium ein- En 
eigenen Anspruch der Gegen- nen Diskus- geordnet werden, in Abhängigkeit Ze Aue wenn es einem gegen den Strich geht: 
2: : 2 2 . . “#4 Je eher man sich der Mediensprache 
öffentlichkeit, bzw. des internen sionsforums von der Art des Mediums (Fern-} ‚| anpaßt (was ja nicht-heißt, daß man 
Diskussionsforums nicht gerecht nicht gerecht sehen, Radio, Zeitung), seinem; 


werden. Haben Blätter wie die 
„Interim“ aus Berlin ihre jetzige Be- 
deutung dem ursprünglichen An- 
spruch zu verdanken, Sprachrohr 
der Bewegung und Diskussions- 
forum zu sein, so sind sie mittler- 
weile - abhängig vom desolaten 
Zustand des überwiegenden 
Restes der radikalen Linken heute - 
im eigentlichen Sinne das Organ 
einer bestimmten Fraktion. Sie 
kommen über eine tendenziöse 
Auswahl, in der längst nicht mehr 
alles wahr ist, was da gedruckt 


u, Y 


1tllka hen Er 


deswegen bei den Inhalten Kompromisse 
u: muß) desto größer ist zum einen 
die Akzeptanz des Gesagten innerhalb 
2 der Schreiberriege (die bei "Bullen- 
”* äschweine" und "Scheißausbeutersysten" 
= garnicht erst weiter zuhört) und die 
;; BereitschaftIinhlate zu übernehmen. 
Bereitschaft, Inhalte zu übernehmen. 
Dazu kommt, daß der linksradikaie 
Fachjargon auch vom Rest der Leser- 
schaft, der pocentiell von etwaigen 
Erklärungen angesprochen werden könnte, 
dann eventuell auch mehr Lust hat, 
« sich das Linke Gequatsche anzuhören 


ı und es ohne einige Semester Politologie 
verarbeiten kann. 


Stellenwert (regional, überregio-: 
nal, international), seiner politi-! 
schen Einordnung (sozialdemokra- |' 
tisch, liberal, konservativ), seinen 
Themenschwerpunkten (Wirt- 
schaftsmagazin, Politmagazin, Sati- 
re etc.), auf der anderen Seite 
müssen die gesammelten Erfah- | 
rungen mit den einzelnen Jour- 
nalistInnen einfließen. 


—. 


Bedingungen 

Zunächst muß unterschieden ! 
werden, unter welchen Bedin- 
gungen der Presse- und Medien- 
kontakt zustandekommt. Es macht 
einen Unterschied, ob die Presse | 
auf eine Gruppe zukommt, um 
Informationen zu erhalten oder ob 
der Kontakt auf Initiative der Grup- 
pe erfolgt ist. 

Im ersten Fall kann davon aus- | 
gegangen werden, daß bereits |: 
Interesse besteht, einen Bericht zu =. 


“ Persönlicher Kontakt ist in aller 
Regel hilfreich. Auch wenn ledig- 
lich eine Presseerklärung einge- 
reicht wird, kann sie an das ZU- 
ständige Redaktionsmitglied direkt 
'ö adressiert sein. So werden unnö- 


au | C° zeitliche Verzögerungen ver- 

ER ; mieden. Das ist wiederum ausge- 

; Sprochen wichtig, da Tageszei- 

AR = mehr als andere Medien, 
i| 


=; 


& 
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u Für eine revolutionäre = N 5 


antifaschistische 0» 
Jugendbewegung! 5 
en 52 


. verfassen. Hier gilt die Faustregel: 

... ., Je professioneller eine Medienver- 
;.ı treterln arbeitet, desto klarer wird 

3 # ihre/seine Vorstellung sein, was am 


von der Aktualität leben. D.h. jede 
Meldung für eine Tageszeitung hat 
nur ein, maximal drei Tage „Markt- 
* wert”. Erreicht beispielsweise eine 
= | auswertende Erklärung einer Ak- 
ee dabei herauskommen wird ‚| tion zu spät die Redaktion, vun 
Dementsprechend unklarer wird Ra {sich der Artikel auf die Verlaut- 
@sie/er. Gleichzeitig Ihre/seine ‚or: a ; barungen der Polizei stützen oder 
stellung formulieren. 2.2.22. 5 auf den individuellen Eindruck an- 


a 


und vertrie- 
ben wird, nicht 


; Im zweiten Fall kann zunächst| ©. :.. el ; wesender Journalistinnen. 
Er uelaee d nicht davon ausgegangen werden 5 3‘. .. . :° Entsprechend bedeutsam ist 
oe rs daß überhaupt Interesse besteht } auch der Anlaß und der Zeitpunkt 


Vor allem aber werden wenige 
konkrete Vorstellungen bestehen 
wie ein potentieller Artikel aus-F 
sehen könnte. Es geht zunächt da-K 
rum, Interesse an der Ware „Infor- 3 
mation“” zu wecken und geeig-k# 
ngbar 2 : 

nen netes Material in geeigneter Formf‘ 
als Forum zur Aus- s 

N weiterzugeben (zu verkaufen). 
einandersetzung 


einer Presseerklärung. Zunächst 
wird es wenig Sinn machen, eine 
Presseerklärung ohne konkreten 
‘4 Anlaß zu verschicken. Erfolgver- 
4 sprechender ist der direkte Zusam- 
> menhang mit einer Aktion - sei es 
=, eine u gerung, Demonstration; 


< RER EEE TE 


tigkeit „eigener x 
Medien” ist da- | 
mit _ selbstver- 
ständlich nicht in 
Frage gestellt. Sie 


AgitProp-Aktion oder eine kultu- 
relle Veranstaltung. Wenn inner- 
halb der kontinuierlichen politi- 
schen Arbeit erst einmal ein regel- 
mäßiger Kontakt entstanden ist, 
gibt es unter Umständen sogar die 
Möglichkeit, ohne eigene (spekta-. 
kuläre) begleitende Aktionen zitiert: 
zu werden. 

je nach Ausrichtung einer Aktion 
kann es sinnvoll sein, mit der vorab : 
veröffentlichten Erklärung, Me- 
dienvertreterInnen ausdrücklich 
einzuladen (Herstellung der Öf- 
fentlichkeit). Bei entsprechenden: 
Demonstrationen ist es wichtig zu| 
vermitteln, daß die Presse er-! 
wünscht ist und auch sie Foto- 
material erstellen kann. Die Polizei 
wird vermutlich ohnehin fotogra- 
fieren und lange Meter Film für ihr 
Archiv anlegen. 


R 
Allerdings ist gerade dieser Punkt 
besonders diskussionswürdig. 
Besonders die Gruppen, die Aktio- 
nen vorbereiten, sind da gefordert 
Pressearbeit z.B. vorort zu koordi- 
nieren und Journalisten die Arbeit 
zu ermöglichen, wenn man sie schon 
eingeladen hat. Problematisch ist 
allerdings, daß man meist allen 
Schreiberlingen und Knipsern die 
Arbeit ermöglichen muß, da diese 
Leute auch untereinander sowas 
wie Solidarität ausleben und es 
selbst der Fotograph der "korrek- 
teren" Frankfurter Rundschau nicht 
akzeptieren, daß sein Kollege (!) 


beit gehindert wird, weil Leute 
zurecht nicht wollen, daß nach einer 
nicht wollen, daß nachher in 
Springers Feinstem der übliche Hetz- 
bericht heute mit besonders guten 
Fotos zu lesen war. 
Fotos zu sehen ist. Den anderen 
Journalisten ist dann egal, von 
welchem Blatt der Angegriffene 
kommt und beziehen den Angriff auf 
da eigenen Selbstverständnis. 
Zwar ist es ideal, sich aussuchen 
Een 


zu können, wer berichtet und wer 
nicht. ‘In der Praxis kann man zwar 
versuchen, unerwünschte Medienver- 
treter nicht einzuladen und von 

Demo X oder Konzert Y keine Ankün- 
digung an der PRINZ zu schicken; 
wenn sich eine Gruppe jedoch für 
eine offene Medienarbeit bei einer 
Sache entschieden hat, bleiben meist 


ohne alle anderen Vertreter gegen 


aufwand wieder obsolet zu machen. 
Daß abgewägt werden muß, wann und 
wie Pressearbeit gemacht wird, ist 
ja ohnehin klar; daß eine unbedachte 
Konzertankündigung weniger ernste 


zur militanten Demo die Jungs von 
der Presse mit Handschlag einzuladen 


Monat für Monat... 

Monatsblätter leben weniger 
von der Aktualität ihrer Beiträge. 
Deshalb werden Presseerklärungen 
seltener berücksichtigt. Dennoch 
sollten Vertreterinnen eingeladen 
und Zusatzinformationen in Form 
von Flugblättern oder Pressemap- 
pen bereitstehen. Für ausführliche 
Berichte, vor allem unabhängig 
von konkreten Anlässen, lassen 
sich persönliche Kontakte kaum 


vermeiden. Wenn keine Anfragen 
an die Gruppe gerichtet werden 
und es noch keine Kontakte gab, 
empfiehlt es sich zunächst schrift- 
lich anzufragen bzw. ein konkretes 
Angebot zu formulieren. Sollte aus 


von der BILD handgreiflich an der Ar- 


wenig andere Möglichkeiten unliebsamen 
Medienmenschen die Arbeit zu verbieten 


einen aufzubringen und so den Presse- 


Folgen haben kann als die Entscheidung, 


auch. Also: Abwägen von Fall zu Fall! 


dem Angebot an eine Gruppe tat- 
sächlich ein Interview oder ähn- 
liches entstehen, muß vor der Ver- 
öffentlichung die Endfassung ge- 
genzulesen sein. Ohne diese Kon- 
trolle sollte kein Artikel „blind” au- 
torisiert werden. Die Bauernregel 
»einem geschenkten Gaul guckt 
mar nicht ins Maul« gilt auf 
keinen Fall. 

Es ist notwendig, von vorne- 
herein präzise zu formulieren und 
ausreichend Zeit für eine Korrektur 
einzuplanen. 


„Television, the drug 
of the nation” oder 
„Alles so schön bunt hier...” 
Am schwierigsten gestaltet sich 
der Umgang mit Funk und Fern- 
sehen. Das aus zwei Gründen. 
Zum einen ist die Breitenwirkung 
der Radio- bzw. Fernsehbeiträge in 
der Regel höher und zum anderen 
muß innerhalb weniger Sekun- 
den/Minuten das Anliegen auf den 
Punkt gebracht sein. Auch in der 
Zusammenarbeit kann aus der bis- 
herigen Erfahrung die Schwierig- 
keit festgestellt werden, daß eine 
Kontrolle nicht mehr möglich ist. 
Ein Gegenlesen, wie bei even- 


tuellen Interviews in der Presse, ist 
sowohl bei Radiosendungen als 
auch bei Fernsehberichten (fast) 
nicht möglich. Das Zusammen- 
schneiden eines mehrminütigen 
Berichtes - aus beispielsweise Film- 
material einer halben Stunde - un- 
terliegt der Willkür des/der Journa- 
listIn und letzlich dem/der Chef- 
redakteurIn. Was einmal auf Band 
und Film festgehalten ist, läßt sich 
nicht mehr rückgängig machen. 
Bei „hochkarätigen“ Fersehvertre- 
terInnen kann sogar ein Vertrag 
über den genauen Ablauf des Be- 
jrichts sinnvoll sein, dazu ist jedoch 
iin jedem Fall ein/e vertrauensvol- 
le/r Anwältin von Nöten. 


Medien und Polizei oder 
eine Hand wäscht die andere 


Bei allen Kontakten mit den Me- 
dien ist grundsätzlich Vorsicht 
geboten. Auch sich selbst als Linke 
bezeichnende JournalistInnen ma- 
chen in erster Linie ihren Job und 
nicht: Politik, sonst wären sie in 
einer politischen Gruppe. Einige 

erhaltensmaßregeln sollten des- 
wegen unbedingt beachtet wer- 
den. Bei schriftlichem Kontakt Fin- 
gerabdrücke auf Briefpapier, Um- 
schlag und Briefmarke vermeiden. 
Der beste Weg ist daher, Presseer- 
klärungen per Fax-Gerät zu über- 
mitteln, sofern dieses nicht einer 
bestimmten Person zugeordnet 
werden kann. Auch wenn die Re- 
daktionen nicht von sich aus auf 
die Idee kommen, die Sachen an 
die nächste Polizeidienststelle wei- 
terzuleiten, kommt es vor, daß von 

politischen Polizei vor Ort oder 


ial angefordert bzw. beschlag- 
ahmt wird. Die rechtlichen Mög- 
ichkeiten sind dafür im Juni 1989 
eschaffen worden. Insbesondere 


‚gilt insbesondere in Kleinstädten. 


enn Ermittlungen nach 8129a 
(Werbung, Unterstützung und Mit- 
gliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung) laufen, kommt diese 
Möglichkeit zum Tragen. Bei per- 
sönlichem Kontakt ist darauf zu 
achten, daß die Zahl der Leute, die 
ihre Identität preisgeben, begrenzt 
bleibt. Zwei, maximal drei Leute 
reichen aus. Dies gilt vor allem für 
länger anhaltende Kontakte. Die 
Personen, die in einer Gruppe die 
kontinuierlichen „Ansprechperso- 
nen” für die Medien sind, sollten 
sich diese Entscheidung von Be- 
ginn an gut überlegen. Außerde 
ist darauf zu achten, möglichst 
wenig Namen, Zuständigkeiten 
und Strukturen preiszugeben. 
Auch mit Namen und Gesicht in 


die Öffentlichkeit zu treten, sollte 
vorher genau überlegt sein. Nicht 
Fr Nazis und Polizei werden sich 
dafür interessieren, auch berufliche 
und persönliche Perspektiven kön- 


en davon berührt werden. Das 


* Es gilt also, einen gangbaren 
Weg zwischen Konspirativität und 
Öffnung zu finden 


Wiesehr Presseleute ihre Medienpartner 
schützen, hängt in der Regel von 

ihrer Zivilcourage ab. Aussagen 

müssen Journalisten nicht, wenn sie 
Namen nennen sollen (Zeugnisverweige- 
rungsrecht, siehe der Spiegelmann, 

der immernochnicht preisgeben mußte, 
welcher GSG9-Mann Bad Kleinen als 
Hinrichtung bezeichnete. Es GEHT 

wenn der WILLE da ist), oft habe 

die Medienmenschen sich aber s 

mit den Ordnungshütern arrangi 

und wollen das es so bleibt, s 
kooperativ. Andere lassen es a 
durchsuchungen ankommen. Sprin 

Leute versorgen den Staat oft n 
mit potentiellem Anklagemateri er 
auch Radio Bremen beugt sich richterli- 
chen Anordnungen, Filmmaterial rauszu- 
geben und schickt auch mal freiwillig 
und ohne Zwang vergessene Filmrollen 
nach. Beschlagnahmt werden kann 
generell alles was gefunden wird, 
Medienleute können aber ohne Probleme 
daüfr sorgen, daß wenig gefunden wird. 


Öttingen regional: 
Autonome Konkurrenz 
für Polizeipresse 

Aus der Einschätzung heraus, 
daß die autonome Bewegung in 
den bürgerlichen Medien faktisch 
nicht mehr wahrnehmbar ist, daß 
also in einem so wichtigen Bereich 
wie der Massenkommunikation 
zum einen den Faschisten das Feld 
überlassen und zum .anderen die 
Möglichkeit nicht genutzt wird, 
positive Orientierungspunkte zu 
setzen, ging die Autonome Antifa 


(M) daran, gezielte Medienarbeit 
zu entwickeln. Natürlich vermittelt 
die bürgerliche Presse nicht linke 
Diskussionsprozesse (abgesehen 
von konstruierten und sensations- 
orientierten Zerrbildern zur „neuen 
RAF-Strategie”). Sie können in Be- 
zug auf das linke Spektrum nur die 
Funktion erfüllen, darüber zu infor- 
mieren, daß Aktionen stattgefun- 
den haben und den staatlichen In- 
formationszuträgern Paroli zu bie- 
ten. Nicht unbesorgt vermutete 
z.B. ein Göttinger Polizeisprecher, 
daß die »Autonomen« damit in 
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Kontakten mit 


Medien ist 
ndsätzlich 


Vorsicht gebo- 
ten. Auch sich 
selbst als Linke 


erster Linie 
ihren Job und 
nicht Politik, 
sonst wären 
sie in einer 
politischen 


Gruppe 90 
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»Konkurrenz zu den Polizeipresse- 
stellen« (siehe Autonomer Wider- 
stand 1990/1991, Über die Göt- 
tinger Medienlandschaft, Seite 6) 
treten wollten. P 

Wichtiger ist die Lokalpresse 
aber für die Verankerung der politi- 
schen Arbeit einer Gruppe in der 
Region, die über den engeren Kreis 
von Interessierten hinausgehen 
sollte. 


In ihrem Text geht es der Anitfa 
vornehmlich um die vom Göttinger 


herein davon ausgeht, daß es nix 


Trotz großer Vorsicht und inten- 
siver Bemühungen im Vorfeld, alle 
Eventualitäten auszuschließen, 
geht auch mal ein gutgemeinter 
Versuch daneben. Das Pool an 
möglichen Pleiten, Pech und Pan- 
nen ist schier unbegrenzt. Auch 
wir können da aus einem eigenen 
Erfahrungs„schatz” schöpfen. Die- 
ses „Pannenlager” in punkto Pres- 
searbeit allerdings bildet die 
Grundlage für eine konstruktive 
Auswertung und einen Lernpro- 
zeß, die es ermöglichen, „Ge- 
brauchshinweise” und konkrete 
„Gefahrenhinweise” zur Arbeit mit 
Medien und Presse weiterzuent- 


g ist lang und steinig... 
.. aber er lohnt sich 

Nach unseren bisherigen Erfah- 
ungen sehen wir in der „Nutz- 
ng“ bürgerlicher Medien einen 
Weg, um längerfristig durch regel- 
mäßige Präsenz breitere Schichten 
für eine antifaschistische Arbeit zu 
interessieren. Bedingung dafür ist 
ein kontrollierter Öffnungsprozeß, 
der eine direkte Ansprechbarkeit 
fördert. 


Die konsequente Verschickung 
von Pressemitteilungen und der 
persönliche Kontakt zu Presse- 
vertreterInnen hat die Form der 
Berichterstattung durchaus in Rich- 
tung einer korrekteren Informa- 
tionsvermittlung beeinflußt. So 
werdeh über sensationsheischende 
Schlagzeilenberichte hinaus zuneh- 
j mend auch die inhaltlichen Aus- 
sagen von Aktionen dargestellt. 
Nur so kann die Gruppe der Men- 
schen, die radikalen Positionen 
zunächst kritisch interessiert ge- 
genübersteht, zu einer Ausein- 
andersetzung bewegt werden. 
Dabei gehen wir bewußt den 
Kompromiß ein, auch die Sensa- 
tionslust der Medien wie derer, die 
sie nutzen, zu bedienen. 


Tageblatt dominierten Göttinger Medien- 
landschaft, die Zusammenarbeit mit 

dem nach ihren Angaben erzkonservative 
Blatt bewerten sie als positiv. Kann 
sein, daß der Tod Conny Wissmanns 
dabei als Faktor berücksichtigt werden 
müßte. Allerdings spricht auch ein 
ZEIT-Artikel, in dem die ideologischen 
und materiellen Zwänge von Lokalzei- 
tungen und deren Auswirkungen auf die 
Veröffentlichungspraxis diskutiert 
werden, davon, daß Lokalzeitungen trotz 
der oft extremen Abhängigkeit vom Wohl- 
wollen der örtlichen Sponsoren inhalt- 
lich flexibel blieben und nciht so 
schlecht und provinziell sein wie ihr 
Ruf. Vieleicht ein Indiz dafür, das es 
sich der Versuch der Zusammenarbeit 

mit dem kleinsten reaktionären Spießer- 
blatt lohnen könnte bevor man von vorne 


weil 


(M) 
-An 


bringt. 


Öffentlichkeitsarbeit 


dern daß die Wirkung in und 


Aktion ist. 


®@® Nach un- 
seren bisheri- 
gen Erfahrun- 
gen sehen wir in 
der „Nutzung“ 
bürgerlicher 
Medien einen 
Weg, um länger- 
fristig durch 
regelmäßige 
Präsenz brei- 
tere Schichten 
für eine anti- 
faschistische 
Arbeit zu in- 
teressieren & & 


F 


Es geht bei jedem Kontakt mit 
Medien von Neuem darum, die In- 
teressen abzuwägen und einzu- 
schätzen, wieweit politische In- 
halte oder Handlungsperspektiven 
aufgezeigt werden können. 
Anhand des Kenntnisstandes 
und der vorhandenen (eigenen 
und fremden) Erfahrungen ent- 
scheiden wir, ob eine Zusammen- 
arbeit mit bestimmten Medien 
sinnvoll für die konkrete politische 
Aktion ist und welche Gefahren 
klabei entstehen können. 


Für die Entwicklung linker Politik 
bedeutet eine eben beschriebene 
perspekti- 
visch, daß Aktionen nicht nur an 
ihren direkten praktischen Aus- 
wirkungen gemessen werden, son- 


der Presse ebenso zu den Auswir- 
kungen bzw. Folgen einer Aktion 
gehören. Das heißt konkret, daß 
Öffentlichkeitsarbeit eben kein 
„Nebenprodukt” einer Aktion, son- 
dern integraler Bestandteil eines 
politischen Konzeptes zu einer 


So, viel Spaß also bei einem Haufen 
gelungener Aktionen, Demos und 


Konzerte und beim Vermitteln 
derselben. And since you ask: 
Sachen, die man besser machen 
kann! 

-An Fotos denken. Ein gutes 
Bandfoto z.B. macht auch 


mittelmäßig Kombos zum Tagestip, 


die Redaktionen einfach Fotos _ 


auf den Seiten brauchen. . 


die Form denken. Nicht mal 


eben mit dem Bleistift ein paar 
Zeilen auf einem 
Blatt 
Schreibmaschine, 
oder 
dazu tun. 


ausgerissenen 
abschicken. Mindestens 
auch Grafiken | 


sonstiges Lay-Out-Material 


mit 


Videos * 


two IRCs 


Postfach 700 320 
44883 Bochum 
Germany 


Records * CD's * T-Shirts * Kapus 


aus den Bereichen Hardcore, Punk Rock, 
Straight Edge, Oi, Gitarren Rock, Grunge, 
Crossover, Garagenpunk 


Wir führen Labels wie Bitzcore, Lost & 
Found, Vermiform , Revelation, Victory, 
Lookout, Glitterhouse, Alternative 
Tentacles, Headache, Gift Of Life, Selfless, 
Crypt, Estrus, Wreck Age, Dischord, Taang! 


Den umfangreichen 
Katalog gibts gratis bei: S 
Foreign countries sent 


NEW LIFE Mailorder 
c/o Angela Kaplinowski 


-An den Ton denken. Ein Text über 


"Bullenschweine, die uns 
zusammenkloppten" wird anders 
gelesen als einer über eine 


"Demonstration, die von der Polizei 
mit extremer Härte angegriffen 
wurde". Sachen, die "Pressereif" 
formuliert wurden, werden oft 
wörtlich übernommen, etwa, wenn 
Pressemenschen zu faul oder zu 
überlastet sind, um selber was zu 
schrebien, oder wenn sie keinen 
Plan haben. 

-An Absender (Kontaktadresse. 
Wenn ihr behauptet, ansprechbar 
zu sein und für Rückfragen zur 
Verfügung zu stehen, dann muß 
gewährleistet sein, daß ihr das auch 
seit), Überschrift, Fakten (Wer, 
was, wann, wo, wie, warum) 
denken. Nicht mehr als eine DIN A 
4 Seite, 1 1/2 zeilig bedruckt, nur 
eine Seite beschreiben. Ruhig 
Nachfragen, ob das Material 
angekommen ist, aber nicht die 
Leute zu Tode nerven. 

Viel Erfolg, bei weiteren Tips 
melden! Wir drucken's gern. lars 


Fanzines * Magazine 
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eternal rest 


StErn's War Journal, 16049 ,: 
NACH LANGER PAUSE GAB ES WIEDER EINE "STRANGE WAYS"- 


PARTY IM "LAGERHAUS". BECKSE IST AUS NÜRNBERG ZU BESUCH 
UND WIR WAREN MORGENS BEI KNALLIGER SONNE AUF'M FLOHMARKT 
AN DER WESER, WO ICH MIR ZWEI NEUE TÜCHER FÜR'S HANDGELEK 
GEKAUFT HAB’. DEN TAG HABEN WIR BEI KAFFEE UND BIER IN DER 
KÜCHE VERGAMMELT UND RUMGEJAMMERT, DAß MAN NOCH SO VIEL 
TUN MÜßTE, WENN MAN NICHT SO FAUL WÄRE. DIE BEIDEN BANDS 
DES ABENDS WAREN EHER UNTYPISCH FÜR DIE PARTIES DES NACH 
HAMBURG AUSGEWANDERTEN LABELS(SPALTER!) : 

SUBWAY SURFERS UND ETERNAL REST SIND EHER DIE ROTZLÖFFEL 
ZWISCHEN BANDS WIE DEN BIEDEREN CAVES ODER 
KAFFEETRINKERINNEN WIE BARBARA GOSZA. MIT LARS, GUIDO, 
SANDRA, BECKSE UND MAURA FÜLLTEN WIR DEN SAAL FAST ALLEIN 
AUS UND SKIP QUATSCHTE SICH SCHON MAL WARM : 

"WIR WOLLEN DAS HAUS ZUM ROCKEN BRINGEN UND UNSERE 
ROOTS HEUTE NICHT VERLEUGNEN." 

GEREDE UND GETRINKE SETZTE EIN. GESCHICHTEN WURDEN 
AUFGEBAUSCHT UND BECKSE SCHÜTTELTE NUR DEN BAYERINNEN- 
KOPF. ES GING UM NICHTS UND DER BACKSTAGERAUM WAR ERFÜLLT 
VOM GEGRÖHLE NORDDEUTSCHER SELBSTDARSTELLER, DIE SICH 
ZWISCHEN BONG UND BIER AUF'S KONZERT EINSTIMMTEN. 
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Eternal Rest-.no. 1 
CD - Strange Ways/Indigo 


Eternal Rest fahren direkt in 
die Venen und setzen das 
Blut unter Strom. Ohne 
Angst sich die Finger zu 
verbrennen, wird hier eine 
energiegeladene Mischung 
der harten Musik angeliefert, 
die in dieser ausgereiften 
Konsequenz ihresgleichen 
sucht. Gnadenlos gut 
produziert von Matthias 
Arfmann und Katrin 
Achinger, ist diese CD eine 
Mischung aus einem Guß. 
Eternal Rest versetzen den 
aggressiven Ami-Metalcore 
mit ungeposter Ehrlichkeit 
und rotzfrecher 
Eigenständigkeit, wie sie nur 
"up’n’ Land" zu existieren 
scheint. Ein Album wie ein 
Trip durch einen 
Ameisenhaufen im 
Kriegszustand. 

Aurich builds character. 


StHBen 


Eternal Rest sIND SKIP DANKO (SÄNGER UND 
TURNSCHUHVERKÄUFER), KLAUS (GITARRE), AKKI (GITARRE), 
GREGOR (Bass /QUOTEN-EDGER) UND MADDEL(DRUMS). Eternal 
| Rest STAMMEN AUS DEM OSTFRIESISCHEN AURICH, EINER STADT MIT 
F STARKEN ANTI FA-STRUKTUREN UND EINER SEHR LEBENDIGEN 
| MusiK-SZENE. ZUMINDEST BEHAUPTEN DAS DIE FÜNF HERREN, VON 
| DENEN MAN NICHT SO GENAU WEIß, WAS MAN IHNEN ÜBERHAUPT 
GLAUBEN SOLL. AUF ALLE FÄLLE IST AURICH PROZENTUAL DIE 
STADT MIT DEN MEISTEN PLATTENVERTRÄGEN, WENN MAN 


ETABLIERTEN GAZETTEN GLAUBEN WILL. 
DIE AURICHER ROCKTEN DAS HAUS, LIEBEN SICH VOM LAUTEN 
SCHEPPERSOUND NICHT IRRITIEREN UND DIE DAMEN FANDEN SÄNGER 
SKIP GANZ PRIMA. DEN REST AUCH SO, ABER ZU LAUT WAR'S. GUIDO 
TRIEB DEN P.A.-MAnN MIT SEINEN PERSÖNLICHEN SOUND- 
KORRKTUREN IN DEN WAHN UND BEFAND ZU DEN SUBWAY SURFERS 
NOCH, DAß MAN DIESEN SOUND AUCH BEQUEM ZU DRITT : 
PRODUZIEREN KÖNNTEST. EGAL ! NAJA, PUNK HALT. NACH 
a ERLEDIGEN DER INTERVIEW-FORMALITÄTEN STÜRZTE MAN SICH IN 
DIE NACHT UND ERFREUTE SICH DER LUST AM LEBEN. 


BLiGayor 
STR; 
Trans 


Man flanierte im Viertel auf und ab. Die Dry Halleys veranstalteten eine spektakuläre Triple- 
Release-Party im "Drome", im "Lemanns" und in der "Capri Bar", wobei wir die Video-Premiere im 
"Lemans" noch mitbekamen und zusehen konnten, wie sich die Halleys gnadenlos selbst 
feierten. Bremer halt. Dann war noch die Party im "Hause Brachial TV", wo wir Atta wiederfanden, 
obwohl ich nicht mehr weiß, wo wir sie verloren hatten und natürlich die riesige Party über dem 
"Piano", wo es noch elendig lange Bier und zu essen gab. Letztendlich war wieder so viel los, daß 
ich irgendwann den Overkill bekam und im "Eisen" noch einen Kaffee zu mir nahm bevor ich nach 
Hause wankte. Den ganzen Abend Leute treffen und bla, bla machen ist anstrengend. Die 
Auricher hatten sich rechtzeitig auf eine kleine Privat-Party verzogen, zu der sie irgendwo 
eingeladen worden waren. Lange Nacht mit viel Alk und ohne die Frage, ob man wieder nur säuft 
um zu vergessen.. Viel Trubel, viele Leute getroffen und viel BussiBussi gemacht. Aber 

| oberflächliches Establishment-Getue macht Spaß, wenn alle mitmachen dürfen und ihren Film 

A leben können. Städte scheinen einen eigenen Biorhytmus zu haben. Mal kann man sich vor 

Events kaum retten und dann liegt wieder ein. 


- 


Schleier von grau-verregneter Sonntag-Abend-Stimmung über den Dächern. Das Interview war 
ein wildes Durcheinander-Schreien. Eternal hRest fühlten sich nicht verpflichtet über Politik zu 
reden. Das Engagement für das JUZ "Schlachthof", Herzstück der Küstencore-Szene, spricht für 
sich. Die mager besuchte Demo vor kurzem hatte einige Unklarheiten hinterlassen, aber ob Band- 
Interviews zur Klärung politischer Verhältnisse taugen, sei mal dahingestellt. Die Stadt versucht 
ss das Fascho-Problem in Ostfriesland auf die aktive Anti Fa zurückzuführen und das Problem 

Ss mittels Schließung des Schlachthofs aus dem Bewußtsein zu fegen. Die Fronten sind klar. Viel zu 
reden gibt's da nicht..... 


9 ETERNAL REST- FREESTYLE-INTERVIEW featuring MC Skip, MC Greg and the Backstage- 

Re All-Stars 

4 "yo, wir haben unseren eigenen Friseur und sind auf dem Weg zum Wahnsinn. Er fand uns 

ä gut, aber der Sound war Scheiße. Uns gibt's 6 Jahre, diverse Zu- und Abgänge und bis 

u Psychedelic-Core haben wir alles gemacht. Wir waren noch nie so zufrieden wie heute und 

# sind Freunde. Schlachthof bleibt. Eternal Rest sind der existierende Wahn. Don Quichotte 

war auch uralt. Wir sind die wahren Rage... "Strange Ways" ist das beste Label für uns. Die 

sind superlieb und arbeiten superviel. Wir hatten auf diverse Angebote keinen Bock und 

das kam dann zufällig. Außerdem bin ich großer Philosophen-Fan. Hallo, Katrin und 

Matthias, ich grüße euch. Vergleiche ? Drauf geschissen. Ich hab 26 Platten von Sonic 

B Youth, die lieb ich. Und Nomeansno hab ich live in San Francisco gesehen. Ich bin 

9 Turnschuhimporteur, die ostfriesische Antwort auf Al Bundy. Ihr müßt alle mehr 

4 Turnschuhe kaufen. Nee, Sneakers heißt das. Wilbur ! Wir lieben "Mr.Ed". Treffen sich zwei 

Pferde. Macht das eine 'n' langes Gesicht. Wir covern garnix. Covern ist Scheiße, weil, dann 

wären wir wie Ballermann. Obwohl, der Sänger, Jerry, der hat 'ne wunderbare Kneipe. Da 

j kann ich immer umsonst saufen. Aurich ist definitiv links und die deutsche Antwort auf 

Seattle. Du bist in Bremen, Bursche. Ach was, Jaildog, Lauch, Subway Surfers, Modern 

%; Primitives, Jaildog, Lauch, People in Panic, Jaildog, ein bischen Youth Tribe. Nee, die sind 

@1 Ammerländer. Nee, nicht Strangemen ! Ich, Skip Danko, sage, die Strangemen haben 

& Aurich verraten. Wir sind übrigens 'ne HC-Teenie-Band. Für alle ist ein Typ dabei. Der 

2 schöne, der Schnurrbart, der supergesunde und der tätowierte. Wir wollen Mädchen mit 

„.. Geld und Drogen. Nee, keine Drogen. Wir wollen Ostern reformieren weil wir keinen Bock 

| mehr auf den Hasen haben. Wir schlagen stattdessen den Aal vor. In Berlin haben wir das 

schon publik gemacht. Ist sehr gut angekommen. So ist das in der Rock-Szene. Mal ist man 

gut und mal nicht. Wir sind Ostfriesen und da werden sich einige Leute noch gewaltig 

umgucken. Ich wollte mir mit 12 ein Kreuz mit Bonn Scott tätowieren lassen. Du solltest dir 

lieber den Osteraal tätowieren lassen. Wir saufen, bis auf Gregor, aber wir mögen auch 

gerne mal Körbe werfen oder den langen Pfosten begatten. Prinzipiell ist Rauchen Scheiße, 
sind Drogen Scheiße und Raucher stinken. Als Band wirst du irgendwann für gut befunden 

BEE und dann mußt du den ganzen Zirkus mitmachen. Presse und so. 


DER HERR 


oder auch : 


Jaja, wenn der Vater mit dem So 
einmal ausgeht und eine Platte 

nimmt, dann wirds für alle Ohre 
und Nerven gefährlich... 
Papa Brötzmann haben jedenfalls 
reits eine LP zusammen herausgeii 
bracht, und die nächste folgt 
nächst... Als ich Sohn Caspar i®.: 
vergangenen Jahr interviewt hab 
hätte ich mir zu diesen Zeitpunf 
noch nicht im geringsten träumen 


lassen, auch mal den lierrn Papa vor‘ 


den Walkman zu bekommen, jedoch. 


Sohn und 


'Brötzmann, die Zweite' 


'G&G : Ihr habe ja immerhin auch ne 


Platte zusammen rausgebracht. 
Peter : Ja, das war komischerweise 


überhaupt das erste Mal, 
daß wir zusammen gespielt 
haben. Wir werden das aber 
auch in Zukunft weiter 
machen, allerdingst hat er 
mit seiner Band momentan so 
viel zu tun, daß wir das 
beide nicht übertreiben 
müssen. Im übrigen habe ich 
auch genug zu tun, so daß 


e 
G 


Du hattest hier doch aber ge- 


ade selbst eine Gadzdozentur 


Mbernomnen. 
5. Da 


s war für mich eine wirk- 
iche Ausnahmesituation,daß 
ich mich freiwillig einen 
Monat lang gebunden habe, 
wand da spielten eine Menge 
„Zufälle eine entscheidende 
Rolle. Nach den vier Wochen 


" kana ich sagen, daß mir die 


Arbeit wirklich viel Spaß 
" gemacht hat, und wie du 


spielte der Zufall, daß Peter ; wir in aller Ruhe irgend- gestern beim Abschlußkon- 
Brötzmaan an der hiesigen Hochschu- welcnen bescnicenten eutgegen zert bemerkt hast, war das 
le für Künste eine einmonatige == 


sehen können. ja auch eine recht lustige 


Gastprofessur erhiel kräftig mit, G&G : Im Anbetracht, daß du ja zu „ Stimmung. Ich bin aber doch 
und somit konnte ich @inen der re- Deutschlands renommiertesten froh, daß das jetzt vorbei 
nommiertesten deutschen Free-Jazzer Free-Jazzern gehörst, würde “ist, obwohl ich schon wie- 
am Morgen seiner Abreise in die ich von dir gern eine persön- derkommen würde. Aber in so 
Wahlheimat Wuppertal iNhterviewen. liche Einschätzung über den einem Schuppen begraben zu 
Und siehe da, trotz völlig verka- Zustand der deutschen und in- werden - nee... Nee, also 
terten Zustandes hatte Herr Brötz- ternationalen Free-Jazz-Szene das ist nicht mein Bier.Ich 
mann so einiges zu sagen. MAZ ab ! hören ! brauche das Reisen, das Um- 
By the way: Dankesehr an Aenne Peter : Schwierig, einfach immer gucken und das Treffen an- 
Langhorst und Frank Schültge für wieder von neuen: Schvwie: „.derer Leute. Die Erfahrung 
Fotos und Layout !!! rig, wenn man sich nicht war für mich und die Leute, 
G&G: Hier erstmal unsere vorletzte ‚etablieren will und sich in mit denen ich gearbeitet 
Ausgabe für dich zum lesen, in irgendwelchen Business- Habe, eine guLa, a0 Ta 
der wir deinen Sohn interviwet Connections nie etabliert ich heute mit einem guten 
haben... hat und nach wie vor von Gefühl nach hause. 
Peter : Oh, der Herr Sohn ! der Straße lebt. Aber das 686 : Wie sieht deine Zukunft aus 
G&G : Wie stehst du eigentlich zu kenne ich jetzt schon seit Hast du schon Pläne ? 
dem, was dein Sohn so macht ? dreißig Jahren. Peter Pläne ? Jetzt habe ich 
Wie beurteilst du deine musi- G&G : War es für dich schon damals erstmal ein bißchen Ruhe, 
kalische Beziehung zu ihm ? so schwierig ? mache im Februar ein paar 
Peter : Also, gehen wir einfach mal Peter : Es war immer schwierig, das Solo-Jobs, dann eine Platte 


davon aus, daß ich den Sohn 
nicht als den Sohn, sondern 
den Gitarristen sehe, macht 
er mit seiner Band eine 
durchaus bemerkenswerte Fi- 
gur. Meine persönliche Be- 
ziehung zu meinem Herrn 
Sohn ist wirklich eine ganz 
hervorragende und die musi- 
kalische ist auch eine 
wirklich ganz zute mit Dis- 
tanz, ohne zu übertreiben 
und immer mit der Ruhe. Ich 
meine, wir verstehen uns 


ganze Leben lang. Ich bin, 
abgesehen von meinen alten 
Freund Peter Kowald einer 
der wenigen, die davon le- 
ben, unterwegs zu sein, zu 
arbeiten und andere Musiker 
zu treffen, in welchen Län- 
dern auch immer. Die ande- 
ren in meinem Alter und aus 
meiner Generation sitzen 
jetzt entweder in irgend- 
welchen Dozentenjobs, Stu- 
diojobs,Radiostationen usw. 


22 


mit nem Pianisten aus dem 
dem Kohlenpott, im März 
mache ich im Hamburger 
Westwerk eine Musik-/Kör- 
perperformance mit einem 
walisischen Künstler, Vike 
Peason (?), dann ein paar 
kleinere Geschichten in den 
Staaten und dann das üb- 
liche: rauf und runter in 
Europa, wie es gerade geht. 
Danach nach Japan, nochmal 
in die Staaten. Das klingt 
so, als wäre es viel, aber 


man wünscht sich immer ein 
bißchen mehr. Es geht aber 
so. Ich reihe mich gottsei- 
dank nicht in den Chor ein, 
der immer nur meckern und 


- Besinn dich auf die Werte.” 
Ich bin in mancherlei Hin- 
sicht ein furchtbar altmo- 
discher Mensch und all die- 
se Hektik, die im heutigen 

klagen kann. Musikbusiness passiert, die 

Du bist der erste Mensch aus widert mich eigentlich ganz 

der eigentlichen Sparte Jazz, gut an. Heute dies und Mor- 

den ich interviewe, weswegen zen das. Musik hat viel mit 
mich besonders interessiert, Zeit und Entwicklung zu 

wie du an Musik herangehst tun. Das was heute den jun- 

und nach welchen Kriterien du gen Musikern aufgezwungen 

die Musik, die du hörst, aus- wird, ob sie es wissen oder 


Peter : 


wählst. \ 


Ich höre eigentlich so we- 
nig wie möglich zuhause, 
und wenn ich zuhause ankom- 
me, werde ich ganz bestimmt 
nicht den ersten Schritt 
tun und eine CD in den Ap- 
parat schieben. Das meiste, 
was ich höre,höre ich live, 
wenn ich unterwegs bin. 
Dann habe ich zuhause ein 
Dutzend Platten, die mich 
seit dreißig Jahren beglei- 
ten, wobei ab und zu na- 
türlich mal was neues dazu- 
kommt. Aber ich habe aufge- 
geben so zu tun, als ob ich 
informiert darüber wäre, 
was los ist, weil es ein- 
fach viel zu viel gibt. Das 
was im Augenblick oder seit 
einigen Jahren auf den @ 
Markt geschmissen wird, das 
ist zuviel, da müßtest du 
jede freie Minute deines 
Lebens darauf verwenden, 

um zu gucken, was der und 
der macht, und das ist mir 
so ziemlich scheißegal.Nee, 
also, meine Kollegen treffe 
ich irgendwo on the road, 
und meine Vorlieben hab ich 
irgendwo auf Platten und CD 
zuhause, aber das sind dann 


nicht: es wird, das finde 
ich zum Kotzen. Ein bißchen 
Zeit lassen und an dem ar- 
beiten, was man versucht, 
herauszufinden. Das ist die 
wichtige Angelegenheit der 
Geschichte. Dabei können 
wir auch gut zu meinem Sohn 
zurückkommen. Er ist ja nun 
einer der wenigen in diesem 
Rneinees. ÄAie eich auch 


langfristige Gedanken 
machen. An seiner Geschich- 
te ist er so verbissen und 
intensiv dran, das so zu 
machen, wie er es haben 
will. Er hat eine Vorstel- 
lung, wie etwas klingen mul 
und wie etwas sein soll,unc 
er rückt auch nicht von 
heute auf morgen von diese: 
Gedanken ab, nur weil ir- 
gendwer von außen, sei das 
die Plattenfirma oder die 
Medien das verlangen. Er 
macht sein Ding konsequent, ' 
und darum mag ich ihn umso 
mehr. Diese ex & hopp-Ge- 
sellschaftsgeschichte, die 
da mit der Musik passiert, 
die sollte man sich auch 
als junger Musiker nicht 
gefallen lassen. 


= G&G Ja, aber wie willst du dage- 
auch ganz andere Vesculchten gen angehen ? 
als meine Musik. Das sind z.i' peter : Es war immer schwierig, zu 


B. Maria Callas, Charles 
Ives (von dem Ihr in einer 
der nächsten Ausgaben viel- 
leicht ein Portrait lesen 
könnt, der Verf.), Glen 
Gould, Anton Bruckner ‚Gustav 


Mahler und was weiß der Teu- 
fel. 


meiner Jugendzeit wie auch 
heute, nur ist es heute 

vielleicht tätsächlich noct 
schwieriger, weil der Druc! 
der Medien stärker geworder 
ist und auch mehr Einengunr 
da ist. Früher hat es viel- 
mehr Möglichkeiten gegeben, 


G&G Also überwiegend Klassik ? dich auszudehnen. Du konn- 

Peter Ja, moderne Klassik. Weißt test hier gucken, konntest 
du, wenn du in deinem Leben da gucken, konntest mal da 
soviel mit Musik beschäf- einsteigen, durch die Lande 
tigt bist, dann mußt du -i reisen. Es wird wahrschein- 
deine freie Zeit deines Le- lich nur immer schwieriger 
bens nicht noch mit anderem werden, weil die Platten- 
Krimskrams belasten und firma Sr die man ja nun 
bist froh, deine Ruhe zu angewiesen ist, ihr Pro- 
haben. Ich mein,selbst wenn gramm immer vester in die 
du im Flughafen scheißen Enge treiben wird. Kommt 
gehst, dann hörst du ja _ eine Geschichte raus, die 
schon irgendwelche Idiotien wird in einem Monat umge- 
aus den Lautsprechern.Also, setzt und dann sinds ale 
ich bin froh,wenn ich meine Millionen und das wärs 
Ruhe habe und nix höre. Selbst wenn die ein bißchen 
Sonst höre ich zuhause ger- investieren, macht es eh 
ne mal Sonny Rollins, nix aus. Wenn sich der Typ 
Billie Holiday und wirklich nicht verkauft, schmeißen 
solche furchtbare, tradi- wir weg kommt der nächste 
tionelle Musik, mit der ich Da stehen ja tausend Leute 
en groß geworden Schlange. Was heute an Mu- 

in. i i 
G&G : Warum bezeichnest du diese a 
Musik als furchtbar traditio- der = tkslto ten Qualität 
nell, wenn du sie hörst ? ist doch viel zu viel. Es 
Peter Das ist kein Widerspruch. n 


Wenn ich gewisse Dinge von 
Billie Holliday höre, gibt 
mir das schon ein bißchen 


Kraft, um über meine eigene 


Situation immer wieder von 
neuem nachzudenken und zu 
sagen: "Bleib auf dem Tep- 


pich, mach keinen Scheiß." 


wird heutzutage einfach zu 
viel Mist produziert. Ich 
weiß auch gar nicht,wer den 
ganzen Scheiß immer kauft, 
aber anscheinend wirds ja 
verkauft. Die großen ver- 
dienen ja auch ganz gut mit 
ihren Mafia-mäßigen Kar- 
tellabsprachen. Die CDs,die 


ueule zwischen DM 20.- unc' 
DM 40.- verkauft werden, _ 
könnten auch locker für DM 
15.- verkauft werden, denn 
die Produktionskosten lie- 
gen mit ca.1.50 DM derart 
niedrig. Tja, die Aussich- 
ten sind so lustig nicht. 
Bloß waren die noch nie 
lustig, und man muß sich 
auch davon nicht beeindruk- 


Die, die noch ein bifchen 
denken können, sind es, 
glaube ich, auch leid, die 
ganze Scheiße nur zu kon- 
sumieren und nur ja zu sa- 
gen. Ich mein, wir müssen 
uns ja nun auch keine Illu- 
sionen machen. Kir haben 
sicherlich keine Chance,ge- 
gen irgendwelche SONYs,ENIs 
und ELECTROLAs und wer weiß 


nicht aufgeben, das ist al- 
les. Das Aufgeben ist ei- 
gentlich auch par nicht die 
Frage, weil Spielen ja im- 
mer noch am meisten Spaß 
macht. Die Arbeit hier an 
der Hochschule hatte ja 

im Endeffekt auch denselben 
Charakter, weil wir inner- 
halb der Gruppe uns auch 
behaupten und durchsetzen 


was noch anzukämpfen, aber mußten. Das ist ein Teil 
wir sollen ganz gewiß nicht des Lebens. 

aufgeben. Das Terrain, das G&G : Kommen wir zu den Fanques- 
wir zu behaupten haben, läßt tions: Wenn du die Chance 

auf die Vernunft einiger sich sicherlich noch erwei- hättest, für einen Tag jemand 
Leute setzen, daß es doch tern. Ich glaube, das geht anderes zu sein, wer wärst du 
irgendwann mal wieder ein schon. Man muß sich nur dann gerne 7 3 

paar mehr Leute gibt, die einsetzen und nicht gleich Peter : Oh, meine Güte. Das liegt 
von diesem ganzen elektro- aufgeben. Das meinte ich außerhalb meiner Vorstel- 
nischen Scheiß und diesem auch verhinmif det Regie lungskraft. Gibts nicht. 
Vermarktungsscheiß die Basar GIER une G&G : Wenn ein Film über dein Leben 
Schnauze voll haben und = gedreht werden würde, wer 


ken lassen. 
G&G : Ich denke, daß man aber auch 
kaum was ändern kann. 
Peter : Nee, man kann einfach nur 


: einaucerscetzen, ıuR Sıcı Vürderdann deine BI: 5 
u ee seen sel Se Zeit nelımen, andere liege zu len 2 P 
i In, dann geht das R . > 
paar Leute gibt, die ehr- entwickeln, 8 ’ Peter : Auch das gibts nicht, weil 


lich ein bißchen Musik 
machen. Ob das nun meine 
Art von Musik ist oder ob 
das Caspars Art von Musik 
ist, spielt für mich keine 
Rolle. Ich bin natürlich 
viel unterwegs und kann 
mich eigentlich nicht da- 
rüber beklagen, daß ich 
kein Publikum habe, im Ge- 
genteil: Gerade mit den 
jüngeren Leuten wird es 
jetzt interessanter. Oder 
wenn ich mir Caspars Ge- 
schichte angucke: Das sind 
auch nicht die Riesenmen- 
gen, aber die, die ihn wol- 
len und ihm zuhören, das 
sind schon ganz intensiv 
beschäftigte Leute, weil er 
auch nicht unbedingt in ir- 
gendeine Schublade paßt. 


‘ 
f) 
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glaube ich, schon. Das sage 
ich jetzt so einfach mit 
meinen dreißig Berufsjah- 
ren daher. Neulich saß ich 
mit meinem Projekt "Der 
Blaue Hirsch' bei einer 
Flasche Rotwein in der Nor- 
mandie zusammen und ein 
Kollege, Werner, der noch 
ein paar Jahre älter als 
ich ist, meinte: "Verdamm- 
te Scheiße, es hat sich ei- 
gentlich nichts verändert. 
Du kämpfst und machst immer 
noch." Ich könnte mir auch 
gar nicht leisten, mal eben 
für zwei Jahre zu ver- 
schwinden, weil ich dann 
eine halbe Ewigkeit bräuch- 
te, um wieder da zu sein. 
Du mußt einfach immer wei- 
ter und immer wieder am 
Ball bleiben und einfach 


—,_ 
fe 
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ich mit Film überhaupt nix 

am Hut habe und diese gan- 

ze Filmscheiße wie die Pest 
hasse. Wenn, dann würde ich 
die Hauptrolle spielen. 


Nun gut, was ist denn deine 
Lieblingsbeschäftigung, wenn 
dir niemand zuschaut.? 

Peter : Hmmmm. Also, ich liebe die 
Damen schon ganz gerne. Und 


sonst gehe ich gerne spa- 
zieren und sehe Landschaf- 


ten. 
Any last words ? 
Neeeee ! 


Herr Brötzmann liebt also die DameH 
schon ganz gerne. Wenn das "unser" 
Ober-Lästermaul Atta gelesen hat, 
müssen wir in der nächsten Ausgabe 
wohl wieder einige unqualifizierte 
Bemerkungen abdrucken... 


Henning. 
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En“ z 
» a Die "Innere Sicherheit" ist zu einem, 
wenn nicht dem zentralen Thema der ’ 
- Wahlkämpfe für das Superwahljahr 
= geworden. Doch es geht bei der 
angeblich gefährdeten "Inneren 
Sicherheit" (einem Kunstbegriff “| 
Asylmißbrauch, der Bedrohung und 
Handlungsbedarf suggeriert) um 
mehr als um ein paar mehr Stimmen 
der "Law and Order"-Fraktion ım 
Wahlkampf. Nach dem befürchteten 
Einknicken der FDP und der 
Sozialdemokratie, die bislang die 
Möglichkeit hat, geplante 


gegen das 
Verbrechenbekämpfungsgesetz! 94 
nicht zu rechen. Und das, obwohl 
schon längst elementare Grundrechte 
auf dem Spiel stehen. 
Fakt ist zwar, daß es in den letzten 
Jahren in Westdeutschland keine 
= Kriminalitätsexplosion gegeben hat. 
E In den Meinungsumfragen ist die 
P-*i Kriminalitätsbekämpfung aber zu 
einem Hauptproblem avanciert. In den 
neuen Bundesländern , wo die 
Kriminalität tatsächlich angewachsen 
ist, rangiert sie als Thema aber immer 
noch deutlich hinter Arbeitslosigkeit, 


sozialer Sicherheit oder der 
Wohnungsfrage. 
i Stichwortgeber ist bisher die 


CDU/CSU, die Linke hat es bislang 
noch nicht geschafft, auf Faktoren wie 
das zwar subjektiv wahrgenommene, 
aber als objektiver Faktor 


vorhandenen Unsicherheitsgefühl von 4 
Teilen der Bevölkerung Antworten zu 


geben. Mit rassistischer Propaganda, 
Schlagwörten und Stimmungsmache 
ohne jedes Zahlenmaterial wurde die 
Öffentlichkeit davon überzeugt, daß 
wieder irgendjemand, vorzugsweise 
jemand außerhalb der 
Volksgemeinschaft, an allem Schuld 
ist. Die Methode: Angst schüren mit 
vermeintlichen Statistiken (laut 
= Winston Churchill die effektivste Art 
zu Lügen). Es gibt definitv nicht mehr 
Verbrechen. Sie werden mit gutem 
Grund herbeigeredet, bis es jeder 


glaubt. 
Die einfache Lösung der 
Konservativen für von ihnen und den 
Bonzen verursachte soziale 
Spannungen, Verlustängste etc. ist 
bekanntlich Draufhauen. Statt 
Präventation setzt das 
Verbrechensbekämpfungsgesetz voll 


auf Repression und untergräbt dabei 
egen den Widerstand des Deutschen 


= 

Sr Gesetzesänderungen im Bundesrat zu 
verhindern (auch wenn sie de facto 
daran selten Interesse hat, siehe 
"Asylkompromiß") ist mit Widerstand > 2 


| Im Gleichschri 


x 


«aM Die 
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Bislang ist es möglich, in der BRD freier und selbstbestimmter zu leben, als in vielen anderen * 
k Ländern der Welt. Aber selbst an dem Wenigen an Rechten und Sicherheit, was wir hier 
haben, wird kräftig gesägt. Jüngstes Beispiel: die neuen Ze 


Anwaltsvereins, der 
Strafverteidigervereinigungen und der 
Bundesrechtsanwaltskammer mit 
ihren 71.000  Mitglieden die 
bisherige Rechtskultur der Republik. 
Patentrezepte gegen die 
Rechtsextremen und die bösen, vor 
allem ausländischen Verbrecher, 
(Schlagwort "organisierte 
Kriminalität", an dem besonders der 
rassistische Charakter der neuen 
Gesetze deutlich wird) sind die 
selben, die die Union seit Jahr und 
Tag gegen die Kommunistische 
Bedrohung oder gegen die RAF für 
angemessen hält. Rasterfahndung, 
verdeckte Ermittler, das 
Geldwäschegesetz und das 
Aufzeichnen des nicht öffentlich 
gesprochenen Wortes sind längst in 
den letzten beiden Jahren 
verabschiedet worden. Aber es soll 
noch dicker kommen. 


Einführung des großen 
Lauschangriffs 
Bundesanwalt von Stahl moserte 


einst, daß nur das häßlich Wort 
"Lauschangriff" daran Schuld sei, daß 
die "akustische Raumüberwachung" 
bislang noch nicht erlaubt sei. Dabei 
ist selbst "Lauschangriff' eine 
Verharmlosung, dessen, was droht, 
wenn Innenminister Kanthers 
Vorschläge Gesetz werden. Neben 


Abhören und Aufzeichnen soll 
nämlich auch die optische 
Überwachung des privaten 


Wohnraumes möglich werden. Und 
das, obwohl Wanzen und Kameras in 
Privatwohnungen klar dem Artikel 13 
des Grundgesetzes, in dem die 
Unverletzlichkeit der Wohnung 
festgeschrieben ist, widersprechen. 
"Die Möglichkeit, Empfindungen, 
Gefühle, Ansichten oder Eindrücke 
von Erlebnissen zum Ausdruck zu 
bringen, ohne der Angst ausgesetzt zu 
sein, daß staatliche Behörden die 
Unterhaltung überwachen, wäre dann 
unerträglich behindert," warnte bereits 
der Bundesgerichtshof. "Dies würde 
eine schwere Beeinträchtigung der 
menschlichen Würde bedeuten." 

( Zwar soll dem Ausspionieren in 
Privatwohnungen ein Richtervorbehalt 
vorgeschaltet werden. Richter aber 


können nur aufgrund dessen 
entscheiden, was ihnen die 
Ermittlungsbehörden an Material 
vorlegen, also in der Regel nur Be- 
und nicht _ Entlastendes. Ilse 
Brechthold, Straf- und 


Ermittlungsrichterin am Amtsgericht 


Kiel: "Aus meiner jahrelangen Arbeit 


staatlichen 


ı Abschreckung 


' Bei 
| Alltagskultur wie in der USA und, 


tt Richtung ""Sicherheit'' 


a  — 


als Ermittlungsrichterin weiß ich, daß 
Bürgerrechte so nicht zu schützen 


: sind. Neue Zeugen oder Sachbeweise 


könnten den richterlichen Beschluß 
schon wenige Minuten später in einem 
ganz anderen Licht erscheinen lassen. 
Doch dann ist die Sache gelaufen." 

Prinzipien, die bisher den Rechtsstaat 


: auszeichneten, stehen auf dem Spiel, 
: etwa das Zeugnisverweigerungsrecht 
i von abgehörten nahen Verwandten, 
' Pfarrern oder. Ärzten. 
: Grundrecht, 


Und das 
daß sich 
gesetzeskonforme Bürger den Staat 
auf Distanz halten können. Nun soll 
es möglich sein, unbeteiligte wie etwa 
einen Arbeitgeber, dessen Mitarbeiter 
mit einer verdächtigen Person 
befreundet ist, und über die vieleicht 
geredet werden könnte, zu 
belauschen. Niemand wird in Zukunft 
abschätzen können, ob und wann die 
Luft wirklich rein ist - eine echte 
Bedrohung für die offenen 
Kommunikation ohne Angst vor 
Mithöhreren, eine 
Vorraussetzung lebendiger 
Demokratie. 

Aber selbst 
Lauschangriff von den 
Dauerumfallern und Opportunisten 
der FDP, die bislang noch am 
liberalen Grundsatz der 
Unverletzlichkeit der Wohnung 


wenn der große 


| festhalten, verhindert wird, (während 
| die SPD 
. eingeschwenkt ist) bleiben bereits 
“ genug rechtsstaatliche Prinzipien auf 
: der Strecke. 


längst auf Unionskurs 


Zurück in die Dreißiger Jahre 

Daß Abschreckung durch härtere 
Strafandrohung und dergleichen mehr 
nicht in dem Maße funktioniert, wie 
es sich konservative Rechtstheoretiker 
vorstellen, liegt natürlich nach deren 
Auffassung auf keinen Fall daran, daß 
das Prinzip, Täter mit purer 
von Straftaten 
abzuhalten nicht funktionert. Daß 
auch die härteste Abschreckung, etwa 
die Androhung der Todesstafe, kein 
Allheilmittel dastellt, beweisen die 
USA mit ihrer noch höheren 
Kriminalitäts- und Mordrate. Ab 
einem gewissen Grad der sozialen 
Spannung verliert die Abschreckung 
an Wirkung, etwa wenn Menschen das 


‚ Gefühl haben, nichts mehr verlieren 
' zu haben; oder wenn die Aussicht auf 
‚ einen 


möglichen Gewinn soviel 
verlockender erscheint als das Risiko. 
einer allgemein gewalttätigen 
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‘wenn auch im geringeren Maße, 
hierzulande, ist es klar, daß sich nicht 
alle an die Spielregeln halten, vor 
allem wenn es die Abzocker ın 
Schlips und Kragen vormachen, daß 
sich im Grunde jeder selbst der 
nächste ist. 
Das klingt banal? Zumindest sind 
diese einfachen Wahrheiten nicht die, 
die die Konservatien interssieren - ein 
Indiz darauf, daß es den Damen und 
Herren garnicht ums Allgemeinwohl 
"Sicherheit" geht. Für de BE. 
Rechtsverdreher funktioniert die „IE 
Abschreckung nicht, weil der Staat zu 
lasch ist. Lästige Anwälte zweifeln die 
Ergebnisse der Ermittlungsbehörden 
an, überzeugen am Ende gar Richter 
davon. Grundrechte werden polemisch 
als "Täterschutz" diffamiert, weil ja 
jeder, der irgendwie in die Mühlen 
der Justiz gerät, schon was auf dem 
Kerbholz haben wird. Alles andere 
würde ja bedeuten, daß sich auch die 
Strafverfolger (eventuell gar 
willentlich!) Irren könnten. 
Härtere Strafen, eschleunigte 
Strafverfahren und Einschränken von 
Verteidigerrechten sollen dem starken 
Staat wieder den nötigen Respekt 
verschaffen. 


Er 


Der bisher nur für den Bereich 
Terrorismus zulässige und da völlig 
unwirksame Aufruf zur Dennunzation 
namens Kronzeugenregelung soll 
künfig auch im Feld der 
Organisierten Kriminalität 
angewendet werden. Den 
Verfasungschutzbehörden wird 
erlaubt Mitgleider von Vereinigungen 
(das wird man schneller als man 
denkt, siehe den praktischen $129a, 
mit dem um alles und jeden eine 
terroristische Vereinigung konstruiert 
werden kann, d.V) im Vorfeld 
strafbarer Handlungen wirkunsvoll zu 
überwachen. Das heißt, in eurer Stadt 
muß noch nicht einmal etwas passiert 

sein, um Mitgleider einer = g 
Antifagruppe zu überwachen. Es = 
reicht, daß irgendwer den Verdacht 
hat, daß etwas passieren könnte. 

Das Gesetz über die Einschränkung 


z 


. des Fernmelde-, Post- und 
E. Briefgeheimnisses (klar gibt es das. 
et Was dachtet ihr denn? G10 der 


} 
2 umstrittenen, "Notstandsgesetze" von 
1968 hebt das Fernmeldegeheimnis 
auf, wenn die Geheimdienste es 
verlangen) darf auch für 
internationale und in Deutschland 
tätige Verbrecherorganisationen (das 
werden dann kurdische Kulturvereine 
und so werden. Multinationale 
Konzerne sind damit nicht gemeint, 
d.V.) angewendet werden. Weitere 
Bonbons: ein zentrales, 
staatsanwaltliches Verfahrensregister, 
daß die Strafverfolgung "reisender 


Serientäter" verbessern soll, und das 
Heraufsetzen der Höchststrafe für 
Körperverletzung von drei auf fünf 
Jahre Knast. 


=E 


“strafrechtliche Ahndung verzichten zu 


Auch was auf dem Papier Sinn 


Reform ist, wenn es in den Kram 
paßt 

Erstaunlich ist, mit welcher Ignoranz 
die "Law and Order"-Hardliner 
jegliche reformatorischen Ansätze, 
etwa bei der Entkriminalisierung, oder 
auf der pädagogischen Ebene außer 
acht lassen. Der sogenannte Täter- 
Opfer-Ausgleich war eigentlich dazu 
gedacht, im Bereich Bagatelldelikte 
(etwa Ladendiebstahl) auf eine 


BER 
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können, wenn der Täter freiwillig 
Wiedergutmachung leistet. Nun soll 
zuerst bestraft, dann aber zudem noch 
wiedergutgemacht werden. Neben 
Haft und anderen Sanktionen droht 
nun also auch noch der materielle 
Ruin. 


zumachen scheint, hat es in sich. Der 
Strafbestand "Volksverhetzung" etwa 
soll ausgeweitete werden. Allerdings 
nicht in eine Richtung, die Althans 
oder Schönhuber Sorgen machen 
müßte. Das Verbot des pauschalen 
Diffamierens von Völkern und 
Volksgruppen könnte in Zukunft auch 
auf die Aussage "Alle Soldaten sind 
Mörder" angewandt werden. Und so, 
wie die "Verwendung nazi-ähnlicher 
Symbole" unter Strafe gestellt werden 
soll, ist zu befürchten, daß auch die 
eindeutige Verwendung von nazi (- 
ähnlichen) Symbolen im Kontext einer 
kritischen oder karikierenden’ 
Auseinandersetzung mit dem 
Nationalsozialismus fallen kann. In 
Hamburg beschlagnahmte die Polizei 
den britischen Bestseller 
"Fatherland", in dem ein Europa, in 
dem die Nazis gewonne haben, 
beschrieben wird, weil den Umschlag 
das Hakenkreuz und der Reichsadler 
zierte. Statt des Auseinandersetzung 
als wieder zurück zum Totschweigen 
und Vergessen der Fünfziger Jahre. 


BGS - Hilfssherrifs an der Grenze 
Die Horrorvision, die Bundeswehr im 
Inneren einzusetzen, dürfte vermutlich 
die spinnerte Idee einiger Ultra- 
Hardliner bleiben und scheint, 
zumindest im Moment, SPD und FDP 
zu weit zu gehen, ist also politisch 


letzte Mal, daß das Heer in 


F% 3 
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nicht durchsetzbar. Gut so, denn das u 


ER, mr. ze 
Neutschland ım Inneren eıngeselz 


durchweg zum 


wurde, hieß es noch Wehrmacht und - 
davor  Reichswehr. Spezialität: ei 
Aufstandsbekämpfung. % 
Eine andere Hilfstruppe, gesetzlich ZA 
eigentlich zwischen Polizei und Heer ge 


——,n ae u - =: . i = 
angesiedelt, mischt aber bereits seit P' 
einiger Zeit im Inneren mit, obwohl =# 


sie da gar nicht hingehört: der * 
Bundesgrenzschutz. Daß den : 
Kampfsportler _ 


- 


= 


ausgebildeten Muskelmännem dass 
Pässekontrollieren längst nicht mehr F.« 
reicht, wissen bereits unzählige "" 
zusammengeschlagene 
DemogängerlInnen. Bis zu vier Tage 
"Unterbringunsgewahrsam" darf der 
BGS nicht nur "gewalttätigen 
Straftätern" ‚ d.h. alle beliebigen als 
solche Verhafteten Personen, 
angedeihen lassen, "um die 
Fortsetzung von Straftaten des 
Landfriedensbruches und der © 
gemeinsam begangenen Nötigung zu -£ 
unterbinden." Schlechte Zeiten für Be 
Atomtransportblockierer und 
Menschen, die zu Demos reisen. 

In Zukunft die Grenzschützer ebenso = 
im Äther lauschen, Verdächtige & 
observieren und V-Leute einsetzen ® 
dürfen wie der Verfassungsschutz. = 
Zwar sind die "besonderen Mittel zur 
Datenerhebung" nur außerhalb der 


SP an 


en 
Wohungen zugelassen, und pro forma ® 
kommen für den BGS als 
Handlungsbereiche laut $27 des BGS- 


Gesetzes "vornehmlich die 


Kriminalitätsbereiche des illegalen 
Handelns und Schmuggelns mit 
Rauschgift und Waffen, der 
grenzüberschreitenden I 
Kraftfahrzeugverschiebung von 
Ausländern, Ladendiebstehle im 
Bereich der Bahn sowie gefährliche 
Eingriffe ın den Bahnverkehr in 
Betracht". Mit dem Gesetzentwurf soll 


aber nicht nur mit J 
nachrichtendienstlichen Kanonen auf 4 
kleinkriminelle Spatzen geschossen 
werden. Die bislang praktizierte, aber 
wenig bekannte Zusammenarbeit des 
in Pullach ansässigen BGS mit dem 
Kölner Bundesamt für 
Verfassungsschutz soll auf eine 


2 E en - Sen 


gesetzliche Grundlage 


Beobachtung 
Aktivitäten 


@ Eckart Werthebach 


— werden, festzustellen, ob "Personen | 


abzuhören." 
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\ Große Ohren für den Staat: der 
BE BND 

Der Bundesnachrichtendienst (BND) 
ist eigentlich nur - für die 


soll er die Befugnis erhalten, alle 
Telefonate ins und im Ausland zu 
belauschen und mit Hilfe bestimmter 
Suchbegriffe (etwa "Drogenhandel", 
= "Terrorismus", "Geldwäsche") die 
Gespräche herauszufiltern, die 
3 relevant sein könnten. Der BND 
= wertet die Ergebnisse selber aus und 
gibt an den Militärischen 
Abschirmdienst (MAD), den 
4 Verfassungsschutz, den Zoll oder die 
Strafverfolgungsbehörden weiter, was 
3 er für wichtig hält. Theoretisch sollen 
die aufgezeichneten Gespräche nach 
drei Monaten vermichet oder die 
Beteiligten über das Mithören der 
Behörde informiert werden. Praktisch 
kann aber im Hinblick auf die 
Strafprozeßordnung die 
Benachrichtigungspflichtt' mit der 
Behauptung, eine Gefährdung des 
Zwecks der Maßnahme können nicht 
ausgeschlossen werden, unterlaufen 
werden. 
Unverschämt ist schon, daß allen 
außerdeutschen 
Fernmeldeteilnehmern ihr in Artikel 
10 des Grundgesetzes 
festgeschriebenes Menschenrecht auf 
informelle Selbstbestimmung 
aberkannt wird. Problematisch ist 
zudem, daß der ohnehin von den 
Judikativen schwer zu kontrollierende 
BND zwangsläufig durch 
"Zufallsfunde" im Äther immer seinen 
Zuständigkeitsbereich immer mehr 
auf die Innere Aufklärung ausdehnt. 
Jürgen Seifert, Professor für politische 
Wissenschaften in Hannover, 
befürchtet:"Gelingt es nicht, die Pläne 
zu verhinder, sind wir auf dem Weg in 
eine Republik, in der Geheimdienste 
(vermutlich auch aus Mißtrauen 
gegenüber dem eigenen Volk) immer 
weiter ausgebaut werden, womit aber 
- das ist schon heute gewiß - 
° Massenkriminalität nicht wirklich 
eingedämmt werden kann." 
% 


gestellt werden. 
Die funkbeobachtenden 
Auswertungsmaßnahmen des : BGS 
sınd nicht nur im Rahmen der 
"terroristischer 
auslämdischer 

Organisationen auf dem Boden der 

Bundesrepublik" von Bedeutung. Mit 
> „ dem Lauschequipment des BGS soll 

auch dem Verfassungschutz unter 
ermöglicht 


oder Organisationen versuchen, den 
Funkverkehr der Sicherheitsbehörden | 


Auslandsaufklärung zuständig. Nun f 


Zurück in die Dreißger II 

Der Einsatz der Geheimdienste zur 
Bekämpfung der organisierten 
Kriminalität ist eine weiteverbreitete, 
aber äußerst brisante Forderung im 
Zusammenhang mit der Diskussion 
um die "Innere Sicherheit". Allen 
Bundesländern voran sind es mal 
wieder die Bayern und neuerdings 
auch die Sachsen, die vehement 
darauf drängen, dem 
Verfassungsschutz umfangreiche 
Aufgaben bei der Bekämpfung der OK 
mit Nachrichtendienstlichen Mitteln 
zuzuschanzen. Das Schlagwort von 
der Waffengleichheit macht die 
Runde, die Polizei sei durch viele 
Verordnungen an der effektiven 
Bekämpfung der Kriminalität 
gehindert, personell und technisch den 


- 


n 


> — 
Gangstern unterlegen. Laut VVS-Chef E 
Werthebach, der für seine besonders ' 
nach Ende des Kalten Kriges 


Fe) 


überflüssige Behörde neue 

er Aufgabenfelder sucht, gefährde 
=» organisiertes Verbrechen "die 
freiheitlich demokratische 


Grundordnung, vor allem die im 
Grundgesetz verankerten 
« Menschenrechte." Und ist somit ein 
Fall für den VVS sein, trotz des 
logischen Spagat, ein Menschenrecht 
für das andere zu ofpern. Abgesehen 
davon, daß Werthebachs Sprüche wie 
Wolfgang Schäbles "Es macht keine | 
Sinn, die Polizei mit Pfeil und Bogen 
gegen mit Maschienengewehren und 
Panzern bewaffnete Verbrecher zu 
schicken" maßlos übertriebene 

Polemik sind, gehen alle 
Überlegungen, wie die Unterstützung 
der Polizei durch die Dienste mittels 


mehr Koordination funktionieren R 
könnte, am Kernproblem vorbei: Die = 
strenge Trennung der Polizei und der 
Geheimdienste ist fester Bestandteil 
der Deutschen Rechtsordnung. Vierzig 
Jahre ist es her, daß die Alliierten im 
Nachkriegsdeutschland wegen der 
schlimmen Gestapo-Erfahrungen den 


Besonders Brisant: die Fälle Lepzien 


I | > denen niedersächsische VS-Agenten 
/ 


‚Sprengstoff und Waffen versorgt 


Täter, Opfer und Anstifter nicht nur 


P goldenes 


i Aktivitäten der 


Datenaustausch, logistische Hilfe und nn ‚Aktivitäten ahnden soll (zumindest 


j sogenannten MPolizeibrief" verfassten, 
‚mit dem die strikte Trennung der 
Arbeit der Polizeibehörden von dr # 
w der Geheimdienste verfügt wurde. 
Die Gegenwart beweist, wer wirklich 
die freiheitlich-demokratische 
gefährdet: die 
N Geheimdienste selbst. Schon jetzt sind 
‚die Geheimdienste, allen voran der & 
we VVS, schwer bis 
demokratisch zu kontrollieren. Daß f 
der VVS bei seiner Arbeit oft die ij 


Grundordnung 


garnicht 


Grenzen zur Illegalität überschreitet, 
beweisen Fälle wie das Celler Loch 
(der Niedersächsische Geheimdienst 
sprengte eine Außenmauer des Knasts 
in Celle um eine Gefangenenbefreiung 
vorzutäuschen, um so jemanden bei 
der RAF einzuschleusen. Klappte 
übrigens nicht). 
— 


’ 
(siehe GNG #9) oder Gottwald, bei 


direkt am Aufbau von Neonazi- 
Gruppen beteiligt waren, diese mit 


haben und Anschläge 
mitorganisierten. (Auch der 
östrereichische Briefbomben-Bastler 
Peter Binder war nebenbei als 
Polizeispitzel tätig, genau wie der 
Leiter der Solinger Kampfsportschule 
Hak Pao mit ihrem "kanakenfreien 
Training" für die mutmaßlichen 
Mörder von Solingen.) Die daraus 
entstehende Grauzone zwischen legal, 
halblegal und illegal ist so diffus, daß 


er 
schwer zu unterscheiden sind, sondern 


daß der Staat via "Staatsschutz" 
mitbombt. Gegen diese halbkriminelle 
Grauzone ist die Polizei ein geradezu 
Beispiel an 
Rechststaatlichkeit, die zum Teil die 
Geheimdienste 
kontrollieren und deren illegale 


theoretisch, in der Praxis hackt sich 
keine Krähe ein Auge aus) und so 
noch ein Mindestmaß an 
demokratischer Kontrolle über die 
Dienste garantieren soll. 

Was dabei rauskommt, wenn die 
strenge Trennung zwischen 
Strafverfolgern und Geheimdienstlern 


verwischt wird, hat die Deutsche e 


Geschichte zweimal gezeigt: 
Staatsterrorismus, gegen den die 
jetzige Situation wie Kinderkram 
wirkt. Gestapo und Stasi sind 
verdammt gute Gründe dafür, daß 
Rumschnüffeln und Rechtsstaatliche 
Strafverfolgung zweierlei Dinge 
bleiben sollten. Gepaart mit einem 
bißchen Willkür bleibt sonst nämlich ‘ 
nicht mehr viel von Rechtsstaat und 
Demokratie. Wenn die Polizei 
logistisch oder organisatorisch 
RT ET SIEDETE 


Freiheitsinteressen ımmer aas RE RR 
grundrechtlich verbürgte angemessener _ Vertrauensvorschuß 
Freiheitsinteresse vor dem einfach- es behandelt werden soll. Ob die 
gesetzlich normierten Be vorgeschlagenen Maßnahmen zur 
Sicherheitsinteresse Vorrang erhält. Verbrechensbekämpfung taugen oder 
= Konservative wie der CDUler Hans % nicht. 

®a Jürgen Papier fordern, dieses "in Grundrechte zu Opfern ist nicht 
dubio pro libertate" umzudrehen und Wahltaktitk der Union, der ermeute 
an den Anfang aller ee Schritt in Richtung Polizeistaat (der 
Legitimationsgründe des Staates die ae R a auch der SPD nicht fremd ist, wenn 
Sicherheit des Menschen, also den Bee man an den "heißen" Herbst 1977 mit 
Schutz des Lebens, des Eigentums Be Rasterfahndung, Sondergesetzten 
und sonstiger privater Rechtsgüter ig etc.denkt) paßt genau ins Kalkül der 
- voranzustellen. Es geht um ein neues © RE Herrschenden, die mit neuerlicher 
Rollenverhältnis der öffentlichen Be Machtfülle versuchen, die immer 
Hand - Vater Staat sorgt sich nicht Ba srößeren Widersprüche ım Land zu 
BB mehr um die Umwelt oder um die RE kitten, indem Widerstand einfach 
werden. Ä Arbeitslosen, sondern paßt auf, daß ER, verboten wird. Aber es geht nicht nur 
Auch bei den Strafverfolgern selbst ist & BE Miemand aus dem Rahmen fällt. Wenn rd darum, Zustimmung für dıe konkrete 
der VVS nicht unumstritten. Laut Mac Wolfgang Schäuble vom Polizisten 0 staatliche Repression zu finden. Es 
Winfired Holzinger, Sprecher der Bee mit Pfeil und Bogen spricht, ist das SR ing muß nicht gleich Faschismus sein, um 
Arbeitsgemeinschaft Kritischer Polemik mit dem Ziel, die von ihm BE ein ohnehin nicht gerade 
Polizisten in Hannover, sollte man gewünschte "Schicksalsgemeinschaft" warmherzigess Land verdammt 


ırgendjemandem unterlegen 15T, MUDIe 
sie der Verfassung nach besser 
organisiert werden. Statt dessen droht 
ein Schritt weiter in Richtung : 
unkontrollierbarer Polizeistaat. Das 
hat Kalkül, denn die völlige 

Aufhebung der jetzt schon zu 
schwammigen Trennung von Polizei 
und Geheimdiensten schafft ein 
weiteres Abschreckungsarsenal für 
den auf mehr Respekt bedachten 
Staat. Zwar auf Kosten der 
Rechtsstaatlichkeit, aber damit hat 
man in Bonn ja zur Zeit ohnehin keine " 
Schwierigkeiten, wo im Zeichen des a5 
Anti-68-Kulturkampfes ja einige 
einstmals heilige Kühe geschlachtet 


den Verfassungschutz, die viel aller Deutschen in seinem Sinne zu ungemütlich werden zu lassen. Einem 

Kosten, wenig nützen (immer lustig: gestalten. Der Staat, der für den u immer größeren Teil der 

die jährlichen 9 Bürger da ist, von Konservativen Ma Konservativen geht es darum, ein 
Verfasungschutzberichte. ‚Soviel & = als"Dienstleistungsunternehemen" Wannen tan grundsätzlich verändertes 

Kohle für banal abgeschirbenes RR I diffamiert, soll ausgedient haben. ME Staatsverständnis durchzusetzen, eine 
= Halbwissen, d.V.) und eine Gefahr für Statt dessen hat der Bürger dem Staat a DEUE Verfassungswirklichkeit zu 
die Demokratie darstellen, selbst als Schutz- und wwerwirken. Daß die Clique aus 

auflösen. Schicksalsgemeinschaft gläubig zu N Politikern, Strafverfolgern, 

> Eine ons Republik? dienen. Das Bestehen auf individuelle i Wirtschaftsgrößen und sonstigen 
Be P er die Grundrechte wird zur prinzipiell i Experten sich dabei an das, was an 

v E EEE staatsfeindlichen Gesinnung, während idemokratischen Strukturen und 

erfassungswirklichkeit der er Zusti RR RE ; 
EEE ie ustimmung zu großem ReSSE: Rechtsstaatlichkeit in der BRD da ist, 
srepublik (ob mensch es glaubt isch ff der Aufheb - 1_ : x . 

oder nicht) so aus, daß theoretisch i auschangriff, der Aufhebung des @&: # so wenig gebunden fühlt, macht diese 
an indessen Trennungsgebotes von Polizei und Entwickl so gefährlich und zeigt 

Konflikt en tungsg ; | Entwicklung so gefährlich und zeigt, 
Sicherheitsi schen | Geheimdiensten etc. als getreu der wer die Innere Sicherheit wirklich 

icherheitsinterssen und der # staatsbürgerlichen Pflicht 
a — —- a u h 
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Those Who 007 
Survived 
an Schwester 1": 
ex-7 Sioux und Target Of 


aggressiver und 
schriller hardcore, 
im zeichen von 
wombats und 
kakerlaken, mann/ 
frau-gesang, 

11 songS 


Demand opapas, intensiv und 
relaxend Wi 


Useful Idiot ır 
catchy hardcore 
aus england mit 

gelegentlichen reggae- 
grooves, Leatherface 
goes Bad Brains oder 
so ähnlich ... 
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I0’s Not 4 Sale 1 


er Slowenischer hardcore voller emotionsgeladener 
wuchtigkeit - wenn Rollins grinsen könnte 


SACRO 

EGOISMO Preise (inkl. Porto!) 

do Tiberiju THOSE...CD 12065 17DM 

Schelleing. 3924 sa ren Labels, Bands! Wir vertreiben und/oder tauschen gerne! 
A-1040 Vienna LP’ 10065 15DM Vertriebe! Fordert die Großhandelsliste an 


Tel.: 0222/50 44 286 (intemational: +443/1/50 44 286) 7“EP’s 40655 6DM Vertrieb: GASH (österreich), X-MIST & COMMON CAUSE (deutschland), PRAWDA (schweiz) 


BHINESSSCHE MUSIK. 
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Hallo, liebe Leserin, hallo lieber Leser ! Willkommen zu einer neuen Kolumne isn GAGS 'N 
GORE-Zine: ...eine etwas andere Welt, die die Musik beleuchten soll, die außerhalb des, s 
konventionellen Musikkonsumes liegt, was da heißen soll: 
zeitgenössische Musik des 19. und 20. Jahrhunderts, Jazz (insbesondere Free-Jazz), Welt- 
musik (hey, nicht irgend ne Pop-Lalla, sondern traditionelle Volksmusik aus aller Welt), 
Geräuschmusik, meditative Musik undsoweiterundsoweiter... Sinn der Sache ist, Euch die 
einen Einblick in Dinge zu ermöglichen, den ihr sonst vielleicht 
nicht bekommen könntet. Es gibt sooooviel zu entdecken und noch viiiielmehr, daß wir in 
unserem Leben noch nie gehört haben und nie für möglich gehalten hätten, aber die Vielfalt 
der Kulturen dieser Welt ist einfach nicht überschaubar und bietet 'deswegen einen schier 


nenne ich das jetzt mal, 


Möglichkeit zu geben, 
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Ernste, 
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unerschöpflichen Fundus an ungehörtem und unerhörtem. Es gibt viel zu hören und vor allem: 


viel zu denken, also nix wie ran ! Mitarbeiter dieses ersten Teiles war PERDIE BLUMM, von 
Ein weiterer Dank geht an die Firma WERGO für 


dem ich hoffe, noch viiel mehr zu lesen. 
ge Te N 


ihre hoffentlich nicht weiterhin vorläufi 
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PIERRE ’HENRY (1927 


La ville. Die Stadt"-CD (WERGO) 
Paris. Eine’der Metropolen Europas. 
‘Eine Hetropole mit akustischem Ei- 
zenleben. Geräusche aus den unter- 
schiedlichsten Lebensbereichen der 
modernen Gesellschaft werden in ge- 
wisser Hinsicht ihrer bisherigen 
Gültigkeit entledigt und durch an- 
.dersartige Zusammenstellung und 
Verfremdung in einen neuen Kontext 
gestellt. HENRY, einer der Pionie- 
re der sog. Lautsprechermusik und 
der heutigen akustischen Kunst, der 
"ars acustica', schafft mit einem 
quantitativ sehr großen Potential 
an Lauten und Geräuschen eine neue 
Form von "künstlerischem Journalis- 
mus', läßt neben Babygeschrei Uhren 
ticken, verfremdet Radiogeräusche, 
% läßt einen Strand mit Meeresrau- 
schen in der Nähe eines Großstadt- 
Öahnhofes sein. Originalzitat HENRY 
"(...) Wenn heutzutage eine Stadt 
noch lebendi 
Stadt/Musik.(...) Krieg mitten im 
Spiel der Kinder auf den Plätzen 
und an den Kreuzungen.(...) Die 
Stadt ist Vorgeschichte, Umweltver- 
schmutzung, Apokalypse.(...)" 

Das akustische/aufweckende Erlebnis 
Sroßstadt als ein Erlebnis anderer 
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Stellt Euch mal folgendes vor: ter > 


lebt an einem Ort, an dem es eine 
auf f gestimmte Glocke gibt, die 
mehrmals am Tag läutet und deren 
Ton Ihr schon lange verinnerlicht 
habt und der Euer Leben entschei- 
dend mitbestimmt, da er den Aus- 
gangspunkt (im Zusammenleben mit 
Deiner ganzen Umgebung) Deines har- U 
monischen Lebens darstellt. In 

China ist das Realität. Seit 7000 
v.Chr. ! Überall findet man dort O 


[81 


diese Glocken. Der Grundton f hat, 
wie die anderen vier Töne des sog. 
pentatonischen (penta=fünf) Systems 
eine besondere Bedeutung: Er ver- 
körpert Milde und Warmherzigkeit. ei 
Der zweite Ton bedeutet Gesundheit 

und Gerechtigkeit usw. Doch damit 

ist es noch lange nicht getan. 

Jeder der fünf Töne steht noch für 
verschiedene Naturereignisse und =» 
verkörpert jeweils einen der fünf 50 
Sinne. Alle Töne haben einen beson JÄ 
deren Bezug der Harmonie zueinan- 

der. Wird die Harmonie durch Un- 
.reinheiten der Töne gestört, kann 
dies, je nach dem, wieviele der 5 
Töne unrein sind, nach dem Glauben EB 
der Chinesen bis hin zum Weltunter 
gang führen. kt: 
") zz m U zz 
HARALD GENZMER 


auch nicht. 


Instrumentes 


ist, dann ist es die 
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Dieser Glauben entstand aus zwei 
sehr gegensätzlichen Strömungen: 
dem Konfuzionismus und dem Taois- _ 
mus. Letzterer beruht auf natur-.. 
wissenschaftlichem Denken. Das 
Streben nach einer Harmonieierung 
von Ying und Yang, der Gedanke der 
ewigen Existenz, die Vorstellung 
der Welt als ein gigantischer Orga- 
nismus und die Vorstellung von Mu- - 
sik als Meditation als Hilfe zum 
Entsagen der Lebensgenüsse haben 
allerdings beide Strömungen gemein- 
sam. Auch gibt es einen besonderen 
Zusammenhang zwischen Komponist, 
Interpret und Hörer, der als direkt— 
und wichtig empfunden wird. 
Hundertprozentig gestimmte Instru-- 
mente wird man in dieser Musik 
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vergeblich suchen, da es in China 
auf dem volkstümlichen Sektor keine: 
absolute Musik gibt. Jeder Ton ist 


eigenständig, aber alle Töne wirken - 
zusammen und machen das Universum 
DEL-AUSE 
Anspieltip : 
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"Trautonium-Konzerte"-CD (WERGO) 
Trautonium, Trautonium, nie gehört= 
Keine Sorge !: Ich bis vor kurzen 
Dieses Instrument aus 
der Pionierzeit des elektronischen J 
(der späten 20er) gibt” 
es nämlich seit den frühen 50ern 
nicht mehr. Genzmer hat zusammen 
mit seinem Kollegen PAUL HINDEMITH 
dieses Instrument entwickelt, dem 
man schon recht unterschiedliche 
und bis dahin ungehörte Klänge ent- 
locken konnte. Mal klang dieses - 
schwer zu beschreibende Gerät ir- = 
gendwo zwischen soften Talking 
Drums, dann wie eine klanglich ver-* 
änderte, zu klein geratene Kirchen- 
orgel ohne Hall, dann wie eine 
klanglich bearbeitete Geige usw. = 
‚Dazu komponierte Genzmer orches- 
trale Musik, die im ersten Konzert > 
nicht besonders modern,sondern oft-] Das darf nicht wahr sein. 
mals ans 13. oder 19.Jahrhundert 

"erinnert klingt, und im zweiten . 

Konzert durchaus von J.S.Bach 
beeinflußte zeitgenössische Musik. 
Durchaus ein Hörerlebnis, nicht nur 


wegen des Trautoniums. Henning. 
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Musik von XU XIAOLIN. 
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BILL FONTANA 


"Ohrbrücke/Soundbridge Köln / San _ 
Francisco"-CD (WERGO) N 
Ein weiteres Werk aus der Ars Acus- 
tica-Serie, aber ganz anders als 
Pierre Henry. Diese CD ist das Do- + 
kument einer Satelliten-Parallel- S 
schaltung zwischen Köln und San 
‚Francisco, die eine Stunde lang im 
Radio übertragen wurde. Hauptakteur 
Fontana hat dazu Mikros an den 
klanglich wichtigen Orten beider 
Städte installiert und beide live 
= parallel abgemischt. Heraus kommt 
< eine faszinierende Soundwelt, die 
aufgrund der völlig verschiedenen 
klanglichen Bilder beider Städte 
) zunächst befremdend wirkt. Da hört 
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man Nebelhörner, Meeresrauschen und 


Scehiffstuten neben Kölner 
ochenge äut, Nenschen auf dem r 


Domplatz uswusw. Eine nicht endend 
wollende Klanglandschaft. Groß- = 
artig ! Henning. — 
ETERNAL VOICES 

Traditional Vietnamese Music in th 
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United States-CD ] 
NEW ALLI- 


(NEW ALLIANCE;RTD) 
ANCE, das olle Punker-Label, her + 
— 


» ne Doppel-CD mit vietnamesischer 
Volksmusik heraus, und noch dazu 
qualitativ äußerst hochwertiges 
Zeug. Hervorragende Musiker und 
SängerInnen plus riesig dickem Bei, 
heft, in welchem die ganze Kultur 
und daraus resultierende Musik er- 
klärt wird. Es gibt was fantas- 
tisches zu entdecken, liebe Leser IN 
Hören. staunen und lernen ! - 
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PLÄDOYER FÜR IGÖR 


Es war einmal, zu Zeiten, als die 
'Gluey Porch Treatments' von den 
NELVINS das für mich musikalisch 
gewaltigste Nerk auf Erden war 


VICTIMS FAMILY die Galerie meiner 
Halbgötter zierten (in diesen 
Tagen schmückte nicht eine Schall- 
platte aus dem sinfonisch-orches- 
tralen Sektor meine Sammlung), 

da geschah es, daß meine Liebste 
mir den 'SACRE DU PRINTEMPS' von 
IGOK STRAWINSKY vorspielte und 
ich es nicht glauben konnte: daß 
Streicher und andere vom Blatt 
spielende und in schwarze Anzüge 
gekleidete Herren (& selbstver- 
ständlich in Kleider gekleidete 
Damen) mir derart kraftvoll und 
brachial, nach vorne losgehend, 
völlig abgehobene Rhythmusblöcke 
in die Fresse knallen können, 


Mein Dogma lautete bisher: 

klassik = konservative Arschloch- 
musik für Spießer, die sich in 
ihrer bürgerlichen Selbstgefällig- 
keit baden und bloß keine Disso- 
nanzen oder unangenehmen Geräusche, 
welche sie aus selbiger heraus- 
reißen könnten,hören wollen. 


Der Begriff Klassik ist übrigens 
genaugenommen örtlich an dien und 
zeitlich an das 18.Jahrhundert 
gebunden. 


Der 'Sacre' ist ein Ballett und 
wurde am 29.mai 1913 in Paris 
unter der choreographischen Leitung 
des (großartigen) Tänzers Waclaw 
Nijinski uraufgeführt. Schon 

bei den ersten Takten äfften die 
Zuschauer Tierstimmen nach, später 
pfiffen, schrieen und lachten sie 
laut, beleidigten die Darsteller 
und den Komponisten, bis sich 

das Publikum teilte und unterei- 
nander stritt, und schließlich 

das Ganze in einer Sclägerei 
endete, bei der vereinzelt Visiten- 
karten ausgetauscht wurden, damit 
man sich am nächsten Morgen 
duellieren konnte (das waren noch 
Zeiten). 

Zu diesem Skandal trug allerdings 
neben der Musik auch das Ballett 
seinen Teil bei, denn der tis dato 
angesagte 'Spitzentanz' (von: auf 
der Fußspitze stehend) wurde durch 
Aktionen abgelöst, bei denen die 
Tänzer/innen manisch, barbarisch, 
ekstatisch und so weiter am Boden 
scharrten und stampften (mit dem 
flachen Fuß), und gebeugte, alte 
Kenschen und 'Häßlichkeit' auf der 
Bühne das artifizielle, genickstarre, 
klassische Ballett (welches eigent—: 
lich den Körper zerstört und 'häßlich 
macht) lächerlich erscheinen ließen. 


GLOCKENSPIELKONZERT vom Turm der 
Marktkirche Wiesbaden (WERGO) 
Glockenspiele-woran erinnert das ? 
An mittelalterliche Altstädte, an 
Zeiten, die wir nie miterlebt ha- 
ben, an Musik, die fast allen ver- 
borgen ist und somit geheimnisvoll 
bleibt und ist, an ein Lebensge- 
fühl, welches uns fremder noch als 
fremd erscheinen mag. Endlich ist 
nun eine CD erschienen, die einen 
knapp einstündigen Einblick in die- 
se phantastisch ferne Zeit bietet. 
Bearbeitungen von Volksliedern 
wechseln sich mit Spirituals, fern- 
östlichem Liedgut (ich sags Euch: 
Techno-Harmonien und Pop !!!) und 
Bearbeitungen von Werken von z.B. 
MOZART ab. Erhebend meditativ und 
phantastisch fremd. Kaufen !!! 
Henning. 
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und auch die Jungs von GORE und | a 


Das Sujet des Jerkes ist nicht minder 
barbarisch: in dem Ballett, welches 
den Untertitel 'Bilder aus dem heid- 
nischen Rußland' trägt, wird ein 
Stammesritual beschrieben, bei dem 
aus einer Gruppe von Jungfrauen 
diejenige ausgewählt wird, welche 
geopfert werden soll, um den Frühling 
erscheinen zu lassen (in Griechenland 
; bevorzugte man junge Männer, bis man 
sich mit Köcken zufrieden gab). 

* Im Finale tanzt sich die Auserwählte 

: dann selbst zu Tode (das war noch 
Death-Netal). 


“Neben all dem jedoch klingt die Musik 
; für sich selbst: zerrissene Formen, 
© kurze thematische Gebilde, welche 
-durch harte Schnitte voneinander 
al abgegrenzt- in schnellem Wechsel 
einander folgen, Taktarten ändern 
sich oft mit jedem Takt, oder jedes 
SEE Instrument spielt einen anderen 
5 (Polyrhythmik), grelle klangflächen, 
die tonal kaum noch fassbar sind, 
fh ein großes Orchester mit viel Blech, 
| in welchem das Schlagzeug große Bedeu- 
tung gewinnt (überhaupt,der perkussive 
Charakter), das Metrum ändert sich mit 
jedem satz, aber auch wunderschöne 
ı folkloristische (litauische) Melodien 
(z.B. am Anfang) über bitonalen 
Harmonien, expressiv in die Fläche 
gesetzt, ja, Ja. 


Aber Die-Aus'm Osten- habens eh drauf!: 
Bartök, mussorgsky,Prokofieff, Rachman: 
nov, kimsky-Korsakov...und eben 
Strawinsky (find ich);vielleicht über- 
zeugt euch ja, daß Blind Idiot God 
ihn auch schon musikalisch zitiert 
haben(und Zappa sowieso und außerdem 
war er einer von Charlie Parkers 
Lieblingskomponisten, also mich 
überzeugt das). 

All diejenigen Damen & Herren, 

'deren Interesse ich mit meinem 

kleinen Aufsatz nun geweckt habe, 

seien gewarnt: 'Es gibt zuviele 
schlechte Dirigenten auf dieser 

Welt!‘ Solltet ihr euch eine 

Aufnahme dieses NWerkes besorgen 

wollen, so achtet darauf, entweder 

die zu wählen, bei der Strawinsky 
selbst dirigiert (auf CBS) oder 


HANS WERNER HENZE : Mein gewisser Colin Davis oder 
"Une petite phrase; Lucy Escott- 
Variationen; Cherubino u.a."-CD { 
(WERGO) 
Das fast komplette Klavierwerk Hen-) : n 5 
zes, einem der bekanntesten deut- | gesehen, die nichts mehr mit dem 
schen politischen Komponisten des | Original (bzw. seiner gewissenhaften 
20. Jahrhunderts. Henze, bekennen- Reproduktion) zu tun hatten. 
der Sozialist und Homosexueller, 
komponiert seit den 40er Jahren 
überwiegend orchestrale Werke und 
auch Opern, weswegen sein Schaffen 
auf dem Gebiet der Klaviermusik 
etwas geringer ausfällt, obwohl er 
dieses in diversen Orchesterstücken 
verstärkt einsetzt. 15 Stücke aus 
den Jahren 1949-84 demonstrieren 
Henzes mit der Zeit immer abgeklär- 
ter werdendes Schaffen, das trotz- 
dem viel Freiraum zur persönlichen 
Interpretation und zum träumen 
(wenn auch von einer sehr seltsamen 
Art) läßt. Mehr über Henze in der 
nächsten Ausgabe ! Essentiell. 


Mrierre Boulez, denn davon hängt 
viel ab. 

Genauso habe ich schon viele = 
beschissene Ballettchoreographien 


Kunst wird eh zuviel mißhandelt 
und ein 'Pflichtbewußtsein' für 
Authentizität wird oft durch 

die Selbstherrlichkeit der Diri- 


genten (oder Austellungsmacher/innen! 
ersetzt. 


Bes dankt für Ihr Interesse: perdie 
blumnm. 


JOHN CAGE 

"Roaratorio"-CD (WERGO) 

'Ein Irischer Circus über "Finne- 
zans Wake"', so lautet der Unter- 
titel für dieses Werk, welches ür- 
sprünglich als poetisches Werk (als 
Literatur) von Cage verfaßt worden 
und später als Hörstück, welches 
hier nun vorliegt, vertont worden 
ist. Geräuschcollagen aus irischer 
Folklore, Lärm, Cages vorlesender 
Stimme und zufällig zusammenge- 
stellte Geräusche der im Text er- 
wähnten Örtlichkeiten und Dinge. 
Vorbild für die Angelegenheit ist 
ein Text von James Joyce. Die Ver- 
bindung von Text und Geräusch solt 
laut Cage alles und alle gleich- 
setzen. Das muß man aber erstmal 
kapiert haben. Henning. 


Henning. 


F E a EEE Bere FUTTER 
mehr ist der . Versuch iu ini 3; Fanzines machen. 

sescheitert, irgendwas besser oder die recht } 1. lars 

anders zu organisieren, aber was soll's, 


in 4197 ı ». » .lycıı aarlanıg- re 
die #12 ıst draußen. Dabei vieleicht ein SI KARTUUN Nr. 9 & 10 a°6 DM bei Björn Laser, 


lat 


paar Sachen , die euch komisch Be TS IMERSENISTIENG Fontanestr. 28, 57078 Siegen 


vorkommen Zum-cinen wären da die LE Ze NIcnt, um nelrstien zu Paralell erscheinen die beiden letzten Numern 
nachgedruckten  Antifa-Artikel. Wir : das überlassen wir lieber den dieses wunderbaren Comic-Heftes und ae viel 
i ; : : ;rünen,. Das Alltägliche ide Sa paralleler kriegen die beiden Spatzle-Punker 
malen uns nicht an, mit kompletten Grünen. Das Alltägliche Se dafs den re Bren (2000 a Bein 
2 ‚ahlen Comie-Salon. Beide Hefte sind 72 Seiten voll 
hatten aber das Bedürfnis, für uns sondern Memschen, die Bücher mit schr gutem Material und das "Hartmut"-Heft 
erwähnenswerte und kluse Gedanken n, Comics machen, bringt ihn gibt's oben drauf. Fast schon verpflichtend. 
verde ‚ daß es nicht un StErn 


Faschismusanalisen aufzunarten, n ja nicht Irgenrdwe 


dazu vorzustellen. Als ANTEOUNG, AaacT, 
5 - 5 E - harbarı . r . » 7 tier > 
Diskussionserundlase, was auch immer. ırbarische : 5 ARTIGE Z ‘ Nr.4, 8DM bei Reprodukt, 
Asieren mült Chef ist keiner, Fee a ee Bülowstr 5, 10783 Berlin 
weder die Antifaschistische Aktion) wir, die bis vor dr ı genauso in Die erste er von Andreas Michalke's 
B E R > ler - her t und - Audiobios ix bei Re di jem har i : 
Bundesweite Orsanisation, BE ION ee Be e ? 2 ee en Ben 2 en 
£ EN ER ; St: NER n z a r Lomicrverlage. Lesenswert Konflikte mit 
noch der örtliche Szenesuru, noch die : Se "den Phantom der Oper" gegenüber Andreas" 
klusen Dozentents pen. ee BE = ; Atelier und den Zirkus beim Clusterfuck in der 
Dali wir irgendwas tun müssen, ist gegen Nationalismus zu Ki Fabrik etc. Es muß noch gesagt werden, daß 
a 2 ; SE : } ee ndreas v korrekt ist. ha. h r 
klar. Wie wir es tun - darüber eibt es so segen den Irrel: ae andreas Noll korgekt ist, ha, ha; StEr- 


8. 


Gar nic 


Sr 


Anticapital 
Productivity has become the modern embodiment of slavery. Efficiency traps laborer 
in the circles of exploit. Chained by the human costs of prostitution and the 
wisery it incorporates. A prison of measured time. 


SINKHOLE-Groping for Trout-CD-Ringing Fa Flat Earth Society - Demo 2000 0 meeReemenenonmenhe 
DOC HOPPER-Aloha-CD-Ringing Ear 9-Song-Tape für eine Handvoll Dollars bei: Barbara Hieber. 

Zwei neue Bands aus Boston, denen es auch Hirschstr.68, 86156 Augsburg, Te. 0821/462429 

egal ist, daß alle Riffs schon zerlegt Sehr professionell aufgemachtes Tape voller 

worden sind und deshalb munter drauflos- 
schrabbeln. Verhält sich zu Punk wie 
Cherry Coke zu Pepsi. Besser als der 
Abklatsch, aber irgendwie doch zu süß. 
StErn ses 
No Time Left - 5 Song Demo 
für unerfindliche Geldbeträge bei: Carsten Schedwill, Grosser 
Hof 23, 29683 Dorfmark 

Hardcore im ursprünglichen Sinne (New York 


ICE 

"Under the skin"-CD 

16 - 17 

guter Songs zwischen melodischem Speedpop IE See : RTD) i 
und verschrobeneren Stücken mit viel Effekt auf ::' Hihi, das, was " EARACHE anscheinend 
der Gitarre. Erinnert ein wenig an die: schon immer zu extrem war, bringt 
großartigen Viv Akkaulderen nicht zuletzt weil PATHOLOGICAL raus... ICE und 16-171 
sich hier auch Damen und Herren gemeinsam haben einen recht revolutionären 
am Gesang versuchen. Textblatt ist zwar nicht, Faktor gemeinsam: Erstmals hält 

> daüfr stimmt der Sound. Gut. der dicke, fette Dub-Bass Einzug 
4 lars = in die Industrial/Ambient/Jazz- 


und so), moshfreudig und mit reichlich Shout- EEREEERT Era. Weiterhin steckt ein gewis- 
Chören haben die fünf Hardcoreler mit dem AARON COPLAND (1900-1990) ser Kevin Martin hinter beiden 
selben Autokennzeichen wie Miozän in ‘Works for piano - Vol.II"-CD Projekten, jedoch zwei mal mit un 
hervorragender Soundqualität aufs Band WERGO). ; 3 terschiedlichem Anspruch. Während 
gebannt (wenn wir nicht solche Kalauerkönige er zweite Teil des Klavierwerkes ICE mit Gaststars von GODFLESH, : 
wäre...) Gute Songs mit einem gehörigen Tritt on A.Copland, rss amerikanischen GoD, TERMINAL CHEESECAKE und 16/17: 
in den Hintern, textlich natürlich gegen alles Anponisten, zu dessen größten Ein- sich um den typischen britischen 

» 2 :£lüssen u.a. STRAWINSKY zählten. Industrial-Metal-Ambient-Dub-Lärm 


was so ablehnen sollte. Einzige Kritikpunkte: 
das ungelenke Englisch und das 
Überstrapazieren des Kniffs, einen Teil 
ausklingen zu lassen um dann mit dem nächsten 
loszubrettern. Das geht noch flüssiger! 
Ansonsten aber well worthwhile. 

lars 


Bad Dreams Always - Raw Youth Power $ 
5-Song Demo für 5 $ bei : Tommie Petterson, Hantverksvägen &% 
8c, 737 48 Fagersta, Schweden 


Ein ganz derber Schwedenhappen! Brutalocore 
in Richtung Uncurbed, der allerdings trotz fetter 
Produktion wegen einem fetten 
Wehrmachtskreuz in der Coverartwork etwas 
fragwürdig daher kommt. Klingen im 
Begleitbrief wie harmlose Metaller, die sich & 
selbst Hatecore nennen, das bedingungslos 
weiterzuempfehlen habe ich eigentlich keine 
Lust. Schade, denn die Musik ist ganz prächtig. 
lars 

Big Fish - Vires me deficiunt 

11-Song-Tape für 10 Dm warm bei: Nils Nordmann, 
Jüdenstraße 8/9, 37073 Göttingen 


Sekundarstufe II strikes back: Diesmal mit 
vielseitigem Metal-. Pop-‚Sonstwas-Core. So wie 
Info und Aufmachung herkommen . erinnert das } 
Ganze an All, obwohl Big Fish um Einiges | 
härter rüberkommen. War auch mehr auf die ; 
unbestreitbare Musikalität der vier gemünzt, und 
auf diese gewisse Inhaltsleere. Obwohl, sie ! 
haben ja mit (Achtung: Namedropping) mit 
Adelheid in Cloppenburg beim Antifa- 
Benefitsgespielt, verkehrt sind die Burschen also 
nicht. Stärken: gut spielen können und viele 
Ideen für Songs haben (Hit: "Why"”). 
Schwächen: laue Produktion und vielseitiger, 
aber eben nicht bei allen Stilen souveräner & 
“Gesang. Läßt aber auf mehr hoffen, taugt live I 
sowieso und ist stark ausbaufähig. EEE 
lars = 


"Coplands relativ abgeklärte Musik kümmern und damit noch eher in ei 
:1äßt mir wenig interpretatorischen h „ner altbekannten Tradition stehen 
‚Freiraum; alles wirkt sehr bestimmt & werden für 16/17 statt Drum-Compu 
jund recht strikt vorgeschrieben, Ater ein richtiger Kitter und fie- 
obgleich die Improvisation und der ses Free-Jazz-Gebläse und -Arran- 
Freiraum von COPLAND von vornehe- gement hervorgezogen. Anders als ?} 
rein mit einbedacht und als wich- bei JOHN ZORN wird hier wesentlich 
:tiges Element betrachtet worden mehr improvisiert, und man fühlt 
:sind. Die Pianistin NINA TICHMAN sich eher an ALBERT AYLER, PETER 
versteht auch in diesem Falle ihr BROTZMANN oder ORNETTE COLEMAN er- 
Werk meisterlich. Hinzu kommt die ; innert. Auch ist 16-17 wirklich 
Eigenständigkeit von COPLANDs Werk en „nur was für die Spezies, die gern 
Es ist mir kaum ein Vergleich mit fmal ganz harte Nüsse knacken, wäh- 
einem anderen Musikschaffenden sei- renddessen ICE geradezu schon in 
ner Zeit möglich. Eben diese Eigen Clubs an normalen 'Tanzabenden’ 
4 ständigkeit zeichnet COPLANDs Werk laufen könnte. Trotz allem zwei 

= auch aus. Ob er sich diese erwor- ehr schöne Sachen. Nix für jeden.f 
# ben hat, weil er selber Pianist 3-4- Eier für ICE, 

awar ??? Sehr interessant. Henning. 3 für ‘16-17. Henning. 


men 


BYTET - First Bite CD 
: Bytet music/dutch east india 


EEE EEE. 
URBAN WASTE - mob style miniCD 
Lost & Found 


Mensch kann von L&F ja halten® 
was sie oder er will, aber ihre 
9 Veröffentlichungen sind zum großen 
RM Teil immer heiß begehrt bei uns 
in der Redaktionskommune. So auch 
dieses Kleinod, eigentlich eine 
7" aus dem Jahre 1982 der prägend- 
sten New Yorker HC-Band der Früh-B 
phase. 

Bekannt sein dürfte der Hit "public 
opinion" durch die Coverversion 
von SFA. Kult. 

Wo sind nur heute die Bands, die 
nur so eine Energie aufbringen? 
Wird HC bald zur Oldieschlager- 
parade? 
Schalten Sie 
wieder ein... 
h-no 


Zu Techno habe ich in der Regel 
nur eine Meinung: Marschmusik. 

Dies hier geht in jene Richtung, 
ist aber etwas düsterer und teil- 
weise mit Johnny Lydon-mäßigem 
Gesang, was das ganze noch einiger- 
maßen erträglich macht. Die Instru- 
mentalstücke nerven aber trotzdem. 


FIR 


JULIA 7" © 
rivers end rec./9525 Mission Gorge 
Rd. #81/Santee, CA. 92071/USA 


Ergreifend in allen Schattierungen. 
Und fürwahr liegt hier überall 
"ein Schatten, gleichsamer Ausdruck 
von Verzweiflung über den beiden 
Songs. 


auch nächste Nummer 


E53 an EEE, Da AORR —— 2% En Fr es Minderheiten sind das Thema. Gerade 
NEGATIVE STANTE-Angels of deceit-LP-Genet Rec. FIVE INTEN-Mary/Everyday Train-7"- Out der Text über die eigene Homosex- 


bei Yahoo, PLK 046949 C, 12043 Berlin Belgische Skinpopper mit angeskateter ualität zeigt Stärke und Ausdruck, 
Extrer cooles Stück Punk aus Athen mit Satans- Sommer-Keyboard. Zwischen Ska und Scooter wird,li® dieser verhaltene Hardcore 


Botschaft beim rückwärts abspielen. Kaufen ! 2 = er viel stärker vermitteln kann 
StErn 0 AEERN mr on: su das Ding zum Renner. Zwei gut relaxte Songs a ee 


Worte zum Geleit an die EERERTEHES SEA RRU FRE ERZEIDUNS SIKU 

anersselber auch. gesenen. derer: 
GAG  GORE - n 

Diesmal kein langes Intro, es fehlt die ! ! 

Ansonsten. hoffe ich. daß das 

wieder einmal ein Produkt. das sich aus gut läuft (bzw. jetzt 

ganz unterschiedlichen Beittrazen gelaufen ist) - Live-Tape und evti 

zusammensetzt die die einzelnen auf Video Dei uns zu haben ıst, 

Individualitaten des GNG widerspiegeln. GNG=13. 

Ech finde dasautssor auch’senn ich zu 


einigen Sichen auch. meine eigene, 


kontrare Meinung habe, aber das geht den 


anderen bei mir ja auch sc. um 22.00 Uhr Satl ein... 


schon 
aut h 
dazu mehr ın 


Ansonsten sehen wir uns ja hoffentlich auf der 
A.S.E.- Tour Ende Juni und schaltet mal am 9.7. 


hart MALLO DIXUSTES ZINE DER WELT! 


Das WETTER IN MEINEM BETT WIRD IMMER 
SCHLECHTER, ABER DAFÜR SIND MIR TOLLE 
NEUIGKEITEN ZU AUGEN UND ÖHREN 


ONGe GE KOMMEN. ZUM EINEN SIND MIR TAUMELNDE 


GERUEHTE ERSCHIENEN, DASS DIE EHEMALS 
STRAIGHTESTE BAND DER WELT (AGE) NICHT 
MEHR GANZSOSTRAIGHT SIND. ZUM ANDEREN 
STEHT INZWISCHEN FEST, DASS GREGOR 
(ACME) DER SCHONSTE MANN (WOHL EHER 
KNABE! D. TIP) DER WEIT IST, ER JETZT 
DABEI IST, SEINE FUBERTÄT POSITIV ZU 
BEENDEN UND AUF DEM BESTEN WEGE IST, 
FRAUENHERZEN ZU DUTZENDEN IM STURME 
ZU EROBERN. 

UND DAS WICHTIGSTE: DIE WELTREVOLUTION 


SOLL JETZT DEFINITIV AM 3.10.94 ın BREMEN 


STATTFINDEN. UNTERZEICHNET: H.KOHL 


WEITER SO UND BIS GLEICH IN DER SCHULE, 


Der. Eduard-Schnitzler-Artike! ist beim Bis denn. h-no 
revzren Mal aut wenig -Gegenlrebe 
gestoßen. verstandlicherweise, denn die 
Personifilation Jes totaliraristischen 
DDR-Systems kann und- Jar: so nicht 
elorssfszierr werden‘. Der KFrattsche 
psarz. ders Tassichertichdamnar as denn 
etwas untergegangen und das kKultige an 
dieser Sache wurde vtwas uberbetont. Auf 
der anderen Seite haben wir aber auch in 
Herren-herhler Internen! 


GNG = 2 den 


weg > 07 LEE 
FC ST. PAULI habe ich Jehoma geschenkt. Den 
Rap und die RUBBERMAIDS lasse ich mir noch 
gefallen, aber für den Rest braucht man ein 
Fußballherz, viel Alkohol und ein 


großes Fuballstadion. Trotzdem rult Lokal- 
Fußball nirgends so_gut, wie am Millerntor. 
Die deutschsprachige Musikwelt 
entwickelt wieder mehr rotzfreches Profil, was 
man auch von den alten Locken Roll-Heroen 
RUMBLE ON THE BEACH sagen kann. Auf der neuen 
CD "Randale am Strand" werden deutsche Peinlich- 
keiten von Teddie Herold und Konsorten unnach- 
ahmlich in Szene gesetzt. Ideal für müde Studi- 
Geselligkeiten. Dazu passend die erste az 
2 E i "Rumble Rat+7"+Live-Sachen", die zum N : 
Deutscher Hiphop hat ja stets etwas Fan meistgefeiertesten CD-Rerelease bei uns \A,\.- 
„ indonesischem &huhplattler, und so bler avancierte. Mit gleich drei Versionen A 
$ ben auch Krombacher MC bei aller Emsig- von "Purple Rain" werden da alte B.O.- SI 
„ keit kaum mehr als ein Kuriosum. Von rar = ware —_—_ aa 255 
< : etzt steht das Weserlabel nur noch vor \»,- 
Tuten und Blasen haben sie Ahnung, vom der Aufgabe DIE MA ken x 
und am besten auch zu reuniten. ne 


Pa) 
StErn SUEEECOL. 286 


Na 5 : 
Guzzard: "Get a Witness" (CD, Noise/ 
Amphetamine) 


Get a producer, wohl eher. Mit etwas 
mehr Sorgfalt wüßte dieser Baseballkap- 
pencore mit Texten über Inneres und gega 
Obrigkeit zu gefallen. So klingt das al- 
les ein bißchen dumpf. 

- Andreas 


” ,sı ana 


Krombacher MC: "Finger weg" (CD, Wol- 


> verine) 


‚ Rappen theoretisch ein bißchen, vom 

S Englisch sollten sie lieber die Finger n 

lassen, was sie glücklicherweise oft ge VARIOUS ARTISTS Nr.5, 5DM incl. 7", Michael _ 
nug tun. Trotzdem sind ihre Texte teils Schneider, Postfach 330143, 51326 Leverkusen :, 
»oberplatte Aneinanderreihungen von Porto 2 DM und für'n Zehner gibt's 2 incl.PP.'. 

Beben; die wir schon wissen, wenn wir Die gleichen Rechtfertigungsorgien, die schon 
sie wissen wollen. Zu ihrer Schulzeit im "Trust" und andersyo, gähnend langweilig 


N aren Krombacher MC bestimmt in der SV. ne E > 
>» Cum EEE 
x: Andreas 


Diverse Kanadier: "Dead on the Road" 
“, (CD, A8M) 


‚Wer meint, aus Kanada kämen nur Kängu- 
Bun ruhs, Dudelsäcke und Kung-Fu-Filme, 
irrt. Daher kommen auch 27 Bands, die 
A Songs ohne Keyboards machen, weil sie 
meinen, daß das besser kracht. Krachen 
"tuts, aber dafür muß man nicht unbedingf 
“nach Kanada oder diese CD kaufen. 


SEE .- — Andreas 


2a 
» * 
„Die Weser rauf und runter '/. 
2% 


Po 


„"How Basis can you get ? Noch immer ist das 
«(Weserlabel eins der unangefochten korrektesten 

*, und glaubwürdigsten Punklabels in diesem Land. 

”, Am Fuchsberg wurde schon gegen Nazis gesungen 

” und gesammelt bevor die Faschos das Ruder in 
unserem bierseelig vereinten Deutschland 
übernommen haben. Gute Bands waren hier noch 

“\ nie eine Frage von Stil, Trend oder gutem 

» Posing. Bei den wunderschönen Papp-CD-Hüllen 

gen man Vorreiter, von jedem verkauften Artikel 


a 


AR 
ud 


geht weiter Kohle an die Waller Anti-Fa und 
„für Mimmi jr. wünschen wir alles Gute. 
>: Neu ist die "Sexy Money" von den BUSTERS, die 
\ jetzt wohl endgültig ganz oben mitmachen dürfen 
Grönemeyer klaut bei ihnen und VAYA CON DIOS 
«own Verona Davis trällert fröhlich mit. Keine 
», andere Bundes-Band huldigt so konsequent dem 
.. ursprünglichen Sound von dieser Insel, wo all 
die schönen relaxten Sachen herkommen. Als 
 Punkerwitz covert man noch die BRIEFTAUBEN und 
#ı völlig schamlos "Wish you were here". Eine 
\» ganze Generation von ehemals 15jährigen mit 
‘U Liebeskummer wird sie dafür hassen. We) done. 
»4 "You'll never walk alone", die MCD für den. 


ELCREETER WIAERS. 


5 ge Vak i 


3 


und LEATHERFACE. EP und SplitMDrnit N.R.A. 
StErn 


Cooler Punk von Schlage ihrer Freunde M’4 
lassen hoffen. 


CHINA IRLM-Sinple-MD-Bitzcore 


ACME 7" - AVAILABLE FROM X-MIST 


39 


EUER MARC. 
P.S.: WER VERRAT UNS NIE? - ANARCHIE! 


waren. Irgendein Idiot mosert über Spenden an 
die Anti Fa und alle erklären langatmig warum 
das böse ist und was der Unterschied zwischen 
rechts und links und man kann doch nicht alles 
in einen Pott. Jude ist weg vom Fenster und 
ist, nach eigener Sicht, endlich erwachsen und 
hinten gibt"s eine Anzeige für die "Grünen". 
Auf der 7" die neuen SPERMBIRDS(nicht so 
schlecht), Attila ("Free Europe"), DESPISE, 


ATE HANDS FOR BRAINS und ACKERBAU UND VIEHZUCHT. 
Ein Laberheft, was sich in Labelkontakten sonnt 
und die Parteiwerbung in der nächsten Nummer 
wohl noch rechtfertigen wird. Denkt ihr auch 
mal an die Bäume ? Aaalglatter Pseudoschund. 
Das ist die Polarisierung des Mittelmaßes. Alle 
dürfen alles machen und alles sagen. Alle sind 
korrekt und hören "gute" Musik. Bestimmt nette 
Leute, die sich hier im schönsten Kapitalismus 
sonnen. ABER NETT SEIN REIC 

Dieser verharmlosende Infantilismus vom "alle 
sind irgendwie gut drauf"-Gefühl ! Ich hasse 
dieses Land, wo "die Grünen" per Senatorin 

für AusländerInnen-Angelegenheiten (dieser 
Titel) mit den ONKELZ Konzerte gegen Gewalt in 
der Stadthalle abziehen darf und niemand regt 
sich dagegen. Lass doch. Hauptsache gut drauf! 


StErn 
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INCHNITON: 


records | 


MUTANT 
tape 
Andreas 
Annenst 


Kein 6 
rechtze 
denn a 
mit 
wollen. 
rückt 
Jovi-Gr 
Stone 
denke, 
teilwei 
Dauer 
in se 
Zwische 


aus de 


zieht 


auch 
Mühe, 


inzwisc 


Bett ze 
h-no 


dem 


derart 


aufs heftigste Gegrunzt oder Tenor 


("na und, 
wirklich 
seine 
von 
pelfaden 

interessant. 


Mal haben sie ja unplugged Stefans 


NALLOBREMEN! 
MALLOREST DER WELT! 


DIeset KARTE DIR MARC 
SEINEM SCNNIGEN BETT UND DAS ESStLN 
(KAROFFELCHIPS) HIER IST AUCH RECHT 
GUT. NUR DIE WELTREVOLUTION KONNTE ICH 
LEIDER NICHT ENISCHEIDEND 
FECRCIEREN. Muss FUR 
EDt 


SCHNITZLER-MARLL VOM LETZIEN MAL 


SCHREIBT AUS 


NOCH 


MICH AUCH NCCH 


MEINEN SEHR UNKRITISCHEN 
ENTSCHULDIGEN, KONNTE 
MIT TRUNKE NHEIT HERAUSREDEN, MUSS ABER 
JA NICHT SEIN. GLEICH KOMMT NOCH EIN 
WAHLSPOT DER UNREGIERBAREN UND DANN 
STARTET DER Punk. 

BIS DENNE, MARC 
PS: WER HAT 


SOZIALDEMOKRATEN ! 


MICH GLSCHICKI 


UNS VERRATEN 


LESERBRIERT 


TACH ZUS ASIEN! 


HABE ES ENDLICH EINMAL EINRICHTEN KONNEN 
DAS VEGETARISMUS SPECIAL IN GNG #8 
LESEN. IST EIGENTLICH TCTAL O.K., 
INFORMATIV UND OBJEKTIV. 


GODS - rong gong gong demo- 


"stone" 
197 


Schnell, kleine 
Tv, 28199 Bremen Ss 


NG die und 

sie 
raus, 
gehen 
ver- 

Bon 
säuselt 
daß ich 
Radio an, 
sehr witzig, auf 
aber dieses Tremolo 
Stimmbändern etwas, 


wird dann wieder 


Mutanten 
#12 bringen 
uch ihr neues Demo 

sie auf Labelfang 

Inzwischen sind sie 
geworden und machen 
indcore. Oftmals 
Mikro, 
das 


ohne 
ERS Zur 


ins 
ich hab! 
se echt 
nervt 
inen 
ndurch 
m Koffer gezaubert. Stone 
ich kann halt singen!") 
alle Register und 
Begleitband gibt sich 
den ausgetretenen Knüp- 
herunterzukommen. Höchst 
Mal sehen, wei sie 


Live sind, das letzte 


hen 


LSEOrEE 


Stark: "Everything & Nothing" (CD, Mys- 


tic Stones) 


Zunächst dachte ich, die Pop-CD für den 
nächsten Sommer zu hören, aber schnell 
steigerte sich alles in "Mission"- und 
"Pearl Jam"-hafte Schwülstigkeit. Ich 4 
wette, die sehen sogar so aus. 


ne \ 
Er 


. .. 
. . 
. . 


EI MınD 
BULLEtS 


zu 
SEHR 
WAS MIR ALLERDINGS 


3, 


& 


Naar 


J- 


ER . 


3 


« 


.q 
N 
“ 


Neulich mußte ich ein Wochenende in eine 
‘„.“ Cindy Lee Berryhill-losen Haushalt zu- 
„.e bringen - es war nicht auszuhalten. Ich 
3 liebe jeden Ton auf dieser Platte und so 
. Bar jeden Ton, der nicht drauf ist, denn 
: ..“ der hätte da auch nichts zu suchen. 


songs like a science fiction author." Da 
hatte ihr‘ ol' buddy Recht. Musik von Wet ’ 
‘ten, die kein menschliches Ohr zuvor ge- 

hört hat. 


GLEICH ZU ANFANG UBELL AUFGELSTOSSEN IST: DER 
SATZ: .„..DASS ES CHNE AASFRASS WOHL AUCH 
KAUM EINEN FASCHISMUS CEBEN WURDE. . 
KAPPES ! ERSIMAL IST DAS NICHTS WEITER 
NE MHYPOTHLSL. DIE SISHER WEDET 
NOCH AIDERL ECG AR UST At ITE 


ALS 
BEWEIS 
DtNnMi ICH, DASS Mit 


Die stM SAIZ DEN FAscıHiMUsS ve RHARMICHT WIND. 


FASCHISMUS 151 IMMER DAS PRCDUKI EINER 
MHIERARCHISCHLN GEStELLSCHAFTSOHKDNUNG GANZ CROB 
GESAGT. ES IST FCLCLICH KLAR, DASS EIN SIEC UBER 
DEN FASCHISMUS NUR MIT EINER VERANDERUNG DER 
GLSLLLISCHAFISSTRUKTUREN EINHERGEHEN KANN. 
DIESER SATZ IN SEINER KURZE IMPLIZIERT JEDOCH DEN 
AASFRASS ALS URSACHE VEN FASCHISMUS. ICH FINDE 
IHN EINFACH TETAL MISSVEISTANDLICH. ODER EINFACH 
ZIEMLICH UNGLUCKLICH FORMULIERT. DAS DAZU. 

JETZT ZUM NACHSTEN: Dit PROBLEME, DIE ICH MIT DE: 
VE GANISMUS, BZW. MIT DER VEGANEN SZLNE HABE. DıE 
DISKUSSIONEN LAUFEN JA SCHON EIN BISSCHEN LANGER, 
ZUMINDEST IN 'UNSEREN MLDIEN, VON DER HARDCORE 
POSTILLE BIS ZUR AUTONOMEN ZEITUNG. UN DICH HABE 
IMMER WIEDER DEN EINDRUCK, DASS VIELE VEGANER 
SICH FUR "GCTTER , FUR ETWAS GANZ BESCNDERES 
HALTEN. 

ICH HABE JETZT NEULICH NOCH AUF EINER JACKE 
GELSESNEN (SINNGEMÄSS): "VEGANISMUS - 
WAHRE ETHIK'. ICH FRAGE 


DIE EINZIG 
MICH, MIT WELCHEM RECHT 
SICH DIESE LEUTE EINE SULCHE SELBSTHERRLICHKEIT 
ZULEGEN. DANN GIBT ESDA SO AUSLESEVERFAHREN, wo 
DIE "GUTE" EINES MENSCHEN AUS DEN KATEGORIEN 


Vo 


[Z 


FOOLPROOF - farewell to mankind 

CD 

c/o ingo heuhaus/lobbendorfer 

flur 7/28755 bremen. auch im GNG 
- (Vertrieb 

Eine Band: der alten Bremen-Norder 

Garde ist nun also auch endlich 


“> auf Platte zu vernehmen: FOOLPROOF, 


vollzogen wird. 


«Bremen Nord strikes again. 

-Wh-no 

3.46 Uhr Sonntag morgens. Hab' letzte Nacht nur 1 Stunde 
geschlafen, weil ich ein Kollo noch auf die letzte Minute fertig 
machen mußte. War heute abend auf 'ner Party und habe 
Dope, Wein, Bier und so'n interessantes Getränk aus 
Vanilleeis, Wodka, Gin und O-Saft in unterschiedlicher 
Reihenfolge und Quantität zu mir genommen; hab den ganzen 
Abend rumgeflirtet, aber nix ging, und denke, weil ich gerade 
‚an ihrem Fenster vorbeigefahren bin, etwas wehmütig an 
meine Ex-Freundin. Den Schlußpunkt setzt das kühle halbe 
Bex, welches ich mir anner Tanke als Trostpflaster für diese 
‚\\'pissig-verregnete Nachhausefahrt mit dem Rad noch gegönnt 
.,habe. Beste Voraussetzungen für eine Rezi also. 
‘Die Band, die mein Ohr nach dieser schrecklichen Musik aus 
.....». meinem versehentlich angelassenen Radiowecker erfreuen 

sollte, heißt ie. ° °... . nn 

" XTHE BATES: The Bates -CD (Virgin) 
.“. Tja Jungs, Schade, wo ich mich so auf die Scheibe gefreut 
hatte nach dem live-Dingens, das mir nach der letzten Party so 
ne N. “ positiv in Erinnerung geblieben war. Das Bandinfo, welches 
„02.0... sich auf kompliziert und umständlich ausgedrückten 1 1/2 
u. Ip DinA4-Seiten schon quasi vorab für die bates'sche (Studio- 
-*. .. y )Mittelmäßigkeit entschuldigt, ist wenigstens ehrlich. Nichts 
& bleibt im Ohr hängen, Reminiszenzen an SLADE sind vielleicht 
ansatzweise zu erkennen, das war's aber dann auch schon. 
Zudem ist die Produktion nicht gerade das Tollste. P.S.: 
»,.. Nachhilfe in Sachen "Simple Rock" (Zitat ausm Waschzettel) 
von den DEAD BOYS geben lassen. 4.29 Uhr. Und tschüss..! 
(Aber erst schmöcker ich noch'n bißchen in Mauras KUCHEN). 


Cindy Lee Berryhill: "Garage Orchestra" 
(CD, Cargo rec.) 


u 2 


"My 
buddy David Brian once said, I wrote 


Am wen _ I” 


” 4 
Andreas LITT 


N 


-fEthno-Industrial-Popcore. Nicht un- 


"FLEISCHFRESSERIN® - "VEGETARIERIN! - IVEGANERIN! 
BESTIMMT WIRD. DAS KANN'S DOCH WOHL NICHT SEIN. 
ICH KANN DIE EINSTELLUNG, CDER SEINE/IHRE 
VERHALTENSWEISEN ABLEHNEN. ABER NICHT DEN 
MENSCHEN ALS SQOLCHEN. UND DANN FALLEN MIR DA 
NOCH EIN PAAR UBLICHE SCHMIEREREINEN VON DER 
VEGANEN MıLiZ ESSEN EIN: "RAUCHERINNENPACK AN 
DEN STRANG!" UND "SKLAVINNEN EURER SUEHT: 
VERRECKET! , BEIDES AN KIPPENAUTCMATEN 
GEKRITZELT. ICH WILL HIER NIEMANDEM MIT DEM 
PCLEMISCHEN VORWURF KCMMEN: "DU BIST DCECH AUCH 
EIN FASCHIST , DAS WARE WECHL ÜBERTRIEBEN. ABER 
DIESE FORM DER PRCPAGANDA IST ZUMINDEST 
FASCHISTCID. IN DER KCNSEQUENZ HIESSEN SOLCHE 
SPRUCHE JA: "SUCHTKRANKEN WERDEN GETÖTET". 
NATURLICH IST PASSIVRAUCHEN TCTAL BESCHISSEN, 
TROTZDEM SIND’S SOLCHE SPRÜCHE AUCH. 

ICH BIN ZUR ZEIT SELBST AM ÜBERLEGEN, OB ICH NICHT 
IN ZUKUNFT AUCH AUF MEINEN MILCHSH AKE VERZICHTE, 
ALSC VEGAN WERDE. ICH HABE ABER AUCH KEINEN 
BECK, IN DIE SZENE HEREINZURUTSCHEN, DIE ICH sa 
AUS DEN ZINES KENNE. DAS IST NATÜRLICH KEIN 
ENTSCHEIDUNGSKRITERIUM, ABER ICH DENKE, DAss 
VECEANISMUS AUCH POLITISCH CFFENSIV EINGESETZT 
WERDEN MUSS. UND SCLLTEN DIE LEUTE WIRKLICH SC 
DRAUF SEIN, WIE MEIN EINDRUCK DERZEIT ÜBER SIE ıST, 
MOCHTE ICH MIT DENEN NICHT ZUSAMMENARBEITEN. ICH 
WURDE MICH FREUEN, REAKTIONEN ZU ERHALTEN. 

KLAUS AUS WUPPERTAL. (KONTAKT ÜBERS GNG) 


„“PHALLACY 


- Reach CD (Vorabtape) 
Amok rec. . 


Ich war ja erst etwas skeptisch, 
denn Bands in Presseinfos nit 
CHAIN OF STRENGTH oder LIFE'S 
BLOOD zu vergleichen kann schon 


an Dreistigkeit grenzen. 
Tut es in diesem Fall aber nicht. 


die sich nach etlichen Jahren PHALLACY sind die ultimative 
nun auch ihren CD-Traum erfüllt A Mischung aus Revelation-Hardcore 
haben, L und MINUTEMEN. Straighte Moshphasen 
‚Das Werk glänzt durch excellente =, werden auf einmal von einem ver-’ 
Aufmachung, den Vogel schießt ( ‚trackten Slap-Bass unterbrochen, 
‚die kultige Fotoverarschung En , der Sänger schreit mal hier und 
“SLAPSHOT ab (Typ mit Glatze und singt mal da, daß es eine der 
‘ Jacke, auf der "FOOLPROOF HB-NORD" A Mieischichtissten Platten der 
."ssteht, köstlich), Das Booklet letzten Zeit ist. Eine geniale, 
.. enthält desweiteren die guten Veröffentlichung, hinter der sich 
N4. ... Texte in tollem Layout. alle diese Zwangsprogressiven 
Musikalisch geht es mit Metalcore ; Victory rec.-Sachen hinter ver- 
..in bester Soundqualität voll zur * stecken können. 
Sache. Ingo gröhlt sich durch ., h-no —— 
> die einzelnen Stücke, daß die .:. en rer 
Symbiose von Punk, Metal und HC - zassafist: dito (CD, rex) 


„sympathisch „bisweilen richtig gut, aber 
g, manchmal zü;#&hr auf Hit Single ge- 
schielt, was'i&- Homogenität des Werkes 
stört. ar 

% 2 - Andreas 


Geistige Verunreinigung: "Plenare In- 
sassen" (CD, Snake) 

Punkerprobleme: Zuviel trinken, Haus- 
verbot in Kneipe kriegen, zu Hause wei- 


tertrinken, Platte draus machen. 


Schlimm. Eee 


The Golden Pope: "Have Fun" (tape, Jens 


Hunger, Katharinenstr. 13, 01099 Dresden) 


‚So macht Spaß wieder Spaß. Vier tolle 
Songs. Wuchtig. Gitarrenlastig. Emsiges 
Schlagzeug. Sänger etwas gequält. Egal. 
Harter Pop mit Doors- (natürlich auf 


"1966") und Country-Anleihen (natürlich 


" " 
auf "Cowboy"). ....” Andreas 
Bere 


UNHINGED - resisting the murder 
of-sel£ 7° 

Nabate/Flat earth; im Yahoo Ver- 
trieb 

Langsam langweilen mich ja so 
einige von diesen "Chrustcore"-- 
Bands, denn musikalischer Stumpf- 
sinn ist nun auch nicht immer 


mein Vergnügen. 
Bei UNHINGED sieht das schon etwas 
anders aus, denn der Gesang ist 
hier erfrischend und 
es geht zügig voran. 

Ansonsten belgisc 
h-no ... ee 


ungrunzig 


le. 


q 


Yo, Klaus. 
Ich gebe zu. daß meine Behauptung ohne wesentlicher Bestandteil von Hierarchie, 
\astraß kein Faschismus cın WINE 45 wiederum ein wesentlicher Bestandteil 
provokant und inhaltsleer Eon Faschismus ist, um das Jetzt hier mal so 
andererseits ist gerade der Aasfraß ein gogezägek z2rEitzitzrE 

Grundlegendes Element von TEILTE Nun zur sogenannten "veganen Szene , die 
findet namlich nicht nur zwischen jaan sich gar keine Ist, denn von den 
\fenschen statt). Sich die Natur Untertan !) mehreren 10.000 VeganerInnen in der BRD 
zu machen. steht nicht nur ın der Bibel. 
sondern ıst auch das-ausbeuterische 
Prinzip unserer "Zivilisation . Klar ist dınn 


Auf der anderen Seite hat das Veganseın ım 
vergleich zu anderen politischen 
Überzeugungen eine ganz andere 
persönliche Dimension. Hierbei handelt es 
sich namlich nicht nur um ein bloßes 
lıppenbekenntnis, das mit dem 
alltaglichen Leben nix zu tun hat, sondern 
um eine permanente konsequen?. 
\eeanerinnen leben somit !hre politische 
Überzeugung eher als andere politische 
\tenschen. Dies kann dann oft zu einer 


»ewissen Lberheblichkeit fuhren und 


istes nur ein sehr kleiner Teıl. der du so das 
\faul aufreißt. Ich bin zwar selber vegan 
undarbeite auch in einer veganen Gruppe 
in Bremen (\eTO--vegane Tierschutz 
Offensive. wobei da in letzter Zeit auch 

vdınn Aus Problem ein: eh 


weniger passiert....), kannn aber mit dieser senauckisetzt 
einiger \eeainerin bın besser als du’. \ber diese Haltung 


die o.g. Aussage eıne Hypothese, was 
anderes kann und soll sie jaauch gar nicht 


sein. ich wollte halt nur einfach provokant 


den Aasfraß aus scıner politischen pubertären Kraftmeierei 
Eraktionen (besonders im R uhrgebiet) ıstyakeıneswnegs sıimptomatsch tur alle 


uberhaupt nicht anfreunden. Wobei ich die \vganerInnen,nur ıst diese Kleine Gruppe halt 
billige am lautstarksten. Klar ıst es richtig, Leuten zu 
vermitteln, daß vegan sein, eine besondere 2 
persönliche Konsequenz bedeutet, aber gerade da 


[solation herausreißen. Daß es dabei um 
Ursache von Faschismus geht, ware auf 
jeden Fall naturlich zu platt und abgelassenen 
gefährlich. Fr ist aber auf jeden Fall in der Proıokationen auffasse und daher nicht 


Eorm. wie er hier bei uns abläuft ein allzuernstnehme. 


Sprüche als 


er Di 


HELLMUTE - Colours CD 


SNFU - ( 


“THE CAVES 

en Beware/Subway hom rec. n 8. H-, 
Dark Star rec. E E S 

Unser liebster Oggersheimer macht ee : er 
2 z . Pi r . = noc äßi iM.» 

Ich weiß, ich bin borniert, gerade Wahlkampf an allen Fronten! Feist siulsergaden FE Be a Pd 
heute Abend, wo schon seit nd und fett wie ein Saumagen wabern die diese Single ist einfach nur völlig $ 
Zeit BLACK FLAG laufen, gute Ban 3 > belanglos, obwohl selbst Mitbewoh- er 
übrigens. Aber wenn mir eine psych- Metalgitarren, aber trotz anchaicskeke Ins ach ee 
edelische nt ee ee Ko Bombensounds ist mir diese ‚work lobte. 
Ba; Aeren nass vor unkommerzielle Version der h-no 4 


‚'"darkness" heißen, dann bin ich 
doch lieber Punk und die Caves 
halt die Caves.# 

h-no,\ = Sr 


Haarschüttelmusik im wundergeilen } : 

B Cover auf der Langstrecke etwas zu Le 

er ; > h 5 —SSSTRAIN - driven/second coming 
M eintönig. Viele Stimmen wird ihm 7" 

Ä diese Scheibe nicht einbringen... Herz zuerst!! rec. 


0) a 


SNAPCASE = lookingglasself A Sabine Christiansen 
CD N w “ Sehr bodenständi 
z s . fä r ger, langsamer 
d victory europe ("Nur die Starken : N... ER u RE. Hardcore, kanadischer Präcune, 
überleben"...) ‚WOUNDED KNEE - Psychopath 7* Wie immer bei Herrn Helmchen wird 
= E x-mist . hier Wert auf di T iti 
9 \uf dem Backcover gucken die Jungs : . 80er Hardcores ee 


„gar nicht mehr, wie früher üblich, 
böse in die Augen der/s schüch- 
“nternen CD-BetrachterlIn, sondern, 
„Shöchst aktuell, ziemlich bedröppelt 
zu Boden. Komisch. Ihre Musik 


% Wirbelsturm in Tüten! Brachialcore diese 7" auch nicht in Gejammer 
mit einem an ABC DIABOLO erin- fgausartet. Co01...%% 
K nernden Gesang, der sogar die 'h=no 
& LUZIFERS MOB 7" hinter sich läßt. 
ist denn ja auch eher metallastiger I ee ee ge 
Rock, etwas belanglos, zwar nicht  lischen nicht‘ so recht  nächti 

“ schlecht, aber naja, so die Rich- - TEE = : .. = 
© tung: "Was MTV unter Hardcore‘. .) RN. MIR 
versteht". Vielleicht sind sie, x 
ja live mit SICK OF IT ALL gan 
okay. KIETERR a 
h-no So... 
EEE 


SFA - unclean 


PAGANS-Everybody hates you-CD-Crypt x 

Aa» ® 
30 Stücke, die vor Rotze nur so triefen. Ein 
weiterer Beweis für den unfehlbaren Geschmack PS 
des Hanburger Goldgräber-Label. Down and dirty % 
-„ US-Punk, rauh,-gut und unverzichtbar. 8 
StErn 
BADTONN BOYS-Epidemio-Promo-Tape-Gift of Life 
. ® The Boys are bad in town. Vor kurzen auch nal 
Ser. wieder im Wehrschloß gewesen (fast schon Hein- 
Schlugen auf ihrer Split-Single % spiel) und gutlauniger mit vielen Hits. 
KR NIRVANA recht souverän. Hier düm- %% StErn 
“a pelt die A-Seite völlig an mir x x 
“vorbei und die B-Seite ist noch 
schlimmer, aber coloriert und. 


JESUS LIZARD - on 7" 
Touch & Go 


wreckage © 

& Be nee, "> PD s SLR: 

“Endlich. Bestes Cover seit Jahren 

“und leider nur zwei Stücke, diese 
jedoch schön in die Länge ausge- _,% 
wälzt und in bester alter SFA-Mani- N 
er (also relativ nahe am Gött- 
lichen), wobei allerdings der: 
"Hitcharakter noch etwas fehlt. = 
Wird aber trotzdem sicher das ., 
Liveereignis 94 (wenn nicht FOD:.“" 
doch noch kommen). Ba 


CD Doggybag Records 
Ein Hauch mehr nettes Songwriting 8 
der alten, amerikanischen Folkschule 
und ein Tick weniger Country - ds 
N würde diese Platte zu einer 
hörenswerten Entspannungsscheibe 


BIENEN 
"" LEATHERFACE - Cherry Knuckle C 
„Bitzcore 


CD-Reissue der ersten Lp der Briten 
‚von 89. Musik ist Punkrock mit 
: MOTÖHEAD-ähnlicher Röhre (ach 


h-no ; ; : i z : 
= er 2 a Tip), eher  noliae a machen. Ist sie leider nicht. lars 
= P MCD OLE = .. Ca 7 NAAR N FERL CH 
are Timebomb = er marc == D) ve . ADAY BY DAY 7" “ Sa Se 
-. Roug er we a c/o F.Weber, Diakonissens 21, 


=, Musikalisch sicherlich das Inter- u. 
" musik zu bieten 
ch a keine Texte: Ideologisch entschieden haben 
 eitgölfefert werden Far mich sims: 2 „sich diese = SympathieträgerInnen 
3 los da warte ich doch lieber wohl schon länger für die vegane 
iR ’ Nennen ; Sache, um die es sich hier auch 
ze OR ausschließlich dreht, musikalisch 
Rz : \ = dagegen können sie sich jedoch‘ 
BE ; R . A wohl noch nicht ganz entscheiden, 
ob sie nun NAUSEA sein wollen 
oder doch lieber Pop machen wollen, 
Sehr gut, aber höchst unvegan 
die Coverversion von POISON IDEA. 
Kommt mit nettem, aber grafisch 
x unasugegorenem Infobooklet und 


® Fishwife machen recht abwechslungs- Er 
Ba reichen Hardcore und landen dabei 
"auf einem Mittelfeld- 


viele Leute (auch "Normalos”i der 


vegetarischen veganen Sache sehr - \ımus X 
aufgeschlossen gegenuber sınd sollte mensch C/0 Stefan Ernsung EWEDGSE of 


dis etwas netter sagen. Bismarckstraße 120 Aa > 
Im ubrigen planen wir fur die nachste Ausgabe F 28203 Bremen ROCKW’ROLL 


Telefon 0421/706739 
ein kleines Special zum Ihema \Veganismus und ee : AUDIOBWGRAPHIX 


Sozialdarwinismus (ohne jedoch damit den 
\Veganismus im allgemeinen runterziehen zu 
wollen). weil die momentane Entwicklung doch 


schon einigen Diskussionsbedurf liefert. Wenn 
ihr Bock habt, schickt uns Meinungen Material 
h-no 


100/ BLACKCOTTON 


RESPITE from fault to fault-7'; SIEBDRUCK : KLEUSER 
6DM bei H Noise, PF 145, 

17462 Greifgwald wi Moriv : PERA 

Langsam vertrackter Hardcore SUPERPOWERS 

ohne Druck und Noise. Etwas Ü 
uninspiriert und zu durchdacht. sr oe 


Flo sei gedankt, daß diese Perle 
wieder zu haben ist. Dresden 45 


ENT, 


2» FLOWRHOUSE/MINISTRY OF’. 


SIDE #3 und #4 


SBMINAS - 3 Song 7" & 


Me zn | rät: 
ae GOOD VIBRATIONS - Split LP &>2cr0 Egoismo >| EN 7" für die üblichen Preise bei. Patrik Damschen, % 
er Revolution Inside 26 BQUEST FOR RESCUE 5: & ä ;y lreitestr. 83, 5311] Bonn = 
Eine Scheibe, die nach Zweckehe & IE Cauliflower 7" für 7 DM warm "® 7 Mit einer verdammt ; 
: riecht. Musikalisch ist zumindest kein : u bei-Blurr/Carsten Johannisbauer, Erich Kästner > 


© vielversprechenden Konzept bringer 
R}; die Bonner ihre Single-Serie unters ! 
{ Volk: ein Teil der Compis wird als 


$ Str.26, 40699 Erkrath, Erde 
Abteilung "Entdeckungen des Heftes" 
(nein, nicht der Hamburger.) Die 
3 Ersteren sind aus Slowenien (unser 
u Tiberiju sorgt unterstützt die 
Entwicklungsländer wo er kann, um 
spätere Tischtennis-Legionäre zu : 
züchten) und machen fitte, verhalte 
Lala zwischen Core und wüstem ' 
x Rock, IN4S gewinnen durch s 
$.. Hammersongs wie "Subconcious Hell" | 
4 und die rauhe, völlig passende 
Unproduktion. Charmant! Obergeil { 
auch QFR: Vier melodische Core- 
Hämmer, die das Herz vor Freude $ 
hochhüpfen lassen und glücklich & 
machen. Bei etwas knalligerer 
Produktion würden sie groß werden 
2 und "Try" in den Charts sein.- Die 
er RTEEETEE sollte StEm mal mit seinem "Ich 3 
QUEERFISH-7"-Per Koro oder bei uns für IM mach mich selbstständig"-Projekt- 
Die erste Single der norddeutschen Recken, die 2 - Be g 
inzwischen mit fast jeder relevanten Band nal Label-Ding-Firma-Ereignis groß 3 
machen. Für solche eine Stimme hat # 


zusammen gespielt hat, wird wohl der große 
Überraschungshit werden. Ein satt produziertes » der Sänger bestimmt seine Sacle 
verkauft. Lars, der nur krähen kann 


roter Faden zu erkennen. Aber den 
braucht's auch nicht. Das Demo von # 
Flowerhouse wurde schon gewürdigt, Bx 
auf der LP ist ungefähr des selbe z : 
drauf. Ein nettes Schmankerl dazu ist BE 
die wüst reinkloppende Ministerium- = ae 
Seite: mit Grindattacken, deutschem .. 
„ Geschrei, Cello-Einlagen und 
gay Kniffeliger Verspieltheit reißen die 
CE: Kölner alle stilistische abgrenzenden 
ZUR, Schlagbäume aus der Verankerung. 
 . Erschütternde, harte, geile Musik, die 
einen ratlos zurück läßt. Wenn ich ein 
Grüner wäre, würde mich das 
betroffen machen, und selbst als 
Veteran, der schon alles zwischen 
Kim Wilde und Napalm Death 
' besprochen hat, muß ich trocken 
Schlucken. lars 


%: Eintritikarte zum Release-Konzert ER 
%;. verscherbelt. Soll gut laufen, und so @# 
: #4 beschert und diese wirklich 
empfehlenswerte Sampler-Serie & 
hoffentlich noch viele Exemplare 
Irgendwie * Gewinner-Hardcore sind 
alle Bands auf der #5, kein Song ist : 
überflüssig. Dabeı: Scereech 
(Vertracktes), Garden Center (In die 
Fresse), Justice Just Disease ( Emo) 
fund Mircox (Rockig und viele 
ji Effektgeräte). #4 überrascht mit Neo- | 
‚Sixities-Scherbelsound von Gawky 
Oddballs und Geradeaus-Core von 
"IE Hallraker ‚ dazu kommen neue, gute 
Songs von Flowerhouse und Ministery 
of Good Vibrations (siehe deren Split- 
2 Kritik), dennoch wirkt diese Ausgabe 
‚etwas zerrissen. Gehört 


%..YOUTH BRIGADE - The 
%;bad, the ugly live CD 


Joint-Venture von Band und der Kränerseele von 
Per Koro mit vier Hits, die das ganze Spektrum 


von QEERFISH aufzeigen. Zwischen Ska, Hardcore Er ee REES waBeriBeri rec. 
und melodischen Punk findet man inner wieder VA. - Knock ; = 5 
zu einen tanzbaren Groove zurück, der sie zur En Nettes Bemühen von BeriBeri, die 


dummdidumm-Live-Dynamik von YOUTH :--.: 
;BRIGADE einmal einzufangen, was... 
tauch sehr gut gelungen ist. Nätür- 
"slich sind alle Hits-=drauf pn: 


ee Kan Ou Reed (hen) | 
macht. zu kamt ein es 3 = Sarsre 
mit einen Text von Wendy-O-Matic und ein Beı O1, Ska und dergleichen krieg ich: 


großer Sack voll Ideen, wenn man sie so live ja immer gleich das Speien, aber hier#*: 


sieht. "This really is a band to watch. Sare- t wie bei = {liante Soundqualität, gerade rich-: 

body should go and make lots of people happy gehts. Wohl der selbe Effek = == SEER für den Sommer. 

by putting out their albur" sagte ein Misiker Death-Metal-Samplern. Was über die =sh-no i 2 

aus den USA neulich zu mir. Und das Urteil von Gesamtstrecke von einer einzigen NU ATTBVPT-Do City calling-12"-EFA(?) = 

Anis ist ja bekanntlich Gold wert. Dies ist = = eil sich die HE FRINCIPLE feat. Silent EcIpse-12"-Tribehaus” 
ie Si i bri Band öde wäre, ist, weil sich die® i 

die Single, die euch durch den Sammer ringt. > : = Sexy Grooves für durchtanzte Sommernächte mit 

StEro_.. : „ einzelnen Bands doch unterscheiden, :: offener Tür, 


— : Sojacolada und einen Duft von 2 
gut erträglich. Klasse Kriminale und Parfum, Grass und Schweiß. NU ATTENPT herrschen \ 
Bullshit sind solide, Red Alert cool Mit zurückhaltenden Feeling zum Cocktail und = 
hymnisch und punkig und Five in bei THE FRINIIPLE hampelt nir der MÖ zu sehr 


: : ö Ser in Vordergrund herur (vieleicht doch 'n' paar 
Ten's Beitrag liebe ich richtig. u en Sanples zur Lockerung ?. Join the ranks of the 
Ba Yung and exotic und hört nal, wenn der Ulf in 
FE = der Sophie sowas aufleet. StFrn 


PULSE-7"-Plastic Head ___ SEC RERE 
Früh-Achtziger-Indie-Genudel im Cyberg 
Nicht druckvoll genug und zu dünner Sound ın 

mit der Brutalität des Alltags zu konkurrieren 


Ganz_ niedlich so. StErn f 


” 


RODAN-Rusty-CD 
Quarterstick/EFA 

Rodan haben gute "Selling 
Points” im Info. Da gibt's z.B. 
"extensive mailing to key press, 
radıo and retail”, "named as one 
of 'the bands of '94' inthe NY 
Times”, "touring extensively to 
support this record", "full ad 
campaign in Flipside, Option, 
AP, and many other influential 
publications", "publicity 
campaign targeting national 
magazines, fanzines and radio". 
Kauft lahmen Rock ! StErn 


EGGS-teenbeat 96 exploder- 
DLP-teenbeat/EFA 

Die Eier haben keine Bälle, 
wenn ihr wisst, was ich meine. 
Dieser Griff in die Zukunft 
definiert den Teenbeat 96 als 
einen langen, ruhigen Fluß 
von Kaffee und später auch 
Whiskey. 5 Minuten-Eier sind 
nicht ihre Tasse Tee und die 
Zeit wird zeigen, ob die Band 
aus Virginia als Zeitbombe 
explodiert. Sie könnten die 
Nirvana der Laumann-Bands 
werden, aber dafür schlafen 
sie wohl zu lange... StErn 


BUGS & DRUGS PRE 


CHARACT 


“ zu. 
FROM OUTER 


Head CD 
Stuttgarter Str. 9, 71069 Sindelfingen 


PACE 


Die beste Dinosaur Jr.-Scheibe seit 
"Bug" ist seltsamerweise unter einem 
Pseudonym und bei einem deutschen 
aber das 
macht nichts. Wer Songs wie "Sweet 
Spaceship Ride" macht, kann sich 
noch ganz andere Dinge erlauben und 


Geheimlabel erschienen, 


kommt trotzdem nicht 
Weiterverkaufskiste. 


CELL - Living Room CD 
City Slang 


"Geschmackvoll geklaut ist besser als 
schlecht selbst gemacht" scheinen sich 
die Jungs gedacht zu haben, und 
tatsächlich macht es viel Vergnügen, 
Songperlen 
reinzupfeifen. Originell ist die softe 
Melange aus allem, was ın den Pech ist für Greg Frinton und seine 
Achtzigem zum US-Underground Jungs, daß ihre "melodische Pop- 
gehörte, nicht, dafür schlägt die | Punk-Scheibe etc." die 


sich das Dutzend 


Erinnerung bei 


geschmackvoll zitierten Klassikern | unauffällig daher dümpelt. Aber 


; Purzelbäume. | yjelecicht überhör ich auch was. Einen 
Postmoderner Gitarrenuntergrund, das 


und Stilen 


kann nur gewinnen. 


lars “. 
WENN ERDE FIIR 1. 


u ® 
ER 
ASSASSINATIONS 


‚ - Sleepy 
Bellaforte Records, H. Schlüter, 


Oliver Boenisch 


YOUTH BRIGADE - Happy 
Hour - CD - B.Y.O./EFA 

Es gibt eine neue Platte und sie 
ist ganz gut. Es sind keine 
wirklichen Hits wie auf der 84er 
"Sound & Fury"drauf, aber 
wenn man was für "old style" 
über hat....Eine Platte, die nicht 
stört, aber auch nicht groß 
auffällt. StErn 

THE FREEZE - Crawling Blind 
CD -Lost & Found 

Besser als erwartet ist die 
Rückkehr der Oppas von 
Freeze . Genau so schöne 
Lieder wie 1980 und auch live 
kein bischen leise. So, wer will 
neben den Ramones und 


KORRUPT- Patridioten- 7"- 
Höhnie Rec 
KORRUPT/KÜCHENSPIONE- 
Split 7"- Shaky Rec. 

KORRUPT waren, sind und 
werden immer gut seın, wıe sıe es 
Iıve immer wieder beweisen.Durch 
den zweistimmigen Gesang und 
das neu eingekaufte Sax bleıben 
die BremerInnen weiter ganz oben 
bei den Deutschpunk-Recken 
Demnächst gibt's die LP vom 
Verdener Shakin Stevens-Dance- 
a-like-Label und darauf freue ich 
mich richtig ernsthaft: Die 
Küchenspione sınd auch nıcht 
schlecht, aber ihr "Tod ist ein 
Stranglers das HC-Pendant der Meister aus Deutschland" kam 
Rolling Stones werden ? EEE TR : 
StErn obwohl schon vor dem Slime-Hit 


..BUT ALIVE-Sog-7"-Weird entstanden. Für je 5 DM beı 
System Korrupt, Friesenstr.94, 28203 
Die LP hat für mich einen Bremen. 

wegweisenden Status wıe dıe 
"Ernst des Lebens" von Ideal, wo 
auch die Stimmung einer Zeit 
exakt auf den Punk konserviert 
wurde. Die 7" verfällt eher ın die 
sentimentalen Tiefen der 
Hamburger und nur "Scheiße 
erkennen" überzeugt völlig. StErn 


DRITTE WAHL:Auge um Auge 

Wieder schneller Deutschpunk,der aller- 
dings nicht an die 1. LP rankommt.Viel 
zu metallisch und klar,eher professio- 
nel.Erinnert teilweise stark an HASS,zu 
stark.Geil allerdings ist die Coverver- 
sion von:macht kaputt,was Euch kaputt 
macht.Ansonsten nicht so mein Ding. 
(Amöbenklang,St.Petersburger Str.4, 
18107 Rostock ,‚Tel.0381/7954412) 


KATRLIA  Askatu #3 


ec’ Komstraßße 30/32, 30167 Hannover, IDM. DIN 
Ater 

Wunderschönes D 1.Y.-Heft zwischen 
Prosa und Politik, entstanden ım 
Umteld des besten Ortes der Welt, 
(erkennbar an der korrekten 
Postleitzahl) aus dem Anspruch 
heraus, eine Ergänzung zur RA/Z, 
keine Konkurenz zu sein. Das gelingt, 
nett dıe Wärme des Heftes, der 
humane Touch, den soviele Polıt- 
Hefte vermissen lassen. Viele Infos 
über Jie Arbeit des neuen FA’s ın 
Hannover, Kurden, Gedichte, News, 
Reps und was sonst so in diese Hefle 


Su WESEN 0: 
STORUNG SCHALL UNTERDRUCKUNG Ben lohnt sıch, schön, daß er 


Die meisten neulichen wagen nicht wollen schall Unterdrückung, Aber wenn Sie nötig 
haben, ınstallieren bitte “1” Typ Schall Unterdrückung wie unten. 


FÜR Drve 


n u - - T. S 
LOONIES - Live Golden Hits CD ,. Crux - 11 Song Tape 
Revolution Inside, c/o Le Sabot, Breite Str. 76, 2, für $6 U.S. Cash bei Crux, 3335 SE Harvey #F, Milwaukie, 
53111 Bann "\ OR 97222, USA 
Klapperiger, oft unverzerrter Punk, Trotz des Preises prächtig lohnenswerte Casi . 
bei dem der Spaß ganz groß mit LP-reifem Sound und professioneller 
"- geschrieben wird. Hol's der Maura, Kaufaufmachung. Erfreulich wenig 
ich kann mit sowas wenig anfangen moshender Hardcore der alten Schule, wer 
oO > 


en Par ee Namen braucht: Zero Boys, SNFU und ein | 
See ist es mir nicht 0 Schuß Offenders. Orignell wie die Tasse 


Beet senuß, für aufrechten Kaffee am Morgen eines Studententages, aber 
Ex Asselpunk nicht genug hart. Naja, WW ohne gehts auch nicht. Schnelle und | 
. originelle Coverversionen muß man 4 wohlkomponierte Songs, "Ingrown" wäre auf 


ihnen zugestehen, "European Son" von 8% Single ein Hit, wetten? Ein feines Beispiel für 
Velvet Underground etwa, oder &%ein CD-vermeidendes Alternativmedium. : 
Charlie Chaplin. Trotzdem: als » lars 
ng Y Konzert in Ordnung, als Scheibe “' 
BR. witzlos. 

ROOTBEER- Know CD 
Subway Rec./Rtd 


DOC HOPPER - Aloha 
Ringing Ear Records 


GREG FRINTON - Done CD 


Semaphore 

Es gibt Tausende von diesen 
melodischen Punk-Bands, und ob die 
nun wie Rootbeer aus Australien oder 


lars 


Mass$elusstetz Massatschusis 
Mäss Amerika kommen ist 


die vier jungen Herren aus Melbourne 
so geschickt, daß ich mitwippt und v 
Sachen in der U-Bahn pfleife (dank 

des Semstertickets zwar angstfrei, 
aber irgendwie ist jetzt auch der 
Abenteurkick weg...) Sie sind 
Punktsieger über Doc Hopper, weil sie 
etwas agressiver rüberkommen. Die 
Jungs aus eg Mass®%sChuch 
Amerika glänzen mit defensiven 
Liebesliedern, wie sie Hüsker Dü oder 
Big Drill Car so schön konnten, aber 
es bleibt beim Todesurteil: ganz nett. 


Schnurz. Da kommt es dann darauf gg 
an, wie die Songs sind, und da klauen <« | 


in die 


| ungefähr 
sovielen | ]26ste dieser Art ist und deshalb 


Den Katalog bekommst Du gegen 60 Pfennig Rückporto 
bei: ERDENKUNG UND VERTRIEB 
SELTSAMER DINGE 
Fa. Gunter Bau 
Rosenstr. 7 
66111 Saarbrücken 


Song hab! ich aufgenommen, der Rest }: = 
ist für die Kiste. lars 


Brief II: 
Hallo Gags & Goreler! 
Se 
Nun noch zu etwas 
und das betrifft das KE., Vs 
Schnitzler-Interview, welches 
ihr ja in der #11 abgedruckt hattet 
und einen ziemlich fetten Fauxpas 
darstellt. So undisatnziert und 
unkommentiert könnt ihr doch nicht 
einen Chefpropagandisten eines 
totalitären Regimes zu Worte kommen 
lassen. Das heutzutage 'ne Menge 
Scheiße abläuft, ist keine Ent- 
schuldigung für die DDR-Schweine- 
reien und die heutige "Orientie- 
rungslosigkeit" der linken Szene 
ist kein Grund dafür, ojemandem 
derart auf die Schulter zu klopfen, 
der mit dafür verantwortlich war, 
daß Zu Br eine einzige Ausgabe 
eines solchen Heftes wie des Euren z 

: F - Toleranzgrenze Nr. | 
den Herausgeber unweigerlich hinter NER Torlerben 
Gitter gebracht hätte. In einen leran/grense ch ts 
anderen Interview faselte Herr Nach der großen Nullnummer nun dıe 
Schnitzler zudem noch etwas von erste resulare Ausgabe des explizit 
"Freiheit der Kultur der ehe- politischen Crossover-Leftes zwischen 


maligen DDR" - davon hab! ich 
ja dann wohl nichtso viel mitbekon- 
men (fragt am besten Mal die Leute, 
die aufgrund einiger Liedtexte 
ihrer Punkbands bis zu zwei Jahren 
im Knast saßen; "staatsfeindliche 
nannten das Schnitzler 
Na, ich hoffe, in Zukunft 
bei diesem einen Ausrut- 


Unangenehmen 


Hetze" 

& Co.). 
bleibt's 
Scheer. 
Bis dann, Ole: (Rostock) 


Ja;- Ole; 

du hast recht, Ich gehe 
auch nochmal in meinem kurzen 
Vorwort auf diese Sache ein. Marc 
hat sich aber auch von seinem 
Artikel distanziert und ich denke, 
wir sind da mit dir auf 
Linie. Sorry. 

h-no 


daher 


einer 


mut dem) bei 


X\-t163 Wien 


in 


1 RE 


7*-Knock Out 


\enn es irgendein Label zu beobachten gibt, 
dann ist das die kleine Plattenfirma von Arne 
und Gundula, die einige der besten Gitarren- 


tinne, die an einen jungen LYt, Reed erinnert, 
der seine Band aus den Augemwinkeln >elauert. 


jetzt ein so ausgeprägtes Profil, daß nan 
sättliche Singles in ihrer liebevollen Auf- 
E@ machung sofort. kaufen sollte bevor sie von 

MM sabbernden San lern in Plastik eingeschweißt 
und zu horrenden Preisen verkauft werden. 
What a Trastmash kamt mit in blauer Vinyl 
nit PYJAMA SUICIDE,, ELBCIRIC FAMILY ohn Orgel, 
FIRST THINSS FIRST und den BIWEN FIVE. Auf 
What a Trastmash Part 2 hören wir den Hit von 
SLICK, DOG FOCD FIVE, die bei "Anöbenk lang" 
gerade eine sehr geile CD gemacht haben, 


rule) in grünen Vinyl. Alle Bands kratzen nit 
heller Freude an einer Sound, den die meisten 
seit den 60ern zu den Akten gelegt haben, der 
aber inner noch der Ursprung aller Musik ist, 
which doesn't suck. As garage as you can get. 


‚Diverse Ü-Oier-Bright Side of Oi Vol.1-LP 
Sehr, sehr guter Rarie-Sanpler nit allen Stars. 
Gibt's auf 1000 Stück limitiert bei "Knock Ox:t” 
und nüßte weggehen wie sonstwas. StErn 
* THOISE WHD SURVIVED THE PLAGIE-...get rid of-CD 
Sacro Egoisno 
Sehr schnelle, Wut erzeugende, 20. Jahrhunder:- 
| Erlebnisse erzeugende, kräftige, aber bischen 
langweilige Nagelschläge auf den Kopf. Kraft- 
a wechsel : B% SE 
Col RE 
#3Wiener Blut an geschundenen Leibern. 
; nach der Plage ! Ich frag dich, Reir. 
anyone for table-tennis ?_ 
StErn | i 
TASS!! -Mani festo-CD-Gun 5 
Ba Deutscher Industrie-Export mit Dr. Rabe und 
The Voodoo at cybernetischen Puls de: DJ- 
Bee Herzen. StErn 
Ma Ein zukünftiges Industrie-Lager. Regelmäßige 
BR Schwertransporte. Lüste, die schreien. 
Be Elektrische Energie verwandelnde, sciwere, 
langsane Schritte. Lüste, die Leid in blühence 
Monitore verwandeln. Gül W£ BE 
SPERVBIRDS-Shit for sale-CD-Gun 
Energische, leidenschaftliche Sehnsucht. 
A Schrei nach gerechter Entscheidung. Bedrohences 
Nirvana. .Gül 
2 BAD for Lee, but Metal sells. Nicht so 
schlim, wie es alle am liebsten haben wollen. 
Trotzden nicht mein Ding. Dieser Zuz ist in 
einen Jahr abgefahren und Metalcore dringt 
völlig in den Mainstrean, wie es vorher 
METALLICA und GNS & ROSES getan heben. Ob es 
dann noch SPERVBIRDS gibt sei dahinzestellt, 
aber ich glaube nicht, daß sie dann 


!ike" auch gleich ihr ganz eigenes Ding abge- 
!iefert und das Poltern, Bellen und Sägen läßt 
nier eher eine Perle aus der Hause "Crypt" 
vermuten, aber nix is'. Das ist "White Noise" 
cer 90er und NIRVANA hat es nie gegeben. 
Absolute Helden sind aber SLIKnit ihren 
"Coron Overdrive", der alle Verstärker zw 
bewrsten bringt und trotzden inner wieder zur 
Melodie findet. HISKER DÜ klingen daneben wie 
ein grippaler Infekt und bein ebenfalls sehr 
3 feinen "Hiljaiset Levyt"-Label aus Finnland 

& war man so begeistert, daß man nit "Guilt" 

a sleich die nächste 7" von SLICK rausbrachte, 


Was tun. 
ld. 


d cer noch sehr viele Fans finden wird. Alle 
Singles kosten 60M +PP und au besten ordert 
cen "Guitars Galore"-Katalog gleich nit, 
ihr gut drauf und hip sein wollt. 
Trash City Rec., Mainzer Str.13, 12053 Berlin 
THE BEQUILDED-Biue Di rge-LP-Crypt 
Niederwalzender, surfender Garagensinpf mit 
hänischen Gitarren und einen Sänger, der mit 
Jon Spencer und den alten Iggy saufen geht und 
Arsche tritt. Nichts für Kinder, Hippies oder 
Hunde-Liebhaber 
StErn 
POISON IDEA-The early y 
Gibt es an diesem ungehobelten Übergewicht 


wenn 


daß die Schwarte vor Bier zu platzen droht. 
Beste von diesen Oldie-Releases, die ja 


Trash-Bands aus unseren Landen versammelt haben. 
"Your favourite Rock'n'Noise Label" hat bereits 


DESMND Q.HIRSCH und PONYBOY ALRTIS ("Outsiders" 


DOG FOCD FIVE haben nit "This is what we sound: 


® die TOR als Import verkauft. Großartiger Stoff 


ihr HAUFEN: Stumpfcore Teil 1 


einen Zweifel ? Kaum ! Die Dicken anno '80-84,% 
$: GIGANTOR: Magic Bozo Spin - CD (Lost and Found) 


Hardeore- und Linker Szene. Wieder 
eine unspektakulär, aber sauber 
layoutete Ausgabe voller erfrischend 
undogmatischer und verständlich 
geschriebener Infos über Alexänder 
Berkmann, Lokales, Assück, 
Wagensport und Co. Gelungen auch 
der Versuch, jede Ausgabe mit einem 
Schwerpunktthema zu füllen. Diesmal 
sind Hausbesetzungen dran, so hat 
man für wenig Geld (4 DM, der Rest 
ıst Porto) einen fetten Reader zum 
Thema. Gutes Prinzip, wollen wa’ 
auch mal probieren, zB zur 
Einheitsfeier ‘94 am 3.10 ın Bremen 
Eınzıge Minus: IMMER und überall 
gibts die selben Pseudoholzschnitt- 
Bilder Fast so ınflationär 
ewigen Seyfned-Männchen ın. den 
Antı-Atom-Heften in den Achtzigern 

Trotzdem Kaufen, oder sterben! 
lars 


wie die 


ER 


Im Hause Kix hat man wieder geworfen. In 20er- 
Auflage gibt's von döz "Loch" und "Chicken". 
Dazu den neuen Schweinehund, der enttäuscht 
und in A3 daherkommt. Offenbach scheint dem 
Herrn Kauke zu gefallen, daß er so luschig wird. 
Adresse der neugebildeten Kaputtnik-WG mit 

Raul, tvuzk und Rautie : Hermann-Steinhäuser- 
|Str. 18, 63065 Offenbach am Main. Ich liebe 
solche Hippie-All-Star-WGs, wie ich ja auch 
eine habe; Jeden Abend Vokü und jeden Morgen 
Berge von Abwasch. Den legitimen Nachfolger 

von Hund-Format gibt es für 0.70 DM bei 

Stephan Witt, Stralsunder Ring 27, 38444 Wolfsb. 
Wave one's Hand heißt die introvertierte Fibel 
mit persönlichem Gekratze. Lohnt die Marke 

auf alle Fälle zum Guten Tach sagen. 

Ein absolutes Kleinod ist der Doppel-Tape- 
Sampler LYNX I & II. Kommt mit 62 seitigem 
A5-Heft für ca. 20 DM + Porto. Nach ermüdendem 
Durchhören von einigen Samplern in bewegend 
"schlechter Qualität endlich mal ein Volltreffer, 
der nicht lieblos aneinanderklatscht. Hier 

| wurden die Räumlichkeiten von Tape und Heft 

! voll ausgenutzt. Der Lynx-Sampler bietet so 

- viel, daß man sich ernsthaft Zeit dafür nehmen 

= muß. Lästig hinsetzen, zuhören und im Heft 

= blättern, wo es auch Farbfotos zu entdecken 

:: gilt. Tierrechtlich korrekt wird Lynx benefizzt 
nd für die noisig melancholische Grundstimmung 
"sorgen u.a. CONTROPOTERE, SACK, WAT TYLER, 

:: THATCHER ON ACID, HITMEN 3, die Kix-Familie (!), 
.. FLEISCHLEGO, BRUME und der ewige Estland-Tip 

:: J.M.K.E. Alle Daumen fliegen hoch. Gibt's bei 
nachronismus, Axel Ellinger, PF 800351, 

0503 Stuttgart, wo es auch einen sehr coolen 
Mailorder anzuchecken gibt. 5 DM gehen an Lynx 
nd beide C-90-Tapes sind bis oben hin voll mit 
berraschungen, daß allen Longplay-CDs die % 


: Luft ausgeht. j 
:BECK: Loser Maxi-CD (Geffen) ee 
;Die ganze LP muß nicht unbedingt sein, aber diese Maxi hier 
:ist KULT. 2 x geil groovender, weißer HipHop incl. funny Iyrics, 
:1 x Beck und 3 Frauen lieben Lou Barlow und ein 
&phantastisches Klavierstück, welches mit einer Evan Dildo 
#Gitarrenschrammel-verarsche (so kommt's einem vor) anfängt. 
(means 3x non-p) GVI0O -...:.- "SE EEE 


Kr 


MC 
Phil Friederichs, Waldweg 7, 48163 Münster rin 
Nomen est omen würde der Lateiner (mit Abitur) sagen. Da ich 
aber an erster Stelle der Dankesliste stehe, bin ich befangen 
und halte mein Lästermaul. Lustig ist's allemal, besonders 
wenn man weiß, daß Phil früher nur auf Gymnasiastenrock ä la 
Kunze und Konsorten abfuhr, das "Sperma" bei Haufen 
"Haufenpopaufen" heißt (der Hit auf dem Tape übrigens) und 
Helge Schneider Namensgeber der Band war. "Haufen" nannte 
er nämlich die Farbe des Klaviers beim 92iger Auftritt vor nur 
200 (!) Leuten in unserer Bremer SCHAUBURG (Das weiss 


-T 


„„'eh, denn "Ich war dabei"!). Zudem ist Phil der Chef des 


HARDCORE-Fanclubs, dem ersten und einzig wahren Fanclub 
Helges. Bei ihm gibz fantastische alte und neue Livemit- 


&schnitte, Videos und andere Fanartikel von Helge & Hardcore 


käuflich zu erwerben. Liste gegen 1 DM Rückporto. Kult. Gu00 


& Hurra, es ist da ! Gut aufgelegt eben solches getan und nach 


» dem 5. Lied ein wenig enttäuscht 'ne Pause gemacht. Meine 


glücklicher wären. StErn 
Wiglaf Droste-Supie, supie, supie-CD-FSR 


Ich verstehe nicht, warum alle lachen. Solch 


früh krähenden Hähnen sollte man den Kopf 
abschlagen. Gül 


Gül neigt zu Gewalt in Monent, aber wenn ihr 
euch in euren Leben nur eine ha,ha,ha-CD kauft 
oder nit coolen Geschenk bei euren Schwarm den 


4Wirzkenner machen wollt...StErn 


alles besser und war nicht nur Krach wie 
heute bei den jungen Leuten, nech ? StErn 


B IGuITıay-Oaplete Service-CD-Dischord/EFA 


Alles von dieser Spät-Achtziger-Band aus 
Washington, die es leider auch nicht mehr 
gibt. Ein unveröffentlichter Track und alle 
Evergreens. Quadratisch, praktisch, gut. 


Fate “ - 


immer populärer werden...Ja, früher war eben 


$ Erwartungshaltung war zu hoch. Was als Single immer 


iemlich geil kommt, stellt sich leider als Album häufig als 
twas langweilig heraus. Trotzdem gut, die Covers sind 
benfalls sehr stark. GUL0O 


# DAUERLUTSCHER: Dauerlutscher - CD (Lost and Found) 
= GIGANTOR spielen die erste STRASSENJUNGS-LP nach. 


; Lustig und gut. Wer auf sowas im Original steht, schaut sich 
DIE KASSIERER oder STINKEBREIT live an (haben übrigens 
„am 11. Juni zusammen beim WESER Open-Air gespielt!) «DO 


Eine Frau aus Bayern in Bremen oder "was isr da 
eigentlich los im Norden 7” 

Ja, ich sitze im kapitalistischen, luxuriösen 
ICE gen Süden, der so-garnicht Punkrock ist und 
rekapituliere meine letzte Woche in der Party- 
Stadt des Nordens und frage mich :"wo und wann 
waren eigentlich die Parties ?" 

Angekommen an einem grauen Bahnsteig bei grauem 
Regenwetter, wo mir grau gekleidete Menschen 
entgegen hasten, frage ich mich bereits das 
erste Mal, warum ich eigentlich das warme und 
sonnige Bayern verlassen habe. 


frage mich ernsthaft, woher diese Vorurteile 
kommen...(Leute lieben Vorurteile und andere 
Imprints, die ihr Leben vom Auto-Piloten 
Steuern lassen. StErn) 

So begann eine Punkrock-Hardcore-Woche, in der 
ich meine Zeit gleichmäßig auf das Viertel 

und die Bismarckstr.120 aufgeteilt hatte. Aber 
auch das bodenstandige grün-weiße proletarische 
Bremen blieb mir nicht verschlossen und So 
durfte ich nach gründlicher Leibesvisite das 
Weser-Stadion betreten, um diesen seltsamen 
Sport neben vielen grün-weißen Männchen zu 


'Lemann's' oder erst !Eisen', dann "Römer" und 
dann 'Capribar' oder beginnen wir lieber 
gleich mit der 'Capribar' ?" Diese Frage 
beschäftigte die W6-Genossen mindestens 

1 Stunde, worauf die verschiedensten Parteien 
dann loszogen, um sich dann doch wieder 
zufällig in einem obengenannten Terrain zu 
treffen (ha, wir waren auch im '"Lagerhaus', im 
'!Wiener Hof Cafe‘ und in Atta's Cappuchelle- 
Bar. Der Stipper) Zu einer überaus lebens 
technischen Erfahrung wurde mir das Sonntag” 


morgenfrühstück im Sielwallhaus oder vielmehr 
die Schlacht um das Buffet. Dank eines rituell 
eingeweihten, norwegischen Bremen-NorderS; = 
der sich sehr tapfer im Frühstücksvolkswehr 
sport für mich und meinen leeren Magen 
einsetzte, nachdem ich von buntgefärbten 
Veganerzwergen verbrüht und vom ee 
vertrieben wurde (Veganer kennen eben kein 
Schmerz!) (Schon mal H-No gesehen, a 
an Grippe sterben muß ? a 
doch noch zu Brötchen und Kaffee. c 

mich noch an Lars' Ausspruch en en 
"nie Rechten machen Wehrsport und ee 
machen Volxküche!" Gedankt sei ar no 
Frühstücksgenoss® 


begutachten, die alle zur gleichen Zeit das 
Gleiche schrien. Wie wenig es doch bedarf, um 
die Bürger glücklich zu machen ! Als dann eine 
etwa 150cm große weibliche Gestalt brüllte 

"ir sind doch die von der Weser! Wir sind doch 
die Macht!", da reichte es mir dann vollends 
und ich fragte mich wieder, was ich hier für 
einen Auftrag zu erfüllen hatte bei -eisiger 
Kälte neben Fußballfans tt! (Auf König Carsten 
aufpassen vieleicht ? Tip Rex) 

In der Bismarckstr. angekommen wurde ich erst 
mal mit H-No's Photoposter empfangen und konnte 
ihn in allen Lebenslagen und Altersphasen 
Anschließend wurde die dann spater 


Sofort wurde ich mit der liberalen Drogenpolitik 
am Hauptbahnhof konfrontiert und dachte an die 
"ir können ja mal drüber reden"-Politik dieser 
"freien" Handelsstadt und erinnerte mich an den 
Freiheitsbegriff meines letzten Philosophie- 
Seminars. Es war kalt und ungemütlich am Hbf und 
mein Bigfriend König C. und ich zogen uns ins 
Asyl in die Vahr(oder der Vahr ?) zurück. Wir 
begannen meinen HB-Trip mit etlichen Promillen, 
die mich von da an nicht mehr verlassen 

sollten. Am nächsten Tag stieg dann eine Fete 
in obengenanntem Aswyl auf welcher ich bereits 
gegen die reichlich vorhandenen Vorurteile 


ankämpfen myßte und zu erklären versuchte, bewundern. 


daß man auch im CSU-Land ohne Lederhosen und oft gehörte Frage der kommenden Be einmal, re sichtete Sonne kam an 

Gamsbart ganz gut leben kann. Aber irgendwie worfen :"wo gehen wir hin R Erst in's ‘Römer , Auch die seltS se Er schlenderten wir 
; w 1 Ex Tre : = so : 

wollte mir keiner so recht glauben und ich dann "Eisen', später Capribar und danach diesem Sonntag N 


EGOTRIP - alone 7" ; SPIT ACID - 
c/o am rain 30, 97616 salz FE 

c/o niels bogdan, lange geismarstr. 
Sehr gelungene Aufmachung und| 46, 37073 göttingen 
musikalisch eine 100%ige Steigerung 
zum (langweiligen) Debut. Mit 
ihrem moshigen Hardcore durften 
sie schon im Vorprogramm ihrer 
New Yorker Vorbilder von MIOZÄN 
spielen, wo sie kräftig abräumten. 
Auf jeden Fall wirken sie mit 
ihrer Version von NYHC nicht so 
kraftmeiernd wie ihre Genossenf 
RYKERS. 
Ach ja, EGOTRIP sind unzeitgemäß 
unbetroffen und das ist gar nicht 


DRUCK AUS 
NORDWEST 


"Laßt uns unsere Platte nach Bremen 
schicken, etwas besseres als einen 
Verriß finden wir allemal!" 

Jaha, in letzter Sekunde ist noch- 
einmal ein Kleinod hier auf meine 
Matraze gewandert und sie geht 
gut ab. Stop & Go Gerolle alterf 
Schule, der auf jeden Fall gefällt. 
Die Prägung, die das GNG bei un- 
serem Abonnenten und SPIT AGILD>S 
Bassisten hinterlassen hat, ist 


so schlecht. Fe ee 

h-no BE > "%”.- 
60.0 * Pi 

NAUSEA - lie cycle 7" Eu} RZ 

skuld releases .. Fr u, ) 


Ohne Sängerin sind diese Aufnahmen 
von 91, die diesmal ziemlich doomig 
und langsam dahergeschleicht kom- 
men. Leider mochte ich NAUSEA 
noch nie so besonders und diese 
Platte ändert meine Meinung da 
Euch - nicht. - sehr _ viel. - Für die 
| schmutzige NAUSEA-Fangemeinde 
Iyvahrscheinlich genau das richtige, 
| für mich aber leider nicht. 


h-no 
ferne Toms "7: 
PINK TURDS IN 
‚splitLP 


u 
SPACE/ SEDITION 
flat earth rec./yahoo distro 45 


diese 


nicht zu überhören. 
Massich Potential ist hier vorhan- 
den und wenn die Entwicklung so 
weitergeht, dann heißt es: "Daumen 
hoch, SPIT ACID!" 
h-no 

.% ” 
PEACE OF MIND - love your friends! 


> bi 


c/o jobst 
39, 37120 
Stefan sagt, daß der Sänger endlich 
einmal so singen soll wie der 
frühe Iggy Pop... 
Naja, dem möchte 
nicht anschließen, aber teilweise 
will die Band noch etwas härter 
sein, als sie momentan sind. Wobei ll 
es zu Beginn erstmal ganz gut 
losgeht, etwas bessere Produktion 
und schon hätte mensch etwas kor- 
rektere CHORUS OF DISAPPROVAL, 


eggert, göttinger Str. 


ich mich ja so 


WISE MINOV 


T- 
2 songs 
out now 


Ursprünglich war Splitge-T,jenli 2 SE 

? ich locker. E = = 

schichte schon 1990 er an a 
u, en sehr beschei-j#2, auch locker. Allein die zweite 
enem Rahmen, so daß es sie jetzt Seite läßt etwas nach, dafür sind 


wieder neu gibt und das lohnt aber Tex 

- te und Auf h 2 
Sich auch. SEDITION, verstehen 'h-no ufmachung exellent, 
es zwar, sich durch Benutzung we = 


eines keltischen Alphabets auf®HEALTH HAZARD - 
der Platte unkenntlich zu machen mare 7" 
a (albern), aber legen wieder einmal minstrel rec./ yahoo distro 
ihr sympathisches Gekreische hin, 
daß zwischen Geprügel und Gerocke Yeah, scheffiges geknüppel mit 
immer wieder durch brilliante|einem Sänger in höherer Stimmlage 
Texte glänzt (teilweise aber auch; - erfrischend. Hatte ich mir schon 
Inur Standard-Sachen wie "No poll;vor einiger Zeit selbst gekauft 
tax" oder "authority"). Auf der’und ist seitdem in meiner Single- 
SN anderen Seite sind PINK TURDSI kiste ein Prunkstück, denn hier. 
IN SPACE zu hören, die erstmalg findet sich noch Energie, die 
: gewaltig loslegen, dann jedoch"nich langweilig wird. 
aufgrund des etwas unausgegorenen, h-no 
Gesangs etwas nachlassen, was 
aber trotzdem musikalisch-kor- 
rektes nicht gänzlich 
schädigt. und billig, 


HORB 


IN 
we seLL“/ | \ THE REAI. 


Donnerschweer Str. 49 
26123 Oldenburg, Germany 
Tel.: 049 0441 - 874 10 
Fax: 049 0441 - 7 15.33 


not just a night- 


' 


Saw v I, Zw ZU ZIEH 

|TE BRATBEATERS-One for all-7"-Red Rosetten 
Drei Songs, die nicht stören, aber auch nicht 

Large unbedingt nüßen. Schön, daß es Manni gibt, der 
re ihr weh unermüdlich an seiner Label arbeitet und nur 


RT AT NT 
3 nn E Er vu - w 


ihr 
Gehacke 


nach Bremer Art an der Weser lang zu einer 
seltsam bebauten Insel und von dort zu Bürger- 
park mit Becks und weiteren lebenswichtigen 
Utensilien, um uns dort auf einer Parkbank 

vom vorbeispazierenden Sonntagspublikum 
begutachten zu lassen. (StErn, die Sache mit 
den Tortellini will ich hier aus freundschaft- 
lichen Gründen nicht aufführen!) (Ist wohl 
besser für alle Beteiligten !StErn) 

Die weiteren Tage waren gefüllt mit "es ist ja 
doch alles egal"-Diskussionen in der Bismarckstr. 
Kocharien, Vierteleroberung, Überseemuseum und 
natürlich Regen, Regen und nochmals Regen. Und 
so zog es mich bald wieder in den sonnigen 
Süden des Landes, obwohl mir der Abschied nicht 
leicht fiel und ich bald wieder den Norden 
ansteuern werde. Und so frage ich mich : "was 
ist eigentlich anders am Norden?" und ich komme 
zu der Antwort "alles und garnichts", aber es 
ist schön zu wissen, daß es euch "da "oben" 
gibt. So long, nochmals danke an alle Leidens- 
genossen im Norden für Becks und Fun und vieles 
mehr. Sonnige Grüße aus dem nicht nur schwarzen 
"Freistaat"!!! Spezial Grüße an Plombe, Schädel 
und Assel. Punkrock lebt. 

StErn# 

Beckse 


Infanticide 


Speaking in the name of decaying foundation. 
distorting choices for a dreamlike salvation. 
empty goals. The back street butchers smile. 


TEDDYBEARS STHLM Da 
You are Teddybears"-CD 
"Step on it"-MCD 

"Extra pleasure"-MCD 
(APMAGEDDOR ; SPV) ER 
Da sind sie-Schwedens neue Hoff- 
nungsträger für coole Musik. Vier 
absolute Spacken, die Zappelmusik 
zwischen Jazz-Breaks, RAGE AGAINST 
THE MACHINE gleichzeitig auf LÄLSD Ü 


erfrischend, 


Plastik Bomb #5 


. mmer U x 
N] Et osstse 747988 Dussbun: 
scheint die absolute 


Dunsburg 


Punkhauptstadt zu sein, auch dieses 
Megaseller-/ine (2 500 Auflage!) m 
gigantıschem Umfane (84 Seiten’) 
macht keinen Hehl daraus. woher es 
kommt Man befaßt sich viel mıt nicht 
korrekten. aber 
wenigstens Nazis  sernenden 
zu und. Punk zu 
mmdestens 8 = 10 Mal wırd 
darauf verwiesen, daß nıcht alle Skıns 
Narıs und wer 
gekippt hat, fehlt natürlich auch nicht 
Frotzdem Macher vermitteln 
mehr Punk vor - allem 
ausgieberge Gelanee sind. und diese 
Einstellung (Konstrukti aber 
Spaß daber haben) macht das Heft 
sehr sympathisch Neben Fanzine- 


gerade  pohtisch 
green 
Wesen satılen 
machen 
sınd, wo Wieviel 
dir 
als das 


SEM, 


ist dann natürlich 


wenn 


auch 


auch hochgradig 


Ja, Grüße von hier an dich (obwohl du ja wohl 

bald auch deine Zelte bei uns aufschlagen wirst), 
Thomas und Carmen, MC Eliot, 
vom "Strich" und alle anderen "da unten", 


Jungs und Mädels 


Standarts locken Intıs und Berichte 
über die Arzte. Wolverine Rees. Germ 
\ttack. Rent-A-Cow und Tausende 
mehr Sauber. Art von Punk 
jenseits der Grauzone der Scumfucks. 
die es nicht fur halten, sıch 
gegen rechts abzugrenzen, weil mit 


eine 
note 


denen kann man ja auch saufen. die 


mir schr gefällt lars 


Suburbia #1 

NS 
leıs Bar 
lem Bremen-Hype scheint 
sıch Bonn, schon die 
Regierungshauptstadtwürde abhanden 
gekommen ıst, wenigstens zur 
Hardcore-Metropole zu entwickeln 
Debütnummer bittet 
"unterwürfig um enädıge 
Besprechung" und wer höflich 
daher kommt, der wird natürlıch 
gelobt Dabeı könnten Maächer 


Tja. nach « 
da 


Diese 
so 


die 


Thougbts of mass sterilization, 
Factory made humans, plastic souls, 


dıe 


MDC - Shades of brown 


ruhig selbstbewußt auftreten, denn 
Suburbla taugt  wirkich! Viel 
Persönliches, daß so nett rüber 
kommt, dasß ih euch hiermit als 
eingeladen betrachten könnte. wenn 
ihr mal ım Norden seit Dazu ein Inti 
mit cınem Menschen aus der 
Frankfurter Au mit Chef-Fragen wie 
"Bist du militant gegen Rheinländer 
eingestellt?", mit .dem Pabst aus 
Homburg, cooler, weil leicht 

verständlicher und nicht wie bei uns ' 
oberlehrerhafter Geschichtsnachhilfe 
über das Rheinland anno 1923 und 
Schotenwie dem Test "Bist du en 
richtiger Ol-Skin." Supergeil ich freu 
mich auf die Nummer 2! lars 


GNG-DIYG- Aar2 
EINFACH SErRST 
EINE RERENSoN 
SCHREIBENV UND 


WEB RINHE- 
EWLITRERTIGHI 


CD/LP 


Gefahr, reicht "Brett; langsam" Ye Bite 
als maßgebende Sopngstruktur? 

a Könnte es eine ACME-LP geben? MDC, die soundsovielte. Keine 
Ich weiß es zur Zeit nicht, viel- a oroßen Neuigkeiten, aggressive 
leicht entwickelt sich der Gesangfl Musik, teilweise me nöhlig, 

ja doch noch etwas mehr in Richtung Wu aber immer am Rocken. Die Texte 

Struktur. : 5 & BE sind wie eigentlich immer weit 
Textlich jedenfalls BE Set: über dem Durchschnitt, auch wenn 


9 inzwischen ein Hauch Sozialdemokra- 


und auf 78 UpM und HC machen. Sehr gintrovertiert. Hardcoretexte tismus durchzuscheinen scheint.” 
trendy und hitverdächtig und zur [sind doch wie Malerei, ‚es gibt Insgesamt fehlen mir aber ein 
gleichen Zeit völlig vom Hocker : Impressionismus, Expressionismus, bißchen die Höhepunkte, so etwas 
reißend, denn was VICTIMS FAMILY naja und die Werbegrafiker. Zum wie ein Hit. "Thanks for giving 
für die 80er waren, sind TEDDYBEARS aClück gehören ACME zu den ersteren. me what I didn't want" ist zwar 
für die 90er. Die Jungs müssen jDumm nur leider, daß die Band schon ein halber, aber eben noch 
MUCKY PUP auf der letzten Tour akute ‚ Transportprobleme hat, so nicht ganz. 

förmlich an die Wand geblasen ha- daß sich Konzerte teilweise als Also, weitermachen, Männer und 
ben. Einfach voll daneben und Bschwer ‚zu erreichen erweisen, Frau! SEITEN enge erer 
gleichzeitig auf den Punkt, das wenn nicht in letzter Sekunde h-no \x 


Kaufen und saufen ! 


ganze. 
Henning. 


4 Eier. 


AMEBIX - The Lp$ 


power remains 


noch 


väterliche 


Fanzinefreunde® 
verpflichtet werden können... 
Nichts desto trotz: 

jungs und kifft nich 


Keep on rockin' 
t so viel! 


RED ALERT-Beyond 


the cut-LP-Knock Out 

Die neue Lp der alten Oi-Meister ist nir dann 
doch zu rockig. Können diese ganzen Rentner 
nicht endlich mal Platz machen ? Punk und HI 


verkamt zw totalen Oldie-Ding. Gräßlich. StErn 


Skuld rec.” 


Wegweisende Hinterlassenschaft $ be tamed" comp. CD 
der Band, die zu der Lederjacken- ja Mad Mob  rec./Hegelberger »ÜBERSCHALL 1994« 
zierade der späten 80er wurde.  Str.48/10965 Berlin 
Und dies nicht zu Unrecht, denn : : E 
die krächzende Power dieser Platte, Vier junge Berliner Bands (MURDERED 
Zur Halfte. live, zur anderen im ART, PUNISHABLE ACT, 3rd STATEMENT, ® 
Studio ist 835; Melsterverk. an BRIGHTSIDE) zeigen ihr "metalhard- R 8 ® 1 u 
-Düsterheit in Sachen Hardcore, O2 193 >-Jour ass"-Potential in 
was durch das mysthische Element ®$ brillianter Soundqualität auf 
der politischen Texte (übrigens dieser CD. Telieelsn ben THE JESUS LIZARD 
eine sehr britische Angewohnheit) gute Brecher dabei (v.a. MURDERED 
noch hervorgehoben wird rag ART), aber insgesamt wird doch 
Vollendetes Werk. = : einiges an Klischees aufgewärmt 
has 297 Zuge und Songtitel wie "Identity", 5 G 
En ER "Unity" oder "Stop talking shit" Ai h 
ACME z" ersetzen einem auch nicht den ar 
machination rec./p.o.box . 90/8500 Brooklyn-Urlaub (ist dort übrigens 
kortrijk, erde (belgien) re 2 sehr nett, viele Bäume, alte Men- 
} Pi an schen und gepflegte Vorgärten, 
Zitat Gregor (Trommler nd IB wie eigentlich überall). Beein- 
so):"Aber schreib da nicht wieder © ee Se diese Bands nach 
so Scheiß über uns, von wegen % 5: BErBL ne Beboh 30 arauf 
Metal-Band, oder so !". 5 aben, jetzt fehlt nur noch eine 
Aber Gregörchen! Ich liebe euch Wi Weiterentwicklung ee! Richtung 
doch: 2 Eigenständigkeit .g 3 5 
ACME sind wohl zur Zeit das Aus- ae." "Su 
hängeschild in Sachen "neuer Hard- = DOOM/SELFISH Split CD 
core" aus Bremen. Was ist dran, Afeorehtrie rer 
an diesem Quartett von ‚Miährtsen yuie = 
mit dem Riesen-Brett? 3: . 9 
Immer wieder fällt der Begriff en was ee ee 
"Ebullition", was zwar auf gewisse” = een Er en 2 Er 
Einflüsse schließen läßt, aber i Sec Ihre 12 Songs, ee ir 
der Band und ihrem brachialen ans detran "Terran ("lust for. 
(und zwar doch fast am Deathmetal aazat) wogegen SELFISH aus Finn- ; 
grenzenden) Sound unrecht tut. Ser nit den ihrigen eher beil 
Hannes singt denn ja auch elgent” Halten Klischees hängen bleiben 
lich nicht, nie. Das ist Schreien, ("system kills") dafür aber ganz 
Kreischen, selbstvergessen, Schweiß®& Angenchnen Krach dachen. der michl 
von innen und nicht Sue: Muskel- teilweise sogar noch besser tan- 


« % 
u" 


spielenlassen. 


Agiert als das Altbekannte Dommzeug.! 
h-noß ee 


“ 
“ 
er 


Bückt Euch, Ihr Säcke ! Das war für den Anfang schon irre 
Tevolutionär, nicht war ? Das Teil da oben ist aus einer Anzeige 
tür ein DAILY TERROR-Album. "Revolutions-Rock" von DAILY 
TERROR, 1993 ! Boah, ist das arm, ey ! Genauso arm wie der 
Kritiker ausm hamburger Stadtmagazin OX, der das "Ja.Ja Ja" 
TRIO-Cover auf der neuen BRIEFTAUBEN-Scheibe für eine 


total verhunzte "Da Da Da"-Version hält. Oder der bremer 
Regionalteil Redakteur vom INTRO, der total scheißen-arrogant 
am Telefon war. Bückt Euch, Ihr Deppen! 

Und dann gibz da noch welche, die behaupten, Punkrock 
wurde um 1976 rum "erfunden". Das sagen Leute, die ihr 
musikalisch-technisches Anspruchsdenken nicht runter- 
Schrauben wollen (können ?) und die 60s musikalisch nur mit 
BEATLES, WHO, HENDRIX und "Hippie-Gedudel" verbinden. 
Die solln sich zwar nicht bücken, aber, sofern sie an Punkrock 
interessiert sind, mal versuchen, den Spirit jener Teenager- 
revolte mitte der Sechziger zu begreifen. Als musikalische 
Vorbilder gab's damals nur den Blues und "old-school" 
Rock‘'n'roll. Was damals ung: -ich brachiale Goverver- 


ZORN-Heftig aufflammender Unwille-7"-Equality 
Der Titel sagt eigentlich alles über ciese 
kleine handgemachte Platte mit schöner Beiheft. 
Hardcore der neuen Schule, die ideologisch 
wieder bei den Wurzeln anfängt und der fetten 
Soundwand ihre aufgestauten Aggressioren 
entgegen wirft. In letzter Sekunde noch bedacht 
und nur einmal gehört. Werde ich auf alle Fälle 
in nächster Zeit noch öfter auflegen. StErn } 


Be, ar 
GHOST-Ghost-CD 
-Temple Stone-CD . 
-Second Time around-CD-Strange Ways 
Hier liegt das Schaffen einer renomierten, 
Japan-Avantgarde-Band vor, die sich eier an 


stillen Tönen orientiert. Die Zeit des Angriffs 


auf's Publikum ist wohl vorbei. Die fernöst- 
liche Musik orientiert sich eher an cen 


Auslassungen als an den stetigen Zusa=menhänge- 


von Melodie und Harmonie. So spielt die Stille 
auch für GHOST eine genau so große Rolle wie 
alle anderen Bestandteile ihrer Musik. Dabei 
ist die neue CD "Second Time around" etwas 
träge. Es dauert eine Weile sich die Inmprints 
der eigenen Hörgewohnheiten abzugewöhnen, aber 


GHOST entwickeln mit der japanischen Auffassurz 


von Kunstlosigkeit als größter Kunst eine 
Tiefenschärfe, die neue Welten erschließen 
kann. Aber darüber läßt sich Henning woanders 
in diesem Heft aus. StErn 
DISAFFECT-Chained to morality-LP-Nabate 
-Home of the slave-7"-Anonymos Rec. 
Zwei schöne Platten der 


zwei- bis dreistimmige Gesang verschafft dem 
geradeaus-Sound noch eine B 
es auch bei Profane Existence 


StErn__ 


(siehe Zines) 


= - « . 


McPunx aus Glasgow, die 
in keiner korrekten Sammlung fehlen dürfen. Der 


onus-Dimension. Gibt 


Viele Asseln-Remeber-we're still here 
Schreibfehler auf dem Taperücken sein 
verziehen, wenn man einen so guten 
Sampler mit Beiheft abliefert, wo age, 
Miozän, Embittered, ...But Alive, Ambush 
und viele mehr drauf sind. Trotzdem 

sind solche Fehler im Titel: peinlich, 
‚wenn man irgendwen benefizen wills 

Für 8DM bei Andre Sieg, Schwarzburgstr.21 
07552 Gera STERN 


sionen kleinerer Garagenbands waren, wird heute von vielen 
"Musikkennern" als billig abgetan, und doch war diese Musik 
der Ausdruck der ersten großen Jugendrevolte gegen das 
moralisierte und geregelte Erwachsenen-Establishment der 
damaligen Zeit. Das passierte unabhängig voneinander, welt- 
weit - ohne Multimedia ! Wer da mal reinhören möchte ohne 
viel Kohle auszugeben, dem nehme ich gerne mal ein 60min 
"Best Of" Garagentape auf BASF Chrom auf. Schickt 'n Ser. 


Und jetzt: Zeitgeist! ! GUN) 


0 2 x het,“ Br ch u 
WEED BEAT: Weed Beat -MC (60 min.) 
(Crauts Rec., Addresse siehe Anzeige\unten) 
Wilder, abgefahrener und freaky 60s-Garagen- und 
Psychedelic-Beat aus dem "berüchtigten" bremer Viertel. Live 
ist die Band ein Augenschmaus, das Tape ist gekonnt und 
witzig zusammengestellt (tolle Über- und Einblendungen von 
live in Studiosound ete.). Ausführliche Infos, ein Mini-Plakat 
und ein exklusiver Gras (!)-Comic runden das positive 
Gesamtbild ab. Es tut sich was in der Garagen-Szene ! Achtet 
auf Konzerte ! (18. Juli im RÖMER) Für 7 DM bei 
ÜBERSCHALL, EAR, LTD. UHURA und PHONODROME im 
bremer Viertel. GVI0O 


FRICHTIWIG-Wi Id Worren never die. .-CD-EF; 
"Laute, fähige Frauen mit großen Songs, die 
viel zu sagen haben und die richtige Einstellung, 
dazu". Enthält die 2 LPs dieser genialen Band, 
die eimal mehr beweist, daß der Sex neben 
Drogen und Rock'n'Roll nicht nur Masturbanten- 
und Posertwn sein nuß. Klassiker in einer Flut 
von Oldie-Releases. Kauft euch eure Jugend 

" zurück, wie es eure Eltern getan haben. StErn 
GORDS-Taurus No bull-CD-SPV/tut Rec. 

‚Hart ‚arbeitende Ausnalme-Überraschung der 
"Tubebreak"-Mappe mit ersten Albun. Leider noch 
etwas viel Raw für die Gitarre der "RAINBIRDS 
of wnite noise. But it tickles and grows on you. 


StErn 


NIRVANA-Nevern ind-auf Tape (Punk!)-Geffen 
Wut in Bauch, schinpf den schweren, langen Weg, 


Me: 


BLOW JOB: Paradise - MC (CRAUTS REC.) 
Im HULLABALLO Nr. 10 steht über die Band: *...Deutschlands 
GREEN DAY...“, und ich muß sagen, Tom hat recht. Wieder 
ein gut zusammengestelltes Tape von Crauts mit den remixten, 
remasterten und rekapitulierten '92iger Aufnahmen und 3 live- 
Stücken. Das beste, was an LOOKOUT-alike Poppunk in den 
letzten 2 Jahren rausgekommen ist. (Muß ich ja sagen, ist ja 
auch auf meinem Label. Ist aber wirklich klasse die Mucke ! 


der immer unbehindert lang schlengelt, weiter Fragt MAURA I) 60100 

rutscht und in einen Punkt vor deinen Augen VERSAGER: ... und tschüss !- MC (CRAUTS REC.) 

vergeht. Gül Turbo Party-Punkrock zum Mitgröhlen, Feiern und Pogo i 
Das sind NIRVANA. ‚Kennst du die ? tanzen. Nordenhams Punkrocklegende '83 - '89 mit ihrem 


letzten Tape: Coole Liveaufnahmen, Studiotakes und 
Akkustikversionen. Von ihrem 2. Demo 1988 verkauften VSG 
ca. 300 Stück, danach kam aber nix mehr. Besser als so 
einiges von den "Sicher Gibt es Bessere Zeiten - 
Sampler.(Herrgott, was soll ich sonst über meine eigene Band 
schreiben ? Ist geiler Punkrock, glaubt's mir halt einfach.) KV100 


Der Sänger hat sich gerade erschoßen. 


Ja, ich glaube, du hast mir das erzählt... 
———— v4 — wu I. IE + Ta 


TOO STRONG: Rabenschwarze Nacht - Maxi-CD tl. > 


(Tribehouse Rec./ Intercord) 

Unheimlich persönlicher, independenter deutscher ana 
Underground Sprayer HipHop / Rap mit "Save The Vinyl" 
Aufdruck auf der von Intercord (!) vertriebenen CD. Was soll 
man davon halten ? Die Samples scheinen zudem einwenig * 
uninspiriert zusammengestellt zu sein, der Gesang wirkt 
ausdruckslos und ängstlich. Texte gehen O.K.. Wirklich geil 

| hingegen sind die Scratches (mit "Save The Vinyl*-CDs 
gemacht ? (hähä)), die wieder mal beweisen, daß manche DJs 


echt begabte Percussionisten sind. Yo, man ! ul Do 
mu HE A 


0, er ES 

ALISON ATE: Suave - 3" Single-CD a Rec./ SPV) 
Gefälliger Ami Pop-Rock. Sowas ham SAMIAM schon vor 5 

\ Jahren und besser gebracht. Die 3*-CD ist aber 'ne gute Idee 

| und nicht so'ne Verschwendung wie die üblichen Maxis. (JJ(9 


* HONSTERTANGO: Avec Zyclon B-MC (Raven Tapes) 

Recht strange Kopfmusik. Klingt wie ORANGE (ex LAB TEST 
BABIES) auf Acid. Musiksequenzen aus Zappa-Stücken R 
teilweise mit Klangkollagen gemixt. Interessant, wenn auch 
stark gewöhnungsbedürftig (z.B. noch nie 'ne Oboe (Fagott?) @ 
durchs Wah-Wah gehört). Zwar ist die E-Gitarre immer live 
eingespielt, doch stimmt mich alten Puristen nach sovielen 
Computersynkopen nur "The Natural Feeling" mit dem schönen 
Baßspiel wieder entspannt. Nix für Punkrockers. Wer jedoch 
"Die letzten Fürze des Dutch Schulz" hören möchte, kauft das & 
Tape bei ÜBERSCHALL, SCHEIBENKLEISTER (Oldb.) oder 
'_.  _TRIANGEL (WHV). @UINO ” 


7 = - Ma _ 


oo 
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MALIBU Nr.133, Nov.93: ... Compi-EP mit Poppunk-Porlen von der Nordseeküste. Absolut Klassel ..” 

ZAP Jan.01/94: *... Obwohl mich die EP bei 5 Grod minus erreicht, bringt se mich ganz schön zum Hotten | ..." 

HULLABALLOO Nr.10, Moi 94:*... die beste EP, die hier seit Jahren ins Haus geflattert kam. Buy and get happy T 
wol “0X Nr.6, Juni 94: *.. Absolut exzellente Compilation. Kaufen I" (sachs Sternchen!) 


= Die 7" für 7,- DM ind. P &.P oder bei: Nasty Vinyl, Suppankasper, X-Mist, Shaky 


Neues Poppunk, Punkrock und Garagenkabel sucht noch Bänds für die näncten EPs 
Schickt mir bitte Demes, egal welche Quali | 


Fur? FÜR 
KINDER 


BLOW JO® (Deutschlands Green Day} 
VERSAGER (Turbo-Partypunkrock) 
WEED BEAT (Bremen Garogen-Kings] 


ERAUTSE 


Benquestr. 30 - 28209 Bremen Telefon: (0421) 34 4908 


Blackeyed Blonde 
So What?! 
Institute Of ArYRough Trade 1993 


Blackeyed Blonde, vier Musiker und drei Rapper 
aus Hamburg, warten auf ihrer neuen CD mıt 
technisch gut gemachtem HC-Crossover-Hiphop 
auf: druckvolle, abwechslungsreiche Arfange 
ments, röhrende Gitarren und wohlplazıerte 
FUCK OFFS! Es finden sich zwar viele gute Ideen 
aut der Platte, aber leider wenig neue, alles ıst 
irgendwie schon mal dagewesen und erinnert 
zuweilen an Red Hot Chili Peppers oder Rage 
Against the Machine. p- 


Killdozer 

Uncompromising War on Art Under the 
Dictatorship of the Proletariat 

Touch and Go 1994 


Ganz im kommunistischen  Sowjet-Design 
gewandet ıst die neu erschienene CD der 
amerikanischen Punk-Band kKilldozer, - inklusive 
ideologsch korrekter Song-Erklärungen im 
Booklet. Dahinter verbirgt sich ein eintallsreicher‘ 
schräger, meist langsamerer Sound, der besonders 
durch die ausdrucksstarke Stimme von Sänger 
Michael Gerald positv auftällt. Als Bonbon tindet 
sich noch die 1986 erschienene killdozer-Mini-LP 
Burl aut der Scheibe. p- 


Von den Tapes gibt es enreulicheres zu berichten: 
H.P.C.T. machen nach eigenen Angaben 
Hardeore mit Techno- und Metal-Einflüssen, 
wobei der Schwerpunkt aber auf allerhärtestem 
Metal liegt. Trotz viel zu lautem 
(Gegrunze) gut hörbar. Blowdried Puke aus Berlin 
legen ihre erste Studio-Produktion vor. Der Sound 
ist außergewöhnlich gut geworden, die Musik ist 
eine Mischung aus Hardcore und Metal, technisch 
gut gespielt, allerdings hier etwas sehr metal lastıg 
geworden. -- Für” neun Mark bei Schall & 
Rauch/Winsstr. 59/10405 Berlin. m. 


Drunken Wolf - Coming In From the Storm 
Jelly) machen Hardcore, der alles hat was 
Hardcore braucht, fetten Gitarrensound, gute 
Songs und Melodien, nur kein lempo. Lın 
bißchen wie Clausthaler halt, aber trotzdem gut. 
Die zweite Veröffentlichung der Terrorgruppe - 
Arbeit? (jelly) kann leider nicht ganz an die 
legendäre erste 7" heranreichen, es geht etwas 
ruhiger zu als auf dem Vorgänger. Die 
Text-Message ist zwar wie immer überzeugend, 
aber der Blues zu Brecht-Texten (Ford) ist doch 
etwas viel des Guten. 


CD-Rundumschlag“ 


Diesmal gab es ein paar besonders üble 
Neuerscheinungen. Loonies - Live Golden Hits 
(Revolution Inside) machen langweilige, laue 
Indie-Mucke - Franz Flag - Spit (Tug Records) 


WEESOLTETES 


COMBUSTIBLE EDISON 
“ I, Swinger"-CD 
B(CITY SLANG ; EFA) 


och erleben darf ! 


geielz.. 
5 Eier. 


kurz und gut---kurz und 


ee 


85 (CARCO). 


Nning. me 


Nein, daß man sowas im Jahre '94 

| Kaum läuft die 
D, schon sitzt du im Jahre 1967 in 
hicago in ner verqualmten Gauner- 
Bar und James Bond kommt gerade, 
sich die Hose zumachend und mit ge- 
zückter Knarre, aus dem Klo um die 
Ecke. Die Band, die auf der kleinen ® 
MSühne im Halbdunkel steht, gibt ne 
ACrossover-Variante zwischen Cock- 
Stail-Jazz, Brecht/Weill, Jam 
Mund ner Prise New Yorker Wave- 
QAvantgarde der Frühachtziger zum 
jbesten. Besetzung: Chanteuse, Vi- 
“braphon, Kontrabaß, Hammond-Orgel, 
Minimalschlagzeug und Percussion. 
DAS ist es. Vergeßt alle blöden 
Gitarrenbands (gut, CE haben auch 
eine), das ist DER neue Hype. Genau” ® 
die richtige Lücke zum richtigen 
Zeitpunkt. CD des Jahres. Defini- 
tiv. Jetzt noch nen Martini und 
dann ab ins Hotel. Innovativere Mu-. 
sik kann man- 1994 nicht machen. 
Höchstpunktzahl, oh Gott, sind die 


Henning. 


ut--- 
Schwedens Vielfalt-Pop-Rocker Nr.i1, 
WHIPPED CREAM, schlagen neue und 
vor allem härtere, 70er-mäßigere 
Töne an. Eine Wohltat im Vergleich 
zu all den neuen GB-Pop-Langwei- 
lern, die aus dem hohen, skandi- 
navischen Norden kommen.  ABBA kön- 
nen WC natürlich auf dieser CD na- 
mens "Horse mountain" (SNAP;MNV) 
lange nicht erreichen, trotzdem 
wauseehr. schön. 3 Eier. Henning. --- 
*Ballaballaballaballa machen WARPATH 
mit besonderer Vorliebe auf ihrem 
neuen, Lärmer "Against everyone". 
Sresch.'und Dess Metall vom Normals-EE 
ten Kaliber, trotzdem DER perfekte 
— Kasperletheater-Soundtrack. 2-3 
Evil-Hände. Henning. --- Etwas mehr 
Respekt gebührt der Washington DC- 
— Band JAWBOX, besser bekannt als 
neue Combo des ex-G.I.-Bassisten 
Jay Robbins, die in üblicher DC- 
— Emo-Manier lospoppt/rockt. Gute und 
schöne Songs, läuft leider schon in 
ein paar Indie-Discos. Haben die 
- Kids eigentlich gar nicht verdient. 
Ach ja, CD heißt "For your own i 
special sweetheart" (CITY SLANG,EFA? 
). 3 Eier. Henning. --- Gar nicht 
mal soo unähnlich sind MORNING 
GLORIES aus NY auf ihrer neuen CD s 
Nur haben die mehr 
„SEAM, DINOSAUR und Konsorten ge- Eu 
nört. Nettnett nebenbeinebenbei. 


BEE Anatevka': 


WÜRM...) hat 


es Last: 


TOBER FACTION 
„Sachen. 


j4 Eier. 


"Motion 


Ei 
u 


ED 


besonders. 
3-4 MAINs. 


= MICHAEL ROTHER 
Radio 


RANDOM REcC. 


| 


2 


ABEZEIT von CAN 


Herr. 
3 Eier. 


Gesang . 


GB s-t."-CD (NEW ALLIANCE) 
[Wie heißt es doch gleich im Musical 
Tradition, Tradition... 
ICHUCK DUKOWSKI (ex-BLACK FLAG, SWA, 
zwei weitere Herren & 
“drei Background-SängerInnen um sich 
versammelt. Was kommt heraus ? Zu 
590% frei improvisierter Instrumen- 

italrock im besten Sinne von alten 
MSST-Helden wie SACCHARINE TRUST, 
WCONE, BLACK FLAG (der 
dieser Band soll Paul 
sen, das nehme ich denen aber nicht 
'ABSXRERXKRRNXEXKEREXKÄHNXBARXERER 
ab, denn soo exakt kann man GREG 
'GINN einfach nicht kopieren), O0C- 
und noch jazzigeren 
Für viele mit Sicherheit 
ziemlich unhörbar, 
einfach nur großartig und mit gros- 
sem musikalischen Verständnis. 


o0l"-CD 

(BEGGARS BANQUET ; SPV) 

MAIN malen wieder. MAIN malen an- 
biente Gitärrenlandschaften, die 
sie elektronisch verfremden und 
somit z.T. nach allem anderen als 
nach Gitarren klingen lassen. MAIN 
malen auf die fertigen Bilder Ge- 
sangstupfer, die sich sofort ein- 
B fügen in die endlose, sphärische 
Einheit. MAIN malen wieder. MAIN 
malen gut, oder vielleicht eher: 


Traumreisen / Flammende 
Herzen / Sterntaler / Fernwärme / 
Katzenmusik / Lust / Süssherz und 
Tiefenwärme"-CDs 
;.SPV) 
‘Wer kennt Michael Rother noch, na € 
‚Richtig, der Herr, der in deren An-' 
fangstagen noch Mitglied von KRAFT- 
WERK war und danach die Solo Schie- 
un eingeschlagen hat. In den letz- 
„ten Monaten wurde sein gesamtes s 
= iSchaffen (8 CDs) auf Random Rec. 
M uiederveröffentlicht. 
KRAFTWERK ein wenig zu elektronisch 
waren/sind, der höre sich einmal 
Serrn Rother an, der zunächst durch 
extrem unaufdringliche, kurze und 
— —. bündige Pop- bis: Filmmusik auffällt 
“ee und dann beim genaueren Hinhören 

= idurch einfache Arrangements sowie 
durch illustre Gäste wie JAKI LIE- 
glänzt. Essentiell 
1 für KRAFTWERK- und ELEKTRIK MUSIc- 
‚Fans. Schön, könnte manchmal aber 
etwas abwechslungsreicher sein, der 


+7 GUREEEIER : ZEE | 


hingegen nerven mit einer leichtfüßigen Mischung 
aus Citarren-Pop, Ska und Fun Punk. Fluchtweg - 
Tempo . Tempo (Tollshock Records) bieten 
harmlosen Deutsch-Punk mit osteuropäischen 
Folkloreeinschlägen. Spalm Ranch - Collateral 
(20th Ommog) widersetzten sich dem CD-Player, 

deshalb ohne Wertung. D.O.A. machen auf 73 
Favors Of Doom (Alternative Tentacles) so 
ziemlich das selbe wie früher, bieten keine 

Höchstgeschwindigkeiten und nähern sich 

besorgniserregend ihren Rock'n'Roll-Wurzeln an. 

Judgehead's Revenge Elimination (Dude 

Records): Mitteltempo-Punk mit einer üblen 

Country-Nummer und nervigem Gefiedel. Etwas 

besser gefallen dann schon Right Direction - 

How Many More Lies (O.W. Records). Sie 

stehen irgendwo zwischen Punk und Hardcore, 

sind relativ abwechslungsreich, die Stimme hat 

den prolligen Charme von Exploited. Zu 

Cocksparrer - Guilty As Charged gibts nichts 

weıter zu sagen, Los Bohemos - Boss Drum EP 

beginnen und schließen mit einer Tanznummer ; 

zwischendurch gibts Metallisches im Indiesound. 

Die Bengels - Alles Liebe vermischen viele Stile 

von Ska bis Punk mit fettem Metal-Sound. Sehr 
abwechslungsreich, fast stillos. Die Texte bewegen 

sich aut Saufniveau. Mit LPC - welcome to Jucky 
People center bewegen wir uns schon in lichteren 

Bereichen, ein Hip-Hop-Beat mit allerlei Samples. 
Gewinner des Abends ist der 
Lost&Found-Label-Sampler ...and the Fun Just 


Fand 


Gitarrist in 
Cutler heis- 


mit 


das 


für mich gang 


Henning. 


Ein 


45 


Henning. 


Der 
dir 


Zur Musik:Wem. ee 


die 


Das 


Ihr 


Henning. 


NOTWIST/SLUMLCORDS/VC/TRASH CAN TR. 
Johnny and Mary'-12"-CD 

(COMMUNITY ; 
Darf ich die CD des Monats Februar 
vorstellen: ROBERT PALMERs "Johnny 


putter Ohrenschmaus für alle Freun- 
de der kaputteren Gangart. GROOß ! 


HARALD "SACK" ZIEGLER 
Schnappschüsse '-MC 
"Kommt Zeit-kommt tung'-Zine 
(Tape für DM 6.- plus P&P, Heft { 
für DM 5.- plus P&P bei Harald 
"Sack" Ziegler, Eupener Str.42, 
50933 Köln) 

SACKs x-te Cassette, diesmal mit 
Konzertausschnitten der Jahre /92 
und /93. 26 Tracks in 46 Minuten, 
jede Menge zuvor unveröffentlich- 
tes incl. dem HEINTJE-Remake "Doh- 
lennest" von Deutschlands Cassi- 
Papst. Es sollen ja tatsächlich 
noch Leute in der Weltgeschichte 
herumlaufen, die ihn immer noch 
nicht kennen. Für sie sei gesagt: 


Zwerchfell übrigens inclusive. 


- kommt tung' beinhaltet einen 
kleinen Teil seiner Zeitungsarti- 
kelsammlung plus einiger dazugehö- 
riger Kommentare. Auf jeden Fall 
lesenswert. Gebt Euch diesen Typen. 


3 Eier. 


Never Ends aui dem viele altbekannte Bands 
vorkommen. Herrausragend: Freeze, Marginal 
Man und Gigantor, mit einer Depeche- 
-Mode-Coverversion. 


S.+K. FASSBINDER 
MAINSTR.Z 


LISTE GEGEN Porıo # 


CONVENT - Tales from the Frozen 
Forest CD Strange Ways 
Wunderschöne Düsterwave-Platte, 
schöne Melodien, schöner Gesang, 
schöne Keyboards. Mag garantiert 
niemand außer mir. Kein Herz habt 


ihr alle, und kein Gefühl. Seufz, 
lars (schmachtend) 


EILEEES 


IRS) 


Mary'-Superhit gokoffert von 


vier völlig wahnsinnigen süddeut- 
schen Musikkollaborationen. THE 
NOTWIST halten sich in ihrer Fas- 
sung an ein Gemisch aus DANIEL 
JOHNSTON und METALLICA, THE SLUM- 
LORDS machen einen Ausflug von eher 
neurologisch zersetzterer Form in 
Richtung "Ich geh kaputt-gehst du 


?"-Manier, VC machen der Free- 


Jazz-Schule alle Ehre und variieren 


Melodiethema in alle erdenk- 


liche Variationen und durch alle 
vorhandenen Instrumente, als da 
wären: Bassklarinette, Kontrabaß, 
Piano und Drums, und TRASH CAN 
TRASHER zeigen, wie man ein Stück 
gemeinsam covert, ohne auch nur im 
geringsten das Instrument zu be- 
herrschen, an dem man sich zum 
Zeitpunkt der Aufnahme befindet. 


herrlich anarchischer und ka- 


Eier. Henning. 


>. 


Mann aus dem Kinderzimmer, der 
mit seinem immensen Spielzeug- 


inventar, seiner unglaublichen 
Zeitungsartikelsammlung, seiner ' 
verzerrten Mandoline, seinem Wald- 
horn, das schon ein Musikstudium ; 
überlebt hat, seiner Heimorgel und. 
seiner verstimmten Konzertgitarre 


Ohren zu bügeln versteht. Das 


nunmehr zweite Heft 'Kommt Zei 


werdet es nicht bereuen... 
Henning. 


vo vw 
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StErn's War Journal 100694 
Virus X logs in 


Zu wenig Zeit für langes Geschwafel, aber 
dann doch wieder. Gestern das erste Konzert 
in der "neuen" Grünenstraße mit UP FRONT, 
V-CARD und abyss. Der offizielle Beginn einer 
neuen, coolen Szene in unserer Chronik. Seit 
langem hat kein Publikum so viel Party 
gemacht. abyss waren 100% Punk und haben ihr 
sämtliches Equipment in die Arsch geritten, 
V-CARD waren ordentlich, aber eher Ruhepause 
vor den "straighten" Amis. Alle hatten ihre 
schönsten Uralt-Shirts an und es gab sogar 
einen Circle, Pogonäse und lautstarken 
Ordnern aus dem abyss-Lager. UP FRONT waren 
fassungslos und dabei hätte an diesem Abend 
auch eine andere Band spielen können und 

die Stimmung wäre ähnlich cool gewesen. Warum 
auch immer : Bremen ist zu einem hyperaktiven 
Haufen geworden, wo plötzlich zusammen sehr 
viel auf die Reihe kriegt, was lange Zeit 

an kindischen Mätzchen gescheitert ist. Die 
Imprints der Vorurteile gegen falsche Shirts, 
Frisuren, Getränkewahl, Alter und was immer 
sind endlich weg und wir sind wieder beim 
kindlich unbekümmerten Getobe. 

Eigentlich ist mir diese Nummer zu studentisch, 


Woranerkenntman den 
dämonischer Macht steht? 


+; - 


fron 


I; 
Diverse 60's Punks-Back 
Grave Part 3-CD-Crypt 
Die CD-Ausgabe dieser 
Sampler-Serie enthält 
Stücke, aber der schnottige, lauter 
als Hölle-Punk ist der selbe.; 
Das beste, was Ami-Garagen 
dem elektrischen Türöffner 
bieten hatten. StErn Pf), 
HEHE oem mm m m mm m 24 


the 


legendären{f 
weniger 


vor: 


GARAGE PUNK UNKNOWNS 
1-CD-Crypt : 
Neue Sampler-Serie mit! 
Teen-Raunch-Bands zwischen "65, 
ung 167. =Nor- der massenmedialen: 
Gleichschaltung wurde in jeder‘ 
verdamnten Garage den "Stones" | 
nachgeeifert, die damals noch 
unglaublich guten Kram gemacht 


haben. Einiges wirkt sehr holperig, 
aber das ist Punk. Und diese Art 
von Oldie-Aufbereitung ist mir 
in jedem Fall sympathischer als, 
der great Rock'n'Hardcore Swindle, 
er Ja zur. Zeit -ablimuft: Heute 
spielen UP FRONT. Was für ein 
Witze: 

SO Eryspt, 
WEED BEAT, 


ihr endlich 
die einzig legitimen 
Nachfolger aller kleinen Bands, 
die ihr mit Hingabe aufbereitet 


und rausbringt IEm——— 
StErn ze 5 ge 


DIE AUCH- In Ernst-LP-n.Ur-Kult-Releases 
Bei Henning Bosse, Nordstr.367, 28219 Brenen 
Wer DIE AUCH für eine jazz-irgendwas-Band hält 
ist den verschrobenen Trio gehörig auf den 
Leim gegangen. DIE ACH sind ar ehesten ein 
Bastard von MINUTEVEN und der Inzest diverser 
Bands und Projekte, der nach diversen Tapes 
die erste LP draußen hat. 
weitere Band zw abfeiern, daß es langsan 
peinlich wird. DIE AUCH entziehen sich dabei 
aber den Szene-Zusammenhängen und setzen voll 
auf ihre Misik, die aus lauter 
die nur Henning, Lunpie und Perdie alle 
verstehen und mit Titeln wie "Pipi trinken", 
"Julio Iglesias mit Werkzeug", "Grobi" und 
"Lehuhu" ihr Publikum gehörig verwirren. Durch 
das Spiel mit Absurditäten lösen DIE AUCH den 
Knoten, daß Mısik außer Musik noch was anderes 
sein muß (Revolution, oder so ?). Live werden 
sie inner besser und lediglich Henning's neues 
Lied, der Hit "Holzweg" fehlt zum ganz großen 
Glück. Eine ganz große Platte mit den besten 
Cover des Jahres, was auch noch niemand 
anders gesehen hat. Kost' wohl 'n' Zwanni und 
kann auch bei uns geordert werden (ordert 
doch gleich das ganze Breren-Hype-Package!) 


wann signt 


THROW THAT 
Lotsi hat das Handtuch geworfen und der Rest 
ist mit gestrafften Nanen zn Gitarren-Pop 

A gereift, der den Spielzeug-Klimbin nicht mehr 
nötig hat. (KIX-the next generation) Eine der 
ganz wenigen deutschen Bands, 
verstanden hat. 


ARCHIE ROACH-Charcoal Lane-CD-Mushroon /RID 
Ein langer, schwerer, 
doch gegangen werden muß. Erzählungen, Zeichen, 
die den Weg beschreiben. 
: und Schönheit. Gül 

Ein Aborigine als Tracy Chapman, 
:Bei Tracy waren ja einige schwer entrüstet, 
:die Frau nun doch nicht von der Straße war und 
| direkt aus den Nachbarstudio kan. Kon isch, 
‘daß die Pop-Oberflächen immer noch Einfluß auf 
die Beurteilung von Musik haben. StErn 


__V/A-The fallen Angel-CD m 
_Yiolent Arcana-In the scene of the mind-C 

:X marks the pedwalk-The killing had begun-CD 
Mentallo and the fixer-Where angels fear..-CD 
alle bei Zoth Ommog/Musical Research 


Schoten besteht, 


aber meine aktuelle Auffassung von Politik 
und Fanzines wäre jetzt zu kompliziert. 
Ich weiß, daß ich lebe und daß es tausend 
nette Leute gibt, die den ganzen, alten Mist 
auch nicht mehr wollen. "WhatFunLifewas", die 
neue BEDHEAD-CD läuft. Geniale "Kater danach"- 
Gitarren (Trance/EFA) und gleich geht's zum 
Weser-Festival". Das neue "Klausner" ist 
noch in the house für 3 DM und ich liebe es. 
(Kai Klausner, Biernatzkistr.16, 22767 Hamburg) 
Mir scheint einfach, die Prolls sind dem 
Leben ein bischen näher, ich meine, die 
spielen auch selbst Fußball. Die Großstadt- 
philosophiestudentenbande dagegen weiß 
natürlich theoretisch eine ganze Menge über 
das Leben, bloß leben tun sie alle nicht mehr 
so richtig. Und wenn dann mal jemand kommt 
und das Leben nimmt, diesen Kitzel, diesen 
Geruch nach Verdorbenem und den heißen Atem, 
dann sind sie perplex, denn sie können sich 
nicht vorstellen, daß man das wovon sie reden 
(und auch das, was sie verschweigen) 
tatsächlich LEBT. Ihre Moral existiert auf 
dem Papier und das ist SO weiß, darauf kann 
man den Schimmel nicht sehen." 
Verliert die Kontrolle und laßt mich 
verklemmten Moral-Vorträgen in Ruhe. 


mit 
Es gibt 


x rn. 


BEAT! -Superstar-Tape-MI /O-Ton 


a 


die Pop wirklich 


Soreg 


StErn I 


ungerechter Weg, der 
Sehnsucht nach Wärme 


aber echt halt. 
daß 


Flashback-Orange Sector-CD 
V/A-Body Rapture Vol.3 & 4-CDs 


Emotionen in grauer 
Rezession. "Gandalf", New Age und Konsorten 
haben da wohl reichlich Zulauf aus der 

" chwarzen Szene". Auf ORB-, Trance, Ambient- 


Bresen hat damit eine|und Lull-Sounds werden noch melancholische 


Gesänge hörbar. Das sind die Softie-Ausgaben 
von Endzeitforschern wie SHARKBAIT oder NUMB, 
die sehr nett und zeitgemäß daherkommen. Die 
;eiskalt berechnete Emotion klagt die eigene 
iSterilität an. Pop geht mit Multimedia- 
‘Street Tech in seine interessanteste Phase, 
endlich alle alles machen können. Nun müßen 
die Nazis das Hippietum nur noch per Acidchip 
in's Bewußtsein geladen kriegen und alles ist 
N TIONEN N IN RR 


wo 


ZENIGEVA-Desire for agony- 
-Autofuck hen I was... #"+Can ic-Skin Graft 
Japanischer Ritt durch den Wahnsinn. This is 
Ultrasonic Noise on Acidchips. 
das 10te Canic-Single-Package von 
die inzwischen auch bei "Caliber Press" nit 
anbitionierten Cartoons erscheinen. Eine sehr 
gute Sache und 100% DIY bei Skin Graft, 
257546, Chicago, IL, 60625, USA 


Menschen, derimBann 


u PUBLIC TOYS: Public Toys - 7" (Teenage Rebel Rec.) 
Für meine Ohren ziemlich herber stop and go-Punk mit 
italienischem Gesang (klingt jedenfalls so). Weiß auch nicht so 


recht. UDO 


DIE SUICIDES: Und Sie Leben Immer Noch - CD 

(Semaphore) : 

| Die Band besteht in unterschiedlicher Besetzung schon seit 16 

Jahren, hat so einiges rausgebracht und ist "featuring Stefan 

Schwarzmann, ex U.D.O. und RUNNING WILD". Damit kann 

X man dann im METAL HAMMER werben. Netter, 

bodenständiger Freundes- und Cliquenpunkrock. 

e NEVER MIND 

ES Mit SLOAN, JALE, ERIC'S TRIP und IDEE DU NORD. Wer die 
genialen, ruhigen Barlow-Stücke von SEBADOH mag, wird 

PA Jiese Maxi lieben. Lediglich 1.D.N. fallen durch ihre 

südfranzösische Hektik ein wenig aussm Rahmen. Ansonsten 

sehr geil! (alles non-LP) &V 100 


THREE CHORD WONDER: Care - 7" (Lost and Found) 
Die Band des 3CW Studio-owners Nico Poschke mit ihm am 

Gesang und anner Gitarre. Ähnlicher Poppunk wie GIGANTOR, 
aber ne Ecke rauher und ungefeilter. Gefällt mir persönlich 
besser. Fein ! 


« 


Alternative entacle 


Die 7" ist schon 
"Skin Graft", 


P.O. Box 


noch arschviel zu tun und irgendwann werdet 
ihr feststellen, daß man Gerede nicht essen 
kann. Diese Ausgabe sei unserer Freundin 
Gül gewidmet, die und mit einem ganz neuen 
Blickwinkel von unbekümmertem Leben 
konfrontiert hat und mir wieder Lust auf 
Rezensionen gemacht hat. Tanz, Liebe und 
Schweiß. 

StErn Tokatschila 


V(ielfältige)A(narchisten) - Beyond 
Lite 

c/o jeroen vrijhoef/prof. brom 
str.4-7/6525 av nijmegen/holland 


Netter 
} 


den Bundesver*- 
rejer(Innen”\. 
NOTHING REMAINS, 
SUBWAY ARTS, MIOZAN MOVE ON. 
Alle wissen zu ganz 
vorne natürlich wobei 
das: -Stuck - aber ihrer 
LP firndenzist: 
Wie gesagt ist das 
einen guten Zweck 
korrekter 
Kauf in 


Sampler für 
ler T 


an Y ierhe 
Mit drauf sind: 
und 
überze 
MIOZAN 
schon 
zu 
aber für 
außerdem 
ao daß 
lohnt. 


Teıl 
und 
Musik, 
jedem Fall 


voller 
sich 
h-no 


eın 


( GV1D0 E 
THE MOLLUSCS Compi-Maxi CD (Sub Pop) 


Kuno: 
ij 


ONCE UPON A TIME: Don't Look Down - CD 

(What's So Funny About / Indigo) 

Ziemlich kopflastige Depro-Mucke. Hat Momente. Das 
Coverbild entstammt einem Gemälde, das da 
heißt:"Nezapomnei Jste Se Oholit 7" Genauso klingt die Musik. 
Ausm Info; *... eine wütende, blutverschmierte Karussellfahrt.", 
was immer das auch sein soll. KULDÜ = 


uıra = 


NIKKO AND THE PASSIONFRUIT: A Taste Of ABirdIn A 
Cage - MCD (USSR, Promotion: u. a. eine Sylvie Fukking (!)) 
Ich liebe diese Waschzettel (Promotionbeiblatt). Sie sind ein 
unerschöpflicher Fundus für dämliche Wortklaubereien oder 
unsäglicher Statements von Bänds, wie zum Beispiel 
hier:"Musik und Bilder existieren nun mal zuerst in der 
Vorstellung und werden zu einer Art Objekt der Begierde. 


_Wab E i 

‘ = ernder lectro umnebelt den Raum En Harmoniesd Meistens kommt dann sowieso etwas anderes heraus als 
' Trakt deiner Imprints. Künstliche shiny, happy = 
Inusic für künstliche 


diese Vorstellung - und das ist gut so. Im Unerwarteten finden 
wir das Echte. Und darum machen wir Musik“ Dieses "Echte" 
hier ist Pop, flott, nett, hörbar und erinnert ein wenig an die 
REMBRANDTS. Können StErn, Sozialpädagogik- und fleissige 
u BWL-Studenten echt engagiert zu tanzen. Gvı09 


Grosser Hof 23, 29683 Dorfmark / Tel.05163/1401) 

Das Quintett kommt aus dem norddeutschen Raum und mach! 

Crossover der härteren Gangart, angelehnt an PANTERA und 
_ METALLICA mit Punkelementen. Musikalisch sind sie jung, 
= neu, frisch und experimentierfreudig, jedoch immer das Ziel 

verfolgend, hart und kompromißlos zu sein. Das Demo wurde 
d erstklassig produziert und eingespielt. Rundrum gut. 

(Diese Kritik wurde erstklassig produziert von Ronnie) 


j NO TIME LEFT: No Time Left - MC (Carsten Schedwill, 


DRUNKEN WOLF: Coming In From The Storm -7" 
(Jelly Rec./ Brainshave Delay Distr.) 
‘ Schade. Irgendwie scheinen alle (oder zumindest viele) auf 
diesen mittlerweile etablierten, "bodenständigen" "Indie" Ami- 
Rock abzufahren. Die "betrunkenen Wölfe" (sic!) aus Bärlin 
sind da leider keine Ausnahme. Da rein, da raus. Nett, aber 
harmlos. Gu1 00 


WARSHINGTON: Peacemaker - CD (Hass Prod. / SPV) 
Wow. Endlich mal geiler Ami HC-Rock aus Germoney. Eine 
sehr gelungene Mischung aus den WELL WELL 
WELL (Phoenix-LP) und den berliner STRANGEMEN. Saube! 
Produktion mit gutem Druck. Die würd' ich gern mal live sehe 
Tip ! (P.S.: Der Anfangspart von "Zaggin In The Alley* ist total 
von HOAs "In meinem Zimmer" geklaut !) EvtDd 


WALDI GRABBNERS-Das Video 


Unser gemeinsamer Greenpeace-Job in’ Hamburg 
war. für Gunther ein voller Erfolg. Für 
5 DM hat er die langgesuchte, zweite LP vpn 
TRIO aus einem Gebrauchtstapel gefischt. 
Ich selbst hatte für die gleiche Summe 
"das Zappa-Video mit den Knetgummi- 
Animationen"ergattert. Kleine Glücksmomente 
in Zeiten,;-wo alle Zeiten nebeneinander 
existieren und jedes drittklassige Rift als 
"Brachialgeitarre" bezeichnet wird und. von 
gelangweilten Schreibtischtätern abgefeiert 
wird. Gunther halt es da eher mit. seiner 
"Brachial TV"-Horde, die auch dieses Video 
für den Offenen Kanal produziert haben. 
‚Dabei entspringen die"Waldi Grabbners" 
nicht GuntherS Wahlheimat sondern stammen 
aus Hessen, wo sie sich bereits ausgiebig 
apfeieru lassen mußten. Das. Trio hat eine 
ernste Banalität am Leibe, daß’ jedes 
Rock'nRoll-Klischee vor ihnen Angst 
bekommen muß. Die "Waldis"” könnten als 
eine Art. "Harald Schmidt aus Somborn mit 
Band" rumhampeln, aber statt der einfachen 
Lachnummer praktizıeren Sie einen stoischen 
Balanceakt mit- Versatzstücken, die am Ende 
doeh alle gleich banal\anmuten und jede 
hatt vermissen lassen... Die drei 
spielen mit Musik, wie.es in letzter 
Zeit nur der "Grunge Lıte”-Sampler(Epıtaph) 
mit seinen kaufhaus- und Fahrstuhl-Versionen 
vor Jameslastieen Hits der neuen "Alternative 
und einem weichgezeichneten Flanel}- 


Leider 
Hosse 


Bands" 


5 


"Anfall"-7"-Ep # 
(HASS PRODUKTION) \ 
s'Holla. Punk-Rock. Aus Hannover. Und 
das noch 1994? Nun gut, hier gibts W 
xein stumpfes Parolen-Gedresche, 2 
keine soo billig arrangierten STük- & 
ke, und halbwegs spielen können die 
vier Herren auch. Ich neide sogar 
fast dazu, ANFALL als die hörbarste 
Sannover-Punk-Combo seit Jahren zu 
bezeichnen. Dat kan, dat kan. Mehr 
jist nicht drin. Punkt. 
1-2 Eier. 


BOXHAMSTERS 
"Prinz Albert"-CD : Bun 
=|(BAD MOON ; IRS) FE 
jMein Einsteiger in Sachen BOXHAMS- F % 
TERS. Meine Frage: Kann man seine 
}Hommagen an GOVERNMENT ISSUE/JANBOXF 
und SNUFF noch besser verpacken ? f 
Offensichtlich nicht, den das deut- 
sche non-plus-ultra in Sachen HC- “ 
Pop haben die BOXHAMSTERS mit die- 
ser CD garantiert erreicht. Die 
kleinen, aber sehr peinlichen Aus- 
flüge in die Altzeiten des deut- : 
schen Punk-Rock seien ihnen ver- 
ziehen. Wenn sich der Herr Sänger 
auch noch ein wenig mehr Mühe mit 
seiner etwas fahlen Intonation ge- ; 
ben würde, wäre diese CD phantas- | 
tisch. Aber lassen wir das. Einfach! 
anhören und gut finden, Kinners ! 
3-4 Eier. Henning. 


V.A. 

"Gewimmel im Wolf"”-CD 

(PO RECORDS; zu haben für ca. DM 
20.- bei A.Ottenhof, Kirchstr.10, 

«\ 38458 Velpke/Meinkot) 

‚DA ist sie. Die erste CD mit einem 
‚bunten Querschnitt durch die Wolfs- 7 
burger Underground-Szene. Von den 9% 


Henning. 


‚nur HALLE 54 (wenn überhaupt). Des-E 
weiteren sind BRAIN POT, HOOKAHEY 
(mein absolutestes Kompliment!), 
‚CRAWFISH,. HAPPINESS SUSUN, CIRCLE -® 
"j0OF FEAR, PEACEMAKER, FRIEDE DEINER 
ASCHE, PAINTED GARDEN und GRASS 
HARP vertreten. Musikalisch gibts 
nen breeeiten Querschnitt von HC, 
[Rockabilly (!), fiesem, jazzigem 
Gefrickel, Punk, 70er Rock etc. 
Dazu das typische, etwas schwer 
verständliche Wolfsburger Lebensge-. 
fühl, das man nur nachvollzuiehen 
kann, wenn man schon mal dort war 
und das man bei fast allen vertre- 
tenen Bands. findet. By the way: Ei- 
nige der Bands kommen aus Braun- 
‚|schweig (SOORY!), aber trotz gerin- 
zer Entfernung zwischen den Städte 


Bindüngenzne Brangag. sehr „SueR.Verzt 


FEN 


seit seeehr langer Zeit ! Kaufen !! 
nee a: . Hemiug- | 


DM HEAVY VEGETABLE nennen sich 4 übe 


gvation und ständige Überraschung 


lDIKTATOR findet Ihr in den DAZZLING 


Avon ähnlich klingen kann. "Face of | 
"Jeollapse" (SKIN GRAFT;EFA) 2 Eier. | 
Henning. --- Wenn jemand das Prädi-# 
kat "Amerikanischer Indie-Rock' 
verdient hat, dann sind das ARC- 
WELDER mit ihrer CD "Xerxes" (TOUCH! 
& GO;EFA). Gefühlvoll und manmchnmal 
etwas mainstreami 
--- Ähnlich, 
tenreicher und feinfühliger ist das 
Sineue Werk von BEDHEAD namens"WhatrF- 
HunlifeWas" (TRANCE SYNDICATE;EFA). 
Sowas wie ne Mischung aus CODEINE, 
HSLINT und SMASHING PUMPKINS.3 Eier. | 
Henning. 
BBAGREG GINN (ex-BLACK FLAG), größter 
Gitarrengott aller Zeiten, hat sein; 
Projekt GONE (damals mit zwe 
zigen ROLLINS-Musikern) mit 
neuen Leuten wieder auferstehen N 
lassen, um uns in altbekannter Tra-! 
dition die Ohren vollzududeln.Kommt' 
leider nicht an die beiden Vorgän- 
ger ran, 
1EXZXKZEKIXKERNZHKIXKERX 
"The criminal mind" (SST;RTD) 2-3 
Eier. Henning. --- So richtig lang-: 


aktuellen CD "St.Katharine" (WSFA; 
HEFA) mit seinem Sixties-Kaffehaus- 
@jSongwriter-Krams. Brrr. 1 Ei. Hen- 
ning. --- Die INSPIRAL CARPETS le- 
gen ihr nunmehr 3.Album namens "De- 
vil hopping" (MUTE;IRS) vor. Motto: 
"A#Back to the roots. Na toll, trotz- 
dem isses immer noch uninnovativer 
“Brit-Dance-Po 


‚Popper STEREOLAB. 
iPlatte "Transient random-noise 

'bursts with announcements" (RAR- 
air 
sogar Filmmusik-mäßize 60s-Schub- 
'laden. Trotzdem senr schön.3 Eier. 


hemd-Paar vorne drauf. Und eine 
den legendären TRIO läßt sieh 
kaum verbergen. Aber Gunther stört 

nicht. Dafür stehen 90% aller Bands 
immer‘ in der Tradition von BLACK SAB 
und LED ZEPPELIN. 

StErn 

Kontakt:Wojtyla Tonträger, Schulstr. 
63594 Niedermittlau 


‚Nähe 
natür] 


Die Krise der KIX-Community ist auch 
Rautie wohnt wieder in Hanau, 
Raul führt die FISHKIXE weiter wie der 
Zyklop die X-Men und HOLLY GOLIGHTLY 
NIRVANA oder 


vorbei. 


entwickelt sich wie ein 
RAGE AGAINST-Lied. Das KIX Nr. 
es gleich drei mal für je 1DM 
echte Highlights wie 


25 


und 


o 
(5) 


vom geläuterten Rockstar tvuzk. 
KIX Nr.26.kostet 6DM und ist 
Mugge und Gerede. Guter Blödsinn 
gute Songs von. HOLLY, . KAKTUXXE, 
tvuzk(Hit) und Mauritio Gauldino. 

lohnen tut sich "Lolipop"Nr.l, der 
Band einer-neuen Rautie-Serie für 


die beide zu den besten KIX-Sachen 
bisher gehören. Zu bestellen gibt's 
den Kram bei KIX, Auf dem Unterfeld 


63454 Hanau, wo ihr, auch das dufte Tape 
Manche 
STERN 


von den "Kaninchen" 
"Künstler" 


ordern könnt. 
machen vor nix halt ! 


ragend gute Musiker, die auf ihrer 
neuen CD "The amazing undersea ad- 
ventures...'' (CARGO;FIRE ENGINE) 

binnen 17 Songs und 34 Minuten: so- | 
viel Gefühl für Songwriting, Inno- ! 


bieten, daß einem schlichtweg der 
Atem wegbleibt. Genial. 5 Eier. 
Die Amis werden wieder cooler. Hen-! 
ning. --- Nochmal USA, nur wesent- 
lich unbedeutender: SLAG lieben auf 
ihrem Longplayer "American Fuck" 
(GREAT BIG KISS;FIRE ENGINE) den 
modernen Biker-Wahwah-Mudhoney- 
Hach, -was-sind-wir-cool-und-drek- 
kig-Rock. Nun denn. 2 Eier. Hen- 
ning. --- Die innovativere und 
amerikanische Ausgabe von PARTY 


i 
F 
H 
B 


7 


KILLMEN. Unglaublich, daß man sowas! 


8- 3 Eier.Henning. 
nur wesentlich facet- 


--- Man höre und staune: 


i jet- 
zwei 


trotzdem wie immer geil. 


eilig ist PAT THOMAS auf seiner 


IER) gehts etwas zurück in z.T. 


das 
noch 


hat 
"Rautie's. Socken" 
und "Die Welt jenseits der coolen Typen‘ 


ein Tape, 
und 


Echt 
erste 
3DM 
und "tvuzk's. fromme Bildgkeschichten", 


\.# 


' meinen 
El Zittert 


Er 


Weinicht stört. Pop/Rock und Soundcol-$. 


zu 


gerüchte: 
ich 


SAPRIZE nehmen 
ihm gleichen 
ihre neue LP 
Rough Trade 


London 
GUNSHOT 
wohl auf 
Zu gönnen 


jetzt - in 
Studio wie 
auf, die 


BATH rauskomnt. 


ist's ihnen ja. 


18, Im Herbst ist dann ‘die HARMONIZER 


7" auf GNG-rec. fällig. Die Götter 
des Bremer Grindrock sind wieder 
zurück!! 


auf 
bei 


sind -vom 195.7. 585 
Konzertwünsche bitte 
0421/622606. 


ACME 
Tour. 
Gregor .anmelden: 


SCHLIMM 4 . 2 
BEIWAHE AKRE Dieses — 
PRODVUUT TERSTÖRT eben WEIL 
RAINER. "THE EDGE" Oher IN unS- 
ERE KÜCHE KOTLEW. MUSSTE... 
VORHER HAT ER woch IN EINEW 
EIMER HE PIsST UND DEN voM 
BALHW GESCHÖTIET, DER WAR, | 
- u /YMou | 
eo Rh RCME SınDd MUCH | 


d MW EITUND VER- 
DR EL BR HASCHIS 


ibt 


3: 
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EEE ui 
THE vIs ntal Healing-CD-45/Indigo 

Dieses sanfte Gefühl, als wenn sich eine Hand 

[in deinem Bauch schließt."(Kifferin in "Himmel 

über Berlin) Yeah, Eigenbedarf anmelden und 

Reggea hören. StErn = 
Dreh dich, oh mein lebendiger, geheimnisvoller 
Planet um meine scheinende, seine Wärme durch 
mich fließende und in mir aufbrechende Sonne.. 
Laßt euch drehen, meine unbekannten Monde um 


geborgenen, geschützten, gesunden Planet.! 
‚„ macht al schlängelt zum 


; Trance-Stepper Gül 


ST TEE E TrsanE4 a 


u 


JCARROCEL MAGICO 
Cartoon fuckin' society"-MC 
oj(Bei R.Bento Silva Fernandes,No.17,; 
Fi-10 Esq.2830 Barreiro, Portugal) 
DjEtwas punkrockig-schmuddeliger und | 
slstreetrock-mäßiger gehts bei dieser 
#4Herren aus Portugal zu. Lustige Si 
4Coverartwork, ebensolche Musik, 

weniger lustiges Endergebnis. 2 

Eier. 2 Henning. 


LEECH 

"No velvet"-MC a 
A(bei Lukas Schwichtenberg (2.311), E 
Lübeckertordamm 1, 20099 Hamburg) 
BSeltsam, was die drei Jungs aus HH 
da machen. Manchmal kannst du zw. 
Song und Improvisation nicht ganz. 
Aunterscheiden, was aber überhaupt 


Be 
Eu 


lagen fließen ineinander und schaf# | 
fen ein in sich sehr stimmiges ’ 
Bild, für welches ich keine Ver- 


nu: 


& 


gleichsmöglichkeit finden kann: ke 
Interessantes Ding. Henning. EB 

V.A. ; s 
"Mas du erlebst, lebt lange nicht |! z 

jmehr" -MC Bf 

(bei Yves Dos Santos, Wendlohstr. £ 
27, 22459 Hamburg) ; =: 


#0ha, ein C 90-Sampler mit vier un- 

# bekannten Hamburger Bands, und zwa 

SLEECH, BLENDWERK, DIE KANTE und 

STUCK BIG MEAL. Letztere eröffnen 

das Tape mit nicht allzu berau- h 

schendem Indie-US-Rock. Wesentlich | 

Waderber zur Sache gehen dann DIE N 
AKANTE, die zwischen No Name-Rck, HC: 

gund HipHop liegen und mit dieser 

BNixtur eher überzeugen. Den HipHop 

rauslassen tun dann BLENDWERK, die 

irgendwo zwischen Emo-Rock und = 

RAZZIA ihre Zelte aufgeschlagen ha- 

ben. LEECH machen wieder mal selt- 

samen Noise bis Songwriting-Krams, 

drit Abstand die herausragendste 

m iKapelle dieser Cassi. Insgesamt 

“mal ganz schön, nicht immer den 

LADO-mäßigen Kram hören zu müssen. 

42-3 Eier. - Henning. Se 2 


7 End 
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"De Sekret des gehanged Man" nennt sich wichtige touren: 
ein Heft mit "Polit-Fantasy vom Planeten iconoclast : 
Gabikus".Mit viel Geschwalle über die 1.7.oldenburg, 21% wolfsburg, 
ungeheure Komplexität des Unternehmens 3 7 berlin. 2.7. ham. 5:7, köln, 
kommt man in Teil l immerhin äuf 19 Seiten u 6.7. göttingen, Pl darmstadt, 
mit den üblichen Zutaten und Fehlern von 8.7. gera, 9-7: nagold, 322%, 
Amateur-Trivialliteratur. Nicht, daß ich homburg, 1327.22 1.2828-ur.taub,.. 258% 
etwas dagegen hätte «im Gegenteil), aber , { münchen, 4.8. heidenhein, 358, 
nürnberg, 6.8. halle, 7.8. hanno- 


doch nicht so lieblos in A4 hingeklatscht, t . 
daß man schon beim Gover das Grausen BT Kerns 8.8. Keen, 9.8 hankee, 


kriegt. Außerdem die erste mir bekannte nd 10.8, rheine, 14,87 siegburg, 

Kurzgeschichte in Fortserzungen. Für 5DM g 13:8... L-esch, 23.8. wermelskirchen, 

bei i.A. (Idiot!) Sören Köpke, Klingerstr.12 ' : . f 24.8. frankfurt, 25.8. bad dürk- 

- Klingerstr.13, .30655 Hannover ne hein,. _26.8.:: baden © baden,“ 24.8. 
oberhausen 


doom/extinction of mankind 


23-7.» hannover, 24.7. berlin, 
38:7. leipzig, 29,7. hanau, 30.7. 
bremgarten, 31.7. eislingen, 12B, 
karlsruhe, Zu: karlsruhe, 338, 


Wer kennt ihn nicht ? Mathias Lang, Bärendel- magdeburg, 4.8. hamburg, 5:8. 
| | bremen, 6.8. ieper 


str.35, 67661 Kindsbach kündigt die Krönung 


seiner Irren Tapes an. "A tribute to IT" kost' adelheid streidel exp. 
24.6. lörrach, 25.6. ch-winterthur, 
26.6. schwäbisch hall, 29.6. wien, 
f i 30.6. cer-bratislava, 1.7. dresden, 


2.7. freiberg 


10 DM und dieses Tapelabel ist immer noch ganz 


groß obwohl ich selbst da nie was bestelle 
(muß schon den ganzen unterproduzierten Mist 


für's Heft rezensieren) 


© ASSÜCK - Anticapital/Blindspot 

Common Cause 

34 Schöne. gebundene Werksausgabe 

a ciner nicht untalentierten 

© Prüselkapelle von Drüben mit sehr 
schlauen Texten. wo immer das 


KRISTIN HERSH - Hips and 
Makers CD 4 AD’Rough Trade 
Konkurenzose Konsensplatte für alle 
hippen Menschen und wegen guter 
Songs in der Singer/Songwriter- 
Schule, nettem Stimmchen und 
locker-flockiger Produktion 
tatsächlich gut. Vor allem für 
Sonntage mit Damenbesuch, also für 
die Redaktion außer Mad-Sex- 
Emsting eh nicht so das Thema. 
lars mal nisch 2 ; ; 


ö MEAN TIME - Unsophisticated CD 
Wolverine Records 

Schmackofatziges Debüt von der 
längsten Theke der Welt, wo sich 
Volki seinerzeit partout nicht vom 
meinen Vegetariertriaden überzeugen 
ließ. Schaler Beigeschmack Nummer 
Zwei: Pro-Markt- und Antenne- 
Düsseldorf-Embleme auf der Scheibe. 
Wenn ich König bin, hört das aufmit 
dem Sponsoring. Fehlt nur noch 
"Gewinner des Rockförderpreises des 
Landes Nordrhein Westfalen" ım 
Presseinfo. Naja, die Musik versöhnt 
dann aber, könnte auch ein neuere Dischord Efa FREE EEE 
Dischord-Band sein, aber eine, die es & Essentielle Wiederveröffendlichung 
noch nicht gibt. Kein Abgekupfer also, zweier Kracher auf einem Silberling. 
und jede Menge Potential. & Beide Bands kloppen wıe die Iren 
Weitermachen. Und nächstes Mal kurze Minutenkracher runter, das es 
eine Freude ist und man sich fragt, 
warum heute keiner mehr sowas 
macht. Naja, wenn ich erstmal König 
bin, wird das wieder anders. 32 
Lieder, lohnt! lars 


Flowerhouse - 5 Song Demo SE 
fürn Appel und 'n Ei bei: Flowerhouse, Paulstr.15, 53111 


= Wenn ich König bin, darf der Sänger 
# meine weisen Pamphlete schreiben. 
Massig kurze Hämmer mit 
| Grunzgesang BE 


ee NEE REISKSENSENSSSSESASERSSERENEE 


USEFUL IDIOT-Presence- oismo 
Sorry, Tiberiju, aber das ist ähnlich gut wie 
deine berühmten Tischtenni ;-Fertigkeiten. StErn 


BAD LIVERS - Horses in the 
1-+ Stick Records 
ELECTRIC SOURCE - same 


Funftundvierzig 


lines 2 i 5 
Studentisch angehauchtes Musikprodukt 

Äzwischen Rainbirds, geigenbegleitetem, | 

4 irischen Tanzboden und sinisterer f 


e . ? s 
2 Dreschgitarre. Vor allem bei dem stimgen 


; D.1. - State of Shock 
; Doctor Dream Rec IRS BZ 


FREEZE - Crawling Blind 


Zwei Platten, die nichts miteinander lLost & Found Se, 
zu tun haben außer ihrer unfaßbaren /.weımal alte Herren mit Damengesang kommt die on 
Unegenießbarkeit. Wenn ich König Schmierbauch über den j Begleitung mit Streichern, eh und 

5 = sonstingen Gimmicks sehr athmosphärisch 


abeeschnittenen Tarnhosen, und so 
schlecht ist das Resultat nicht. Da hört 
mensch den gewohnten Zwitter aus 
Melodie und Vertracktheit bei D.., 
a die so unaufgesetzt Klingen, als hätten 
sie sich nie aufgelöst und nur eine 
Scheibe aufgenommen, an deren Hits 
man sich noch gewöhnen muß, wie 
auch "Hang Ten ın East Berlin" beim 
ersten Mal hören noch nicht wie ein 
Hammer klang. Und Freeze haben 
gemerkt, daß ihre letzte Platte Kack- 
Rock war und wieder einen Zahn 
zugelegt. So schön wie "Refrigerator 
Heaven” wird es nie mehr, aber netten 
Punkrock machen die Herren noch 
immer. las 


bin, wird Country verboten und die 
Bad Livers werden ın die Mienen 
geschickt. Und den Trance-Elektro- 
Tüftler von Electric Source werden 
die Ilände abgehackt, auf das sie 
niemals mehr ein Keyboard nutzten ? 
| können. Lars BRETT An 
a BORED! - Scuzz CD3& 
Subway Rec. Rough Trade RER 2 
Drei australische Wahnsinnige covern 
von Danzig bis Discharge alles, was 
ihnen an Punk-Klassikern unter die 
Nägel kommt und begeistern dazu 
noch mit eigenem Material. Halb live, 
halb Studio, schr Punk und sehr gut. 5 
lars 


rüber und gelegentliche Energieausbrüche 
retten vor dem Waschlappentum. Musik zum 
traurig sein und trotzdem tanzen, hat mir bei 
gefrustetet Zimmerwände weiß streichen und 
&3 auch später noch gut gefallen. lars 

EANGER OVERLOAD - ugly CD-Vorabtape 
amok rec. 


Wenn SICK OF IT ALL etwas besser 
wären, würden sie vielleicht ANGER & 
OVERLOAD heißen, denn hier rockt; 
der Mosh ohne Kompromisse. Dabei?! 
ein Sänger, der bestimmt immer? 
BE brav sein Müsli ist und ein ganz 

& kräftiger ist. Wie gesagt, die 
haben bestimmt alle "Brooklyn" 
auf ihren T-Shirts stehen. Solider 
Moshcore, für mich jedoch etwas 
zu viel vor em und zu wenig 
Ide- 
h- 
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° 
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Weidedamm III 
die letzte Freiheit im Grünen 


Mrz : & z un e= . “ = & - = en - 3 


Seit mehr als 8 Jahren leben im Kleingartengebiet Weidedamm III Menschen aus verschiedenen NR 
Zusammenhängen, um ihren Traum von selbstbestimmten, politischem Leben in naturnaher Umge- 
bung zu verwirklichen. War es bis vor zwei Jahren noch eher ein unauffälliges Kleinprojekt, 
ist inzwischen der besetzte Weidedamm in aller Öffentlichkeit. Fast das ganze Parzellenge- 
biet ist inzwischen von Baufirmen aufgekauft worden und soll demnächst für Luxuswohnungen 
dem Erdboden gleich gemacht werden. 

. Momentan leben auf dem üppig bewachsenen und ökologisch wertvollen Gelände 200-250 Menschen 
in Parzellenhäuschen und Bauwägen, die sich über die Zeit hinweg auch eine eigene Infra- 
struktur aufgebaut haben und seit einigen Jahren aktiv für den Erhalt ihres Lebensraumes 
kämpfen. So wurden am 2. Februar 94 1500, von der BürgerInneninitiative "Grüner Weidedamm" 
gesammelte, vorformulierte Einwendungen gegen die Bebauung der Behörde übergeben. Doch 


nur einer einzigen Einwendung wurde stattgegeben: An Stelle der Parkplätze sollen jetzt 
Garagen gebaut werden... 


Überhaupt redet sich die Stadt 


mit dem Argument heraus, daß hier ein ökologisches Wohnpro- 
jekt entstehen soll, was aber ein schlichter Witz ist. Selbst das sogenannte "Ökoparken" 
(pro Parkplatz ein Baum) ist inzwischen gecancelt worden. Auch die großspurig angekündigte 
Kindertagesstätte kommt jetzt wohl doch nicht und für die ursprünglich als Teil der Siedlung 
geplanten Sozialwohnungen ist auch kein Geld da. 

In den letzten Monaten hat sich die Situation am Weidedamm massiv verschärft. Von offiziel- 
ler Seite wird versucht, die BesetzerInnen in aktive, ökologische und "Asoziale" zu spalten, 
was aber aufgrund des Zusammenhalts der BewohnerInnen nicht gelingt, auch wenn dieser nur 
sehr instabil ist. Seit einiger Zeit hat sich auch die Presse (inklusive taz) von den Weide- 
damm IIlI-BesetzerInnen abgewand und verbreitet Staatspropaganda. Bei einem Brand im Mai, 
bei dem ein Kind starb, wurde den BewohnerInnen vorgeworfen, in ihrem "rechtsfreien" Raum 
solche Unfälle zu provozieren, sie also vor sich selbst geschützt werden müßten (letztlich 


sogar durch Räumung). Seitdem häufen sich 
die Fronten gegenüber dem Weidedamm haben 
den NachbarInnen, wie es sie in 

ziemlich düster aus am Weidedamm. 
Auch innerhalb des Gebietes gibt es 
Freiraum für sich rücksichtlos auszunutzen, 
der bewußten ÖkobesetzerInnen. Dennoch wird 

letzte Sommer in der grünen Oase Weidedamm ist. 


si 


tive arbeiten und beide im Weidedamm leben. 
fand das Interview im neu ausgebauten, 
chen statt. 


si 
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NG: Es sind ja in letzter Zeit mehrere neue Leute in den 


ie? 


Weidedamm gezogen, so daß sich inzwischen vielleicht ein 
Unterschied zwischen den "bewußt hier lebenden" und den 
eher "nicht so bewußt hier Lebenden" entwickelt hat und 


es da Probleme gibt. 

Klaus: Es ist schon so, daß mehrere Leute 
die tatsächlich ums Überleben kämpfen, keinen Lebensentwurf 
haben, wobei andere wiederum einfach einen anderen Lebens- 
entwurf aufzeigen. 

GNG: Ergeben sich da Konflikte? 

Klaus: Ja, gut, die ergeben sich teilweise schon im Umgang 
mit der Natur, wenn da einfach ohne Rücksicht mit dem Bau- 
wagen durch die Hecken gefahren wird, um an einen freien 
Platz heranzukommen, wenn die sich da überhaupt gar keine 
Gedanken drüber machen, wo sie ihre eigene Scheiße entsor- 
gen, oder das eigene Abwaschwasser. Wenn soetwas überhaupt 
nicht berücksichtigt wird, dann ist das einfach schade. 

GNG: Wie geht ihr mit dieser Problematik um? 


hier herkommen, 


et un Pe 5% IE ue 7 0 77 9 


Klaus: Zuallererst versuchen wir, die zu überzeugen. Leute, 
die schon länger hier leben, die lernen das auch, egal, 


was die vorher gedacht haben. 

GNG: Wie sieht allgemein bei euch die Organisationsstruktur 
aus? 

Andreas: Wir haben verschiedene Treffen, denn wir sind 
hier ja auch ganz verschiedene Gruppen. Ich bin zum Beispiel 
in der BürgerInnenlInitiative "Grüner Weidedamm" aktiv, 
dann gibt es die "Bremer Commune"-Leute hier, dann ver- 
schiedene andere Gruppen, die sich für einen gewaltfreien 
Widerstand gegen die Bebauung einsetzen und den sie als 
Gruppe auch durchführen. s 

GNG: Was heißt denn das, was machen die denn sonst als 
Gruppe? 
Andreas: 


FE. 


> 


Naja, zusammen leben zum Beispiel. -fahal/d. Tip.). 
Einfach befreundet, wie sonstige soziale Zusammenhänge 
halt. Es muß nicht unbedingt so sein, daß sich die Gruppen 
nur über politische Inhalte definieren. 

Klaus: Es ist eher so, daß sich hier zu einem Minimalkonsens 
zusammengefunden wurde: Der Weidedamm soll nicht bebaut 
werden, sondern sozialökologisch genutzt werden. Und hinter 
diesem Begriff, der sich erst einmal hohl und platt anhört, 
steht schon ein Konzept. Das mit der Ökologie hatte ich 
ja eben schon kurz angeführt, und sozial bedeutet halt 
Toleranz und. noch ein bißchen mehr, daß wir eine Nachbar- 
schaft entwickeln, die auch wirklich tolerant ist. Es gibt 
da schon Konflikte, weil einige Leute meinen, daß das hier 
so groß und frei und locker ist, daß sie dann von Morgens 
bis Abends im Garten sitzen und Schlagzeug spielen können. 
£ Das sind dann ganz simple Konfliktebenen, die es dann hier 
«' eben auch gibt. Das war natürlich bevor wir das Projekt 
Leute geöffnet haben einfacher. Damals waren 
0 0 . »7 : ; 


A für mehrere 
m Leere vpR BE-VELAEN Teuupr 
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versuchte 
früheren Zeiten 


Differenzen, 
Alkis und Junkies verändern das Erscheinungsbild 


Für einen näheren Einblick interviewte h-no Klaus 


idyllischen Wintergartenvorbau von Klaus' 


Brandanschläge und rechter Terror, 
verhärtet. Die friedliche Koexistenz mit 
noch gab, scheint vorbei zu sein. Es sieht 


ch 


denn immer mehr Leute scheinen diesen 


gemeinsam gekämpft, damit dieses nicht der 


und Andreas, die in der BürgerInneninitia- 
einem regnerischen Frühsommernachmittag 
Häus- 


An 


{ 


das eben Leute 
Gut, 


ganz nor- 


Klaus: Ja, die gehen hier weg. Wenn da ein Punk langgeht, 
dann kriegen die eine Gänsehaut und denken, daß ihre Bude 
nicht mehr sicher ist. Ein paar sind noch da, ein paar 
sind auch recht hartnäckig, einer macht auch bei ans In * 
der BI mit, das schon. 

GNG: Wie ist denn generell das Verhältnis zu den, sagen 
wir mal, Bürgern? 

Klaus: Die BI hat zu denen noch ein vergleichsweise gutes 
Verhältnis, aber wenn hier Leute schonmal ein anderes Qutfit 
haben, dann sind die erstmal verschreckt. 

Andreas: Das ändert sich aber auch mit der Zeit, wenn man 


sich kennenlernt in der näheren Nachbarschaft, 
schon Lernprozesse statt. Da sind auch bei 
Vorurteile über bürgerliches Leben gefallen. 
GNG: Dann gibt es ja hier auch noch die "Bremer Commune", 
die wohl eher für sich alleine ihr Ding durchzieht... 


da finden 
mir so einige 


Klaus: Nee, wir machen mit denen schon einiges zusammen, 
ohne daß man sagen könnte, wir hätten alle die Konzeption 
der "Bremer Commune" zu unserer gemacht. Ich glaube, daß 
was die so als Konzept insgesamt haben, ist nicht so mein 
Ding, aber daß die hier mit im Gebiet sind und daß die 
auch nicht wollen, daß hier gebaut wird, ist erstmal ganz 
positiv. 

Andreas: Wenn man daran denkt, daß die einen Fahrradwerk- 
stattladen, Näherei, Kram- Konsumladen, Selbstversorgungs- 
kooperative organisieren, sind das schon positive Ansätze, 
die die halt als Projekte durchziehen und dafür ist der 


Freiraum ja auch gut. 

GNG: Erzähl doch mal etwas mehr über 
die haben ja, provokativ gesagt, eine gewisse Parteilinie... 
Andreas: Ich weiß nicht, ob man das "Parteilinie" nennen 
SoLlr, = 

Klaus: Die haben erstmal ein straightes Konzept, sie haben 
sich konkrete Vorstellungen entwickelt und arbeiten daran, 
am besten fragst du sie selber, aber was ich so mitgekriegt 


die Bremer Commune, 


habe, ist, daß sie natürlich teilweise an das anknüpfen, 
was 68 gelaufen ist. Daß sie sich auch mal wieder mit Marx 
oder der Frankfurter Schule (Horkheimer/Adorno, d.Tip) 


beschäftigen und solche Dinge mehr. 
Andreas: Die SV- (SelbstversorgerInnen)-Kooperativen haben 
sich ja auch mal als Konsequenz aus der 68er-Bewegung abge- 


FEATITTUT ITALIENER TEE nn en nn 


leitet. Es geht darum, die eigene wirtschaftliche Basis 
zu bilden und deswegen halt SV-Koops. 

Klaus: Ich weiß auch nicht, ich habe zu deren Ansätzen 
nicht so den Draht, ich habe 68 mitgemacht - ich bin ja 
nun auch schon 


42 - und würde soetwas so nicht noch einmal» 
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machen wollen. Aber daß die Leute sagen, daß sie sich darü- 
ber nocheinmal Gedanken machen, ist ja in Ordnung. Aber 
letztlich gibt es da ja auch gar nicht die Konflikte oder 
Streitpunkte, solange es diese Gemeinsamkeit gibt, zu sagen, 
hier soll nicht gebaut werden. Und man versucht so, in 
diesem Gebiet einen Lebenszusammenhang zu schaffen und 
das machen wir ja auch. 

Andreas: Aber generell gibt es durchaus auch Eigeninitia- 
tiven wie zum Beispiel das "Cafe Köhlers" oder ander Gemüse- 
gärten, das muß ja nicht gleich eine SV-Koop sein. 

GNG: Wie ist denn jetzt die Entwicklung der letzten Monate, 
es entwickelte sich ja alles ziemlich rasant und allmählich 
wird der Überlebenskampf auch härter. 

Klaus: Die BI hat schon recht früh damit angefangen, sich 
zu der Wertigkeit des Gebietes zu äußern. Dann gab es ja 
diesen Konflikt mit den Grünen, die vor der Bürgerschafts- 
wahl noch gefordert hatten, daß hier nicht gebaut werden 
dürfe und dieses dann gleich nach der Wahl zurückgezogen. 
Auf unser Drängen, daß sie doch ihr Wort halten sollten, 


haben sie sich immer mehr abgeseilt. Fücks (grüner Umwelt- 
senator, d.Tip) hat dann auch immer behauptet, er könne 
nichts machen und müsse "Kröten schlucken". > 


Gut, unsere Art von Politik ist jedenfalls, in erster Linie 
Überzeugungsarbeit zu leisten, wir haben mit dem Beirat 
geredet, wir haben mit der SPD geredet, wir haben mit der 
GEWOBA (Wohnungsbaugesellschaft, d=T39.) - geredet, - wir 


haben allen ersteinmal versucht, unseren Standpunkt klarzu- 
machen. Das hatte einen gewissen Erfolg, aber der reicht 
nicht. Der Erfolg ging dann soweit, daß SPDFDPGrüne sagen, 
es muß Raum sein in dieser Stadt für ein "sozialökologisches 
Experiment" wie sie das nennen, aber das könne und dürfe 
nicht am Weidedamm sein. Der Grund, warum sie das nicht 
voltien;- ist, =.daß- es-hier ein Baugebiet im Wert von 450 
Millionen DM gibt, mit dem sie rechnen, also es geht um 
wahnsinnig viel Geld. Sie kommen dann zwar offiziel daher 
mit der Begründung "Wohnungsnot", was ersteinmal plausibel 
erscheint, wenn Leute eine Wohnung suchen und keine finden, 
aber was hier im Moment geplant wird, ist Luxuswohnraun, 
der überhaupt nicht nötig ist. Der Teerhof (luxussaniertes 
Wohngelände auf der Weserinsel, d.Tip) ist ja beispielsweise 
auch noch halbleer. Wir haben inzwischen eine relativ breite 
Öffentlichkeit erreicht, wir haben Medien nutzen können, 
das war jedenfalls bis zu einem bestimmten Punkt möglich, 
doch jetzt kommt der Punkt, daß die Baudeputation beschlos- 
sen hat: Der Weidedamm soll bebaut werden. Jetzt im Juni 
beschließt das die Bürgerschaft und dann ist auch irgendwann 
der Punkt da, an dem man nicht mehr soviel reden kann und 
wo man sich neue Gedanken machen muß. Da wollen wir jetzt 
zweigleisig fahren, einerseits wollen wir eine Normenkon- 
trollklage gegen den Bebauungsplan anstreben, das ist dann 
nur eine reine Verwaltungsklage, daß man sagt, das Verfahren 
war nicht in Ordnung, um die ganze Entwicklung noch einmal 
aufzuhalten. Die andere Möglichkeit ist, daß wir uns mehr 
oder weniger Gedanken dazu machen, wie wir denn hier unseren 
Widerstand organisieren. Da gibts dann gerade die internen 
Diskussionen: Wir sagen gewaltfrei, andere haben da andere 
Vorstellungen, zum Teil auch militant und da reibt sich 
das dann. 

Andreas: Wobei diese Gewaltfrage auch völlig unterschiedlich 
definiert wird. Manche sagen, daß Gewalt erst da ist, wo 
man schreien kann... 


Klaus: Na gut, und die CDU hat jetzt gerade noch einmal 
gesagt, daß sofort geräumt werden müsse, daß die Zustände 
"unhaltbar" wären, daß sich hier nur so eine "Autonomen- 


und Besetzerszene" etabliert und je länger das noch dauert, 
desto schwerer würde eine Räumung letztlich werden. 
Ist es 


GNG: nicht so, daß die anfängliche Sympathie von 
Seiten der Bevölkerung zum Teil nachgelassen hat, teilweise 
auch aufgrund der merkwürdigen Berichterstattungen in den 
Medien? 

Klaus: Ja, nicht nur deswegen, sondern die hiesigen Zustände 
Sind auch merkwürdig geworden. Die BI hat, glaube ich, 
immer noch ein gutes Ansehen nach Außen, aber auf der an- 
deren Seite, wenn hier zum Beispiel jemand volltrunken 


und mit einem riesigen Hund den Weg langtorkelt und irgend- 
jemandem von außerhalb begegnet, dann haben die natürlich 
eine Riesenangst. Das führt dann letztlich zu einer be- 
stimmten Stimmung, die die NPD auf ihre Wahlplakate 
schreibt: "Wir räumen auf!". Das ist dann in der "Bürger- 
szene" wieder diese Sehnsucht nach Ordnung, der wir natür- 
lich so nicht gerecht werden können. Wir leben hier halt 


anders und Andersartigkeit wird sehr oft sehr schnell ange- 
feindet. : 


GNG: In der letzten Zeit gab es hier ja auch diese er- 
schreckenden Fascho-Aktionen... 

Andreas: Ja, die sind hier durch den Weg marschiert und 
haben alles mit Hakemkreuzen vollgesprüht, wir wissen jetzt 


nicht, ob das diese Leute waren, aber in derselben Nacht 
wurden hier Häuser mit Benzin angekippt... Oder was es 
auch gegeben hat, daß ein Bewohner sich schlafen gelegt 


hat und nachdem er das Licht ausgemacht hat, ihm mit einer 
Gmm einmal durch die Hütte geschossen wurde. Meiner Meinung 
nach sind das auch ziemlich klare Ergebnisse der Berichter- 
stattungen der letzten Zeit, Hunde sind hier auch vergiftet 


worden... 


GNG: Hier sind auch einige Leute, denen diese ganze Ent- 
wicklung relativ egal ist, die einfach nur meinen, daß 
sie hier bis zur Räumung wohnen, noch ?>-3 Monate Miete 
sparen können. I 

Andreas: Ich weiß nicht, wieviele das sind. Wir haben auf 
dem letzten Plenum eine Anwesenheit von rund 70 Leuten 


gehabt. 


er id at 
bei 
Eskalation mitdrinsteckt. Denn, als damals unser 
darüber verhandelte, die freiwerdenden Zellen zu 
wie es uns auch von der GEWOBA vorgeschlagen worden 
war, haben das die Bauträger strikt abgelehnt. Bauartikel 
Nord, Bongartz, Espa Bau, Rausch und wie sie alle heißen... 
Die verzichten schlicht auch einfach auf eine Regelung. 


Ich glaube allerdings auch, da ie Baumafia 


Klaus: 
dieser 
Verein 
pachten, 


GNG: Aktionen gegen die Baufirmen hat es aber noch nicht 
gegeben? = 

Andreas: Über die Medien schon. Wir haben uns da in den 
Zeitungen und Flugblättern schon zu geäußert und diese 


Politik auch angegriffen. 


Klaus: Wenn sich das so weiterentwickelt, werden wir sicher 
bei dem einen oder anderen vor dem Büro mal eine Aktion 
machen. Das haben wir bis jetzt noch nicht gemacht, wir 
haben immer nur gesagt, daß wir die unanständig finden, 
aber mehr auch nicht. 

Andreas: Man muß da aber auch sehen, daß das einfache Nehmen : 
dieser Grundstücke auch meistens die einzige Möglichkeit ! 
ist, dem Verfall der Häuser und Gärten entgegenzuwirken. ' 


Das ist dann das einzige, was du der Politik dieser Baufir- 
men entgegensetzen kannst. Und Rausch oder Bongartz fahren 
schon seit Jahren diese Politik, aufgekaufte Gärten einfach 
nicht weiter zu verpachten, mit dem Argument, die Häuser 
würden in zwei Wochen oder so abgerissen, in-Wirklichkeit 
aber über die Jahre hinweg überhaupt nicht. Und das ist 
auch eine Politik, die hier Wirkung gezeigt hat, also kann 
man so einen Garten dann nur übernehmen. 
GNG: Das Leben hier ist ja meistens 
wie sind denn eure Lebensumstände hier? 
Andreas: In aller Regel heißt es, kein fließendes Wasser 
im Haus zu haben, mit Öfen zu heizen, manche haben auch 
keinen Strom, manche kein Telefon, - das sind so die ganz 
groben Sachen, die erstmal später dann interessant sind 
sozusagen. Hier wohnen ja auch völlig normale Leute, die 
studieren, arbeiten oder sonstetwas machen. Die Lebensbe- 
dingungen sind also auch nicht einheitlich. Aber es heißt 
auch. daß du, wie die meisten hier, dein Wasser schleppen 
mußt, es dir genau überlegts, wofür du es verwendest. Man 
geht schon sparsamer damit um. j 

(zum Öffentlichkeitskonzept:) 

Andreas: Wir ‘hatten ia schon Alternativvorschläge ent- 
wickelt, als Konzept das Gebiet anders gestaltet, also 
Wege umgelegt, Parzellen freigemacht für die Öffentlichkeit, 
wobei wir uns dabei auch an der ökologischen Bestandsauf- 


nicht sehr bequem, 


nahme orientiert haben. Und im Prinzip lief es darauf 
hinaus, daß hier ohne die Bebauung rund 1400 Leute wohnen 
könnten und zwar auch wirklich die, die von der Wohnungsnot 
betroffen sind, das war eigentlich der Kernpunkt des Kon- 
zepts. 

GNG: Manche der BewohnerInnen bezahlen hier ja auch noch 


ihre Pacht, wie sieht es denn da mit dem Gegensatz Besetzen 
oder Pacht zahlen aus? 


Andreas: Das ist total unterschiedlich, einige hier haben 
aufgehört, ihre Pacht zu zahlen nachdem die Baufirma ihre 
Parzelle übernommen hat, weil sie keine Lust haben, an 
die zu zahlen. Ich habe einen Nutzungsvertrag für klein- 
gärtnerische Nutzung und bezahle keinen Pfennig dafür. 
Andere haben private Miet- oder Pachtverträge mit ca. uU 
DM im Jahr. 


Klaus: Am Anfang haben wir das hier ganz normal gepachtet, 
da haben wir 200,- im Jahr bezahlt. Vor 1 1/2 Jahren haben 
die Eigentümer an die Firma Rausch verkauft und die haben 
sich bei uns nie gemeldet. 

GNG: Wie sieht's denn jetzt in der Zukunft aus, die Bürger- 
schaft entscheidet ja am 28.6, droht dann jeden Tag die 
Räumung? 

Klaus: Nee, erstmal können die ja während der Vegetations- 
periode nicht bauen, sie müssen dann schon bis zum Herbts 
warten und selbst der Oberbulle aus Findorff meint, es 
wäre ja völlig daneben, vorher zu räumen und dann alles 
so zu lassen, mit einem hoher Zaun drum, damit keiner mehr 


zurückkommt. Die stellen sich das wohl eher so vor, daß 
geräumt wird und dann gleich die Bagger nachkommen und 
alles plattmachen. 

Kontakt zum Weidedamn: 

BirgerInnenlnitiative "Grüner Weidedamm", Köhlersweg 29, 
28215 Bremen * 

Ständige Einrichtungen und Projekte am Weidedamm: 

Cafe Köhlers, Köhlersweg 22 

ab 14.00 Uhr Sa., So., bei gutem Wetter auch Fr. 
Gemeinschaftshaus, Köhlersweg 40 

Gemeinschaftsküche (Do. 18.30 Uhr) 

Info-Cafe (Veranstaltungen und Diskussionen, Sa. 15-19.00 
Uhr ) 

Bremer Commune Haus (Gärtnerei, Ecke "Am Weidedamm") 
Selbsthilfe-Näherei (Mi., 11-14.00 Uhr) 
Selbsthilfe-Fahrradwerkstatt (Mo., 13-17.00 Uhr) 
Selbsthilfe-Tischlerei (Do. 17-19.00 Uhr) 
Selbstversorgungskooperative (im selben Haus) 

Wildcat Haus, (Gärtnerei, Ecke "Am Weidedamm") 

Frühstück für Arbeitslose, SozialhilfeempfängerInnen und 


andere Interessierte (Mi. 11-15.00 Uhr) 
Kulturcafe, evtl. mit Ausstellungen und Musik (Mi. ab 15.00) 


Außerdem findet vom 24.-26.6. das Weidedamm-Open-Airfestival 
statt, mit vielen Bands und anderen Programmpunkten. 
Ef a UT IE ET Bin Zu” 
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von der Offensieve wußte, kam 


Das war die Übersicht, jetzt ! 
es nicht nur zu Straßenschlach-/ komm ich zum eigentlichen Grund 
ten, sondern auch zu Bombadie- 


i dieses Artikels: Eine Freundin 
rungen der Viertel durch die 


von mir ist seit fünf Monaten 
Luftwaffe. Die Reichenviertel in Mittelamerika und war am 
wurden von Luftangriffen ver- 1524345 unbeteiligte Wahlbeob- 
schont (natürlich!), obwohl die j acherin (das ist da n Job). 
FMLN die Häuser besetzt hatte, $ Sie schickte mir folgenden 
allerdings ohne Plünderungen! “* Artikel: 
Diese brutale, aber erfolg- 
reiche Offensieve verschob das Infos zu der Situation wäh 
Kräfteverhältnis und die Sym- 


® #_ nach den Wahlen in El Salvadol 
Ppathie zugunsten der FMLN. 


k) 
us JoseIsaias Mejia war im Wahl- j: 
Be er ; ausschuß der FMLN und Mitglied% 
Vom Kampf zur Politik ee £ ö = i 
m I ES E E EIR eıner Partei des Linken Bünd- i 
1990 endlich, kam es zu Frie- == De 
densverhandlungen, die zwei De ; 

ie : | , In der Nacht des 24.4.1994 
Jahre später mit eimen 92-sei- 

i x wurde er nach Art der Todes- 
tigen Pamphlet abgeschlossen schwadronen ermordet, d.h mit 
wurden.Demnach wird die Armee sieben Kugeln Srsehögsen En 
der zivilen Autorität unter- ee 

: we anscnließend enthauptet. 
Stellt und die FMLN legalisiert. 

: Er = : Achtzehn Tage zuvor wurde er. 

Die offizielle Totungsmaschin- SE 3 
: : F #3 von Männern mit Strumpfmasken 
erie einer Terror-Regierung i 

R ; = aufgesucht, die behaupteten von 
ging damit zu Ende. Die Gue- : 3 - 

i » S E i der FMLN zu sein, jedoch keinen 
rilla splitterte sich wieder : 

; ; ; Namen nannten und sich auch 
; In verschiedene Parteien auf : ; 
Ä nicht demaskierten. 
und begann mit der Umwandlung | = ; 
re Mejia wurde auf seinem Weg vom 
vom Kampf zur Politik. 


EL SALYADOR3 


und ker. 


Bi 


kam 


Ne Angefangen hatte alles am 
®Q 15. Oktober1979, als die sog. 
"jungen Offiziere" mit Erfolg 
die geldorientierte Regierung 
mos putschten. Dabei wurden sie von 
“e linken Bewegungen unterstützt, 
weil sie soziale Reformen und 
sr das Ende der blutigen Repres- 
aRc sionen versprachen. Doch schon 
ein Jahr danach mußten die Lin- 
N ken erkennen, daß es bei Ver- 
7 
> 


sprechungen blieb: Allein 1980 


€ - c ; t 
starben 13 000 (in Worten: Drei- a Am 24. 4. 1994 durften dis Wahllokal in Jicalapa ermordet 
er : 5 z aufgefunden. Laut Zeugenaussage 
zehntausend!) Menschen der Volljährigen der 5 Mio. Ein- = 
mE = : wurden gegen 22 Uhr Schüsse ab- 
- Zivilbevölkerung durch die Hand wohnerInnen EI Salvadors zum : 
I = ES, gegeben. An diesem Tag hatte 
\ der Armee und der Todesschwa ersten Mal frei wählen. : ; j y 
: ; ; ; > E eine Auseinandersetzung zwischer 
dronen.Außerdem stellte sich Sie entschieden sich für ihre S : 
: E Ihm und Arena-Mitgliedern statt- 
heraus, daß ‘der Putsch von den ehemaligen Metzger, die zwar er 
‘ USA strategi:ch mitorganisiert durch das Friedensabkommen 3 2 


worden war. 
Die linken kcwegungen wendeten 
sich von ven Putschisten ab 


keine Militärdiktatur mehr ist, ernehten zufolge hatte Sn ud 

: Freund nach Mejias’Tod die 
aber immer noch als ultrarechte Arena öffentlich des Mares 
Regierung fungiert. Sie nennen = 


und fünf von ihnen schlossen sich übrigens "Arena", über- ee ee 
sich zusammen, um den bewaff- setzt bedeutet das "Sand". I en. Aus gSt Ss 
i ; ermordet zu werden, versteckt 
neten Kampf gegen die Regierung er x 
” zu eröffnen.Sie nannten sich Obwohl der Krieg zu Ende ist, en. al 


FMLN. gibt es noch immer gewalttätige Arena wieß auf einer Presse- 


Übergriffe der Arenaregierung, konferenz alle Schuld von sich. 


Socc 


die an dem Aufbau einer Demo- Stattdessen behaupteten I 
Der Bürgerkrieg (1980 - 1992) kratie in El Salvador zweifeln een ee 

lassen: I j == 

4 E = er 2 © = a zont worgen in Bundnisses gehandelt. L.de 

Der zwölf Jahre währende Krieg den letzten zwei Jahren 600 Nach 4 Nora t ht Caratas 
brachte keinen eindeutigen ; Mitglieder linker Parteien eEr Ber > sr nz we ge 
Sieger oder Verlierer hervor. m mordet. f N Ortaufna ee ee 
Bei der ersten Großoffensive “ivilpolizei auf, sondern 2 
im Januar 81, konnten die > 


( Suerilleros mit Hilfe von Sym- 7 
pathisanten zahlreiche Kasernen 
besetzen. Viele Militärs wech- 
selten die Fronten und kämpften 
von da an in der Befreiungs- 

La bewegung. Im November 89 waren 

die Mitglieder vor allem auf 

die Solidarität von BürgerInnen 
aus San Salvador angewiesen. 
zur Machtdemonstration wurden“ 
weite Teile der Hauptstadt be- 
setzt. In den ärmeren Vierteln 
half die Zivilbevölkerung mit 

Essen, Unterbringung und beim 

‚, Bau von Straßenblockaden und 

\ Tunnelsystemen .Weil die Armee 


| 2 Nationalpolizei, die ehemals } 
; \ die Armee repräsentierte. e 
g 7 Ee Bisher wurde noch nichts .“ prinzapv 
“aufgeklärt. in mschRa5lR 
„ x., In den Medien tauchten käum _awefiel 
er Nachrichten des Mordes auf... 


l EAN. Sonfa Otto 


‚Bearbeitung: P. Bloxberg 
.: Bücher zur Geschichte und 
Situation in El Salvador: 


1 
\ 


= Be Sterr:"Ches Erben : 
uf Gespräche zur aktuellen Politik 
der Guerilla in Lateinamerika" 


39 Enthält unter anderen sieben 
Interviews von FMLN-Mitgliedern 
Erschienen im ISP-Verlag 
(ISBN 3-929008-42-4 
Capitan F.E. Mena Sandoval: 
"El Salvador/ Ein Offizier 
wechselt die Fronten" 


Der Kampf aus der Sicht eines 
Militärs, der 81 zur Guerilla 
überlief. FI: 


2 Fe. Es Erschienen im Theorie und 
5 = 2 „st 5 Praxis Verlag 
: Dr, Eimsbütteler Str. 


MAN/ 22759 Hamburg 
LA VIC BA(ISBN 3-921866-47-2 


une. El SE AL ut 0 El lud 1 I a En bl uni ln u 1/7 5 ud Zaun. 
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rn | Su 19.3. JOY 3 VIRGIN SCREAM eu zn ne nunanie Alm Anh en 


. ET rn a . 
„..Flugsaurier und Kremlins o 


Üt 22.3. "HUlF GH - soudasne novinky 
St 23.3. JUGHEAD'S REVENGE (usa) + MIOZAN (SAN 
Öt 24.3. CURE NIGH iI VYNIKAJlIcH HC/METAL zıLos ANGELES - VSTupnE 


Die militantan 88er fühlen sich betrogen. Auf MTV führen tätowierte Muskel-Machos Hardcore als " RU 


m etwas vor, wovon sich die Szene gerade befreit hatte. BIOHAZARD springen sich auf den Kopf und diez 
Oberlehrer von CLAWFINGER stärken den Mythos vom "guten Nigger", dem man erzählen muß, wo 
es in dieser harten Welt langgeht, wenn man überleben will. Kurt Cobain gab kurz vor seinem 
„Selbstmord zu seinem Song "In Bloom" das Statement ab, daß dieser "gegen all die Typen ist, die 
mich an der Schule rumgeschubst haben und jetzt im Stagediving promovieren". Ja, "Corporate Roc 
still sucks”, wie es wohl niemand besser demonstriert hat als der neue Jim Morrison der Medien. Eine 
Grunge-Szene hat es nie gegeben. Vieleicht waren Flanell-Hemden plötzlich modern, aber Grunge hat RA ET % 
keine Inhalte gehabt und auch koine Szene entwickelt. Grunge war, als Teil der D.1.Y.-Szene, ein NN '6\ 28 0 x 
regionales Phänomehen Ende dor BDer. Mit großem Eifer hal sich die wa u a > - 2) = 

2 ialaitarren" und "ehrlichen Rock" estürzt, daß man anfing sich zu ärgern, daß man dıe alten ® 
at : Ess: wurden. Von den wirklichen Aı oO Z an 


Promo-Platten alle verkauft hat bevor sie plötzlich zu Anlageobj 
Alternativen sollte abgelenkt und die, ım Laufe der Jahre entstandenen ‚D.l. Y.-Strukturen NY-Hardcore style aus Schneverdingen 


o 
totgeschwiegen werden. Neue Trends, die nicht konform gingen, wurden diskreditiert una ® BGoO nn = 
ner A Miozän-Tour '94 - 
Hip Hop wurde aus seinen Zusämmenhängen gerissen und ın Qul und böse untereilt. Bands mt Y._ 5 5 an 
Inhalten lösten eine neue Zensurwelle ın den Staaten aus und wurden von Staatsapparal und Medien CU, ' Wo sind die Koffis ? 
verfolgt.Die Hip Hop-Szene wehrte sich dagegen mit Old School-Gebärden, die dabei die Essenz aller T = 
Gerne na gründlich missverstanden und sich zu den Eltern von etwas machten, was in diesem Vi || gMIOZÄNn sind Kuddel(heisere Kehle 


» 
[n 


größeren Rahmen vorher garnicht existiert hat. Pete Townshend von THE WHO (Very Old School) und Working Class Hero), Kai 


rn = we : 
dazu ; "..it's not upto us to try to understand it. It's not even up to US to buy it. We just have 10 get the ut & (Gitarre), Philip (Gitarre), 
fuck out of the way." ” In I IT ww 6 we. ı &% Frank(Bass) und Harry(Drums und 
= Schnellere Musik für schnellere Zeiten. Metal ist der neue Mainstream und der Undergroun MR veganes Quoten-Edgertum). 
kommentiert den Overkill der Schnellebigkeit mit garstigem Industrial und Tekkno bei wachsender Zahl . Mit politischem Mitt-Achtziger-HC 
e von beats per minute. Die Pop-Musik dringt im Underground in Regionen VOr, die noch nie zuvor ein und intensiven Live-Shows hat sich 
Punker gesehen hat. Die PET SHOP BOYS entwurzeln jede Symbolik, führen unsere Lächerlichkeit ad das Quintett mehr integre 
absurdum und integrieren mit den Möglichkeiten neuer Technologien das Cyberspace im Kopf. Kunst 2 s Credibility erspielt als alle anderen 
# ist nur noch Wahrnehmung. Alle haben ihre individuelle Realität. Alles ist ständig in Bewegung und Go Bands ihrer Preisklasse. MIOZAN 


u jeder Augenblick enthält die Summe unserer individuellen Wahrnehmung. JedeR assoziert durch die „ verleihen ihrem persönlichen Polit- 
öllig anderes mit dem Leben. Jeder Tag enthält den ganzen Klischee-Film, z Engagement Ausdruck und 


p' eigene Geschichte etwas v | A 
ws der unser Leben ist All die Scheiße und all die coolen Sachen, we, ug er o ie nn die von 
et eonıs *efebrieren auf nasser" WI gu Siaubwürdigkeit und der innere Drive, daß man ganz eirien e ee 
®%Kuhweiden ihre Love-Parties und erforschenyg a genau diese Musik machen will und sonst garnichts. führte durch alle Extreme von 
(die Grenzen des Bewußtseins als en ro, Diese krachige Musik ist nicht neu, aber unterschiedlichen Konzerten. 
.Massenveranstaltung. Tekkno und House\ IE I a Mit an Bord waren Roadie Ole und 


haben Stars halbwegs wieder abgeschafft, 6 
aber sie werden mit den gleichen Mittein 
verfolgt, die schon für die Hippies galten. 
Ekstase und Liebe sind verdächtig und 
Drogen sowieso. Staat und konservativer 
Underground bleiben skeptisch und alles . 
wiederholt sich. Trotzdem gibt es kleine „&i:... 
Umwälzungen. "Turn on, tune in, drop out", & 
wie es Tim Leary, Prophet der Evolution des 
Bewußtseins" formulierte. Nichts anderes als "fuck 
off and have fun" mit offenen Augen. Für die . BEE 
‚selbstgestrickten Luftschlößer der Oster- und "333 
lnstitutions-Marschierer hat man wenig übrig. Es geht: 
“um eine Leidenschaft, für die "livin' on the edge".# 
“nicht bedeutet, daß man den Joghurt nach dem ' 
Verfallsdatum isst. Erleben, öffnen und ausprobieren. : 
"Aber auch die durchgestylten Hippies kriegen ihr Fett 
"weg. Die Bullen räumen die Kuhweiden, die Tekknos : ! 
verkaufen unseren kleinen Schwestern Ecstacy und 8 BE 
los bleibt beim Alter Br E: en 
Tronrlem ic 15 ande Die Pro 
inHand des voxes Ar 


Fahrer StErn als Roadcrew 


„Jeans verkaufen", wirdesimmer SE 3 
;g7,schweißtropfende Konzerte geben, die alle 

7 Wut der Welt herausbrüllen. MIOZÄN, 4 
ZSJUGHEAD'S REVENGE und viele an 
Bands machen Hoffnung, daß wir auf 
diesem Scheißplaneten doch nicht allein X ; 
‚sind. In all der albernen Künstlichkeit gibt es a, 
noch Leben, Liebe und all das. Und % en 
irgendwo sind eben doch alle Hippies und 
"wollen nur nicht mit den gebatikten E 
; Versagern in Zusammenhang agrbraeht 
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18.3., BERLIN "Köpı' ; BER > 
Die Tour geht ziemlich klass ahrtsmäßig los. Von 
Schneverdingen ging's mit dem schnellen But Alive- 5 


Miozän-Offer Resistance-Demo 


te liche an Zr Bus nach Hamburg, wo Flo, Goliath und Marcus mit ® Miozän-Caught in their free world-I 
Tekund Spielzeug u 2 selten le nach Berlin wollten. Viel Stau unterwegs. Marcus muß LP (Per Koro) für 12.DM bei ; 
TeugN a: mem. ie fe gle sich anhören, daß er der Bruce Springsteen des Punk /runk Kurowski. A-B Weg 16. : 
D.LY. Pop intechnisch::: an ist und But Alive ruhig mal "The River" covern 29560 Schneverdingen 
= Derfelkkiön. Allen ui anerandie holland Studi WR könnten. Goliath geht fast verloren als er im Stau Tel 05193/3297 
Kinderzimmer Ploniergen. weht durch die Pop Be unbedingt aussteigen muß. Ei EHER FL ERS 


Im Osten sieht es aus wie in den Staaten: öde ” 
Landstriche mit Tankstellen, verrotteten Überbleibse 
besserer Tage und schicken Shopping-Malls . Im Köp 


3 wartet der Ilja Yahoo bereits mit dem Essen. Das-- 


= usak. Die Kombinauon samthener Medien in 

= bunutzerfreundlicher Hardware Kann mit allden W 
= altbekanntan Inhalten gefüllt werden und aus demß = 
we Zusammenspiel neue künstlerische Wirkung : 

= ontfalten. Ja, Pop ist prima, aber whatever ha 


| BRECHIELTY, j 


Er nolemen } x OK, 1945 Leman 2 
= nu Land Fr 


FR 
a Quecksilber-Band. Vieleicht sollte man Kunst auch & E AUCH (ve) GUNCLUB 
etwas zu unspontan. Das Cover von "Love me tende 


2 
unterteilen. F.O.D. wären z.B. eine erstklassige DE : 
73 nicht sein sollten. Jughead sind auch ganz gut, aber mit DI 
Re kIMSAL HT... 
„'stihr Hit. Leute lieben Cover-versionen. Man kann h 
Eng  EEEN I TERTETE BE LESEE VOREREERE IE LE 0 2 


SV 
In 5% 


Die Berliner nehmen jede Kritik SoloIt persunlich und eine US-Band wären weil wir mit unserer HC- Aller tnionggenndven: Besten an ggendwar van. 


verfallen in weinerliche Diskussionsunfähigkeit weil Kostümierung wohl so aussehen. In swinging niemand nervt. E53 1St Komisch, daß sich 

wir uns nieht. an die Tagesordnung für Gerede halten. Prag wird wenig bis garnicht geposet. Alles Menschlichkent immer erst in 

Mit pseudo pohtischen Wort-Konstrukten und Satz I at Stil und die nächtlichen Müllraum- I xtremuntuatonen entrollt und man such 
Bauten scheint man hier alles aus dem Weg räumen Kymmandos sorgen dafür, daß das auch so >: plötzlich bewußt wird, wie dekadent und dumm 
zu können. Am Ende tat mir diese‘Kleingarten- b. 2ibt. Auffällig sind auch die vielen Huren, die;;i:der Scheiß ist, den man gerade eben noch mit 
mentalität nur noch leid. Die Leute waren auch gt nauso wie die "Gay Pornos" in der Kiosk- ws 'dem Leben verteidigt hätte. Die Juggies 
eigentlich cool, aber jeder menschlichen Ebene ‚Au slage in die Gesellschaft integriert sind. Es „s .„. Spielen nach eigener Aussage den besten Gig 
stand die starre Unmenschlichkeit von Systemen im fett der ganze vulgäre Karneval undder „seit Jahren und setzen noch eine endlose 


„Latte von Cover-Versionen als Zugaben oben 


Weg. Und da geht mir dann die Hippie-Toleranz ab, gaı ze alberne Benimm-Kindergarten. Gutes Er ee N 
daß ja alle irgendwie ganz dufte sind und so. Das Let en zählt. Ole und ich lesen die Auslagen , «drauf. Das Equipment wird im Regen fröhlich 


versteht sich für mich in diesen Zusammenhängen der Makler und wollen aeny,pfeifend in den Bus geladen. Alle sind 

von selbst. Get a life and move on. ein Haus kaufen, wenn es soweit ıst. Wır spinnen 'übernächtigt und bis auf die Knochen 

20.3., PRAG ‚, "007" die lee angesichts unserer Devisen weiter und 'ausgelaugt als wir bei Borek in die Wohnung‘ 
Das Nachtlager ist eng und feucht. Die Berliner fragen uns, was uns eigentlich in diesem kommen, wo wir bis 3.00 Uhr rumhocken und 
haben bis morgens mit fünf CDs und voller Dreci sland hält. Warum hauen nicht einfach alle über Fanzines und die Welt reden. 

Lautstärke durchgehalten (Sex Pistols, Scherben gutdr.ıufen Leute ab und kaufen sich zusammen | Joey-Geschichten: Joey, schneller Gitarrist 

und noch was) Die Kaffeemaschine produziert immer die In sel ? von bärtiger, baseballbekappter Rundstatur 

nur zwei Tassen, aber wir haben noch gute Broolyn- 21.3., BRNO, Für eine handvoll Kronen wurde in Amsterdamm von "some Lady- 
Poser-Bilder gemacht. Über Dresden gelangen wir in Wir frühstücken am Prager Hauptbahnhof, Wrestling-Barkeeper" angefallen und zu 

6 Stunden in die goldene Stadt. Ich zähle die 'währe ıd wir auf Mira und die Jugheads warten. \rr % „en ing geui50 en 


“A. Intimitäten auf dem Klo gewzwungen. 


Das Bit ist großartig. Alle sind etwas en = ... 
ed 5 "u Joey hat "schwitziges Aschloch", "du 


melanc holisch und lieben Prag. Wir fahren nach »” - = 4 : == £ 
Brno, rıit 300000 Einwohnern die zweitgrößte Saubeutel” und "elendige Sweinehund' in sein 


sein.Der Osten hat für Wessis immer noch tadt dar Tschechei. Im Gegensatz zum Vokabular aufgenommen und "leck meine 

= OHG ourist nloch Prag ist Brno arm und verlottert. Hier. schwitzigen Eier" PAN@KIDMIGR: a 
BI, ommt Nie nächste Walt Disney-Storv : Das: . Joey über mein A.S.E.-T-Shirt!"So, is she a 
" 


die Trabbiwracks am Straßenrand.Lila 
scheint die neue Billig-Trend-Farbe zu 


World und man kann über jeden Mist lache % 
. * .. .. .. A : = rl * nn 
“> = + a, ER Konzern randırn einem Kleinen Üheatersau einen 3 er, or DR ? Or is she good nn = 

a WALDE MDIBWOTMORBRAN, FIRROT O8 att. Zu essen gab #s Kalte: „„‚ StErn!”That's what the experience is about ? 
Grenze nr _——n n es ie ie Joey:"Like any experience. | gotta u out for 
mit wirrem Haar, Rollkragen und dickem, 1?” myself, what's right or wrong. Not a bad 
schwarzen Mantel. Alles wirkt leicht schäbig £ " : 
verbraucht, aber voll Würde. Keine Cola- „% 

Schiderin der Landschaft. Arm und % 
glüuerlich. Der alte Scheiß. Nach langem 


.eit ? 
Dar 


Fe) 
weit" °° name. 


sofort in Prag veriept and kleben 
eBFURCHE soll am benster. während w. W 
Aa ech sad MetdpOle Qurken. Da. % 
olaubplanlo sen wire mt den tschechischen 
Strabennamen zum Problem. Im "007" uns 
2sctall groBer: Flallo mut Battery und dest 
Jughead.; Die üblichen Bandsachen wir: 
Soundeheer, trinken, nach Essen fragen 


Equipment suchen, nach Pennplätzen u 
8 La 

suchen und jede Menge Scheiße reden. & EL 
i X wo 


Mira von "Day After Rec." wird zu unseren 
Freund und Tschechei-Begleiter. Es ist 
knüppelvoll und riecht den ganzen Abend 
angenzhni nach tschechischer Pizza, die 
anders als andere Pizzen ist. Miozän haben 
schlechten Sound und hören sich kaum. ..# 
Battery inszenieren dafür ein perfektes 
MTV-Video. Der Mob tobt friedlich entfesselt 
auf der kniehohen Bühne mit der Band .;: 
herum. Die Atmosphäre ist ungewohnt :53 


herzhaft und frei.  _EPREEIEAGEN 


die Zuloden waren geflaur wi Are Leske:: im 
Ger Kneipe sahen aus wie man's aus F:ckointen 
gewohnt ist. Unser Begleiter Mira war guter Dinge 
und verstand unsere Gesichter nicht so ganz. Los 
Sommros aus Brno spielten als erstes und 
leisteten aus dem tiefen Bauch einen 
überraschenden Hardcore-Reigen mit 
Bananentflanken an den zwei Gitarren. Miozän 
lieferten dann das intensivste Konzert, was ich je 
»gesehen habe. Kuddel's Stimme war inzwischen 
ziemlich im Keller und urıser Kurt Cobain-Lookalike 


£? 


22.3. PILSEN i 
Nach ausgiebigem Frühstück geht's ("wohin 


von Getue. Das Publikum ist völlig kam hustend auf die Bühne. Das Publikum war mit all den Kronen ?") geht's weiter westlich ın 
Curchmischt, der Anteil von Männern und unglaublich. Die Art.sich miteinander zu bewegen die Tschechei. Mira erzählt Anekdoten von cvr 
Frauen ziemlich gleich. Jughead's Revenge und zu feiern Mitten in der Tschechei fanden neuen Weltoranung in Ost-Europa. Da.. 
haben leichtes Spiel und räumen den Rest ab. sich 400 Fan die re "Diavadlo" ıst ein kleiner Clup ın der City. dir 
Hinter der Bühne piercet Ole Phillip noch zwei Schneverdingen mitsingen konnten. Leute mit wieder deutlich mehr Geld aufweisen kann 
Ringe in die Augenbraue, wobei die Batterys Zigaretten in den mit Kreuzen Sarsienen Händen. Hier gibt es auch wieder die selben T-Shirts 
fassungslos zusehen. Der Pennplatz ist eine Als Wessi findet man das albern, aber hier findet und Gespräche, die ich aus dem "Römer" 


leere Wohnung über einem lauten Club in der 
Innenstadt. 6 Betten und böllernde Heizung. 
Frank, Ole, Phillip und ich ziehen bis 6.00 Uhr 
durch Prag und sind Pan Tau. Alles ist bereits 
jeschlossen oder außer Diskussion. Trotzdem 
st reichlich Leben unterwegs. Ein 
Straßengitarrist schleust uns noch in eine 
{neipe. wo er unbedinat jammen will. aber wir 
ehen aus Gucklust weiter. Prag hat Musik. 
Nir enden ım Repre-Clud. eınem Clup wie eın 
ınterirdisches Kaffeehaus mit langer Theke | 
ind hoher Decke. Es gibt keine Tanzfläche. 

Jie Leute wirbeln durch den ganzen Laden. 

Jie Stimmung ist relaxt, cool und sehr 
'ngenehm, anders als alles was ich bisher an 
‚lubs kannte. Eine Amerikanerin fragt, ob wir 


gewohnt bin. Es gibt ein Wiedersehen mit den 
Leuten vom "Ladronka"-Squat bei Prag, die 
uns nachgefahren sind. Miozän kriegen wenig 
; a. \ Reaktion, der Sound ist schlecht, ein Mikro 
7 fällt aus und ein paar Verspieler gibt es auch. 
#5, Ich sehe mir nicht das ganze Konzert an und 
hinweghilft. Über das hilflose Massane- Ed kiffe mit ein paar tschechischen Kids, die ganz 


: ee ; =. Ki heiß sind mit mir im Backstage-Raum zu 
Geheule von mittelmäßigen Unicore-Bands SSR . 9 
Bichältnan-Das en Dei den FT sitzen und excellentes Grass mitbringen. 
Übersättigten mit dem schlechten Gewissen. %# En en en = 
Brno ist Punk-Basis as fuck. Miozä ierten VER en 2: 
. ‚ozan mutierten ESS Das Brot ist hier fantastisch. Die müßen einen 


auf der Bühne zu einer kitschigen Geschichte & 5 SE nc,: 
n Br rische"- 
über hungernde Punker und heroische Anti Fa- Ba an een nn & RE i 


Schreihälse, während im Vorraum in ee 
; r i j 
schwunghafter Handel mit Fanzines es ung.rade mit Old wieder 


Politheften und Bantlen=Tanes netrienen wirt wo 


man diese Symbolik albern. = 
Man erklärt mir, daß man sich mit sowas einen 
Spaß macht und was alles dahintersteckt. Die 
festen, anti-faschistischen Strukturen halten & 
sich Napalm Death und Sick of it all als r’ 
Droge, die ihnen über die eigene Situation & 


Aa 


| 


sofort mitsingen, dabei sein, den Witz kapieren. 19.3. BERLIN, "EISENBAHNER": 
Hinterher gesoffen und Mar£us weiter mit den Zum Frühstück gucken wir die "Dinos" und 
Schwimmbad-Bildern im "Zap" aufgezogen. Joey lernt Charlie Chaplin Über Leipzig geht's zurück 
woitoroe Doutsch-Brocken wio "läck maine nach Berlin in die Vahrstraße, wo sich 12 


schwitschigen Aier" und ähnliches. Nachts verbrenne bestzte Häuser nebeneinander befinden. Der 
ich mir die Hand als jemand eine Rollheizung auf den Auftritt wird zur Farce und Real-Satire. 


Boden reicht, wo wir pennen. Intime Geheimnisse :Kai hat den längsten, 
Harry hat überall Haare und will sich Dreads 
19.3. CHEMNITZ, "TALSCHOCK" an die Beine machen und Frank trägt String- 


Ole hat beim Aufstehen bereits das ganze Equipment Tangas.Der "Eisenbahrer" in Haus-Nummer 
in den Bus geladen und es gibt kein Frühstück. Nach |88 liegt mitten in einer malerischen Brooklyn- 
exessiver Shopping-Tour in Kreuzberg geht'süber Kulisse mit ausgebranntem Auto und dem üblichen 
kraterartige Straßen nach Chemnitz. Das "Talschock" Müll-Terrorismus. Es ist kalt und die Bands 

ist unfassbar. Wahrscheinlich der professionellste und versuchen den Soundcheck in Gang zu kriegen. 


beste aller korrekten Läden. Nach länggrer Nichts klappt.Harry trägt seine Teile von links nach 
Besetzungszeit hat man jetzt einen \, “ rechts und kocht. Das Konzert sollte als Soli für die 


Stadt und ABM-Stellen für Kino, Konzerte‘ R inhaftierten KurdInnen an der Humboldt-Uni 


Verl Diele her leshhntı ertihet MMERHEEs alte Nail, 
ausspricht weil sie Iınks antäuschen uncı 
rechts Kopfnüße verteilen. Veranstalterin und 
Bremerin Petra erzählt von den Mutant Gods. 
einer Bremer Asselband, die sich wohl sehr 
schlecht benommen hat. Phillip hat einen 
Sack voll Stories über Leute, die "Schoko" für 
eine lustige Diskriminierung halten und 
Kuddel kennt jede Menge schwerbewaffnete 
Verrückte im Raum Walsrode. Ich wunder 
.r.ch wieder darüber, wie selbstverstänuin 
das Brechen von Körperteilen in den Alltag 
integriert werden kann. 

Kick my Ass aus Berlin gefallen mir sehr gut. 
Alle anderen finden den Sänger komisch, 
aber der hatte neben T-Shirt noch mehr 
eigenes am Leib. Miozän sind beim ersten 
Song noch mißmutig und legen dann voll los. 


2 stattfinden, wurde aber in den "Eisenbahner" verlegt. 
Theater, Videogruppe, Kneipe etc. Der te", ae Il. Ca. 40 Leute stehen - 
eng die lee mit drei +“ Von der Anti Fa der Uni ist niemand da und das Soli- apathisch rum und haben Angst zu klatschen 


Stufen sind riesig. Überall sind coole Pieces | Konzert findet ohne Flugblatt, Plakat oder irgendeine weil zwei besonders harten Arschlöcher das 

und zur Begrüßung gibt es kalteVegan- Rs i Info über den Hintergrund statt. i Entertainment für ihre Gesinnung nicht gut 

Platten (von age, abyss etc. ha, ha) Im Doz Das Bandessen für 30 Leute ist Pfannkuchen aus genug ist. Kuddel macht eine Ansage, daß 

"Talschock" stehen Essen, Pennplätze, ””” einer Pfanne”, die von einem Typen mit seine Stimme angegriffen ist und bekommt als 

guter Sound und die Bands im Vordergrund. Engelsgeduld zubereitet werden. Es zieht und alle a Antwort, daß man "in Berlin auf jeder Knast- 

Man gibt uns das Gefühl, daß wir hier scharen sich um eine Heizung. Der Koch fragt Demo lauter sei". Die Band muß sich vor der 
on ; ; irgendann. wo all die Leute herkommen und freut 5 2 

wirklich willkommen sind. rg a a en ” all R 

Neben Miozän stehen Battery und Intricate ' sich, das sogar Amerikaner bei seiner "Vokü" sind. W 

auf dem Flyer. Battery ‚für die Chemnitz ihr Wir nehmen noch Pommes ee Imbiss ein, der 

erstes Europa-Konzert ist, waren bereits gegenüber des ehemaligen "Nazi-Hauses” legt. Als 


wir nach Ketchup fragen verlässt der Wirt für 20 , 
a Minuten(!) seinen Laden ingt de ine 
verloren am riesigen Tisch backstage. Mat; \ et () de und bringt dann eine 
versteht sich glänzend. Die Washington parfümierte, rote Soße, die entfernt an Ketchup 
3ES1e SIc [a ; > [4 66) S ; 
re = : > erinnert. Sehr surreal irge ie 
Kids entstammen einer ganz neuen StraugNte ab ‚ so irgendwie. Da sind die 


einen Tag vorher da und hocken etwas iS 


a 


ER Politniks, die in Eiseskälte Häuser y 
Edge-Generation, die sich ae ause besetzen und 
unausgesprochen von allem absetzt, wa® „ 


like. . v = 
SE in Verruf gebracht hat. Mit Connie Yu? nn 
telefoniert und über "den Gags & Gore- E roN 
Film" geredet. Connie ist dafür, aber ICH - ya 
habe immer noch die gleichen Zweifel, was 

die Zusammenarbeit unseres Stammes 


angeht. Vieleicht wird es tatsächlich einen = „Fbau eu 

Film geben, aber bisher gibt es noch kein x und check 

gutes Konzept. = K zert 

Vor dem Konzert gibt es mehrgängigr> : on eude 

Vegan-Menü, Downcast-Veteran Willi taucht 9 Nik = 

als Battery-Fahrer auf und alle sind cool. r0S ‚Stative Kal 

Miozän rocken das Haus, aber die Leute a) Aus fe & 

gehen nicht direkt darauf ein. Der Hunger "ren Fi ee 
u 


er Fa 


2 BL; N 


a armselig vertrockneten Dummheit v 

BR irgendwelchen Studi-Ärschen beweisen, 

denen man in der Regel ihre sämtlichen 

Bl Bücher Arsch aufwärts schieben möchte. 


Miozän pusten alles an die Wand. Es macht 
«Spaß der Band zuzugucken, wenn sie sich mi 
ganzer Energie in ihre Musik legen. Kudde:l 
und Frank springen synchron in die Höhe alt; 
ginge es um ıhr Leben oder zumindest einen 
Milhonsen-Vertrag bes Warner. Die Band push! 
sich gegenseitig und hefert un excellent: 
Konzert. 


E N 
€ a Disney-Story am Rande: . 


Neben Ole, mir und den Amis war nur ein ca. 


i rerstbei man  ERlmnimm _ m un jähriger, farbige > mit "punk still lıves"- 
In re geht pmFlugies machen und da sind die, die in alternativer en a = : ae 
d : Tahz be Ein kamlchei Karneval der \8;:' Kultur machen. Für die Bands sind andere Sachen mt macht dazu eine Ansage er Spirit lebt, 
en im Osten. Alle sehen irgendwie 2; ,glwichtig und selbstverständlich als für die Me Be 


verkleidet aus. Im Westen hat sich die Mode Ben 

ja wieder von Band-Shirts zum stilvoll teueren® Fa-Kampf ı.:.;iı Biohazard, Stone Temple Pilots und 
‚auffällig unauffälligen Look gewendet. 
Battery gewinnen den Abend mit einem 
kurzen 25 Min.Set, der alles an Energie 
enthält, was nicht in einen Schokoriegel gas 
passt. Als Bonus werden Judge mit Miozäns 


Bägeben sich bei ion hi ie © u 
zusammen gecovert und seitlangem hat 5 9 ide Gruppen der Illusion hin, daß sie Te 


vi . Intricate ®. a ’ = : : 
Stagediving wieder Spaß gemacht. Intricate ®g.\ der eigenen Scheiße wälzt, wie es ein G 
haben dann einen schweren Stand und a NE. 

kamen mir schon immer mit zuviel düsterem W$ aus Uruguay vor kurzem in Bremen 
Metalcore, obwohl sie nix dafür können, daß 9 definierte und bei betroffenen Linken weniger BE 


das "jetzt alle machen". Gepennt wird in im 8-% 


\8-W gut ankam. Ist auch egal. Wenn man sich i 
Bett-Zimmer in einer Jugendherberge !!! Die $ nicht seine Illusionen hingibt, kann man sich 2 
Klassenfahrt wird noch mit Furz-Orgien (Kai 


Bu erschießen oder zumindest die eigenen 
kann am lautesten) und dem Aufzählen ® Hirngespinste nicht über die von anderen 
möglichst blöder Filmtitel weitergeführt. Man Wstellen.Für eine Band ist in erster Linie Ä 
muß heimlich am Fenster rauchen ! Alles sehr -“yichtig, daß sie irgendwo pennen und essen 
weird. In dieser Nacht verlieren wir die beiden ykann und vor allem, daß die Leute gut drauf IQ 
Freunde von Kai, die nicht mit in die Herberge'fsind. Man geht auf Tour um Leute zu treffen Sr 
konnten weil Intricate auch mal wieder mit elf® nd nicht um Geld zu verdienen. Das ist % wen 
Leuten da waren. Die Namen sindmitr „S@HED.I.Y. und Rock'n'Roll. Niemand will 


> BE 


". 


N -- Er 2 Ki me / 4 was mit "guter Witz" kommentiert wird. "Das 
ilüberzeugten Anti-Imps. Die einen hören zum Anti f 2 <t kein Witz. Dafür ist die Sache viel zu 


| ernst." Kuddel macht eine weitere Ansage 
über das Abbröckeln des heiligen Berlin- 


Mythos‘, der genauso apathisch 
aufgenommen wird, wie alles andere an 


diesem Abend. In Berlin scheinen alle in der 


a Provinz ihres Stadtteils zu wohnen, wo man 


sich daran aufgeilt, daß man in der Theorie 


furchtbar viel machen könnte. Wenn halt das 
Bu ganze Plenum dafür stimmt und ein Ausschu 
7 \ gebildet wurde. 


B Jughead spielen ihren Set und das Konzert ist aus. 
Es beginnt ein endloses Hin- und Herschieben von 
Schuld und Verantwortung und überhaupt, daß man 
heulen und sämtlichen Glauben verlieren könnte. 
Jughead sollen 100 DM kriegen und Miozän sollen 
leer ausgehen "weil man nichts schriftlich abgemach 
Sehat“. Die Spritgeld-Diskussion geht bis 5.30 und 
letztendlich sind die Erkenntnisse des-Abends 
wichtiger als die paar Kröten. 

ae Das gibt's auf'm Dorf nicht, daß Anti Fas andere An 


trinken..... war nur"diese Band aus Norddeutschland" sein. wyegerFas abziehen. Mann, wenigstens die Häuser sollten 


ar Fresse kriegens". Ole differenziert zwischer 


in all dieser Scheiße korrekt sein. Was meint ıhr, wat: 
wir hieraus machen würden, wenn wir diese 
Möglichkeiten bei 17 (Kuddel. Workıncı 
Hools ("eröffnen immer mit dem Schnittbein” Class 


tero 


Bei Jughead's Revenge fällt zwei mal der Strom N MOD N EHeIgen- Onfs 


aus und so wird der Abend ziemlich durchschnittlich— kalter Lauer ER Miozän-Textilien macht 

Wir hängen ohne Pennplatz rum weil sich Promoter @Sante Umsätze und sogar zwei A.S.E.-7"es 
Rob mit dem Zug zu seiner Freundin abgesetzt hat. " wurden mit dem Spruch "Freunde von denen" 
Mira kommt plötzlich mit einem sehr netten verkauft. Ioadd with Anger hingen an und 
Künstler-Paar an, die uns zu siebt in ihrer 1- . ne NO Mazsage ; die 
Zimmer-plus-Mini-Atelier"-Wohnung aufnehmen und *Iendäre. erste Band meines norwegischen 
unseren Glauben an das Gute im Tschechen weiter Kollegen. Nur Nielten die Jesus & Mary Chain 
bestärkten (positive Vorurteile rulen fuckin' hard). — Sn Sn = ns Iur-ehefrmaiig: /A,\ 
Später stellte sich heraus, daß sie nichtmal das te - ee on TUN Se 
Konzert gesehen haben und nur zufällig vor dem Ahaerden wo nn e m ie = ag DS N\. Y4 

Club waren. Nach der Suppe haben Miozän aber Pistolen => nn en een SEE 4 
erstmal Hunger und so beginnt die Bus-Odyssee _ er 5 a BRNOL IEIEREE SER wenig &% heute nacht und es dröhnt noch nach. 
nach vegetanschem Essen ım nächtlichen Pilsen 9 en habe weil ich Annette mit Eva, der < Dialog mit einer Tekkno-Frau am Bus; 
die ın eanem Yuonie-Bistro mit einer "Reis. Pomme:, 


Punk-Zahnärztin aus Stuttgart verwechselt Dun ; ini alt i 

a habe, was eine viel zu viel komplizierte Sto 7 £.0 n Ibr Sakl’eine Band %:Spieh Ihrhaute 7 
und Ketenup" Biestelllung endet. Aus einer Disco“ Y RN 
wirg Noch Bier genor und eine sehr gesellige Nach! 


ist. Eva glaubte ich wieder von woanders zu 

MI ganz kaser Klavier Musik beginnt. Die: Drau. ee ” "Och, Musik, die es schon vor den 

ee ER F ; icht u ann wurde 5 
ENEPUPPLE SICH al Schweizer Malerin mit Bonne: > ® ‚Computern gab. 

; : = j ” 

Ortskenntnissen,. die wegen ihrem Töpfer-Freund \ rn Bier BENENNEN und So. Es regnetin ; "Ach, Tekkno ist Musik. Tekkno ist Gefühl.” 
nach Pilsen gezogen ist. (man sollte sich Namen in Seen > a hopsen wieder auf der ‚Sie blinzelt in die Sonne und macht eine 
Tagebüchern immer sofort notieren!) Und so kamen Bu = ws a on. Wir Bee kleine Pirouette mit ihrem neon-schwarzen 
Kai und ich in den Genuß eines handgetöpferten Faden 2 — ıstischen "Alpha Press" und {'Superheldinnen-Suit und erzählt, daß die 
Bongs, was man die ganze Zeit mit der Hand a a ec u as voll gut. Außer & 
bereiben wollte weil es so schön glatt war. Die ankeinden Fhillip sind alle gut drauf. ® 


‚Love-People nach Jena fahren und dort 
weitertanzen. Was für'n' umständliche:s 


Wohnung war edel, stilvoll künstlerisch, aber IS N a \ & Establishment istHardeore dagegen ” 
Geld. Alles war D.I.Y. as fuck und getöpfert oder | IN @ ET 
angemalt, daß es merkwürdig modrig braun aussah Kai und ich rauchen das Grass, was Eva mir „ytewner.” Kulng ad. 

Kai wusste mit seiner "kleine, grüne Männchen von geschenkt hat und sind dermaßen stoned, daß wir { 28.5. NÜRNBERG, KUNSTVEREIN 
Malet"-Boxershorts zu beeindrucken und brachte ffÜR in's Bett müßen weil wir uns nicht mir den Dur Kunstverein uber 
noch sein Motorpsychos -Tape in's Spiel anderen Kindern vertragen können. "Flugsaurier"- Leute, aber sehr lust. Wir traften Beck. 


(Skandinavien-Bands sind eh die besten). NachdemTOur hat Sich inzwischen als Klo-Grafitti durchgesetztund Lars, der die; restliche Tour fahren wu. 
Sf Bess chain dastlockbeitüberune D' DREIER Miozän-die Tour geht auch ohne Fusel „ "Der Gig wird trot:: Breisound ganz gut. Jory 
gelegt hatte, punkten wir noch rum, daß sich alle I, zu lang ne " 8 und Joe erzählen von ihrem Autritt mit 
morgens etwas geschämt haben. „ © NY . = — Business und Growing Movement in 
$ ’E Ss om Petty erreichen wir bei Sonnenuntergang Leipzig. Jughead's Revenge staksten wie 
| Q & e_ riurt, welches wieder die Ami/Ossi-typische üblich auf die Bühne und standen plötzlich 


Ortseinfahrt hat: Tankstellen, Autohäuser, McDrive, vor einem Saal voll Faschos. Nach zwei 


. Komischer Abend in einem Sprach-Gemisch ea und Supermärkte. Philip "Songs und Flaschenwürfen brechen sie ab. 
aus Englisch, Deutsch, Tschechisch und Be et == x überraschend. Ich fahre ihn Da steht nun diese ganze große Aussage 
Schwyzerdeutsch. 3 zenn a = fr. daß 'hm da nicht abenas air auf der Bühne und ritualisiert die Reste von 
rolls auf's Maul hauen. Aber "Miozän killen auch ‘Jugendkultur. Ereigniskarte Hardcore : nichts * 
Joey beim Soundcheck-Witz: "czech one, er WERGSERNG YETSIENE und LOL: Brei suund gID: «: passiert. een : 
czech two, czech all of you guys!" „ HE ei: stute Show Isleromsäh wird Carsten iu Nach sentimentalem Männer-Abschied fahre 


Pater als Ersatz angeneuert Zuerst spielen Cor: ich mit Beckse in die Disco. 
us London. drei schotige Freakmetais. die ganz au ® ee 
; wären. Der Backstage-Raum ist ein Body Building: Ich sehe einen Typen mit Onkelz-Shirt zu > 
: Saal, der dann immer mehr nach Mann roch. Nach ‚ Clawfinger 's "Nigger” tanzen. Rock'n'Roll und 
längerem Schlummertrunk mit dem örtlichen Stamm Folitik ! Eine Renee hat in dem Film "Scharfe 
wird erstmal gepennt, aber da haben die Rock'n'Roll Glatzen" gesagt, daß die ganze Debatte über 

; Krieger die House-People im Osten ganz gehörig die Politik von Subkulturen Schwachsinn ist 
unterschätzt. Die Ankündigung einer Tekkno-Party - Weil dabei immer alle als Gruppe über einen- 
ab 6.00 im Saal unter uns wurde lachend in den Kamm geschert werden und vergessen wird, & 


23.3. ... UND GIB IHNEN NIE NACH 
MITTERNACHT ZU TRINKEN-HOMBURG 
Nach einer guten Packung Schlaf rattern wir 
mit Frühstück hinter der Grenze gen AK47. 
Tom Petty, Devo und Village People werden 
zu Radiohelden. Phillip fühlt sich dreckig und 
redet davon die Tour eventuell 
abzubrechen.Nach langer Fahrt sind wır viel 


zu 5pätım "Zap" HC. wo Moses schon i : : ir 

= En a sc wanker Riea ; Wind geschlagen und so war der erste Beat ein tieferj Jaß alle Menschen ihre ganz eigene Politik A 
Bo : ir en ee z . in den Magen, der alle comicmäßig nıii aben." su FRE Er 
ee 5 chlafsa i Hier könnte jetzt noch ein Zitat von ...But Alive 
wird die Nachtan: "on" ir Homburg: ck an die Decke Pustet. Aber Punker sind J 


hartnäckig, 


aaragenrock verbracht und "Schindler 3 
Ze 2 ich erst um 


| Liste” diskutiert. Moses wollte eigentlich win. 
6.00 Uhr aufstehen und "Zap machen”, aber 
daraus wurde dann nichts nachdem er an 


4 
j 


hre Gesichter sahen bei einfallendem Sonnenlicht  {'N4 Homburg. wo sıe mit Youth Brigade: 7 
Batterv und Eao Trm etwas stürmisch wilten 


: deutlich bI 
diesem Abend schon das Rauchen wieder blasser aus. Irgendwas war in mein Be en a ee 
x u SE ART Ols Same VOL wach hi rller, < = 
augenommen hatte. Harry und Frank halten u. ER? Yen Coneı Sur | = | Lo ' 4 
bis 7.00 Uhr aus. Harry's Mutation vom BATTERY-Only the Diehard ee Y: > Le er 


remain-CD-Lost&Found nn „Ne: ‚aloes onen 
complex crushing emotions... = un >= re. ; 
new edge... Sa A ya MEN ui l 
BATTERY sind eine Straight Eage- Ne FA Ds Spt ou | . 
Band, die sich ihrer Sache sehr _ - lQS Id 2 
; sicher ist und sich nicht um : SERN F 
Anfeindungen kümmert. Als Zwei Stämme von Individualisten waren auf 


Pe se Vperspeangsot haben B Tour und machten das, wovon sie in ihrem 


‚straighten Veganer zum Party-Kremlin deutet 
sich bedeutungsschwanger an. 

»24.3. SCHWÄBISCH HALL 

Den Vormittag verbringen wir damit über die 
Preise im AK47 zu meckern, während Ole 
Nudeln zum Frühstück macht. 
"Schufcore"wird zum neuen Lieblingswort. 
Für's erste verläßt der blaue Bus die Zap- 
Homburg mit all ihren Schießscharten und 
Stacheldrähten und rast in die Berge von va 
Schwäbisch-Hall. Veranstalter Karl Punkrock 
hängt gerade ein schönes Nichtraucher- :; 
Transparent in die Halle als wir reingequalmt : 
kommen. Der Sound ist nicht besonders, aberi 
das Publikum ist genau richtig für die Herren Re 
Rockstars, die inzwischen über Studiokosten 
reden konnten. wie früher über Autos. Ein qut 


1 einen schweren Stand in der neuen = : = : 
Flanelligkeit, für T-Shirt- und Cover Innersten Jberzeugt sind. Rock'n'Roll wird 


Design zeichnet das Label und die & immer nur live in the house sein, wo der 
CD ist sehr viel besser alsiches = direkte Schweiß-Kontakt in's Hirn geht, der 


nach zwei Live-Packungen erwartet . . ; i n 
hatte. BATTERY können mit dieser eine technisch UNYErSIERE Band rn de 
Nummer ‚Als Menschen persönlichen Himmel katapultiert. Noise ist 


überzeugen und dastunsiemit j4 wichtig wie essen und atmen und auf Tour 
Herz und Seele. Lustig können sie # reicht es auch allein. Mir tun alle Knochen .d 


auch ohne Alk sein, aber etwas “. : : 
zart sind sie noch. Trotzdem eine ;. Weh, aber ich habe diesen ungewaschenen * 


der HC-CDs des Jahres. = Geschmack von Freiheit im Mund. Tut gut... 
StErm 6 


M=1 Jugendlicher =1 5 
Geschlecht w=2 [A] en = 2 als Radfahrer/Fphaanggr/ mm ee = 
folgende Verkehrsordnungswidrigkeit(en) nach $ 24 StVG i.V.m. $$ 49 StVO / Geuuiiiiih® D fahrlässig * D vorsätzlich begangen zu haben: 


Sie befolgten nicht das Haltgebot/Heisımg des Polizeibe kei ae, ae 


amten an der o.a. Stelle anläßlich einer Verkehrskontrolle | 
Sie befuhren als Radfahrer den Gehweg an’ der o.a. Stelle S36 Abs. | 
Fu 

Sstvo | 


Iträger ab. Sie setzten j 


fort und konnten von uns nsehalten 
werden. 
Bemerk., ENTSCHEIDUNG 
Tatfolgen Br 
ib Wegen dieser Ordnungswidrigkeit(en) wird gegen Sie eine Geldbuße festgesetzt ($ 17 OWiG), und zwar in Höhe von sersonesnnecene DM cr BR: 06: 
2 Außerdem haben Sie die Kosten des Verfahrens zu tragen VON aesnoneneeneen DM sensennsennussssnessnnsonsnnnsssnnunneee 
($$ 105, 107 Abs. 1 und 3OWiGi.V.m. $ 464 Abs. 1, $ 465 StPO) : 
Kosten 
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Daher brauchen wir mehr Abos. 

4 Ausgaben für 2®,- DM inkl. Gimmick und Porto. 
GAGS & GORE. bismarckstraße 129. 28203 bremen. 
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VERSANDKATA 


Jagd auf dritten Oktober 


Einheit von Unten statt Einheit des Völkischen 


(h-no). Auch am dritten Oktober 1994 wollen die Regierenden in Deutschland ihre Nation feiern lassen. 
Der vierte Jahrestag des neudeutschen Anschlusses steht ins Haus und soll diesmal in Bremen zelebriert 
werden. 

Wieder einmal vertrauen die Regierenden in ihrer Selbstgefälligkeit auf ihre treue BürgerInnenherde, die 
an diesem Tag ihre erstickende Zwangskollektivität öffentlich preisen darf. Währenddessen bleiben Kohl 
& Co. lieber unter sich und lassen es sich im Namen des Volkes im Bremer Congresscentrum gutgehen. 
Die vielbeschworene Rezession scheint einmal.mehr überwunden und von den Opfern, die diese kostete, 
spricht inzwischen schon niemand mehr. 

Und noch während der Feier werden weitere Pläne geschmiedet werden, wie die Manifestierung des 
"neuen Deutschlands" weiter vorangetrieben werden soll, denn das laufende Jahrzehnt hat ja auch so gut 
angefangen: Die nationale Zurückhaltung ist vorbei. Nach 45 Jahren Nettigkeit ist Großdeutschland 
wieder da, schickt seine Männer zum Töten in die Welt hinaus oder hilft anderen Staaten bei deren 
schmutzigem Handwerk und schickt ihnen die von dort entkommenden Flüchtlinge postwendend wieder 
zurück. 

Deutschland 1994 ist ein weiterer Schritt in Richtung zur Vervollkommnung eines Systems, das uns alle 
im Griff hat. Die "innere Sicherheit" wird, nach entsprechender Demagogie und Angstmache im Vorfeld, 
vorangetrieben - die BRD schottet sich nach außen ab und räumt im Inneren auf. 

Die alte (ehemalige) Linke muckt zwar noch ab und an auf, weiß aber auch, nicht mehr genau wie und 
wogegen denn eigentlich, während die Gewerkschaften nur noch daran interessiert sind, ihren Schäflein 
das Taschengeld zu sichern, so daß diese mit offiziellen "Lohnerhöhungen" (= reale Senkungen durch 
Inflationsgefälle) abgespeist werden. Die so Behandelten werden es sich trotallem nicht nehmen lassen, 
an diesem Tag im Oktober kräftig mitzufeiern, wenn der F reizeitpark Deutschland dazu aufruft, alle 
Sorgen zu vergessen und unter den nationalen Gemeinschaftstaumel untergehen zu lassen. 

Schließlich werden alle ihren Nutzen aus dieser nationalistischen Feierei ziehen: Die Stadt Bremen zeigt 
sich "von ihrer besten Seite" als kulturelle Metropole, obwohl sie gerade mit ihrer Sparpolitik genau 
dieser Kultur den finanziellen Gnadenschuß verpaßt hat; die PolitikerInnen feiern in erster Linie sich 
selbst und das auf sie zurückführende Wohlergehen der Nation und setzen sich gleichzeitig für die zwei 
Wochen später anstehende Bundestagswahl in Szene; die Bürgers schließlich feiern ihr Land, wenn sie 
schon sonst nichts zu feiern haben. 

Für und aber ist klar, daß es in diesem real existierenden Nationalismus nichts zu feiern gibt und das 
wollen wir auch nicht für uns behalten. Eigentlich hätte jede und jeder genug handfeste Gründe, am 3.10. 
auf die Straße zu gehen und den sich feiernden klarzumachen, daß irgendwann Schluß ist. Es bleibt also 
zu hoffen, daß das endlich mal von einer größeren Zahl von Menschen realisiert wird und nicht nur die, 
die sowieso schon auf jeder Demo mit dabei sind als einzige mit dabei sind. Je breiter unser Bündnis von 
unten ist, desto eher werden wir die Feiernden aus ihrer Festtagsstimmung reissen. 

Um eine möglichst breite Gegenkraft für den 3.10. zu erreichen, hat sich schon jetzt ein breites Bündnis 
zusammengeschlossen, das gegen den Tag der deutschen Geilheit bundesweit mobilisiert. Es werden 
außerdem Veranstaltungen für den gesamten September geplant, die sich inhaltlich mit der neuen 
Großmachtrolle Deutschlands auseinandersetzen werden. Am 2. und 3. Oktober werden dann in Bremen 
mehrere Aktionen, Konzerte und eine große Gegendemo anstehen. Das GAGS & GORE plant übrigens 
für den September eine Ausgabe mit dem Schwerpunkt 3.10. und der politischen Entwicklung 
Deutschlands, Anregungen und Artikel sind daher gerne willkommen. 

Kommt also zahlreich nach Bremen, um zu beweisen, daß wir dieser heuchelnden Feierei etwas 
entgegenzusetzen haben ! 


Weitere Infos gibt es bei der: 
"Vorbereitungskommitee keine nationale Einheitsfeier inBremen" 
c/o Infoladen, St. Paulistraße 12 ,28203 Bremen 
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